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Veranstaltungsorte der VHS Langenhagen:

-   VHS Bildungszentrum Eichenpark
Stadtparkallee 31

- VHS-Unterrichtsräume im „Pavillon im Eichenpark“
Stadtparkallee 35

- VHS-Unterrichtsräume im „Treffpunkt“
Konrad-Adenauer-Straße 15

- Schulzentrum
Konrad-Adenauer-Straße 21-23

- Brinker Schule
Angerstraße 12

- daunstärs
Konrad-Adenauer-Straße 15

- Dorfgemeinschaftshaus Schulenburg
Amtsweg 8

- kunstverein Langenhagen e.V.
Walsroder 91 A

- Musikschule
Walsroder Straße 91 B

- Mehr-Generationen-Haus / Mütterzentrum
Konrad-Adenauer-Straße 15 

- Rathaus
Marktplatz 1 / Konrad-Adenauer-Straße

- Schule Engelbostel
Klusmoor 6

- Schule Godshorn
Röhrweg 20

- Schule Kaltenweide
Am Osterberg 1

- Stadtarchiv
Rohdehof 20

- Tanzschule Gerberding Fun & Dance
Am Pferdemarkt 9D

Titelfoto:
© PantherMedia
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Liebe Leserin, lieber Leser,

"Die Gemeindeeinrichtungen sind für die Freiheit, was die Volksschulen für die Wissenschaften sind … Ohne Gemeindeeinrichtungen kann
sich ein Volk eine freie Regierung geben, aber den Geist der Freiheit besitzt es nicht." Schon vor 150 Jahren betonte der französische Publizist
Alexis de Tocqueville die große Bedeutung der kommunalen Selbstverwaltung. Die vhs Langenhagen nimmt diesen Gedanken anlässlich der Kom-
munalwahl am 11. September mit ihrem Aktionstag "Sei wählerisch!" auf. Am 9. September sprechen wir damit ausdrücklich junge Erstwähler an,
um ihnen gemeinsam mit Verbänden und Parteien das hohe Gut demokratischer Mitbestimmung deutlich zu machen. Bereits am 13. August, dem 
50sten Jahrestag des Mauerbaus in Berlin, erinnern wir mit einer Ausstellung im >vhs-Treffpunkt< und anschließender Lesung in der Stadtbiblio-
thek an die zerstörerische Gewalt repressiver Herrschaftsordnungen. So wird die vhs auch in diesem Herbst- und Winterprogramm als Gemeinde-
einrichtung, die den Geist der Freiheit in die Kommune trägt, zahlreiche zum Mitdenken und -diskutieren anregende Veranstaltungen anbieten,
zu denen wir Sie herzlich einladen!

Den Semesterauftakt feiern wir am Sonnabend, 3. September, ab 19.00 Uhr im >daunstärs< mit einer Hommage an Erich Kästner und 
Kurt Tucholsky - Politik und Poesie, hintergründig und zeitlos. Mit dem ehemaligen Kulturstaatsminister Julian Nida-Rümelin haben wir einen der
profiliertesten deutschsprachigen Philosophen der Gegenwart zu Gast. Er wird mit uns über sein neues Buch ‚Die Optimierungsfalle - Philosophie
einer humanen Ökonomie' diskutieren. In die Reihe herausragender Einzelveranstaltungen fügt sich auch Bascha Mika mit ihrer in diesem Frühjahr
veröffentlichten Streitschrift "Die Feigheit der Frauen" - Frau Mika wird am 3. November zu uns kommen und wir freuen uns auf eine intensive Aus-
einandersetzung mit ihr, zu der wir Sie ebenfalls herzlich einladen.

Neben den Reflexionen über Staat und Gesellschaft bieten wir Ihnen wieder zahlreiche Veranstaltungen aus einem alle Lebensbereiche umfassenden
Praxisspektrum, in denen Sie Ihr Wissen erweitern, erproben und mit anderen Menschen ins Gespräch kommen können. Hierzu zählen die zahl-
reichen Sprachkurse aller Niveaustufen, das gesamte Themenfeld Gesundheit - hier insbesondere die Seminarreihe für Angehörige, die Demenz-
kranke pflegen.

Technisch auf den neuesten Stand bringen Sie unsere Veranstaltungen aus dem EDV-Bereich, erstmals erweitert um mehrere Angebote für ambitio-
nierte Hobbyfotografen. In eigener Sache weisen wir gerne darauf hin, dass die vhs Langenhagen die erste Volkshochschule in Deutschland ist, mit
eigener, speziell für Smartphones konfigurierter Internetseite.

Auf die Gefahren im Internet und die Bedeutung eines verantwortungsvollen Umgangs mit den "neuen Medien" weisen wir in einem Vortrag von
Moritz Becker vom Verein smiley e.V. am 17. November in der Robert-Koch-Realschule hin, mit dem wir an die lange Tradition der Zusammen-
arbeit mit anderen pädagogischen Einrichtungen in Langenhagen anknüpfen.

Was könnte ich noch alles anfügen: Exkursionen, Diavorträge, Gesprächskreise, Koch- und Kreativkurse … kommen Sie zu uns, lassen Sie sich zum
Mitmachen inspirieren - wir freuen uns auf Sie und laden Sie herzlich zur Teilnahme an unseren Veranstaltungen ein!

Ihre

Mit allen Kolleginnen und Kollegen
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0 Allgemeine Hinweise

Anmeldung/Allgemeine Hinweise Seite 4-6
Beiratsmitglieder Seite 3
Leitbild der Volkshochschule Seite 7
Bildungsurlaube Seite 127
VHS-Mitarbeiterinnen und -Mitarbeiter Seite 3
Stichwortverzeichnis Seite 128
Terminkalender der 
Einzel- und Wochenendveranstaltungen Seite 130
Veranstaltungsorte Seite U2
Wegbeschreibung Eichenpark Seite U3

1 Politik und Gesellschaft,
Welt und Umwelt

Politik - Gesellschaft, 
Geschichte Seite 9
Recht Seite 16
Haus und Garten Seite 19
Gesprächskreise Seite 20
Psychologie und Pädagogik Seite 22
Philosophie und Religion Seite 32

Junge VHS Seite 35

2 Kunst, Kultur und Kreativität

Literatur und Theater Seite 38
Musik Seite 41
Kunst- und Kulturgeschichte Seite 42
Zeichnen und Malen Seite 44
Kreative Techniken Seite 47
Mode und Schneidern Seite 50
Studienfahrten, Studienreisen Seite 51
Diavorträge und Exkursionen Seite 13,52
Segeln, Motorrad, Boule Seite 53

3 Gesundheit, Entspannung und Bewegung

Ernährung Seite 56
Gesundheit, Heilverfahren Seite 62
Entspannung, Körpererfahrung Seite 67
Bewegung, Tanz Seite 79

4 Sprache, Land und Leute

Integrationskurse Seite 91
Europäischer Referenzrahmen Seite 89
Sprachprüfungen Seite 90
Deutsch Seite 92
Lesen und Schreiben Seite 92
Englisch Seite 94
Französisch Seite  97
Italienisch Seite 98
Spanisch Seite 98
Weitere Sprachen Seite 100

5 Arbeit, Beruf und Wirtschaft

Kommunikation und Rhetorik Seite 102
Organisation und Management Seite 104
Weiterbildung für Kitas Seite 105
vhs Concept Seite 104
Maschineschreiben Seite 106
EDV Seite 107
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Postanschrift Volkshochschule Langenhagen

Marktplatz 1
30853 Langenhagen

Trägerin Stadt Langenhagen

Beirats- Joachim Balk Ralf Jurczyk
mitglieder Michael Bechtloff Christa Leske

Ute Biehlmann-Sprung Ingrid Otto
Dr. Roland Bretschneider Gesine Saft
Irina Brunotte Anja Sander
Marco Brunotte Gabriele Spier
Silvia Gerke

Leitung Dr. Annette v. Stieglitz Tel. 73 07 9700
stieglitz@vhs-langenhagen.de

Programmbereichs- Bernhard Blauert-Segna Tel. 73 07 9708
leitungen blauert@vhs-langenhagen.de

Susanne Braun Tel. 73 07 9709
braun@vhs-langenhagen.de 

Susanne Heinrichs Tel. 73 07 9704
heinrichs@vhs-langenhagen.de

Shirin Schikowsky Tel. 73 07 9703
schikowsky@vhs-langenhagen.de

Volker Seemann Tel. 73 07 9707
seemann@vhs-langenhagen.de

Marion Bienert Tel. 73 07 9714
bienert@vhs-langenhagen.de

Karl-Heinz Eickmann Tel. 73 07 9712
Sandra Hillebrand-Schmidt Tel. 73 07 9710
Mara Hoppe Tel. 73 07 9715
Nilgün Bitirim Tel. 73 07 9701

Christel Kolossa-Saris Tel. 73 07 9309
kolossa@vhs-langenhagen.de

Hausdienste Jörg Büttner, 0172 4233748
Thorsten Grabowski 0172 5457559
Uwe Westphal 0172 5457548

VHS-Räume im Treffpunkt, 
Konrad-Adenauer-Str. 15           Tel. 7307 9815

Bildungszentrum Eichenpark,
Stadtparkallee 31    Tel. 7307 9730

vhs-Geschäftsstellen: im >Pavillon im Eichenpark<
Stadtparkallee 35
Tel.  (0511) 7307 9710 - 9715
Fax (0511)  7307 9716 + 9718

im >vhs-Treffpunkt<
Konrad-Adenauer-Str. 15
Tel. (0511) 7307 9787

Anmeldemöglichkeiten /

Öffnungszeiten der VHS-Geschäftsstellen:

im Eichenpark: montags - freitags  9.00 - 12.00 Uhr
sowie

dienstags + donnerstags   15.00 - 18.00 Uhr

im  >vhs-Treffpunkt<: dienstags und donnerstags 9.00 - 12.00 Uhr
sowie
donnerstags nachmittags 15.00 - 18.00 Uhr

(montags, mittwochs und freitags geschlossen)

Während der Schulferien bleibt die VHS-
Geschäftsstelle im Treffpunkt geschlossen.

Bitte lassen Sie sich beraten, wenn Sie Fragen zu 
vhs-Veranstaltungen haben!

Die zuständigen Programmbereichsleitungen sind mit ihren
Rufnummern jeweils am Fuß der entsprechenden Seite genannt.

Nutzen Sie bitte auf jeden Fall die Beratungsmöglichkeiten, wenn Sie
zum ersten Mal bei uns einen Sprach- oder EDV-Kursus belegen möch-
ten oder Prüfungen ablegen wollen.
- Beratungstermine Sprachen siehe Seite 91, 
- Sprachprüfungen siehe Seite 90

Anmeldungen sind ab sofort möglich!

www.vhs-langenhagen.de 

info@vhs-langenhagen.de

Verwaltungs-
mitarbeiterinnen
und -mitarbeiter

Verwaltungs-
leitung

Bürgerschaftliches
Engagement
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Die Volkshochschule Langenhagen ist eine aner-
kannte Einrichtung der Erwachsenenbildung. Seit
der Novellierung des Nds. Erwachsenenbildungsge-
setzes 1999 führt sie auch Veranstaltungen für
Kinder und Jugendliche durch.
Die Erwachsenenbildung wird mit öffentlichen Mit-
teln vom Land Niedersachsen sowie der Stadt Lan-
genhagen gefördert, um im Sinne der Daseinsvor-
sorge möglichst allen Bevölkerungsschichten ein
differenziertes und zeitgemäßes Bildungsangebot
zugänglich zu machen.

Für  a l l e  Veranstaltungen der Volkshochschule
ist eine  v o r h e r i g e Anmeldung erforderlich.

Die Anmeldungen sind personenbezogen und nicht
übertragbar.
Füllen Sie bitte für jede Person und für jede Veran-
staltung ein gesondertes Formular aus. 
Anmeldekarten finden Sie in diesem Programm.
Für kostenfreie Veranstaltungen kann die Anmel-
dung auch telefonisch erfolgen.

Ab sofort: 

persönlich
während der Öffnungszeiten der
VHS-Geschäftsstellen (siehe Seite 3)

schriftlich
unter Anerkennung der VHS-Anmeldebedingungen
und mit Abbuchungsermächtigung 

per Fax 
unter Anerkennung der VHS-Anmeldebedingungen
und mit Abbuchungsermächtigung

per eMail
unter Anerkennung der VHS-Anmeldebedingungen
und mit Abbuchungsermächtigung

Bei einer persönlichen Anmeldung:

a) erfahren Sie sofort, ob Ihre Anmeldung
angenommen werden kann oder ob die Veran-
staltung bereits ausgebucht ist und haben dann
gegebenenfalls noch andere Wahlmöglichkeiten.

b) können Sie sich beraten lassen.

Wenn Sie eine Ermäßigung oder einen Erlass 
beantragen möchten, muss dies direkt bei der
Anmeldung unter Vorlage entsprechender Nach-
weise geschehen (s. auch Hinweise unter „Ermäßi-
gung“ auf Seite 5).

Eine Ermäßigung bzw. einen Erlass können Sie
unter Vorlage entsprechender Nachweise mit Ihren
Anmeldeformularen auch in den Verwaltungsstel-
len der Ortschaften beantragen. Die Anmeldungen
gehen dann an die Volkshochschule und werden
wie briefliche Anmeldungen weiterbearbeitet.

Ihre Anmeldeformulare können Sie uns auch
zusenden oder in den Briefkasten einwerfen; in 
diesem Fall ist eine Abbuchungsermächtigung
erforderlich. 

Sie können uns Ihre Anmeldung zusammen mit
einer Abbuchungsermächtigung unter Anerkennung
unserer Anmelde- und Teilnahmebedingungen auch
faxen:
Fax–Nr. 0511/7307 9716 + 9718 
oder
uns eine eMail senden an die Adresse 
info@vhs-langenhagen.deSie erhalten keine Anmeldebestätigung und

können – sofern Sie keine Nachricht von uns
erhalten – an der Veranstaltung teilnehmen. 
Selbstverständlich informieren wir Sie, wenn
die gewünschte Veranstaltung bereits belegt
ist oder Zeit- bzw. Raumänderungen erfor-
derlich sind.

Bitte senden Sie uns Ihre Anmeldekarte aus
Sicherheitsgründen in einem geschlossenen
Umschlag.

Anmeldung
per Post

Anmeldung 
per Fax

So können Sie
sich anmelden

Allgemeines

Anmeldungen

Anmelde-
bestätigung

Persönliche 
Anmeldung

Anmeldung 
per eMail

Widerruf bei
schriftlicher 
Anmeldung

Widerrufsrecht nach §§ 312 ff BGB: 
Sie können Ihre schriftliche Anmeldung innerhalb von
zwei Wochen ohne Angabe von Gründen in Textform
widerrufen. Das Widerrufsrecht endet mit Beginn der
jeweiligen Veranstaltung. Zur Wahrung der Widerrufs-
frist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs.
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Die Entgelte sind bei den einzelnen Veranstaltungen
ausgewiesen; ein zweiter Betrag ohne weitere Anga-
ben ist das ermäßigte Entgelt (siehe dort). 
Die Bearbeitungsgebühr und evtl. Materialkosten,
die auch bei Vorlage des Langenhagen-Passes zu
zahlen sind, sind mit “Lgh.-Pass” gekennzeichnet.

Die Teilnahmeentgelte werden mit der An-
meldung fällig und sind im Voraus zu zahlen.

Die Entgelte können Sie auf folgende Weise entrich-
ten:

a) Sie zahlen bei der persönlichen Anmeldung den
Betrag bar
oder

b) Sie ermächtigen die Volkshochschule, den Betrag
einmalig von Ihrem Konto abzubuchen; dies
erfolgt in der Regel unmittelbar vor Beginn der Ver-
anstaltung.

Aus finanziellen Gründen soll niemand auf die Teil-
nahme an einer VHS-Veranstaltung verzichten müs-
sen. Deshalb hat der Rat der Stadt die Möglichkeit
eingeräumt, eine Ermäßigung bzw. einen Erlass zu
gewähren.
Dies kann bei einer Vielzahl von Veranstaltungen auf
Antrag und unter Vorlage entsprechender
Nachweise erfolgen für:

a) Auszubildende, Studierende (bis einschl. 
27. Lebensjahr), Schülerinnen und Schüler

b) Bundesfreiwilligendienst
c) Empfängerinnen und Empfänger von Arbeitslosen-

unterstützung, laufender Hilfe zum Lebensunter-
halt, Wohngeld oder bei vergleichbaren Einkünften

d) Rentnerinnen und Rentner, Pensionsempfängerin-
nen/-empfänger, 
sofern ihr durchschnittl. Haushaltseinkommen
monatlich unter 1.000,- $
bei Paaren unter 1.250,- $ liegt.

Dasselbe gilt für Familienangehörige der Gruppen 
b), c) und d), sofern diese keine eigenen Einkünfte
haben.

Die Entgelte werden bei Vorlage des Langenhagen-
Passes (Region-S Karte), der im Sozialamt bean-
tragt werden kann, bei Veranstaltungen, die der
sprachlichen Integration und Weiterbildung dienen,
erlassen.
Es wird jedoch eine Bearbeitungsgebühr von 
10,- $ je Kursus, Seminar, Wochenendseminar und
Bildungsurlaub erhoben; Material- und Fahrtkosten
etc. sind in voller Höhe zu zahlen.

Ein Antrag auf Ermäßigung bzw. Erlass kann nur
dann genehmigt werden, wenn er

– direkt bei der Anmeldung gestellt wird

und

– der entsprechende Nachweis dem Antrag beige-
fügt ist bzw. eine entsprechende Erklärung
abgegeben wird.

Nachträgliche Beantragungen sind nur möglich,
wenn sich die soziale Situation des Antragstellers
nachweislich geändert hat.

Bei besonderen Veranstaltungen, bei Studienfahr-
ten, Studienreisen, bei auswärtigen Seminaren, bei
bestimmten Einzelveranstaltungen und bei Materi-
alkosten kann keine Ermäßigung und kein Erlass
erfolgen.

Sofern bei Veranstaltungen nur ein Betrag angege-
ben ist, erfolgt keine Ermäßigung und kein Erlass!

Teilnahme-
entgelte

Ermäßigung
und Eerlass

Erlass

Beantragung von
Ermäßigung und

Erlass

Ermäßigung
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a) Entgelte werden grundsätzlich nur zurückge-

zahlt bzw. nicht fällig, wenn ein Angebot durch
die Volkshochschule abgesagt wurde.

b) In begründeten Ausnahmefällen (z. B. bei län-
gerer Krankheit) ist eine Erstattung möglich,
sofern ein entsprechender Nachweis
unmittelbar nach Bekanntwerden der Verhin-
derung bei der VHS Langenhagen eingereicht
wird.

c) Bei beruflicher Verhinderung muss im
Hinblick auf Bildungsurlaube der VHS ein ent-
sprechender Nachweis bis 2 Wochen vor Ver-
anstaltungsbeginn vorliegen.

Bei Entgelterstattung bzw. Nichteinzug 
gemäß Abschnitt b) wird eine Einschreibe-
gebühr fällig bzw. einbehalten:
- 5,- $ bei einem Entgelt bis zu 15,- $ 
- 10,- $ bei einem Entgelt  bis zu 50,- $
- 15,- $ bei einem Entgelt  über 50,- $

Bei Studienfahrten, Exkursionen usw. werden
außerdem die der VHS in Rechnung gestellten
Beträge einbehalten.

Die Angaben auf dem Anmeldeformular werden
von der VHS ausschließlich zur organisatori-
schen Abwicklung und zu statistischen Zwecken
erfasst. Ihre Adresse, eMail-Adresse und Tele-
fonnummer dürfen für künftige Semester
gespeichert bleiben. Diese Einwilligung können
Sie mit Wirkung für die Zukunft jederzeit schrift-
lich widerrufen. 
Alle Kursunterlagen werden gem. Datenschutz-
richtlinien nach fünf Jahren vernichtet.
Die Teilnahme an VHS-Veranstaltungen ist nur
möglich, wenn dies von Ihnen akzeptiert wird;
andernfalls können Sie das Angebot der VHS
nicht wahrnehmen.

Unsere Veranstaltungen können in der Regel
nur stattfinden, wenn die vorgeschriebene Zahl
der Teilnehmenden erreicht ist. 
Wir informieren Sie rechtzeitig, wenn eine Veran-
staltung abgesagt werden muss.

Aus organisatorischen Gründen kann es zu einem
Wechsel des Unterrichtsortes kommen. Hierüber
informieren wir Sie ggf. rechtzeitig. 
Bei Ausfällen von Lehrkräften behält die VHS sich vor,
eine geeignete Ersatzkraft mit der Durchführung der
Veranstaltung zu betrauen.
Die Volkshochschule ist mit Veranstaltungen auch in
Schulen und anderen Einrichtungen zu Gast.

Wir bitten Sie,
– alle Räume und Einrichtungen pfleglich zu behan-

deln,
– in allen Unterrichtsgebäuden nicht zu rauchen,
– die benutzten Räume in ordnungsgemäßem

Zustand zu verlassen.
Wenden Sie sich bei Fragen bitte an die Hausmeister.

Pannen lassen sich leider nicht immer vermeiden.
Wenn Sie Kritik oder Beschwerden haben, wenden 
Sie sich bitte an die Programmbereichs- oder die 
Veranstaltungsleitung.

Wenn nicht anders im Arbeitsplan ausgewiesen,
sind die folgenden Zeiten unterrichtsfrei:

03.10.11 Tag der dt. Einheit
17.10.11 - 29.10.11 Herbstferien
23.12.11 - 04.01.12 Weihnachtsferien
30.01.12 + 31.01.12 Halbjahresferien

Wenn Sie Fragen zu Veranstaltungen haben,
beraten wir Sie gern. Sollten Sie feststellen,
dass die von Ihnen besuchte Veranstaltung
nicht geeignet ist, werden wir gemeinsam versu-
chen, ein passendes Angebot zu finden.

Für jede Veranstaltung stellen wir bei regelmäßi-
ger Teilnahme auf Wunsch eine Teilnahmebe-
stätigung aus.

Verschenken Sie VHS-Kurse: Gutscheine erhal-
ten Sie in der VHS-Geschäftsstelle im
Eichenpark.

Wir setzen ausschließlich qualifizierte Lehrkräfte
ein: unsere  Kursleiterinnen und Kursleiter
haben das für ihren Arbeitsbereich relevante
Fachwissen, sind pädagogisch geschult  und
nehmen regelmäßig an Fortbildungen teil.

Entgelt-
erstattung

Datenerfassung/
Datenschutz

Absage von
Veranstaltungen

Wechsel von
Unterrichtsorten
und Lehrkräften

Ordnung 
in den 

Räumen

Kritik und
Beschwerden

Unterrichtsfreie
Zeiten

Unser 
Service

Unsere 
Lehrkräfte
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Identität und Auftrag
Die Volkshochschule ist die kommunale Weiterbildungseinrichtung der Stadt
Langenhagen. Unsere Arbeitsgrundlagen sind das Niedersächsische Erwach-
senenbildungsgesetz sowie die Satzung der Volkshochschule.
In einer Zeit ständigen und schnellen Wandels bietet die Volkshochschule den
Bürgerinnen und Bürgern Langenhagens die Möglichkeit, die für neue per-
sönliche und berufliche Herausforderungen erforderlichen Kenntnisse und
Fertigkeiten, Orientierungen und Qualifikationen zu erwerben. 
Unser Auftrag ist es daher, die durch den demographischen Wandel verur-
sachten gesellschaftlichen Veränderungen zu analysieren sowie die sich dar-
aus ergebenden persönlichen Bildungsbedürfnisse aufzugreifen und umzu-
setzen. 

Unsere Werte
Die Volkshochschule Langenhagen ist weltanschaulich und parteipolitisch
neutral. Sie unterstützt Toleranz und demokratisches Miteinander in unserer
Gesellschaft.
Wir fühlen uns zudem folgenden Werten verpflichtet:
- dem humanistischen Menschenbild
- dem Prinzip des lebenslangen Lernens
- der Emanzipation und Integration aller gesellschaftlichen Gruppen
- der Förderung der Vereinbarkeit von Familie und Beruf.

Allgemeine Ziele
Es ist unser Ziel, allen Bevölkerungsgruppen und -schichten - unabhängig von
Herkunft und sozialer Lage - ein thematisch und methodisch breit gefächertes
Bildungsangebot zu erschwinglichen Gebühren zu unterbreiten. Besonders
verpflichtet fühlen wir uns bildungsferneren Bevölkerungsgruppen und deren
sozialer Integration. 
Kunden- und Gemeinwohlorientierung sowie Qualitäts- und Kostenbewusst-
sein sind ein wesentliches Merkmal unserer Arbeit. Als öffentlicher Dienstlei-
stungsbetrieb für Bildung, Qualifikation und Kultur tragen wir zur Steigerung
der Lebensqualität und zur wirtschaftlichen Stärkung Langenhagens bei. 

Unsere Kunden
Unser Bildungsangebot wendet sich an alle Erwachsenen, Kinder und Jugend-
liche in und außerhalb Langenhagens.
Für Betriebe, für Schulen und Kindertagesstätten sowie für Vereine und ande-
re Einrichtungen führen wir maßgeschneiderte Bildungsveranstaltungen
durch. 

Gelungenes Lernen
Lernen ist das Werk meiner selbst - dies gilt für den Prozess und für das Ergeb-
nis von Lernen. 
Aufgabe der Volkshochschule und ihrer Lehrenden ist es, dabei zu unterstüt-
zen, zu beraten, zu fördern und die entsprechenden Bedingungen bereitzu-
stellen. Gelungenes Lernen zielt auf die persönliche Entwicklung und Orien-
tierung. Durch Aneignung, Erweiterung und Vertiefung von Kenntnissen
entwickeln die Lernenden Fähigkeiten und Fertigkeiten. Dabei geht es sowohl
um fachliche Inhalte und Qualifikationen als auch um überfachliche Kompe-
tenzen und Haltungen. 

Dazu gehören: Neugier und Offenheit, Verstehen und Verständigung, Analyse
und Bewertung sowie Reflexion und auch Revision des Gelernten. Gelungenes
Lernen schließt den Prozess des Lernens selbst mit ein: Die Aneignung und
das Beherrschen von Lernstrategien, die Weiterentwicklung der Selbstlernfä-
higkeiten und die Kommunikationsfähigkeit in einer Lerngruppe. 
Zum gelungenen Lernen gehört, dass die vorgegebenen und im Verlaufe des
Lernprozesses vereinbarten oder die selbst gesetzten Ziele erreicht werden:
Die Lernenden gewinnen Kompetenzen zur Gestaltung und zur Bewältigung
des eigenen Lebens; sie verstehen Lernen als Bereicherung und können diese
nutzen.

Unsere Fähigkeiten
Die Volkshochschule Langenhagen verfügt über professionelle Management-,
effiziente Verwaltungs-  und Unterrichtsstrukturen. Service und Organisation
arbeiten verlässlich, kompetent und kundenfreundlich. 
Die Leitung und das hauptberufliche pädagogische Personal sind Experten bei
der Ermittlung von Bildungsbedarf und Bildungsbedürfnissen, bei der Entwik-
klung, Durchführung und Evaluation pädagogischer Konzepte sowie bei der
Beratung von Kundinnen und Kunden. 
Das Verwaltungspersonal und die Hausmeister besitzen die für ihren Arbeits-
bereich erforderliche Kompetenz und gewährleisten einen zuverlässigen und
reibungslosen Organisationsablauf.
Unsere Unterrichtenden haben das für ihren Arbeitsbereich relevante Fach-
wissen, sind didaktisch und methodisch geschult. Unser haupt- und nebenbe-
rufliches Personal nimmt an Fortbildungsveranstaltungen teil.

Unsere Leistungen
Die Volkshochschule führt thematisch breit gefächerte und methodisch viel-
fältige Bildungsveranstaltungen durch. 
Unsere Veranstaltungen werden in unserem halbjährlich erscheinenden Pro-
gramm sowie im Internet präsentiert. Aus aktuellem Anlass sowie bei ent-
sprechender Nachfrage führen wir auch zusätzliche Veranstaltungen durch.
Zusätzlich bieten wir persönliche Bildungsberatung sowie Beratung bei Orga-
nisations- und Qualitätsentwicklung. 
Die Volkshochschule unterzieht sich kontinuierlicher Qualitätssicherung, Eva-
luation und Organisationsentwicklung.
In der Stadt Langenhagen und in der Region Hannover stellen wir durch unse-
ren Beitrag zu Qualifikation und Bildung, zu gesellschaftlicher Integration sowie
zu haupt- und nebenberuflicher Beschäftigung einen wichtigen Sozial- und Wirt-
schaftsfaktor dar.

Unsere Ressourcen
Unsere wichtigsten Ressourcen sind die Kompetenz und die Kreativität unse-
rer haupt- und nebenberuflichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.
Wir verfügen über zwei Geschäftsstellen sowie über eigene, erwachsenenge-
rechte und mit modernen Medien ausgestattete Unterrichtsräume.
Unsere Arbeit finanziert sich aus Teilnahmegeentgelten von Einzelpersonen
und institutionellen Auftraggebern sowie aus Zuschüssen seitens unserer Trä-
gerin, der Stadt Langenhagen, und des Landes Niedersachsen.
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1 Semesterauftakt:

201.50

Semesterauftakt 
Samstag, 03.09.11

19.00 Uhr 
8,-

>daunstärs<

Hommage an Erich Kästner und Kurt Tucholsky

- Eine musikalische Lesung mit den "Herbstzeitlosen"

Elke Janßen-Sachs, Dr. Christian Müller

"Irrtümer haben ihren Wert,
jedoch nur hie und da.
Nicht jeder, der nach Indien fährt,
entdeckt Amerika."
(Erich Kästner)

Rotlichtmilieu und Klimakatastrophe, Psy-
chiatrie und Politik, Zwischenmenschliches
und Allzumenschliches - in ihrem Programm
"Hommage an Kästner und Tucholsky" neh-
men "Die Herbstzeitlosen" das Publikum mit
auf eine Entdeckungsreise, bei der Texte
von Kästner und Tucholsky mit eigenen, von
Klavier und Keyboard untermalten Liedern
und Wortbeiträgen zu einem harmonischen
Ganzen verbunden sind. 

Auf dieser Reise erleben Sie, dass Poesie und schwarzer Humor, Aktuelles und Zeitloses, Ernstes und Heiteres sowie
Dur und Moll so dicht beieinander liegen wie die schwarzen und weißen Tasten auf einem Klavier.
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1

101.01

Samstag, 26.11.11
19.00 Uhr

8,- $

>daunstärs<

Janssen & Grimm:

Friese, Freude, Weihnachtskuchen!

Weihnachten steht vor der Tür - kein Grund
für die HAZ-Kolumnisten Uwe Janssen und
Imre Grimm, in festtägliche Duldungsstarre
zu verfallen!

Ein altes Hausrezept gegen vorweihnacht-
liche Sinnkrisen ist "Friese, Freude, Weih-
nachtskuchen!" - das Adventsprogramm der
beiden daunstärs-erfahrenen Wortakroba-
ten. 

Es enthält die Wirkstoffe Text, Ton und Bild
und wird über Ohr und Auge eingenommen.
Patienten fühlen sich plötzlich beschwingt,
bestärkt in liebgewonnenen Vorurteilen,
befreit vom dicken Informationsknoten in
ihren überladenen Gehirnen. Nebenwirkun-
gen: Verlust der Kalauer-Hemmschwelle und
zwanghaftes Singen von Weihnachtsliedern
zur Gitarre. 

Ihr Kinderlein, kommet!

100.10

Donnerstag, 03.11.11
19.00 Uhr 

8,-$

>vhs-Treffpunkt<

Lesung und Gespräch mit der Autorin 
Bascha Mika über 

"Die Feigheit der Frauen"

Genug mit dem Geschlechtertheater, meint
Bascha Mika. Frauen betrügen sich selbst.
Geben wir es zu: Wir Frauen haben es ver-
masselt und pflegen unsere Geiselmenta-
lität. Wir fordern ein eigenes Leben und stol-
pern doch in die selbstverschuldete Un-
mündigkeit. Wir reden von Selbstbestim-
mung und erliegen doch der Faszination tra-

ditioneller Rollen. Rhetorisch sind wir
emanzipiert, doch in der Praxis versa-
gen wir jämmerlich. Wir ordnen uns
unter. Freiwillig. Weil es bequem ist,
weil wir Konflikte scheuen, weil wir
davon bisweilen profitieren. Frauen
sind zu feige. Über das Patriarchat
wissen wir alles, nun müssen wir den
Blick auf unsere Liebesbeziehungen
lenken.

Bascha Mika streitet gegen den weib-
lichen Selbstbetrug. Die Autorin for-
dert von sich und anderen Frauen
den Mut, dem selbstgewählten Rück-
fall in alte Rollenmuster zu widerste-
hen. Ein kontroverses Debattenbuch,

das markant Position bezieht.

Bascha Mika wurde 1954 in einem schlesi-
schen Dorf in Polen geboren und übersiedel-
te als Kind in die Bundesrepublik. Nach einer
Banklehre studierte sie Germanistik, Philoso-
phie und Ethnologie. Sie arbeitete als Redak-
teurin und Journalistin und veröffentlichte
1998 eine kritische Alice-Schwarzer-Biogra-
fie. Von 1999 bis 2009 war sie Chefredak-
teurin der taz. Heute ist sie Honorarprofesso-
rin an der Universität der Künste in Berlin
und freie Publizistin.
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1

Info: Susanne Braun (0511) 7307 9709

104.01

Mittwoch, 02.11.11
19.30 Uhr 

8,- $

>Rathaus<

Prof. Dr. Julian Nida-Rümelin stellt 
sein neues Buch vor:

Die Optimierungsfalle

- Philosophie einer humanen Ökonomie

in Zusammenarbeit mit der 
Buchhandlung Böhnert

Der ökonomische Markt ist nicht moralfrei -
davon ist der angesehene Philosoph Julian
Nida-Rümelin überzeugt und präsentiert in
seinem brandneuen Buch "Die Optimierungs-
falle"  sein Modell einer humanen Ökonomie:

Er glaubt an eine gut funktionierende Wirt-
schaftsordnung, die zugleich menschenge-
recht und nachhaltig ausgerichtet ist. Darin
sieht er keineswegs eine Utopie, sondern
eine praktikable Form, unseren Alltag positiv
zu verändern.

Nida-Rümelin richtet sich damit an alle
diejenigen, die über den Tag hinausden-
ken wollen und die - über die Kritik am
gravierenden Fehlverhalten ökonomi-
scher Akteure hinaus - eine ethische
Perspektive gewinnen wollen.

Plausibel formuliert er seine Vorstellung
einer humanen Ökonomie, die den Men-
schen wieder in den Mittelpunkt rückt.

Prof. Dr. Julian Nida-Rümelin war in den
Jahren 1998 - 2000 Kulturreferent der
Landeshauptstadt München und in den
Jahren 2001 -2002 als Kulturstaatsmi-
nister Mitglied der Bundesregierung.

2008 wurde er zum Präsidenten der Deut-
schen Gesellschaft für Philosophie gewählt.
Seit 2009 hat er einen Lehrstuhl für Philoso-
phie an der Ludwig-Maximilians-Universität
München.    

112.01

Termin und Ort 
werden über die Presse

bekanntgegeben.

Gespräch mit dem Physiker und Autor 
Prof. Markolf Niemz:

Bin ich, wenn ich nicht mehr
bin?

- ein Physiker entschlüsselt die Ewigkeit

Es ist nur eine Frage der Zeit, bis sich wieder
ein Erdbeben, ein Terroranschlag oder ein
Amoklauf ereignet. 

Ist unsere Welt, in der wir täglich mit 
Schreckensnachrichten konfrontiert werden,
die Schöpfung Gottes? Wer oder was ist
Gott? Was ist der Sinn unseres Lebens?
Wohin gehe ich, wenn ich sterbe?

Der Physiker und Bestseller-Autor Markolf
Niemz entwickelt ein Denkmodell, das zu
neuen Antworten führt. Indem er Erkennt-
nisse der Naturwissenschaft mit Spiritua-
lität und Religion verknüpft, stellt er dar,
was es mit der Ewigkeit und dem "Leben
nach dem Tod" auf sich hat. Niemz bietet
eine faszinierende Betrachtungsweise der
Ewigkeit und es gelingt ihm, menschliche
Gewalt und Naturkatastrophen mit Gott
zu vereinbaren - ein Quantensprung der
Erkenntnis. 

Markolf H. Niemz ist Physiker und hat
einen Lehrstuhl für Medizintechnik an der

Medizinischen Fakultät Mannheim der Uni-
versität Heidelberg. Seine Forschungen zur
Lasermedizin wurden 1995 von der Heidel-
berger Akademie der Wissenschaften mit
dem Karl-Freudenberg-Preis ausgezeichnet.
Mit seinen Lucy-Büchern wurde er zum Best-
seller-Autor. 
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Info: Dr. Annette von Stieglitz  (0511) 7307 9700
Bernd Blauert-Segna (0511) 7307 9708

Die Mauer: Eine Grenze durch Deutschland

Der Bau der Berliner Mauer am 13. August 1961 war der Auftakt
für ein dunkles Kapitel deutscher Geschichte. Als "anti-imperialisti-
scher Schutzwall" propagandistisch begründet, zerschnitt das
monströse Bauwerk 28 Jahre lang die deutsche Hauptstadt. Wäh-
rend dieser Zeit kamen in Berlin 136 Menschen beim Versuch der
"Republikflucht" ums Leben.

Anlässlich des 50. Jahrestages des Mauerbaus erinnern eine Aus-
stellung der Bundesstiftung Aufarbeitung im >vhs-Treffpunkt< und
eine Lesung mit Thomas Raufeisen in der Stadtbibliothek an die-
sen besonders schmerzhaften Abschnitt der seit 20 Jahren über-
wundenen Teilung.  Gemeinsam  beschreiben beide Veranstaltun-
gen den Weg in die Teilung, thematisieren den Schießbefehl und
den Freikauf politischer Häftlinge sowie die juristische und morali-
sche Aufarbeitung von Mauer und Grenze.

Lesung
Thomas Raufeisen liest aus 

"Der Tag, an dem uns Vater erzählte, 
dass er ein DDR-Spion sei"

>Stadtbibliothek<
Sonnabend, 13.08.11, 

10.30 Uhr 
Eintritt frei 

Ausstellung 
13.08.-03.10.11

Ausstellungseröffnung 
Sonnabend, 13.08.11, 

9.45 Uhr 
Eintritt frei 

>vhs-Treffpunkt<  

"Sei wählerisch!" 

Kommunalpolitischer Aktionstag am 09.09.2011
Schirmherr: Bürgermeister Friedhelm Fischer

Am 11.09.2011 finden in Langenhagen ebenso wie  in ganz
Niedersachsen Kommunalwahlen statt. Die Entscheidungen und
Weichenstellungen vor Ort haben eine unmittelbare Wirkung auf
alle Bürgerinnen und Bürger. Dennoch lag die Wahlbeteiligung bei
der letzten Kommunalwahl nur bei rund 46%.

Am 11.09.2011 können sich fast 2400 Langenhagener Jugendli-
che und junge Erwachsene erstmals an einer Kommunalwahl
beteiligen. 
Unmittelbar vor der Wahl bietet die Volkshochschule in
Zusammenarbeit mit Langenhagener Schulen und zahlreichen
politischen Organisationen ein Forum, um Jugendliche mit Akteu-
ren und Themen der Kommunalpolitik vetraut zu machen. Neben
einer kurzfristigen Motivation zur Teilnahme an der Kommunal-
wahl zielt dieser Aktionstag aber auch auf einnachhaltiges politi-
sches und soziales Engagement. Folgende Programmpunkte sind
geplant:

- Bürgermeister-Sprechstunde im Rathaus
- Podiumsdiskussion mit Vertretern politischer 

Jugendorganisationen
- "Markt der Möglichkeiten" 
- Jugendorganisationen stellen sich vor
- Straßentheater u.v.m.  

Das vollständige Aktionsprogramm ist ab dem 23.08.11 
erhältlich bei Bernd Blauert-Segna, (Tel. 7307-9708,
blauert@vhs-langenhagen.de)
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1

111.00

Beginn: 15.09.11
jeweils 

3. Donnerstag 
18.30 Uhr

und 
1. Freitag im Monat

10.00 Uhr 
10,- $

>Stadtarchiv<

Standpunkte/Stadtpunkte 

- Ganz Langenhagen ist ein Museum!

Dr. Heike Brück-Winkelmann

Langenhagen hat vieles zu bieten… aber
man sieht es nicht immer … vielleicht weiß
man es auch einfach nicht. Seit Mai 2011
trifft sich eine Arbeitsgemeinschaft, die sich
über weitere Mitglieder freut! 

Wir wollen die Geschichte sichtbar machen
und suchen nach Geschichten, nach der Ver-
gangenheit einzelner Häuser und Straßenzü-
ge, um zu zeigen, wie sich Langenhagen ent-
wickelt hat. 
- Wo war früher die Schule von Brink?
- Was hat sich in dem Gebäude noch alles 

ereignet?
- Wer war der Architekt der alten Schule in 

Engelbostel?

Diesen und anderen Fragen möchten wir
gemeinsam mit Ihnen nachgehen. 

102.01

Donnerstag, 06.10.11
10.00 Uhr 

6,- $/3,60 $

>vhs-Treffpunkt<

Vortrag und Gespräch mit 
Peyman Javaher-Haghighi über

Sehnsucht nach Freiheit

- Aufstieg der Demokratiebewegung im Iran 

Sehnsucht nach Freiheit - das ist es, was
Millionen Menschen im Iran dem Regime seit
den manipulierten Präsidentschaftswahlen
in ihren Protesten auf der Straße entgegen-
setzen. 

Es ist zugleich der Titel des neuen
Buches von Peyman Javaher-Haghighi,
in dem er sich mit allen Facetten der
modernen Oppositions-, Frauen-, Stu-
denten- und Arbeiterbewegung ausein-
andersetzt.  Gerade jetzt, nach den
politischen Umstürzen im Maghreb
und den Protesten im Mittleren und
Nahen Osten, gilt es, auch die Demo-
kratiebewegung im Iran weiter auf-
merksam zu beobachten und solida-
risch zu stützen.

Anhand vieler Beispiele werden an die-
sem Abend die Entwicklung dieser
Bewegung(en) beschrieben und das

repressive politische System analysiert.
Dabei geht es stets um eine kritische Darstel-
lung der gesellschaftlichen Verhältnisse, der
politischen Strukturen sowie der deutschen
Außenpolitik gegenüber dem Iran.

Dr. Peyman Javaher-Haghighi, geboren in
Teheran, ist wissenschaftlicher Mitarbeiter
der Universität Hildesheim. Er analysiert seit
Jahren die Entwicklung der iranischen Gesell-
schaft. 

Langenhagener Stadtgespräch

Koordination: Dr. Annette v. Stieglitz, Susanne Braun

So wie sich unsere Gesellschaft insgesamt verändert, befindet
sich auch Langenhagen derzeit in einem umfassenden Aufbruch.
Wir nehmen dies zum Anlass, die Tradition der Langenhagener
Stadtgespräche fortzusetzen, um aktuelle Themen, die die Lan-
genhagener Bürgerinnen und Bürger bewegen, zu diskutieren und
gemeinsam an praktikablen Verbesserungsvorschlägen und Ver-
änderungen zu arbeiten.

Das nächste Langenhagener Stadtgespräch wird im Frühjahr
2012 zum Thema 

Kunst im öffentlichen Raum 

stattfinden.
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1

102.20 

Samstag, 29.10.11
10.00-18.00 Uhr 

27 ,- $ 

>vhs-Treffpunkt<  

Grundlagen interkultureller
Kompetenz 

-  Kompetenter Umgang mit Menschen aus
fremden Kulturen

Christine Stichternath

Ob in Behörden, beim Sozialen Dienst, im
Schul- oder Sprach-Unterricht, im Kranken-
haus oder im multinationalen Wirtschafts-
Unternehmen - der Umgang mit Menschen
aus anderen Kulturkreisen ist aus unserem
Alltag nicht mehr wegzudenken.

Für das Verständnis interkultureller Situatio-
nen reichen jedoch guter Wille und Toleranz
nicht aus: Gefragt ist hier Interkulturelle
Kompetenz. Dieser Kurs vermittelt Ihnen
Rüstzeug für eine bessere Kommunikation
mit Menschen mit Migrationshintergrund. 
Sie erwerben Grundlagen zur Wahrnehmung
eigener und fremdspezifischer Kulturphäno-
mene und zum Handeln zwischen den Kultu-
ren. Anschließend sind Sie besser in der
Lage, in ihrem Handlungsfeld auf interkultu-
relle Situationen angemessen zu reagieren.

110.11 

Vortrag mit Dias 
und Gespräch 

Donnerstag, 17.11.11
19.00 Uhr 

6,- $ 

>vhs-Treffpunkt<

Königsberg/Kaliningrad 

- Erbe und Zukunft

Klaus A. Lunau

Nur wenige Städte haben nach dem Krieg ihr
Aussehen so sehr verändert wie die Heimat-
stadt Immanuel Kants.

Nach über 700-jähriger deutscher Geschich-
te wurde aus der Provinzhauptstadt Königs-
berg eine sowjetische Gebietshauptstadt, die
1946 nach dem damaligen Präsidenten der
UdSSR in "Kaliningrad" umbenannt wurde.

Der Vortrag porträtiert das gegenwärtige
Leben im "Oblast Kaliningrad" und skizziert
Entwicklungsperspektiven. Anhand von Bil-
dern aus deutscher Zeit  wird gefragt,  wie
viel "Königsberg" es noch in Kaliningrad gibt.
Weitere Themen sind das Verhältnis der heu-
tigen Bewohner zu Deutschland und den
Deutschen sowie die Chancen einer Rückbe-
nennung des Stadtnamens.

110.12 

Vortrag mit Dias 
und Gespräch 

Donnerstag, 26.01.12
19.00 Uhr 

6,- $ 

>vhs-Treffpunkt<

Die Kurische Nehrung 

Klaus A. Lunau

Die Kurische Nehrung ist eine 98 km lange
Halbinsel im Samland/Ostpreußen. Der teil-
weise nur wenige Hundert Meter schmale
Landstreifen hat die höchsten Wanderdünen
Europas, die erst vor etwa 150 Jahren durch
systematische Bepflanzung weitgehend sta-
bilisiert werden konnten.

Etwa zu gleichen Teilen zu Litauen und Russ-
land (Oblast Kaliningrad) gehörend, ist die
"Preußische Sahara" seit langem wegen ihrer
Schönheit Anziehungspunkt internationaler
Künstler und Schriftsteller sowie ein touristi-
sches Reiseziel mit wachsender Bedeutung.
Die erste Vogelwarte der Welt in Rossitten
hat Weltruf. 
Im Jahr 2000 wurde die Kurische Nehrung
von der UNESCO zum "Welterbe" erklärt.
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1

101.90

Beginn: 19.09.11 
7x montags 

10.00-12.30 Uhr 
52,- $ 

maximal 15 TN 

>vhs-Treffpunkt<

Bitte mitbringen: Kugel-
schreiber, Bleistift,

Radiergummi und
Schreibblock

Ahnenforschung

Rudolf Dietmann

Sie tauchen ein in die Vergangenheit der
eigenen Familie und decken Ihre Wurzeln
auf. Wann lebten meine Vorfahren, wo und
wie?  Auch eventuellen Familiengeheimnis-
sen kann damit auf die Spur gekommen wer-
den. Wem Familiensinn zu eigen ist, und wer
dazu Interesse an teils kriminalistisch anmu-
tender Spurensuche hat, wird an diesem
Kurs, der zu selbstständiger Forschung anlei-
tet, Freude haben. Es werden praktische
Übungen (z. B. korrektes Ausfüllen von Fami-
liengruppenbögen), Erstellen eines Stamm-
baumes, Berechungen von Geburts-, Heirats-
und Sterbedaten durchgeführt. Insbesonde-
re werden die Möglichkeiten genealogischer
Forschungen in Archiven und im Internet
erläutert. Darüber hinaus ist ein Besuch
einer genealogischen Forschungsstelle
geplant. 

Die Teilnehmenden erhalten zum Kurs-
beginn eine Mappe mit Schulungsmaterial
zum Selbstkostenpreis von 20,- $.

100. 91 

2x samstags 
03. und 17.12.11 

9.30-16.30 Uhr 
64,- $ 

maximal 15 TN  

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Alterssensibles Lehren 
und Lernen

für Unterrichtende an Volkshochschulen 
und anderen Erwachsenenbildungs-
einrichtungen

Dr. Dagmar Borchers 

Thema dieses Nachfolgeseminars des Pro-
jekts LernZeitAlter sind die wissenschaft-
lichen Grundlagen für die Praxis des Lernens
im Lebenslauf und seiner alter(n)sbedingten
Besonderheiten.

Da Teilnehmende an allgemeiner und beruf-
licher Weiterbildung zunehmend älter wer-
den, stellt sich die Frage, welche Rolle die
Biographie der Teilnehmenden spielt und wie
Ressourcen und Lernmotivationen aktiviert
werden können.

Neben der Bearbeitung dieser Fragen  wer-
den Methoden für eine alterssensible Semi-
narplanung vorgestellt. 

Diesem Seminar liegt ein Konzept zu Grun-
de, das Prof. Dr. Horst Siebert, ehemals Lehr-
stuhlinhaber für Erwachsenenbildung an der
Leibniz Universität Hannover, im Frühjahr
2009 speziell für den Unterricht mit älteren
Erwachsenen entwickelt hat.

Dr. Dagmar Borchers, Erwachsenenbildnerin
und erfahrene Dozentin, hat diese theoreti-
sche Grundlage speziell für die Praxis von
Kursleiterinnen und Kursleitern in Erwachse-
nenbildungseinrichtungen aufbereitet und
bereits mehrfach erfolgreich erprobt. 
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1

100.02

Exkursion mit der Bahn
Samstag, 19.11.11

8.45-17.00 Uhr 
49,- $ inkl. Führung

und Bahnfahrt

>Treff: 8.45 Uhr,
Hannover Hbf.,

Aufsicht auf Gleis 4<

"Der Tod begleitet das Leben
wie der Schatten das Licht"

Tagesfahrt zum Museum für Sepulkralkultur
nach Kassel

Martin Bergau, Uwe Spiekermann,
Dr. Annette v. Stieglitz

Zu allen Zeiten haben sich Menschen mit
dem Tod beschäftigt - und nie eine abschlie-
ßende Antwort auf diese letzte Frage des
Lebens gefunden. Neben dem Gebrauch von
Feuer und Werkzeugen gilt der rituelle
Umgang mit Tod und Sterben als Grundmerk-
mal menschlicher Zivilisation. Gleichwohl
wird das Thema in unserer technisch hoch-
entwickelten, säkularen Gesellschaft vermie-
den.
Das 1992 in Kassel eröffnete, barrierefreie
Museum (www.sepulkralmuseum.de) widmet
sich schwerpunktmäßig der Sepulkralkultur
im deutschsprachigen Raum, ohne europäi-
sche und außereuropäische Zugänge zu ver-
nachlässigen. Die für sich allein bereits
sehenswerte Sammlung wird durch
wechselnde Ausstellungen ergänzt, deren
genauer Inhalt bei Redaktionsschluss (Ende
Juni) noch nicht feststand und ab Mitte Sep-
tember in der VHS erfragt werden kann.

Je nach Wetterlage schließt sich an den
Museumsbesuch eine kurzer Innenstadt-
rundgang oder ein gemeinsames Kaffeetrin-
ken an.

100.01

Dienstag, 15.11.11
19.00 Uhr
kostenfrei

>Treffpunkt<

Wandel in der 
Bestattungskultur!?

Uwe Spiekermann

Je stärker unser Leben von unmittelbar wir-
kenden Stimulantien geprägt ist und wir
kaum über den Tag hinaus denken, desto
mehr werden Sterben, Tod und Trauer tabui-
siert und zunehmend aus dem Alltag ver-
drängt.

Wie sich die Bestattungskultur in den vergan-
genen beiden Jahrzehnten verändert hat und
was dies über den inneren Zustand unserer
Gesellschaft aussagt, sind die Leitgedanken
dieses mit zahlreichen Abbildungen angerei-
cherten Vortrags- und Diskussionsabends.
Der bundesweit bekannte Steinbildhauer
Uwe Spiekermann wird anhand seiner bald
drei Jahrzehnte praktizierten Berufstätigkeit
erläutern, welchem Wandel unser Verhältnis
zum Tod unterliegt und wie sich dies in
neuen Bestattungsformen zeigt.

Die Veranstaltung bereitet auf die Exkursion
am Sonnabend, 19. November 2011, in das
Museum für Sepulkralkultur vor und wir emp-
fehlen, beide Termine wahrzunehmen -
selbstverständlich freuen wir uns auch über
Ihre Teilnahme an einer der beiden Veran-
staltungen.

Themenwoche "Juden, 3. Reich, Israel" 
Nicht erst seit dem Holocaust sind Deutsche und Juden miteinan-
der schicksalhaft verbunden. Jüdische Mitbürger haben stets
einen erheblichen kulturellen und auch politischen Einfluss ausge-
übt - und wurden immer wieder zu Opfern von Diskriminierung und
Verfolgung. Die Massenvernichtung der Juden im "3. Reich"
bestimmt auch heute noch unser Verhältnis zum Staat Israel, für
den Deutschland einer der wichtigsten Partner und Verbündeter
ist. 
Auf Anregung der IGS Langenhagen und des Theater Löwenherz
beteiligt sich die Volkshochschule vom 07.-11. November an einer
gemeinsamen Themenwoche. 

Das genaue Veranstaltungsprogramm ist ab dem 28.09.2011 
erhältlich bei: Bernd Blauert-Segna, Tel. 0511.7307 9708, 
blauert@vhs-langenhagen.de
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16 Info: Susanne Braun (0511) 7307 9709

1 105.02

2x freitags 
11. und 18.11.11 
18.15-20.45 Uhr 
16,20 $/9,70 $ 

maximal 18 TN

>vhs-Treffpunkt< 

Vorsorgevollmacht, 
Patientenverfügung, Nachlass-
abwicklung

Jörg Lemmer 

Angst und Unsicherheit sind groß: Was pas-
siert, wenn ich selbst einmal nicht mehr in
der Lage bin, existentiell wichtige Dinge oder
auch nur Belange des täglichen Lebens für
mich zu regeln?

Durch Unfall oder Krankheit können auch
junge Menschen jederzeit in eine solche Situ-
ation geraten. Mit Hilfe einer Vorsorgevoll-
macht mit Betreuungsverfügung können Sie
sicherstellen, dass dann nicht Fremde ent-
scheiden, sondern dass Ihre eigenen Wün-
sche und Vorstellungen berücksichtigt wer-
den.

Spezielle Vorsorge aus gesundheitlicher Per-
spektive umfasst das Thema Patientenverfü-
gung. 

Die Angst vor langwierigem Siechtum ist weit
verbreitet, und vielfach prägen undifferen-
zierte Schlagworte die Diskussion. Weltan-
schauliche Gruppen versuchen mit ihren For-
mularen eher eigene Wahrheiten zu
verkaufen als auf die Wünsche der Betroffe-
nen einzugehen. Hierzu werden mögliche
Problemfelder und Alternativen vorgestellt.

Die Veranstaltung beleuchtet auch das
Betreuungsrecht und die Frage der Nachlas-
sabwicklung. Sie erhalten eine schriftliche
Zusammenfassung der wichtigsten Fragen.

Die Veranstaltung ersetzt keine individuelle
Rechtsberatung. Juristische Vorkenntnisse
werden NICHT vorausgesetzt.

105.01

Freitag, 25.11.11
18.15-21.30 Uhr 
10,80 $/6,50 $ 

maximal 15 TN

>vhs-Treffpunkt<

Mein Testament

Björn Gertler

In der Praxis führen insbesondere privat-
schriftliche Testamente zu Missverständnis-
sen, wenn sie nicht ausreichend zwischen
Erbe und Vermächtnis differenzieren oder
Pflichtteile unzureichend berücksichtigen.
Schwerpunkte an diesem Abend sind daher
insbesondere das Einzeltestament und das
Berliner Testament. Als weitere Themen sind
vorgesehen:

- Verfassen eines Testaments - Gültigkeit und 
Ungültigkeit

- Ehegatten-Testament: Bedeutung, Folgen 
und Auswirkungen ("Berliner Testament")

- Vermächtnisse
- Wohnungsrecht und Nießbrauch bei 

Immobilien
- Testamentsvollstreckung
- Praktische Tipps und Hinweise

Anhand von praktischen Beispielen wird ein
Einblick in die wichtigsten Regelungen des
Erbrechts gegeben, um eigenständig mit
Grundfragen und entsprechenden Formulie-
rungen umgehen zu können. Die Durchfüh-
rung im Seminarstil ermöglicht eine aktive
Mitarbeit.

Die Veranstaltung ersetzt keine individuelle
Rechtsberatung. Juristische Vorkenntnisse
werden NICHT vorausgesetzt.
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17Info: Susanne Braun (0511) 7307 9709

1

105.03

Freitag, 02.12.11
18.15-21.30 Uhr 
10,80 $/6,50 $ 

maximal 15 TN

>vhs-Treffpunkt<

Das Pflichtteilsrecht und die gesetzliche Erbfolge

Björn Gertler

Wann ist es sinnvoll, ein Testament zu errichten?
Die Antworten auf diese Frage sind vielfältig; Diese Veranstaltung soll einige von ihnen klären und darüber informieren,
wer gesetzlich erbt, wenn kein Testament existiert. Ein weiterer Schwerpunkt der Veranstaltung ist das Pflichtteilsrecht,
das in der Regel nicht ausgeschlossen werden kann und daher bei der Errichtung eines Testaments besonders beachtet
werden sollte.

Behandelt werden u.a. folgende Themen:
- Die gesetzliche Erbfolge zwischen Verwandten
- Die gesetzliche Erbfolge von Ehepartnern und eingetragenen Lebenspartnern
- Enterbung und Erbverzicht
- Forderung und Höhe des Pflichtteils bei einer Enterbung
- Erbscheinsverfahren und Haftungsbeschränkung bei Überschuldung des Nachlasses
- Praktische Tipps und Hinweise

Ziel des Kurses ist, einen Einblick in die wichtigsten Regelungen des gesetzlichen Erbrechts anhand von praktischen
Beispielsfällen zu vermitteln und die Teilnehmenden in die Lage zu versetzen, bei unterschiedlichen Familienverhältnis-
sen die jeweiligen Erb- und Pflichtteile zu ermitteln und zu bestimmen. 

Die Veranstaltung ersetzt keine individuelle Rechtsberatung. Juristische Vorkenntnisse werden NICHT vorausgesetzt.
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18 Info: Susanne Braun (0511) 7307 9709

1 105.07

2x dienstags 
01.und 08.11.11
18.15-20.45 Uhr 

16,20 $ 
maximal 16 TN

>vhs-Treffpunkt<

Informationen zum Wohnraummietrecht:

Ihre Rechte als Vermieter

RA Heinrich Lüddecke

Unklare oder fehlerhafte Formulierungen im
Mietvertrag können zu Streitereien zwischen
den Vertragsparteien führen. Diese Veran-
staltung will Vermieter/innen mit den wichtig-
sten Regelungen im Mietrecht vertraut
machen. 

Folgende Themen stehen im Vordergrund:
- Vertragsabschluss
- Schönheitsreparaturen
- Eigenbedarf
- ordentliche und fristlose Kündigung 

(bis hin zur Räumungsklage)
- Mieterhöhung und Nebenkosten-

abrechnung 
- Den richtigen Ton finden: Umgang mit 

schwierigen Mieter/innen

Eine Einzelberatung findet nicht statt.

105.05 

Dienstag, 27.09.11
18.15 Uhr 

10,- $ 
maximal 15 TN

>vhs-Treffpunkt<

Haus sanieren - profitieren! 

- Schwachstellen am Haus

Harald Hachmeister

Beim kostenlosen Energie-Check geben
geschulte Handwerker/innen im Rahmen
von "Haus sanieren - profitieren!", der Klima-
schutz- und Beratungskampagne der Deut-
schen Bundesstiftung Umwelt (DBU) einen
Überblick über den energetischen Zustand
des Hauses. Das kann viele Fragen aufwer-
fen:
Wie entstehen die hohen Energiekosten?
Wann entsteht Schimmel? 
Der Vortrag informiert über typische
Schwachstellen bei Gebäuden, wie Wärme-
brücken, Undichtigkeiten, ineffiziente
Heizungsanlagen und Möglichkeiten ihrer
Behebung. 
Die Teilnehmenden erhalten "Gutschein-
Flyer" für Hausbesitzer, in denen die Kam-
pagne und ihr Ziel dargestellt werden. Der
Referent informiert, wie ein kostenfreier
Haus-Energie-Check durchgeführt werden
kann.  

105.06 

Dienstag, 11.10.11
18.15 Uhr 

10,- $ 
maximal 15 TN

>vhs-Treffpunkt<

Haus sanieren - profitieren! 

- Fördermittel im Überblick

Harald Hachmeister

Die Bundesregierung setzt im Rahmen ihres Energiekonzeptes auf einen nahezu klimaneutralen Gebäudebestand bis
2050 und will die jährliche Sanierungsrate deutlich erhöhen. 
Der Vortrag richtet sich deshalb an Hausbesitzer/innen, die sich einen ersten Überblick verschaffen wollen, wenn sie ihr
Haus energetisch sanieren wollen: 
Welche staatliche Zuschüsse und zinsgünstige Darlehen gibt es? 
Wie können die Fördermittel beantragt werden?
Im Rahmen der Kampagne "Haus sanieren - profitieren!" der Deutschen Bundesstiftung Umwelt (DBU) findet dieser Vor-
trag statt und beantwortet diese und andere Fragen rund um die energetische Sanierung Ihres Hauses. 
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19Info: Susanne Heinrichs (0511) 7307 9704

1114.01 

Donnerstag, 06.10.11
18.15-21.30 Uhr 
10,80 $/6,50 $ 

maximal 16 TN 

>vhs-Treffpunkt<

Lazy Gardening 

Ellen Bielert

Unkraut jäten, gießen und düngen, Gehölze
schneiden und im Herbst das lästige Laub
von den Bäumen. Ständig liegen zeitrauben-
de Arbeiten an, die scheinbar nicht zu ver-
meiden sind.

Lernen Sie, Ihren Garten mit anderen Augen
zu sehen. Entwickeln Sie ein Gespür dafür,
welche Arbeiten wirklich notwendig sind und
welche gar nicht erst begonnen werden müs-
sen. Mit welchen Geräten und Werkzeugen
arbeite ich am effektivsten? Wie kann ich
durch geschickte Bepflanzung und Pflanzen-
auswahl Pflegearbeiten einsparen? 

An diesem Abend wird vorgestellt, wie Sie mit
wenig Aufwand einen schönen Garten erhal-
ten. Anhand vieler Bilder wird gezeigt, wie
Gärten pflegeleicht gestaltet werden können.

114.02 

Diavortrag 
Mittwoch, 30.11.11

18.15-21.30 Uhr 
10,80 $/6,50 $ 

maximal 16 TN 

>vhs-Treffpunkt<

Lady Gardeners

Englische Gartenparadiese aus Frauenhand

Ellen Bielert

England ist bekannt als das Land traumhaf-
ter Gärten. Hecken- und mauergesäumte
Gartenräume werden durch Blütenstauden
zu farbenprächtigen Orten mit eigener Aus-
strahlungskraft. Wegebegleitend zeigen die
typischen `Mixed Borders´ prächtiges Pflan-
zenwachstum in wunderschönen Komposi-
tionen.

Oft steckt die Hand der Hausherrin dahinter,
die hier kreativ gestaltet und lenkend in das
Pflanzenwachstum eingreift.

In diesem Vortrag lernen Sie einige der
bekannteren englischen Gärten sowie kleine-
re private Hausgärten kennen, die den gro-
ßen, klassischen Anlagen in nichts nachste-
hen. 
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20 Info: Shirin Schikowsky  (0511) 7307 9703

1

Ehrenamtliche Ausbildungspaten der IGS Langenhagen 
suchen Mitstreiter/innen

Seit Anfang 2009 helfen ehrenamtliche Ausbildungspaten aus
Langenhagen Schülerinnen und Schüler der IGS Langenhagen
dabei, Praktikums- und Ausbildungsplätze zu finden.

In Kooperation mit dem Freiwilligenzentrum Hannover und der IGS
Langenhagen suchen wir nun weitere Aktive, die Zeit verschenken
möchten und Freude daran haben, junge Menschen hier in Lan-
genhagen auf ihrem Weg ins Berufsleben ein Stück mit zu beglei-
ten. 

Als Unterstützung bietet das Freiwilligenzentrum kostenlose
Workshops für Kommunikation, Rollenspiele und Bewerbungstrai-
ning für Paten und SchülerInnen sowie ein großes Netzwerk von
erfahrenen Paten aus allen Berufsgruppen. Ein regelmäßiger Aus-
tausch der Paten vor Ort ist selbstverständlich.

Wenn Sie mehr über das Projekt wissen möchten, melden Sie
sich!

Ansprechpartnerin: 

Christel Kolossa-Saris 
Stadt Langenhagen
Büro für  BürgerEngagement 
Tel.: 0511/7307 9309 
Fax: 0511/7307 9130
eMail: christel.kolossa-saris@langenhagen.de

100.32

Beginn: 14.09.11 
vierzehntäglich 

6x mittwochs 
weitere Termine:

28.09., 12.10., 02.11.,
16.11. und  30.11.11

08.45-10.15 Uhr 
30,- $ 

maximal 15 TN

>vhs-Treffpunkt<

Auf dem Laufenden bleiben

- Gesprächsrunde am Vormittag

Unna-Eike Barisch

In dieser Gesprächsrunde besteht die Mög-
lichkeit, aktuelle gesellschaftliche, politische,
kulturelle und psychosoziale Themen aufzu-
greifen und im Gespräch zu vertiefen.

Zu Beginn bietet ein kurzer, gemeinsam zu
lesender Text oder Kurzvortrag wichtige
Hintergrundinformationen und dient als Ein-
stieg ins Gespräch.

Die Themen werden gemeinsam ausgewählt.

100.34

Beginn: 13.09.11 
vierzehntäglich 

7x dienstags 
19.00-20.30 Uhr

28,- $/16,80 $ 
maximal 18 TN

>MGH Mehr-
generationenhaus<

Frauenstammtisch 

- Frauen finden ihren eigenen Standpunkt

Leitung: Angelika Vogt

Sind Sie auf der Suche nach Anregungen und
Vorbildern? Möchten Sie sich mit anderen
Frauen, berufstätig oder Hausfrau, jung oder
nicht mehr ganz jung, über die verschieden-
sten Themen informieren? Der Frauen-
stammtisch bietet lebendige Vorträge und
anregende Diskussionen. Literaturtipps und
spezielle Informationen ermöglichen eine
Vertiefung in das jeweilige Thema.

13.09. - Ulrike Missner: 
Selbstverteidigung mit Worten, Körperhal-
tung und Gestik - jede Frau kann das

27.09. - Andrea Kempkens: 
Bericht über meine Arbeit mit psychisch
kranken StraftäterInnen. Therapie im Span-
nungsfeld zwischen individueller Besserung
und Schutz der Allgemeinheit

11.10. - Sonja Guhl: 
Unsere Nachbarinnen in Europa: 
die Schwedinnen - Pippi Langstrumpfs
moderne Schwestern 

01.11. - Luise Wolfram: 
Königsberg/Kaliningrad - russische Enklave
in der EU

15.11. - Karin Hieronimus: 
Mit Märchen Lebensrätseln auf der Spur -
Wegweiser fürs Leben

29.11. - Maria Eilers: 
Angekommen… Migrantinnen und Deutsche
erzählen vom mutigen Aufbrechen und
mühevollen Ankommen

13.12. - Christa Sachs: 
Das Allgäu zu jeder Jahreszeit - reizvoll im
Frühling, Sommer, Herbst und Winter
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21Info: Shirin Schikowsky  (0511) 7307 9703

1
100.31

Beginn: 13.09.11 
12x dienstags 

10.00-11.30 Uhr 
36,- $/21,60 $ 

zzgl. evtl. anfallender
Eintritts- bzw. 

Fahrtkosten

>vhs-Treffpunkt<

Dienstagsgespräch

Leitung: Karin Eichhof

13.09. - Frauke Wegner: 700 Jahre Langen-
hagen. Was haben wir vor? Vortrag und
Gespräch.

20.09. - Luise Wolfram: Begegnungen mit
Menschen in Chile. 
Beamer-Vortrag und Gespräch.

27.09. - Ute-Renate Noltemeyer: Alma Mah-
ler-Werfel (1879-1964). Muse, Geliebte und
Gefährtin im Spannungsfeld zwischen Selbst-
verwirklichung und Hingabe. 
Vortrag mit Musikbeispielen.

04.10. - Ernst-August Nebig: Jordanien, das
unbekannte "Heilige" Land. 
Diavortrag und Gespräch.

11.10. - Rolf Brose: Ein Kontaktbeamter
berichtet aus seiner Arbeit und gibt Tipps für
den Alltag. Vortrag und Gespräch.

01.11. - Burkhardt Heinrich: Obstbäume in
der Landschaft. Diavortrag und Verkostung. 

08.11. - Dr. Ralph Ludwig: Franz Liszt (1811-
1886), Akrobat am Klavier. 
Vortrag mit Musikbeispielen.

15.11. - Martin Drebs: Heinrich v. Kleist
(1715-1759) - ein zeitgenössischer Dichter?
Vortrag, Filmbiografie und Gespräch.

22.11. - Else Mikkelsen-Rech: Frauen im
Nachbarland Dänemark. 
Vortrag und Gespräch.

29.11. - Horst Polomka: Die 5 Elemente in
der chinesischen Medizin in Bewegung. 
Vortrag und Gespräch.

06.12. - Dr. Carmen Putschky: 
Die Weihnachtsgeschichte in der Kunst. 
Beamer-Vortrag und Gespräch.

13.12. - Dr. Sabine Göttel: Geschichten und
Gedichte zur Weihnachtszeit. 
Vortrag und Gespräch.

100.33

Beginn: 15.09.11 
15x donnerstags
10.00-11.30 Uhr 

48,30 $/31,50 $
zzgl. anfallender 

Eintritts- bzw. 
Fahrtkosten

>vhs-Treffpunkt<

Donnerstagsgespräch

Leitung: Christine Zippel-Renger

15.09. - Dr. Sabine Göttel: "Der tugendhafte
Hund" und andere Balladen aus drei
Jahrhunderten. Vortrag, Rezitation, Gespräch
22.09. - Burkhard Heinrich: Gut Sunder und
die Meißendorfer Teiche. Einblick in ein Öko-
system. Diavortrag und Gespräch
29.09. - Marikka Oser: Gesund und fit mit der
passenden Ernährung. Vortrag und Gespräch
06.10. - Claudia Sajak: Streifzüge durch den
Jugendstil (Malerei, Kunsthandwerk, Archi-
tektur, Schmuck). Diavortrag und Gespräch
13.10. - Wolfgang Werner, Peter Behnsen:
Besuch der Werkstatt Galerie Calenberg.
Besichtigung, Vortrag und Lesung 
03.11. - Gertrud Eckhardt: Besichtigung der
Synagoge in der Haeckelstrasse und ausge-
wählter Architektur von der Romantik bis zur
Gegenwart. Halbtagesfahrt
10.11. - Udo Püschel: Die "Mimuse" - Klein-
kunst in Langenhagen. Vortrag und Gespräch
17.11. - Roland Baumgarte: Wer war Heinz
Baumgarte? Lebensbilder eines Hannover
Künstlers. Beamer-Vortrag mit Musik
24.11. - Dr. Ralph Ludwig: Chöre, eine Reise
in die Musik. Vortrag mit Musikbeispielen
01.12. - Christa Sachs: Vier Jahreszeiten im
schönen Allgäu. Ein Reisebericht. Moderier-
ter Vortrag mit Beamer und Gespräch
08.12. - Ute Renate Noltemeyer: Hans Chris-
tian Andersen, Leben und Werk. Moderierter
Vortrag und Gespräch
15.12. - Dr. Sabine Göttel: "Es ist ein Ross
entsprungen" - Weihnachten mit Julie Schra-
der. Moderierter Vortrag und Gespräch
12.01. - Dr. Carmen Putschky: "Der blaue
Reiter" - Eintauchen in die Welten. 
Beamer-Vortrag und Gespräch
19.01 - Wolfgang Werner, Peter Behnsen:
Lernen Sie Jürgen von der Lippe als Autor
kennen! Moderierter Vortrag und Lesung
26.01. - Rolf-Dieter Brose, Polizei Nds.:
Sicherheit im Alter - die Polizei Langenhagen
informiert. Vortrag und Gespräch
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22 Info: Susanne Braun (0511) 7307 9709

1 107.04

Donnerstag, 29.09.11 
18.15-20.45 Uhr 

9,- $ 
maximal 20 TN

>vhs-Treffpunkt<

Feinfühlige Menschen

- irgendwie anders und doch ganz normal

Petra Müller-Lüddecke

Feinfühlig, empfindsam, hochsensibel? 
Nach Untersuchungen der amerikanischen
Psychologin Elaine Aaron trifft dieses Phäno-
men auf etwa 15-20% aller Menschen zu.
Die Sinnesorgane feinfühliger Menschen
nehmen mehr Details wahr und die alltäg-
lichen Reize werden umfassender verarbei-
tet. Dieses kann weitreichende Folgen im All-
tag haben. 

Was verbirgt sich hinter den Begriffen "fein-
fühlig" und "hochsensibel"? 
Was zeichnet feinfühlige Menschen aus? 
Wie erleben sie ihren Alltag in der Familie, im
Beruf oder der Freizeit? 
Worauf sollten feinfühlige Menschen achten,
um mit ihrer Gabe, die zugleich auch eine
Herausforderung ist, gesund und zufrieden
zu leben?

Diese Veranstaltung bietet einen Einblick in
die Welt feinfühliger Menschen. Angespro-
chen sind alle, die sich selbst als feinfühlig
wahrnehmen sowie Menschen, die im priva-
ten oder beruflichen Umfeld auf feinfühlige
Menschen treffen. 
Weitere Infos: www.zartbesaitet.net

Therapieerwartungen kann nicht 
entsprochen werden.

107.01

Beginn: 31.10.11 
5x montags 

18.15-20.45 Uhr 
40,50 $/24,30 
maximal 16 TN 

>vhs-Treffpunkt<

Feinfühlig, empfindsam, 
hochsensibel - und nun?

Petra Müller-Lüddecke

Alles weiter wie bisher - oder neue Möglich-
keiten entdecken und mehr Freude am
Leben gewinnen? Feinfühligkeit wirkt sich in
allen Bereichen des Lebens aus - in der Fami-
lie, im Beruf und in der Freizeit. 

Wie können Sie Ihre ganz persönliche
Lebensbalance finden?
Wie können Sie dem Alltag mit Freude und
Entspannung begegnen? 
Wann sollten Sie dem Wunsch, sich anderen
anzupassen, widerstehen? 

Dieser Kurs hält zahlreiche Anregungen
bereit und ermöglicht es Ihnen, sich mit
Gleichgesinnten über die ganz alltäglichen
Situationen und Ihre ganz persönlichen Fra-
gen zur Feinfühligkeit / Hochsensibilität aus-
zutauschen.

Bitte Papier, Stift, eine Schreibunterlage und
warme Socken mitbringen.

Für Kopien wird eine geringe Umlage erho-
ben.

Therapieerwartungen kann nicht 
entsprochen werden.
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1303.03

Donnerstag, 10.11.11
18.15-20.45 Uhr

8,10 $

>vhs-Treffpunkt<

Übergang vom Leben 
zum Tod - Abschied nehmen

Anke Krewet-Reins

Dieses Seminar wendet sich an Menschen,
die sich im Leben mit dem Sterben auseinan-
der setzen möchten oder es zur Zeit tun müs-
sen. 

Was passiert beim Sterben? Gibt es ein
Bewusstsein nach dem Tod? Informationen
aus der Nahtodforschung können uns Ant-
worten geben, uns die Angst nehmen und
den Abschied erleichtern. 

Welche Rituale können uns beim Abschied-
nehmen von einem geliebten Menschen
unterstützen? Rituale sind eine gute Möglich-
keit, den Übergang vom Leben zum Tod und
das Abschiednehmen für die Angehörigen
heilsam zu gestalten. Die Referentin spricht
aus langjähriger Erfahrung in der Hospizar-
beit.

303.01

Samstag, 28.01.12
10.00-17.15 Uhr 

24,- $ 
maximal 10 TN 

>vhs-Treffpunkt<

Bitte kommen Sie in
warmer, bequemer

Kleidung und bringen
Sie eine Decke mit. 

Müde, erschöpft, leer -
Burnout? 

- Kraft für den beruflichen Alltag

Heike Lahrmann

Zur Vorbeugung von Burnout-Symptomen ist
es neben dem Erlernen von Entspannungs-
verfahren hilfreich, eine notwendige Distanz
zur Arbeit zu behalten oder zu schaffen, um
einen neuen Blickwinkel zu bekommen. 

In diesem Seminar werden Ansätze einer
gesunden und zufriedenstellenden Lebens-
führung erarbeitet, um auch langfristig vital
im Berufs- und Privatleben zu sein. 

Techniken aus dem Mentaltraining werden
eingesetzt und ausgewählte Aspekte der
Stress- und Glücksforschung vorgestellt. Die
Entwicklung einer individuellen lohnenden
Perspektive als Quelle neuer Lösungswege
erhöht nachhaltig Optimismus, Eigeninitiati-
ve und Selbstverantwortung.

304.02

Montag, 16.01.12
19.30-21.45 Uhr

9,- $ 
maximal 25 TN

>vhs-Treffpunkt<

Krankheit - Spiegel der Seele:

die großen Krankheitsbilder der heutigen
Zeit und ihre Be-Deutung

Dr. med. Ingfried Hobert

Die ganzheitlichen Ansätze der fernöstlichen
Medizin zeigen uns, wie wir das körperliche,
seelische und geistige Gleichgewicht wieder-
finden können. Die dahinterliegende Lebens-
philosophie gleicht einer Schatztruhe voll mit
alten Weisheiten, die uns helfen können, in
Zeiten großer Belastungen zu mehr Lebens-
kraft und Lebensfreude zu gelangen. 

In diesem Vortrag stehen die Grundsätze der
positiven Lebensgestaltung der Tibeter im
Mittelpunkt und die daraus resultierende
Deutung von Krankheitsbildern im
Zusammenspiel von Körper, Geist und Seele.

Weitere Angebote zur  Stressbewältigung,
finden Sie ab Seite 67

Bitte lassen Sie sich beraten, wenn Sie 
Fragen zu VHS - Angeboten haben!
Die zuständigen Programmbereichsleitun-
gen sind mit ihren Rufnummern jeweils
am Fuß der entsprechenden Seite ge-
nannt.
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1

107.02

Beginn: 16.11.11 
3x mittwochs

18.15-19.45 Uhr
16,20 $/9,70 $ 

maximal 12 TN

>vhs-Treffpunkt<

Märchen

Irmgard Eggers

Märchen erzählen von all dem, was zu der
Erlebniswelt eines jeden Menschen gehört:
Herausforderungen, Krisen, Sehnsüchte -
Gescheitertes und Gelungenes.

Das Ziel des Lebensweges der Hauptperson
des Märchens ist wohl das eines jeden Men-
schen: Frei zu werden, zu sich selbst zu fin-
den. An drei Abenden geht es um ein ausge-
wähltes Märchen der Gebrüder Grimm, das
davon erzählt, wie dieses Ziel mit ungewöhn-
licher Hilfe erreicht wurde.

Die Herangehensweise und Analyse erfolgt
aus dem Menschenbild der Logotherapie
(Sinntherapie nach Viktor E. Frankl).

107.07

Wochenendseminar
Samstag, 08.10.11

9.30-17.00 Uhr 
21,60 $/12,90 $ 

max. 15 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Der Umgang 
mit belastenden Gefühlen

Marion Carstens 

Wir alle kennen das: Belastende, vereinnah-
mende Gefühle ergreifen Besitz von uns.
Tage- und manchmal wochenlang können wir
uns nicht davon lösen. Ängste, Trauer, Ärger
oder Wut, Neid, Eifersucht, Groll, Schuldge-
fühle, Scham oder schlechtes Gewissen hal-
ten uns innerlich gefangen. 

In diesem Seminar wird gezeigt, wie man
sich in sechs Schritten von diesen belasten-
den Gefühlen befreien und seelisch daran
wachsen kann. 

Die sechs Schritte sind:

1. Gefühle ausdrücken 
2. die tiefere Bedeutung herausfinden 
3. eine Reise in die Vergangenheit antreten
4. die eigenen Anteile erkennen 
5. die eigene Schattenseite entdecken 
6. Alternativen finden 

Therapieerwartungen kann nicht 
entsprochen werden.
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1107.06

Wochenendseminar
Samstag, 05.11.11

9.30-17.00 Uhr 
21,60 $/12,90 $ 

maximal 15 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Das Selbstwertgefühl

- Verletzungen und Heilungen

Marion Carstens 

Unser Selbstwertgefühl hängt mit einem
Gefühl für die eigene Würde und der Selbst-
und Fremdachtung zusammen. Die Grundla-
ge für dieses Gefühl wird in der frühen Kind-
heit gelegt. Hier entwickelt sich das Selbst-
wertgefühl als Wahrnehmung der eigenen
Wirkmächtigkeit im Beziehungsraum
zwischen Mutter und Kind. Es ist die Basis
von innerer Autorität, Freude über Anerken-
nung und Erfolg, Beziehungsfähigkeit und
Kreativität im späteren Leben.

Verletzungen des Selbstwertgefühls führen
zu dem Gefühl, Opfer zu sein und nicht so zu
handeln, wie wir wirklich sind.

Schwerpunkte des Seminars:
- Erkennen der eigenen Selbstwertbilder 
- Auffinden des wahren Selbstwertes 

Dabei unterstützen: theoretische Erkennt-
nisse über die Entwicklung des Selbstwertge-
fühls, angeleitete Phantasien und Rollenspie-
le, emotionale Dialogprozesse aufgrund
beziehungsorientierter Transaktionsanalyse.

Therapieerwartungen kann nicht 
entsprochen werden.

107.03

Donnerstag, 26.01.12
18.15-21.45 Uhr 
10,80 $/6,50 $ 

maximal 15 TN

>vhs-Treffpunkt<

Chaos im Alltag                                   

Daniela Angeli

Fühlen Sie sich auch manchmal wie ein Ham-
ster im Rad?

Die Papierberge wachsen, unübersichtliche
Chaosecken nehmen zu statt ab.
Im Kleiderschrank hängen lauter Sachen, die
Sie nie tragen, von denen Sie sich aber nicht
trennen können.
Das Chaos erschöpft Sie und weckt in Ihnen
den Wunsch nach Befreiung, aber Sie finden
das Faden-Ende zum Aufdröseln nicht allei-
ne?

In diesem Seminar wird nach Ursachen
gesucht, Erfahrungen werden ausgetauscht
und Tipps gegeben. 

Therapieerwartungen kann nicht 
entsprochen werden.
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Info: Susanne Braun (0511) 7307 9709

100.11

Vortrag 
Samstag, 05.11.11

9.30-12.00 Uhr 
25,- $ 

maximal 40 TN 

>Reit- und Fahrverein
Engelbostel und 

Umgebung e. V.< 
Vereinsgaststätte 

Klusmoor 1

Die Teilnahme ist 
nur nach vorheriger

Anmeldung möglich.

Balanceakt

Die Anatomie des Pferdes bestimmt seinen Ausbildungsweg (theoretischer Teil)

Dr. Gerd Heuschmann

- in Zusammenarbeit mit Pferdestärken LANGENHAGEN

Die Biomechanik des Pferdes ist - neben psychologischen und trainingsphysiologischen
Aspekten - ein wichtiger Baustein zum Verständnis der Reitlehre. Inhalt dieses Vortrags ist
daher die Erläuterung der klassischen Ausbildungsprinzipien (z. B. die Richtlinien der
Deutschen Reiterlichen Vereinigung) aus biomechanischer Sicht. Andere Ausbildungsphi-
losophien - samt ihren Stärken und Schwächen - werden aus dieser Perspektive betrach-
tet. 

Im einzelnen geht es um 
- die Dehnungshaltung für das junge Pferd
- die relative Aufrichtung (Training der Muskulatur im Oberhalsbereich)
- die absolute Aufrichtung bei Dressurpferden 
- die Kopf-Hals-Position (Hyperflexion oder Rollkur)

Dr. Gerd Heuschmann studierte Veterinärmedizin an der Ludwig-Maximilians-Universität München. Nach seiner Assis-
tenzarztzeit in der Chirurgischen Tierklinik der LMU München und nach selbständiger Tätigkeit als praktischer Tierarzt
war er Mitbegründer der Tierklinik Domäne Karthaus in Dülmen. Seit 1998 Unterricht  an der Deutschen Reitschule in
Warendorf und Vortragstätigkeiten vor internationalem Publikum. Er ist zudem Autor mehrerer Fachbücher. 
Sein neues Buch "Balanceakt" erscheint im Sommer 2011 und wird im Vortrag vorgestellt.   
Weitere Infos: www.gerdheuschmann.com

100.12

Praxisseminar 
Samstag, 05.11.11

12.30-17.00 Uhr 
50,- $ 

maximal 30 TN 

>Reit- und Fahrverein
Engelbostel und 

Umgebung e. V.< 

Balanceakt 

Die Anatomie des Pferdes bestimmt seinen Ausbildungsweg (praktischer Teil)

Dr. Gerd Heuschmann

- in Zusammenarbeit mit Pferdestärken LANGENHAGEN

Dieses Angebot richtet sich an alle diejenigen, die das Thema "Biomechanik des Pferdes" durch praktische 
Demonstrationen an vier - auch problematischen - Pferden ergänzt haben wollen.

Die Teilnahme am vorherigen Vortrag (s. Veranst.-Nr. 100.11) wird vorausgesetzt.



107.08

Freitag, 02.12.11
(Nachholtermin der am

18.05.11 ausgefalle-
nen Veranstaltung)

19.00 Uhr
8,- $

>vhs-Treffpunkt<

Lesung und Gespräch mit der Autorin und
Hundepsychologin Maike Maja Nowak:

Die mit dem Hund tanzt

- tierisch-menschliche Geschichten

Maike Maja Nowak
erzählt Geschichten
über Menschen, die in
ihrer Beziehung zu ihrem
Hund Glück, Leid und
viel Überraschendes
erfahren.

Sie berichtet u. a. vom
Leithund Wanja im russi-
schen Dorf Lipowka, in
dem sie von 1991-97
lebte: Wanja führte dort ein zehnköpfiges frei
lebendes Hunderudel mit einer beein-
druckenden Souveränität - ein Führungsstil,
den Maike Maja Nowak später in eine von
Menschen handhabbare Methode überträgt.

Aus diesem Grund ließ sie die im Rah-
men ihrer Ausbildung erlernten
Hundeerziehungsmethoden hinter sich
und fand eine ganz andere Art der Kom-
munikation von Mensch und Hund.

Maike Maja Nowak, vormals Sängerin
und Liedermacherin,  arbeitet als Hun-
detherapeutin und Therapiehundeführe-
rin in Berlin. Sie lebt selbst mit einigen
Hunden und leitet das Dog-Institut, eine
Schule für Hundetraining und
Verhaltenstherapie, das inzwischen
bundesweite Beachtung findet.

Nach der Lesung werden in einer "Hun-
desprechstunde" Fragen, den eigenen Hund
betreffend, beantwortet.

Alle Vierbeiner müssen zu Hause bleiben!
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Info: Susanne Braun  (0511) 7307 9709

107.05

Samstag, 14.01.12
10.00-17.00 Uhr 

24,- $ 
maximal 14 TN

>vhs-Treffpunkt<

Bitte Schreibutensilien
und Foto/s von Ihrem
Hund oder Ihrer Katze

mitbringen. 

Einführung in die Tierkommunikation:

Leben mit Hund oder Katze

Birgit Ermers

Hunde und Katzen kommen oft aus speziel-
len Beweggründen in eine Familie - sei es als
Spielkamerad für Kinder, als Kuschelpartner
für Erwachsene oder als Ersatzpartner/in
schlechthin. Bisweilen werden sie zu regel-
rechten Familienmitgliedern. Dabei kann es
schnell zu Missverständnissen oder Stresssi-
tuationen in der Beziehung von Mensch und
Tier kommen.   

Die Fähigkeit, auf mentaler Ebene mit Haus-
tieren zu kommunizieren, kann jeder Mensch
erlernen, der den Wunsch hat, die Bedürf-
nisse und die Erlebenswelt von Hund und
Katze besser zu verstehen - nicht zuletzt, um
das Zusammenleben entspannter und har-
monischer zu gestalten. 
In diesem Tagesseminar erfahren Sie Wis-
senswertes über die Ursprünge der Tierkom-
munikation, über artspezifische Besonder-
heiten und bekommen mittels praktischer
Übungen einen Einblick in die Techniken des
mentalen Gesprächs.

Die Seminarleiterin ist Diplom-Biologin und
selbstständige Tiertherapeutin und -kommu-
nikatorin.
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1 106.10

Mittwoch, 05.10.11
19.30 Uhr 

8,- $/4,80 $ 
19.30 Uhr 

>vhs-Treffpunkt<

Vortrag und Gespräch mit Dr. Karl Gebauer

Was Kinder wirklich brauchen 

- Bedingungen für eine gelingende 
Entwicklung

Kinder müssen fast alles, worauf es in ihrem
Leben ankommt, durch eigene Erfahrungen
lernen. Eine entscheidende Voraussetzung
für eine gelingende Entwicklung ist eine
anregende, freundliche und wertschätzende
Atmosphäre in der Familie, im Kindergarten
und in der Schule. In der Regel entwickelt ein
Kind in den ersten Tagen und Wochen durch
die körperliche und emotionale Zuwendung
von Mutter und Vater eine sichere Bindung.
Ist das Grundbedürfnis nach Geborgenheit
gestillt, so werden Kinder nun auf vielfältige
Weise versuchen, ihre Welt zu entdecken. 
Wird der kindlichen Entdeckerfreude eine
hohe Bedeutung beigemessen, dann werden
die beim Lernen und Experimentieren erfah-
rene Freude und Begeisterung im Gehirn ver-
ankert. Hier werden grundlegende Bah-
nungsprozesse angelegt, die mit darüber
entscheiden, ob sich Kinder gerne neuen
Aufgaben zuwenden und konzentriert lernen
können. Für ihre Entwicklung brauchen sie
daher Spiel- und Lernräume, die Eigenakti-
vitäten zulassen. Der Vortrag basiert auf
neuen Erkenntnissen der Säuglings-,
Bindungs- und Hirnforschung. 

Dr. phil. Karl Gebauer ist Verfasser und Her-
ausgeber zahlreicher Bücher zu Erziehungs-
und Bildungsfragen. Zusammen mit dem
Hirnforscher Prof. Dr. G. Hüther hat er wichti-
ge Bücher zu aktuellen Forschungsergebnis-
sen der frühkindlichen Bildung herausgege-
ben: Kinder brauchen Wurzeln; Kinder
brauchen Spielräume; Kinder brauchen Ver-
trauen; Das aktuelle Buch von K. Gebauer
hat den Titel: Gefühle erkennen - sich in
andere einfühlen. Kindheitsmuster Empathie
- ein Bilderbuch

106.09

Donnerstag, 17.11.11
19.30 Uhr 
kostenfrei

>Robert-Koch-
Realschule<

Spuren im Netz

- Kinder und Jugendliche im Internet

Moritz Becker

in Zusammenarbeit  mit der Robert-Koch-
Schule und smiley - Verein zur Förderung der
Medienkompetenz e. V. 

Internet-Portale wie SchülerVZ und Facebook
erfreuen sich bei Kindern und Jugendlichen
großer Beliebtheit. 

Während sich Schülerinnen und Schüler viel-
seitige Darstellungs- und Kommunikations-
möglichkeiten aneignen, wächst die Sorge
(der Erwachsenen) vor unbedachten Anga-
ben persönlicher Daten, Fotos und vor
virtuellem Mobbing. Neben der notwendigen
Diskussion über Persönlichkeitsrechte muss
also thematisiert werden, wie man sich
selbstbewusst, kompetent und sicher in vir-
tuellen Welten bewegt. Das schließt neben
Plattformen wie SchülerVZ auch die Rolle
von Persönlichkeitsrechten beim Umgang
mit Videoportalen wie YouTube und natürlich
auch die Chancen und Risiken bei der Nut-
zung von Chats wie ICQ mit ein. 
An diesem Abend wird erläutert, warum Kin-
der und Jugendliche das Internet lieben, wo
Risiken und Gefahren liegen und wie sie sich
und andere schützen können. Vor allem geht
es darum, welche positive Rolle Eltern bei
der Medienerziehung spielen können. 

Moritz Becker, Sozialpädagoge und  Eltern-
Medien-Trainer, ist  für den Verein smiley e.V.
und als Lehrbeauftragter an der Fachhoch-
schule Hildesheim sowie als Dozent für die
Niedersächsische Landesmedienanstalt
tätig. 

Die Veranstaltung richtet sich an Eltern von
Kindern/Jugendlichen zwischen 12 und 15
Jahren aus allen Langenhagener Schulen.   
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1

Viele Mütter planen den Wiedereinstieg in den Beruf, wenn ihr
(jüngstes) Kind drei Jahre alt wird. Der Eintritt in den Kindergarten
ist jedoch für frischgebackene Dreijährige nicht immer einfach -
die zeitweilige Trennung von den Eltern will geübt sein!
In den folgenden Kursen für Kinder ab 18 Monaten kann
einerseits die Loslösung der Kinder behutsam trainiert werden,
andererseits bekommen Mütter die Möglichkeit und die Zeit, sich
an einem oder zwei Vormittagen der Woche um ihren beruflichen
Wiedereinstieg zu kümmern - denn auch dieser will gut vorbereitet
sein.

106.01 

Elternabend 
Donnerstag, 08.09.11

19.30-21.00 Uhr 
Kursbeginn: 15.09.11

12x donnerstags
11.15-12.45 Uhr 

70,20 $/42,10 $ 
maximal 11TN

>Pavillon im 
Eichenpark<

Bitte geben Sie bei der
Anmeldung den Namen
und das Alter Ihres Kin-

des an.

Materialkosten werden
anteilig von der Leiterin

des Kurses erhoben.

Eltern-Kind-Gruppe (PEKiP I)

Spiel und Bewegung für Babys, die in den
Monaten Mai bis August 2011 geboren sind

Marie-Luise Kolar

Das Prager Eltern-Kind-Programm (PEKiP) ist
eine Form der Gruppenarbeit für Eltern mit
ihrem Kind im ersten Lebensjahr. Es wendet
sich an Mütter und Väter, die Spiel-, Bewe-
gungs- und Sinnesanregungen für ihr Kind
kennen lernen möchten, um es dem jeweili-
gen Entwicklungsstand gemäß zu fördern.

Im intensiven Kontakt und in der genauen
Beobachtung erfahren Eltern, was ihrem
Kind gut tut und wie es sich fühlt. Außerdem
gibt der Kurs den Eltern Gelegenheit, Erzie-
hungsfragen zu erörtern und für ihr familiä-
res Leben in der neuen Situation
Orientierungshilfen zu finden.

Der Kurs beinhaltet auf Wunsch zwei Unter-
richtsstunden "PEKiP für Väter". Der Termin
hierfür wird im Verlauf des Kurses vereinbart.

Mitzubringen sind: Molton- oder großes
Handtuch, Wickelutensilien, je nach Bedarf
Getränke und Nahrung für ihr Kind.

106.02

Elternabend 
Donnerstag, 08.09.11

19.30-21.00 Uhr
Kursbeginn: 15.09.11

12x donnerstags 
9.30-11.00 Uhr 

70,20 $/42,10 $ 
maximal 11TN

>Pavillon im 
Eichenpark<

Eltern-Kind-Gruppe (PEKiP II)

Spiel und Bewegung für Babys von 
6-12 Monaten

Marie-Luise Kolar

Inhalt siehe Veranst.- Nr. 106.01

Bitte geben Sie bei der Anmeldung den
Namen und das Alter Ihres Kindes an.

Materialkosten werden anteilig von der Leite-
rin des Kurses erhoben.



V
P

ol
iti

k 
un

d 
G

es
el

ls
ch

af
t, 

W
el

t u
nd

 U
m

w
el

t

30 Info: Susanne Braun  (0511) 7307 9709

1 106.04

Info-Elternabend
für die Kurse 

106.07 und 106.08

Montag, 05.09.11
19.30-21.00 Uhr 

keine Gebühr

>Pavillon im 
Eichenpark<

Das kann ich schon alleine!

Simone Kardolsky, Marie-Luise Kolar, 
Sabine Külpmann

Interessierte Eltern haben die Möglichkeit,
sich über das Konzept dieser Kindergarten-
vorbereitungskurse zu informieren.

Anmeldungen für die beiden Kurse werden
an diesem Abend angenommen, sofern es
zu diesem Zeitpunkt noch freie Plätze gibt.

106.07

Beginn: 13.09.11 
12x dienstags 

8.45-11.00 Uhr 
86,40 $/51,80 $

maximal 11TN

>Pavillon im 
Eichenpark<

Bitte geben Sie bei der
Anmeldung den Namen
und das Alter Ihres Kin-

des an.

Materialkosten in Höhe
von 5,- $ werden von

den Kursleiterinnen
erhoben.

Das kann ich schon alleine!

Kindergruppe O H N E Eltern für Kinder im
Alter von 18 Monaten bis zum Eintritt in den
Kindergarten

Marie-Luise Kolar, Simone Kardolsky

Die Lösung von der Kernfamilie ist ein wichti-
ger Entwicklungsschritt für jedes Kind - doch
dies soll behutsam und liebevoll geschehen.
Eine angemessene Eingewöhnung in Beglei-
tung eines Elternteils ist hier besonders wich-
tig. In einer kleinen und überschaubaren
Gruppe kann auf die Bedürfnisse jedes ein-
zelnen Kindes eingegangen werden.

In diesem Kurs wird durch das gemeinsame
Tun die Gruppenfähigkeit der Kinder geför-
dert. Über die Ansprache möglichst vieler
Sinne, das Sammeln vielfältiger Erfahrungen
im Spiel und über Bewegung, über die Förde-
rung von Kreativität und Musikalität wird die
natürliche Neugier und Eigenaktivität der
Kinder unterstützt.

Der Entdeckerdrang der Kinder wirkt hier als
Antriebskraft, ständig zu üben und Neues
auszuprobieren, um jeden Fortschritt aus
eigener Kraft vollziehen zu können.

Der Besuch des Elternabends wird dringend
empfohlen. Dort werden Fragen zum Kon-
zept und zum Ablauf des Kurses gerne
beantwortet.

106.08

Beginn: 
Montag, 12.09.11 

11x montags und 
11x mittwochs 

8.30-11.30 Uhr 
Gebühr zahlbar in 

3 Raten zu je 
76,80 $/46,10 $ 

maximal 11 TN

>Pavillon im 
Eichenpark<

Das kann ich schon alleine!

Kindergruppe O H N E Eltern für Kinder im
Alter von 18 Monaten bis zum Eintritt in den
Kindergarten

Simone Kardolsky, Sabine Külpmann

Inhalt s. Veranst.-Nr. 106.07

Bitte geben Sie bei der Anmeldung den
Namen und das Alter Ihres Kindes an.

Materialkosten in Höhe von 5,- $ werden von
den Kursleiterinnen erhoben.

Bitte lassen Sie sich beraten, wenn Sie 
Fragen zu VHS - Angeboten haben!
Die zuständigen Programmbereichsleitun-
gen sind mit ihren Rufnummern jeweils
am Fuß der entsprechenden Seite ge-
nannt.
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Bernd Blauert-Segna  (0511) 7307 9708

1Förderung von Hochbegabung 
Als rohstoffarmes Land ist Deutschland zur Aufrechterhaltung von
Wettbewerbsfähigkeit und Wohlstand in besonderem Maße auf
Qualifikation und Innovationskraft angewiesen. Dies setzt eine
solide allgemeine Schulbildung und die gezielte Unterstützung
Lernschwächerer voraus. In jüngster Zeit ist jedoch auch deutlich
geworden, dass intellektuelle und wissenschaftliche Spitzenleis-
tungen eine möglichst frühzeitige Förderung besonders Begabter
erfordern. Dem vom Gymnasium Langenhagen (Ulrike Ludy) koor-
dinierten "Kooperationsverbund zur Förderung von Hochbegabung
in Langenhagen" gehören gegenwärtig folgende Einrichtungen an:

Gymnasium Langenhagen
Friedrich-Ebert-Schule
Grundschule Godshorn
Grundschule Krähenwinkel
Kindertagesstätte Kaltenweide
Kindertagesstätte Kolberger Straße 
Kunstverein Langenhagen 
Stadtarchiv Langenhagen 
Stadtbibliothek Langenhagen
Volkshochschule Langenhagen

106.40 

4x donnerstags 
20.00-21.30 Uhr

15.09., 13.10.,
17.11.11 und

19.01.12. 
6,- $ 

pro Einzeltermin 

>vhs-Treffpunkt<

Gesprächskreis 
"Hochbegabte Kinder"

Christiane Kuswik

Hochbegabte Kinder stellen Eltern, Lehrende
und Erzieher/innen vor erhebliche Herausfor-
derungen. Außerdem führt altersuntypisches
Interesse und Spielverhalten nicht selten zu
sozialen Kontaktschwierigkeiten. 

Mit diesem Gesprächskreis bietet die Volks-
hochschule in Zusammenarbeit mit dem
Deutschen Zentrum für Begabungsforschung
und Begabungsförderung (www.dzbf.de) die
Gelegenheit zum Austausch von Informatio-
nen und Erfahrungen. 

Zur Berücksichtigung Ihrer individuellen
Interessen können Sie vorab mit der
Gesprächskreisleiterin (kuswik@dzbf.de)
Kontakt aufnehmen. Christiane Kuswik leitet
in Zusammenarbeit mit Dipl. Psych. Dr.
Sebastian Renger das Deutsche Zentrum für
Begabungsforschung und Begabungsförde-
rung (www.dzbf.de) in Hannover.

106.20

Dienstag, 11.10.11
20.00-22.15 Uhr 

kostenfrei

>vhs-Treffpunkt<

Es lohnt sich! - Ein Leben mit
Pflegekindern

Ein Abend rund um das Thema
Pflegeeltern/Pflegekinder

- in Zusammenarbeit mit dem Pflegekinder-
dienst des Fachbereichs Jugend, Familie 
und Soziales der Stadt Langenhagen und 
dem Pflegekinderdienst der Region 
Hannover

Annette Kastner-Bewersdorff

"Laura, heute 6 Jahre alt, lebte 3 Jahre bei
ihrer leiblichen, alkoholkranken Mutter. Als
sie 2 Jahre alt war, kam der Vater ins Gefäng-
nis. Nach der Trennung ging es mit der Mut-
ter weiter bergab. Sie konnte sich immer
weniger um die Tochter kümmern, nahm sie
abends mit in Kneipen oder ließ sie tagsüber
allein zu Hause. Die Vernachlässigung fiel
den Nachbarn auf, sie schalteten das
Jugendamt ein. Laura kam vorübergehend in
ein Kinderheim und lebt jetzt seit
zweieinhalb Jahren in ihrer Pflegefamilie."

An diesem Abend wird darüber berichtet
- warum sich Menschen für das Zusammen-

leben mit Pflegekindern entscheiden
- wie das Zusammenleben mit den Kindern 

verläuft
- wie sich die Zusammenarbeit mit dem 

Jugendamt gestaltet
- wie die Besuchskontakte mit den 

Herkunftseltern verlaufen
- welche Veränderungen sich in Pflege-

familien ergeben können.

Außerdem wird über alle wichtigen Fragen
zum Pflegekind berichtet, u.a.
- für welche Kinder Pflegeeltern gesucht 

werden
- welche Voraussetzungen Pflegeeltern 

mitbringen sollten
- welche Unterstützung Pflegeeltern vom 

Jugendamt erhalten
- welche Rechte und Pflichten sie haben.
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1 108.02

Beginn: 12.09.11 
10x montags 

18.15-19.45 Uhr 
42,- $/25,20 $ 
maximal 20 TN 

>vhs-Treffpunkt<

Karl Jaspers: Einführung 
in die Philosophie II

Dr. Benjamin Lindner

Karl Jaspers (1883-1969) gilt als ein Vertre-
ter der Existenzphilosophie. Diese philoso-
phische Richtung beschäftigt sich mit dem
Menschen in seinem gegenwärtigen Dasein.
Jaspers hat zu Beginn der 50er Jahre eine
Reihe von Vorträgen zur "Einführung in die
Philosophie" gehalten, die in Buchform
erschienen sind. Darin beschäftigt er sich mit
grundsätzlichen Fragen der Philosophie:

- Was ist Philosophie?
- Wo liegen ihre Ursprünge?
- Was ist der Mensch und in welcher 

Beziehung steht er zur Welt und zu Gott?
- Welchen Sinn hat die Geschichte und was 

bedeutet eine philosophische Lebens-
führung?

In diesem Semester wird die Lektüre aus
dem Frühjahr fortgesetzt. 

Neueinsteigende sind herzlich willkommen.

Literatur: Karl Jaspers, Einführung in die
Philosophie. Zwölf Radiovorträge. - 28. Aufl.
(1. Aufl. 1971). - München: Piper, 2010
(9,95 $)

108.01

Mittwoch, 05.10.11
16.00-21.00 Uhr 

18,20 $ 
(inkl. 2,- $ für Lektüre)

maximal 15 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

"Wer bin Ich - und wenn ja, 
wie viele?"

Einführung in die Philosophie von 
Richard David Precht

Prof. Dr. Peter Moritz 

Der Philosoph Richard David Precht zählt
gegenwärtig zu den herausragenden
Denkern, die komplexe philosophische Inhal-
te leicht verständlich, aber doch gehaltvoll zu
transportieren wissen. Deshalb wollen wir
uns in diesem Seminar mit dem Philosophen
auf eine Zeitreise unseres Selbst begeben,
um auf unterhaltsame Weise den zentralen
Fragen nach Gott, Vernunft, Wahrheit, Moral,
Glück und Liebe nachzuspüren.

Das Seminar richtet sich besonders an Teil-
nehmende, die bislang noch keine oder erst
wenig Berührung mit der Philosophie hatten.
Ein philosophischer Filmbeitrag mit Richard
David Precht rundet unsere Einführung ab.

Textauszüge des Buches "Wer bin Ich - und
wenn ja, wie viele?" werden zur gemeinsa-
men Lektüre im Seminar bereitgestellt. 

Keine Vorkenntnisse erforderlich!

109.03

Samstag, 24.09.11
9.30-15.45 Uhr 

18,90 $/11,30 $ 
maximal 20 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Bringen Sie bequeme
Kleidung und eine 

Wolldecke mit.

Gegenwärtig und ganzheitlich leben

- für Yoga-Praktizierende und spirituell Interessierte

Eberhard Ratz

Jeder Mensch entwickelt im "ersten Teil" seines Lebens sein einzigartiges Ich, welches ihn von allen anderen Individuen
unterscheidet. Als besondere Persönlichkeit bewährt sich jeder auf seine Art in seinem eigenen Lebensbereich, der sich
schließlich als zu eng erweist. So entsteht eine Sehnsucht nach einem umfassenderen, ganzheitlichen Lebenssinn, der
als spirituell oder göttlich bezeichnet werden kann. Alle Menschen streben dorthin und viele stellen sich dies als Leben
nach dem Tode vor. Das Persönliche und Individuelle, welches Grenzen errichtet und dadurch einengt, muss dabei über-
schritten werden. So gelangen wir in den Bereich des Transpersonalen, der auf dem Weg der Meditation in die innere
Stille führt. 
Ergänzende Maßnahmen und Methoden, die in den Alltag zurückführen, werden praktisch erprobt - mit Hilfe von Yoga-
und Entspannungsübungen, Umwandlung von Emotionen, Läuterung von Gedanken, Medititation.

Das Seminar orientiert sich am evolutionären Modell von Ken Wilber und seinen Mitarbeitern als "Integrale 
Lebenspraxis".
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1108.04

Bildungsurlaub
Montag, 07.11. bis

Mittwoch, 09.11.11
9.00 -16.30 Uhr 

96,- $ 
(zzgl. 9,50 $ 

für Lektüre) 
maximal 15 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Von der Antike zur Moderne 
mit Meisterdenkern

Einführung in die Philosophie

Prof. Dr. Peter Moritz 

Was bedeutet eigentlich Philosophie? 
Was denken Philosophen über das Leben,
über Sinn und Glück, über die Beschwer-
nisse des Alltags? 
Was meint der Philosoph Immanuel Kant,
wenn er den "Ausgang des Menschen aus
seiner selbstverschuldeten Unmündigkeit"
fordert? 
Kann der Mensch überhaupt glücklich sein?

Diesen wichtigen Fragen wird anhand von
philosophischen Originaltexten nachgegan-
gen. Neben herausragenden Philosophen
der Antike (Sokrates, Platon, Epikur) kom-
men auch bedeutende Denker der Moderne
zu Wort (Nietzsche, Schopenhauer, Fromm,
Kant, Horkheimer). 

Anhand von kurzen Texten, Interviews, Vor-
trag, Video und Diskussion werden die philo-
sophischen Hintergründe leichtverständlich
erläutert und deren Aktualität sowohl für die
Lebensperspektive des Einzelnen als auch
für politische Zusammenhänge erörtert.

Dieser Bildungsurlaub richtet sich besonders
an Teilnehmende, die bislang noch keine
oder erst wenig Berührung mit der Philoso-
phie hatten. Ein Reader mit philosophischen
Texten wird im Seminar bereitgestellt.

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich! Inter-
esse an der Philosophie sowie an der philo-
sophisch-politischen Reflexion werden eben-
so vorausgesetzt wie die Bereitschaft, Texte
zu lesen und zu interpretieren.

108.03 

Mittwoch, 25.01.12
16.00-21.00 Uhr 

18,20 $
(incl. 2,- $ für Lektüre)

maximal 15 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Thomas Mann

- Philosoph und Literat

Prof. Dr. Peter Moritz 

Wie haucht Thomas Mann seinen Romanfi-
guren ihre grandiose Lebendigkeit und Leich-
tigkeit ein?

Wie gelingt es dem Nobelpreisträger, seine
Leser in den Bann einer schwebenden Hand-
lung zu ziehen, die Zeitlosigkeit und Authenti-
zität zu einem schlüssigen Ganzen verdich-
tet?

Diesen philosophisch inspirierenden
Fragen gehen wir anhand ausgewähl-
ter Textauszüge (Buddenbrooks, Zau-
berberg), Interviews und biographi-
scher Details nach, um hinter Kompo-
sition und Aufbau dieBrillianz und das
Geheimnis großer philosophischer
Literatur zu entdecken. 

Das Seminar richtet sich auch an Teil-
nehmende, die bislang noch keine
oder erst wenig Berührung mit den

Werken Thomas Manns hatten. Ein Filmbei-
trag über den Literaturnobelpreisträger run-
det unsere Einführung ab.

Lektüre wird im Seminar bereitgestellt und
ist im Preis enthalten.

Keine Vorkenntnisse erforderlich! 
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750.92

Beginn: 13.09.11  
10x dienstags

jeweils 
14.00-15.30 Uhr

52,- $
Lgh.-Pass: 23,70 $
maximal 15 Kinder 

>EDV-Raum der RKS<

10 Finger „blind“ 

Tastschreiben am PC für Kinder
der Klassen 5 bis 7

Heidrun Pallagst

Mit diesem Lernsystem gibt es keine stupi-
den Drillübungen, kein stures Einhämmern
auf die Tasten und keine frustrierenden
Wiederholungen. Im Gegenteil: es macht ein-
fach Spaß, Computerschreiben zu lernen -
darüber hinaus geht es noch außerordentlich
schnell. 

Bildungspartner VHS &

Die folgenden Ferienkurse frischen den Lernstoff von Klasse 9
und 10 auf und richten sich vorrangig an Schülerinnen und Schü-
ler der Robert-Koch-Realschule. Schüler/innen anderer Schulen
werden - sofern Plätze frei sind - ebenfalls gern berücksichtigt. Bei
Bedarf werden weitere Kurs eingerichtet.

34

740.51 

Donnerstag, 27.10.11
und Freitag, 28.10.11

9.30-12.00 Uhr 
20,- $ (inkl.

Unterrichtsmaterial) 

>vhs-Treffpunkt<

Wiederholungskurs Deutsch 

für Schüler/innen der Klassenstufen 9&10

Dr. Dirk Bode

740.61 

Montag, 24.10.11 bis
Mittwoch, 26.10.11

9.30-12.00 Uhr 
30,- $ (inkl.

Unterrichtsmaterial) 

>vhs-Treffpunkt<

Wiederholungskurs Englisch 

für Schüler/innen der Klassenstufen 9&10

Claudia Kempf-Oldenburg

760.81 

Mittwoch, 26.10.11 bis
Freitag, 28.10.11
17.00-19.30 Uhr 

30,- $ (inkl.
Unterrichtsmaterial) 

>vhs-Treffpunkt<

Wiederholungskurs Mathe

für Schüler/innen der Klassenstufen 9&10

Linda Breidenbroich
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Herbstferien

Teilnehmende und Dozenten  aus den Osterferienkursen der Jungen vhs

740.62 

Montag, 24.10.11 bis
Mittwoch, 26.10.11

9.30-12.00 Uhr 
30,- $ (inkl.

Unterrichtsmaterial) 

>vhs-Treffpunkt<

Wiederholungskurs Englisch 

für Schüler/innen der Klassenstufen 11&12

Heinrich Frank 

760.82

Mittwoch, 26.10.11 bis
Freitag, 28.10.11
17.00-19.30 Uhr 

30,- $ (inkl.
Unterrichtsmaterial) 

>vhs-Treffpunkt<

Wiederholungskurs Mathe

für Schüler/innen der Klassenstufen 11&12

N.N.

720.50

Montag, 17.10. bis
Mittwoch, 19.10.11

jew. 09.00-12.15 Uhr
30,- $ 

maximal 10 Kinder

>vhs-Treffpunkt<

Fantasiewelten

- für Kinder von 8 bis 11 Jahren

Tatjana Kulakovskaja

Am Anfang erfinden wir gemeinsam eine
Geschichte. Wir entscheiden, wohin die
Reise führt und wie sie ausgeht. Endlich
darfst Du Deiner Fantasie freien Lauf lassen.
"Geht nicht, gibt's nicht" ist unserer Motto!
Mit unterschiedlichen Materialien werden zu
unserer Geschichte Bilder gemalt, geklebt,
gezeichnet und gedruckt. Tiere, Häuser und
fantastische Kreaturen tauchen auf.

Materialkosten in Höhe von 10,-  
werden von der Kursleiterin erhoben.

730.23

Dienstag, 18.10.11
und Mittwoch,

19.10.11 
jew. 9.00-14.30 Uhr

42,- $ 
maximal 10 Kinder

>Treffpunkt< 

Bitte mitbringen:
bequeme Kleidung,

Turnschuhe, Imbiss und
Getränk.  

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.

Schulstress ade

- für Kinder von 10 bis 14 Jahren

Kirsten Heinrich

Was ist Stress, was passiert in meinem Kör-
per? Wie kann ich gut damit umgehen und
sogar lernen, Stress zu vermeiden?

Auf kindgerechte Art wird das Thema "Schul-
stress" rundherum beleuchtet. Durch vielfäl-
tige Übungen und Rollenspiele werden Stra-
tegien zur Stressvermeidung und
Entspannung vermittelt. 

Weitere Inhalte sind die Stärkung des Selbst-
wertgefühls und das Vertrauen in das eigene
Können (Was denkst Du über Dich und Deine
Leistungen?) und das "stressfreie" miteinan-
der Reden (Nicht gleich streiten - erst mal
reden!).
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750.91

Montag, 17.10.11 bis 
Freitag, 21.10.11

jeweils 
8.30-11.30 Uhr

69,90 $
Lgh.-Pass: 43,90 $
maximal 14 Kinder 

>vhs-Treffpunkt<

10 Finger „blind“ in 9 Stunden

Tastschreiben am PC für Kinder ab 9 Jahren

Heidrun Pallagst

Mit diesem Lernsystem gibt es keine stupi-
den Drillübungen, kein stures Einhämmern
auf die Tasten und keine frustrierenden
Wiederholungen. Im Gegenteil: es macht ein-
fach Spaß, Computerschreiben zu lernen -
darüber hinaus geht es außerordentlich
schnell. 

750.10

Montag, 24.10.11 bis 
Donnerstag, 27.10.11

jeweils 
9.00-12.15 Uhr

53,80 $
Lgh.-Pass: 38,20 $
maximal 14 Kinder 

>vhs-Treffpunkt<

eJunior Basis – Mach mit am PC

- für Kinder ab 8 Jahren

Wolfram Fabricius

Flo und Julia finden in den Ferien auf dem
Dachboden eine alte Holzkiste …

So beginnt eine spannende Schatzsuche, die
nur mit Unterstützung des Computers zu
einem erfolgreichen Ende gebracht werden
kann. Dabei lernen wir den PC und seine
Peripheriegeräte kennen, den Umgang mit
Maus und Tastatur, ein Malprogramm, die
Textverarbeitung Word, E-Mail und Internet.

Die gesamte Schatzsuche ist im Begleitbuch
ausführlich beschrieben und zu jedem Kapi-
tel gibt es abschließend einige Testfragen.
Nur deren richtige Beantwortung gibt zum
Schluss den Schatz frei. Erfolgreichen
Schatzsuchern winkt außerdem eine Urkun-
de.

Der Kurs richtet sich an Kinder, die keine
oder geringe Computer-Kenntnisse haben.

730.24

Dienstag, 25.10.11
u.Mittwoch, 26.10.11 

9.15-14.45 Uhr 
36,- $ 

maximal 10 Kinder

>Treffpunkt< 

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.

Mädchen stark machen: 
Wen Do - Seminar

- für Mädchen von 8 bis 12 Jahren

Ulrike Missner

Mädchen lernen, sich zu schützen und zu
verteidigen. In diesem Seminar werden Tech-
niken vermittelt, die eine wirkungsvolle
Selbstverteidigung ermöglichen. Auch
"Selbstbehauptung" mit Worten, Körperhal-
tung und Gestik wird trainiert sowie die
Wahrnehmung und Reaktionsfähigkeit ver-
bessert.
Bitte mitbringen: bequeme Kleidung, Turn-
schuhe, Imbiss und Getränk.  



Nach den Herbstferien

Halbjahresferien

Kletterkurse für Kinder

Klettern ist für die meisten Kinder ein natürliches Bedürfnis und för-
dert Körpergefühl, Konzentrationsvermögen und gegenseitiges Ver-
trauen. 
Die Veranstaltungen finden in der Kletterhalle der Freien Waldorf-
Schule, Hannover-Maschsee, Rudolf-von-Bennigsen-Ufer 70, statt. 

Bitte mitbringen: Sportliche Kleidung und saubere Turnschuhe
sowie Verpflegung und Getränk. Die Kletterausrüstung wird von der
Waldorfschule zur Verfügung gestellt.

Junge Naturwissenschaftler

Für die 2. Woche der Herbstferien sind mathematisch-
naturwissenschaftliche Angebote für Grundschulkin-
der geplant. Die genauen Themen und Daten lagen
bei Redaktionsschluss noch nicht fest. Nähere Infor-
mationen erhalten Sie ab Anfang September.

730.01

Mittwoch, 26.10.11 bis
Freitag, 28.10.11

9.00-13.00 Uhr 
39,60 $ 

maximal 15 Kinder

Kinder-Klettern in der Halle

- Grundkurs für Kinder von 6-10 Jahren

DAV-Jugendleiter/innen

Dieser Kurs umfasst Grundtechniken des
Kletterns, Abseilen, gegenseitiges Sichern
sowie Material- und Knotenkunde. 

730.02

Mittwoch, 26.10.11 bis
Freitag, 28.10.11
13.30-17.30 Uhr 

39,60  $ 
max. 15 Kinder  

Kinder-Klettern in der Halle 

Aufbaukurs für Kinder im Alter von 8-12

DAV-Jugendleiter/innen

Bei Vorliegen der persönlichen Leistungsvor-
aussetzungen kann der DAV-Toprope-Schein
(ab ca. 10 Jahre) bzw. der DAV-
Vorstiegsschein (ab ca. 12 Jahre) erworben
werden. Die Prüfungsgebühr beträgt 6,- $

721.51

2x samstags 
05. und 12.11.11
13.00-17.00 Uhr

38,- $ 
(incl. 7,- $

für Lebensmittel 
und Rezepte 

pro Nachmittag) 
maximal 12 Kinder 

>Schulzentrum<

Kinder lernen kochen 

- für Kinder von 8-12 Jahren 

Safiye Schuricht

Liebt ihr  Spagetti mit verschiedenen Soßen,
selbst gemachte Pizzen, süße und salzige
Gebäcke, leckere Gerichte mit Gemüse und
Süßspeisen?  Wisst ihr auch, wie man sie
zubereitet? 
Kochen ist gar nicht so schwer! An zwei
Samstagen lernt ihr eure Lieblingsrezepte zu
kochen. Herzlich willkommen sind kochbe-
geisterte Kinder aus allen Ländern!  

Bitte mitbringen: Schürze, Geschirrtuch und
Behälter für Kostproben

740.52 

Montag, 30.01.12 und
Dienstag, 31.01.12

9.30-12.00 Uhr 
20,- $ (inkl.

Unterrichtsmaterial) 

>vhs-Treffpunkt<

Wiederholungskurs Deutsch 

für Schüler/innen der Klassenstufen 11&12

Dr. Dirk Bode

740.65 

Montag, 30.01.12 und
Dienstag, 31.01.12

9.30-12.00 Uhr 
20,- $ (inkl.

Unterrichtsmaterial) 

>vhs-Treffpunkt<

Wiederholungskurs Englisch 

für Schüler/innen der Klassenstufen 9&10

Claudia Kempf-Oldenburg

Info: vhs - Geschäftsstelle (0511) 7307 9710
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760.85 

Montag, 30.01.12 und
Dienstag, 31.01.12

9.30-12.00 Uhr 
20,- $ (inkl.

Unterrichtsmaterial) 

>vhs-Treffpunkt<

Wiederholungskurs Mathe

für Schüler/innen der Klassenstufen 10

Linda Breidenbroich
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2

Semesterauftakt:

201.50

Semesterauftakt 
Samstag, 03.09.11

19.00 Uhr 
8,-

>daunstärs<

Hommage an Erich Kästner und Kurt Tucholsky

- Eine musikalische Lesung mit den "Herbstzeitlosen"

Elke Janßen-Sachs, Dr. Christian Müller

"Irrtümer haben ihren Wert,
jedoch nur hie und da.
Nicht jeder, der nach Indien fährt,
entdeckt Amerika."
(Erich Kästner)

Rotlichtmilieu und Klimakatastrophe, Psy-
chiatrie und Politik, Zwischenmenschliches
und Allzumenschliches - in ihrem Programm
"Hommage an Kästner und Tucholsky" neh-
men "Die Herbstzeitlosen" das Publikum mit
auf eine Entdeckungsreise, bei der Texte
von Kästner und Tucholsky mit eigenen, von
Klavier und Keyboard untermalten Liedern
und Wortbeiträgen zu einem harmonischen
Ganzen verbunden sind. 

Auf dieser Reise erleben Sie, dass Poesie und schwarzer Humor, Aktuelles und Zeitloses, Ernstes und Heiteres sowie
Dur und Moll so dicht beieinander liegen wie die schwarzen und weißen Tasten auf einem Klavier.
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201.00

Musikalische Lesung
Mittwoch, 30.11.11

19.00 Uhr
8,- $ 

>daunstärs<

Es weihnachtet sehr!

Heiteres und Besinnliches zum Advent

Lesung: Dr. Sabine Göttel 
Cello: Roland Baumgarte

Die Weihnachtszeit ist die besinnlichste Zeit
des Jahres. Für viele Menschen jedoch geht
der eigentliche Sinn des Festes im Kauf-
stress der Fußgängerzonen oder am überfüll-
ten Skilift verloren. Gut, dass es Schriftstelle-
rinnen und Schriftsteller gibt, die den Zauber
der Adventszeit in ihren Texten bewahrt
haben. Bei Marieluise Fleißer etwa tauchen
die Vorbereitungen zum Fest aus der geheim-
nisvollen Welt ihrer Kindheit in Bayern auf,
Erich Kästner trifft am Heiligabend einsame
Menschen im Kaffeehaus, Wolfdietrich
Schnurre berichtet von einer stacheligen
Leihgabe und die Hannoveranerin Julie
Schrader will in Weihnachten sogar eine
Geist und Sinne berauschende Komponente
entdeckt haben ... Sabine Göttel präsentiert
ergreifende, sinnliche und erheiternde
Geschichten rund um das Fest der Liebe, die
sogar eingeschworene Weihnachtsmuffel
eines Besseren belehren dürften. Roland
Baumgarte begleitet die Lesung auf dem
Cello mit bekannten und unerhörten Weih-
nachtsliedern.

201.20

Beginn: 16.09.11 
12x freitags 

10.00-11.30 Uhr
50,40 $ /30,20 $ 

maximal 30 TN 

>vhs-Treffpunkt< 

"Links bündig, rechts
flatterts": 

Deutschsprachige Gedichte und Balladen

- Literaturgesprächskreis

Martin Drebs

Kommen Sie mit auf eine poetische Reise:
Von Goethe über Wilhelm Busch und Rilke zu
Hilde Domin - die deutsche Literatur-
geschichte ist reich an Gedichten und Balla-
den: Klassische Formen bis hin zu modernen
Gedichten, Gereimtes und Lustiges, dazu
einen großen Schatz besonderer Gedichte
von Poetinnen wie Ingeborg Bachmann und
Else Lasker-Schüler. Wir wollen die Gedichte
hören und besprechen und uns verzaubern
lassen. 

"Ein Gedicht teilt sich mit, gibt sich aber nicht
preis!" oder "Wir wohnen Wort an Wort, sag
mir dein Liebstes; meins heißt: DU"
(Rose Ausländer)
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201.22

Beginn: 16.09.11 
6x freitags 

15.00-17.30 Uhr 
vierzehntäglich 

die weiteren Termine:
30.09., 14.10., 04.11.,

18.11. und 02.12.11
37,80 $/20,- $ 
maximal 18 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Ingeborg Drewitz: 

"Gestern war heute. Hundert Jahre Gegen-
wart" (Roman 1978)

- Lesecafé

Gundel Simon-Ern

In einem Selbstportrait beschreibt sich Inge-
borg Drewitz (1923-1986) so:

"Ich kann in alle Leben schlüpfen, nur das
eigene bleibt mir fremd. Ausdruck der sehr
fraulichen Identitätskrise. Denn eine Frau
mit großer Familie wagt es nicht, ich zu
sagen, weil immer ein anderes bedürftiges
Ich auf sie wartet. Weil ihr Ich-Anspruch
immer wieder in Frage gestellt wird. Weil sie
ihn selber in Frage stellt. Weil die Zweiheit
Körper und Kopf ihr immer gegenwärtig ist
bis fast zur Selbstzerstörung manchmal.
Dagegen an habe ich geschrieben."

Diese Sätze lesen sich zugleich als eine prä-
zise Angabe über den Inhalt ihres Romans.
Es geht darin um drei Generationen von
Frauen, die unter den jeweiligen politischen
und sozialen Rahmenbedingungen (1923 bis
1977) ihre Rolle suchen und dabei den Ort
für ihr Selbst, getreu den Vorgaben von Groß-
mutter und Mutter, verfehlen.

Uns interessieren an diesem Roman über ein
deutsches Jahrhundert die subtilen Familien-
Muster, wie sie non-verbal und unbewusst
von Generation zu Generation weitergegeben
werden und oft noch nach Jahrzehnten ihre
Wirkung erzielen. (Die Studien von Sabine
Bode werden wir dabei zu Rate ziehen.)

Doch bei aller rückwärtsgewandten Melan-
cholie - Kaffee und Kuchen werden uns
immer wieder verführen, uns an der Gegen-
wart zu erfreuen: versprochen!

Den Text gibt es als Klett-Edition (mit Materi-
alien) antiquarisch bei Amazon.

201.24

Beginn: 13.09.11 
5x dienstags 

16.00-17.30 Uhr
25,- $

>vhs-Treffpunkt< 

"Die Seerose im Speisesaal"
und andere Kurzgeschichten

Christine Zippel-Renger

"…wie alt denn die Dame sei, der wir eine
Freude machen wollten. Sechsundneunzig,
antwortete ich, also noch ein ganz junges
Mädchen lachte sie und empfahl für diesen
Fall unbedingt etwas Klassisches. 
Chanel No  5."

So beginnt Ulrich Tukurs Kurzgeschichte "La
Bambola " und schon sind wir mittendrin, in
Venedig, der Welt einer alten Dame, den
skurrilen Ansichten des Autors, sprechenden
Puppen und versunkenen Träumen, dem
Venedig der Nebel und der Schatten, der
Lebenden und der Toten. 

Lassen Sie sich verzaubern, und reisen Sie
durch die Welt der unterschiedlichsten Rich-
tungen der Kurzgeschichten,  der schnellen
Form des Lesens und Unterhalten-Werdens.
In gemütlicher Teerunde mit anderen
gemeinsam lesen und hören: Von brillanten
Morden, den besten Krimi-Kurzgeschichten
aus Deutschland  über Ephraim Kishons
satirischen Reiseberichten "Geburtsland der
Sauberkeit (Schweiz)" bis zu den "Tränen
meines Vaters" von John Updike.

Reisen Sie mit von Venedig nach Halle! Dort
erwartet  Sie die  "Die Nacht der Lichter" von
C. Meyer. Begleiten Sie uns bei arabischen
und portugiesischen Kurzgeschichten durch
Heiteres, Besinnliches auch Bitterböses bis
hin zu erotischer Literatur! 

Info: Shirin Schikowsky (0511) 7307 9703
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202.10

Beginn: 12.11.11 
3x samstags 

die weiteren Termine:
19.11.11 

jew.10.00-17.00 Uhr 
und 03.12. 11

11.00-18.00 Uhr 
(Generalprobe 

und Aufführung) 
31,50 $

maximal 12 TN

>vhs-Treffpunkt< 
(Proben)

>Mensa der 
IGS Langenhagen<

(Aufführung)

Theaterspiel zur
Weihnachtszeit: 

Ein Angebot für Menschen mit geistiger
Behinderung ohne Vorkenntnisse im 
Theaterspiel

- in Kooperation mit der Lebenshilfe 
Langenhagen

Anika Schuberkis

Auch dieses Jahr wollen wir wieder ein klei-
nes Theaterstück  für die Nikolausfeier der
Lebenshilfe einstudieren und einem großen
Publikum präsentieren. Unter dem Motto
"Mein Traumschiff" werden wir in See
stechen und verschiedene Länder bereisen.
Wenn Du Dich verkleiden möchtest, in eine
andere Rolle schlüpfen und auf der Bühne
stehen willst, dann bist Du bei diesem Pro-
jekt genau richtig. Auch wenn Du nicht auf
der Bühne stehen möchtest, bist Du herzlich
willkommen. Kulissen müssen gebaut und
bemalt, Kostüme zusammengestellt und die
passende Musik gefunden werden.

"Fantasie"

Konzert mit 
Sophiya Palamar (Mezzosopran) 

und Albert Mamriev (Klavier)

mit Werken von Johannes Brahms, Richard Strauss, 
Jules Massenet, Camille Saint-Saens, u.a.

>Ratssaal<
Freitag, 18.11.11 | 19.00 Uhr

Veranst. Nr. 200.00 | Eintritt: 8,- $

207.12

Wochenendseminar
Freitag, 28.10.11
18.15-21.45 Uhr

Samstag, 29.10.11
10.00-18.00 Uhr 

27,30 $ 

>vhs-Treffpunkt<

Außer Verdi nichts gewesen? 

Italienische Oper zwischen 1860 und 1890

Dr. Sabine Sonntag

Die 150-Jahr-Feier der Einheit Italiens 2011
bietet Anlass, sich erneut mit Verdis Rolle bei
der Einigung Italiens und mit der folgenden
Epoche in Italien zu beschäftigen, die
geprägt war von der Suche nach einem
neuen musikalischen Stil. Die Einflüsse Wag-
ners waren hierbei ebenso von Bedeutung
wie Verdis eigene Neuorientierung. Im Semi-
nar behandelt werden neben Verdis patrioti-
schen Opern Werke wie Ponchiellis "La Gio-
conda", Boitos "Mefistofele", eine Vertonung
von "König Lear" sowie das Gesamtwerk des
brasilianischen Komponisten Antonio Carlos
Gomes.

© Jürgen Justus Becker
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Kunstverein Langenhagen | Walsroder Straße 91 A | Tel. 0511 778929 | mail@kunstverein-langenhagen.de | www.kunstverein-langenhagen.de

AUSSTELLUNGSPROGRAMM 2. Halbjahr 2011

24. 8. - 9.10. 2011

NATALIE CZECH HIDDEN POEMS
Natalie Czech (*1975) erhielt im letzten Jahr das Alfried Krupp von
Bohlen und Halbach Stipendum für "Zeitgenössische Fotografie" für
die Arbeit an ihrer neuesten Werkserie "Hidden Poems". Diese Serie
thematisiert einmal mehr Czechs anhaltende Auseinandersetzun-
gen mit Text, Literatur sowie der Lesbarkeit von Bildern und wird
auch im Mittelpunkt der Ausstellung stehen. Die Frage, inwiefern
Worte Bilder evozieren oder umgekehrt Bilder auf Texte verweisen,
beschäftigte sie schon in früheren Arbeiten. Für Hidden Poems rückt
sie auf den ersten Blick vertraute Text-Bild-Konstellationen, wie sie
aus Magazinen, Bildbänden und Tageszeitungen geläufig sind, in
den Fokus. Durch Hervorhebungen markiert sie einzelne Worte als
Texte im Text - u.a. Gedichte / Poems des 20. Jahrhunderts von
Autoren wie E. E. Cummings, Robert Creeley und Rolf Dieter Brink-
mann.

20.10.  - 27. 11. 2011

SHANNON BOOL (CAN), ALEX MÜLLER (D) UND NIELS TRANNOIS
(F) 
Malerei und Objekt
Drei Kunstschaffende aus drei Nationen und mit unterschiedlichen
Ausbildungshintergründen leben und arbeiten in direkter Nachbar-
schaft in Berlin-Neukölln. Als Ateliernachbarn verfolgen sie ihre
Arbeiten schon im Entstehungsprozess, sind sich gegenseitig hand-
feste Helfer und versierte Kritiker ihrer Arbeiten. Bool, Müller, und
Trannois arbeiten mit Rückgriff auf (figürliche) Vorlagen in Mischfor-
men der Malerei, die Objekte und cutouts sowie andere Collagenfor-
men und die Verwendung von ungewöhnlichen Malgründen wie Tep-
pich, Samt und Seide, Holz, Glas und Keramik einschließen.
Ikonografien des Traumes und Rausches werden neben Kindheits-
erinnerungen, Vorbildern aus Kunst, Film, Literatur und Musik auf-
gerufen, ohne in gebräuchliche Verweisorgien zu verfallen. Vielmehr
entstehen z.T. nicht vollständig decodierbare Erfahrungsräume, die
vielfältige Assoziationen eröffnen und zugleich aus einem verzweig-
ten kulturellen Vorrat schöpfen. 

08.12. 2011 - 29. 1. 2012

INGO MITTELSTAEDT
Ingo Mittelstaedts Fotografien funktionieren ähnlich wie ein Déjà Vu,
sie erwecken gleichermaßen ein
Gefühl von Vertrautheit und Verun-
sicherung. Sie bedienen sich
Bekanntem, geben vor, ahmen
nach und machen sich so zu Nut-
zen, dass unsere Wahrnehmung
häufig auf schnelles Erfassen und
Bewerten aus und damit anfällig für
Täuschungen ist. Die abstrakt
anmutenden Bilder sind Ergebnisse
ausgeklügelter Inszenierungen von
Licht auf verschiedenen, reflektie-
renden Materialien und damit ganz
dem fotografischen Prozess der
"Lichtmalerei" verpflichtet. Mittelstaedt bedient sich dazu kleiner
Modelle. Einfache, alltägliche, z.T. gefundene Materialien arrangiert
er, um sie im Bild zu ganz neuen Kompositionen oder Ordnungen zu
fügen.

Möchten Sie bei einem unserer Künstlerworkshops teilnehmen?
Wir bieten Workshops für alle Altersgruppen: u.a.

- Malen mit Mischtechnik mit der Künstlerin Kerstin Vorwerk, 
die an der Kunstakademie Düsseldorf studierte.

- Fotografische Experimente mit Ingo Mittelstaedt

Bitte informieren Sie sich auf der website 
www.kunstverein-langenhagen.de über die Veranstaltungen.

Ansprechpartnerin: 
Ursula Schöndeling, 
künstlerische Leiterin und Geschäftsführerin, 
Kunstverein Langenhagen

Kunstverein Langenhagen
Walsroderstr. 91A
D- 30851 Langenhagen
fon /fax +49 (0) 511 778929
mail@kunstverein-langenhagen.de 
www.kunstverein-langenhagen.de
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204.03

Mittwoch, 21.09.11
20.00-21.30 Uhr

Samstag, 24.09.11
11.00-12.30 Uhr

Sprengel Museum 
10,- $ zzgl. 

Eintrittskarte Museum

>vhs-Treffpunkt<

El Lissitzky und 
das Kabinett der Abstrakten 

Dr. Carmen Putschky

Alexander Dorner, Direktor des Provinzialmu-
seums in Hannover von 1925 -1937, suchte
nach einer Möglichkeit, seine Bilder der
Öffentlichkeit innovativ zu präsentieren und
fand diese zusammen mit dem renommier-
ten russischer Maler, Grafikdesigner, Archi-
tekten, Typographen und Fotografen Lazar
Markovich Lisitskii (1890 - 1941), auch
genannt El Lissitzky, in dem "Kabinett der
Abstrakten". Bis in unsere Zeit hinein ist die-
ser Raum, der sich heute als Nachbildung im
Sprengel Museum befindet, von großer
Bedeutung für die moderne Präsentation von
Kunstwerken. Wir werden uns im Seminar
intensiv mit El Lissitzkys Raum, seinem
Leben und der Präsentation von Kunstwer-
ken befassen.

204.04

Mittwoch, 11.01.12
20.00-21.30 Uhr

Samstag, 14.01.12
11.00-12.30 Uhr

Sprengel Museum 
10,- $ zzgl. 

Eintrittskarte Museum

>vhs-Treffpunkt<

Neue Sachlichkeit in Hannover

Dr. Carmen Putschky

Der Begriff "Neue Sachlichkeit" umfasst eine
Malerei, in der die Realität möglichst objek-
tiv, präzise und oft sehr scharf wiedergege-
ben wurde. Gustav Hartlaub (1884-1963)
kuratierte 1925 in der Städtischen Kunsthal-
le Mannheim eine Ausstellung mit dem Titel
"Neue Sachlichkeit, deutsche Malerei seit
dem Expressionismus" und prägte damit den
Namen für diese Kunstrichtung. Sie setzt
sich klar ab von Expressionismus, den avant-
gardistischen Kunstrichtungen wie Dada,
Surrealismus, Futurismus und auch den
abstrakten und konstruktiven Strömungen
jener Zeit und zielt auf die Darstellung der
Dingwelt. Wir konzentrieren uns auf die han-
noversche Gruppe der "Neuen Sachlichen"
rund um Grethe Jürgens, Erich Wegner, Ernst
Thoms und Gerta Overbeck, die zeitgleich mit
Schwitters und den "abstrakten hannover" in
der Stadt wirken.

204.07

Diavortrag 
Montag, 28.11.11

18.00 Uhr 
6,- $

>vhs-Treffpunkt<

Paul Klee - Leben und Werk

Maren Gläser

Paul Klee (1879 - 1940) gehört zu den be-
liebtesten Künstlern der Klassischen Moder-
ne des 20. Jahrhunderts. Nach seinem Früh-
werk, das vor allem Handzeichnungen und
Druckgrafik umfasst, verhalf ihm eine Reise
nach Tunis mit August Macke und Louis Moil-
liet zum Durchbruch als Maler. Klee schreibt:
"Das ist der glücklichen Stunde Sinn: Ich und
die Farbe sind eins. Ich bin Maler."

Ab 1920 wirkte Klee am Bauhaus in Weimar
und später in Dessau mit. Mit der
Machtübernahme der Nationalsozialisten
schließlich brachen schwierige Zeiten für
Klee an: Er  verließ Deutschland und kehrte
mit seiner Frau in seine Heimatstadt Bern
zurück, wo in den folgenden Jahren, trotz
wachsender Belastung durch eine schwere
Krankheit, sein umfangreiches Spätwerk ent-
stand. 1937 wurden mehrere seiner Werke
in der Ausstellung "Entartete Kunst" gezeigt
und viele seiner  Arbeiten aus öffentlichen
Sammlungen beschlagnahmt.
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205.10

Beginn: 13.09.11 
8x dienstags 

18.15-20.45 Uhr
60,- $ 

maximal 7 TN 
Modellgeld in Höhe

von 20,- $ wird von der
Kursleiterin erhoben.

>vhs-Treffpunkt<  

Bitte mitbringen: 
Zeichenblock mind. 

DIN A 3, 
weichen Bleistift

Porträtzeichnen 
leicht gemacht

- für Ungeübte und Fortgeschrittene

Sabine Spieker

Es fasziniert Sie, einem Straßenkünstler
beim Porträtieren zuzuschauen. Sie haben
sich schon oft gewünscht, das auch zu kön-
nen? Dann lassen Sie sich inspirieren! 

Mit leichten Übungen überwinden Sie Ihre
Scheu und entdecken die Lust am Zeichnen.
Sie lernen Schritt für Schritt das freie Erken-
nen von Proportionen, der Perspektive, der
Licht- und Schattensetzung und des Bildauf-
baus. Am Ende des Kurses werden Sie Ihren
persönlichen Stil gefunden haben und in der
Lage sein, Menschen zu porträtieren.

205.09

Tagesseminar 
Samstag, 15.10.11

10.00-16.00 Uhr  
15,- $ 

maximal 7 TN

>vhs-Treffpunkt< 

Mit dem Zeichenstift
auf Entdeckertour

- für Ungeübte und Fortgeschrittene

Sabine Spieker

Sie wollen die Welt mit neuen Augen sehen?
Vielleicht im Urlaub mit Stift und
Skizzenblock Motive und Menschen einfan-
gen anstatt mit dem Fotoapparat?

Dann ist dieser Kurs für Sie ideal. In einer
Welt der schnellen Bilder verlernen wir
zunehmend, genau zu beobachten. In die-
sem Kurs lernen Sie mit Hilfe interessanter
und kreativer Übungen grundsätzliche Wahr-
nehmungsfertigkeiten, die Sie befähigen, mit
den "Augen" zu malen. 

205.11

Beginn: 14.09.11 
6x mittwochs 

18.15-21.30 Uhr 
50,40 $/30,20 $ 

maximal 12 TN

>vhs-Treffpunkt<

Die Figur in der Acrylmalerei

- für Ungeübte und Fortgeschrittene

Claudia Schmidt

In Anlehnung an Figuren in den Werken
bekannter Künstler wird die Übertragung von
Figuren aus Vorlagen geübt. Der Frage nach
den Proportionen der abgebildeten Körper
wird ebenso nachgegangen wie dem Auslo-
ten der Komposition der nachzubildenden
Vorlage. Ist eine Skizze auf einem Din A2-
Acrylmalpapier erstellt, wird sie, je nach Vor-
lage und persönlichen Vorlieben, malerisch
umgesetzt. Dabei geht es in diesem Kurs
weniger um den Einsatz verschiedener Mal-
mittel, sondern mehr um die reine Malerei,
klassisch, mit Palette und Pinsel. Selbstver-
ständlich können die Teilnehmenden die
Übertragungsmethoden auch auf andere
Motive, wie der Landschaft, dem Stilleben
u.w.m., anstelle der menschlichen Figur an-
wenden.
Bitte mitbringen: Arbeitskleidung, Borsten-
pinsel zw.10+20 (mind. 6), Spachtel,
Schaumstoffrolle, Schwamm, Pappteller, 15,-
$ Materialgeld für Farben, Malmittel, Acryl-
karton
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205.12

Wochenendseminar
Freitag, 23.09.11
18.15-21.30 Uhr

Samstag, 24.09.11
10.00-15.15 Uhr 

25,- $ 
maximal 12 TN

>vhs-Treffpunkt< 

Der Weg zur eigenen 
Komposition

Tatjana Kulakovskaja

Wie komme ich vom Abmalen zur eigenen
Komposition? Die Teilnehmenden erleben,
wie spannend und einfach der Weg zum Bild
sein kann. Sie werfen einen Blick auf die
Geheimnisse der Komposition, machen
Übungen zum Wecken des kreativen
Funkens und bringen Ihr "inneres Kind" zum
Spielen.

Auf den Grundtechniken aufbauend, werden
weiterführende Maltechniken vermittelt, die
zu einem ausdrucksstarken Bild führen.
Anhand unterschiedlicher Motive (z.B. Land-
schaft, Stillleben oder Figuren) wird
vermittelt, wie spielerisch leicht eine eigene
Komposition kreiert werden kann.

Der Workshop macht die Teilnehmenden mit
der Acrylmalerei vertraut und gibt Hilfestel-
lung zum eigenen Experimentieren. Er ist für
Ungeübte und Fortgeschrittene geeignet. 

Bitte mitbringen: Acryl-Block, Acrylfarben,
Pinsel-Set, Wasserbehälter, Lappen, Zeitung,
Bleistift, Gummihandschuhe. Materialien
können auch bei der Kursleiterin bestellt
werden.

205.13

Wochenendseminar
Freitag, 11.11.11
18.15-21.30 Uhr

Samstag, 12.11.11
10.00-15.15 Uhr 

25,- $
maximal 12 TN

>vhs-Treffpunkt< 

Der Weg zur eigenen 
Komposition

Tatjana Kulakovskaja

Inhalt s. Veranst.-Nr. 205.12

Bitte mitbringen: Acryl-Block, Acrylfarben,
Pinsel-Set, Wasserbehälter, Lappen, Zeitung,
Bleistift, Gummihandschuhe. Materialien
können auch bei der Kursleiterin bestellt
werden.

205.18

Beginn: 04.10.11 
11x dienstags 

18.15-20.45 Uhr 
72,20 $ 

maximal 12 TN

>vhs-Treffpunkt<

Aquarellmalerei

Hee-Sun Ahn

Im Mittelpunkt steht das Thema Stillleben. 

Behandelt werden dabei Entwurf, Vorzeich-
nung, Komposition und Proportion. Außer-
dem erhalten Sie Einblicke in die Farbenleh-
re und üben verschiedene Aquarelltechni-
ken.

Der Kurs ist für Ungeübte und Fortgeschritte-
ne gleichermaßen geeignet.

Bitte mitbringen: 1 Bleistift HB, Aquarellpa-
pier (mind. 200g), Radiergummi, Künstler-
Aquarellfarben (nicht für die Schule), 3 Pinsel
(Nr./Gr. 8, 16, 18-20)

205.21

Beginn: 14.09.11 
10x mittwochs 

09.30-12.45 Uhr 
84,- $/50,40 $ 
maximal 12 TN

>vhs-Treffpunkt<

Aquarell und Mischtechnik

- für Ungeübte und Fortgeschrittene

Urte Skalden-Vaupel

Grundlage bilden einige eingeübte Techni-
ken aus der Aquarellmalerei. Davon ausge-
hend sollen durch neue hinzugezogene
Materialien Möglichkeiten geschaffen wer-
den, interessante und individuelle
Ergebnisse im Bild zu erzielen (Themen nach
Absprache). Dazu verhelfen die Verwendung
von Kreiden, Tuschen, Tinten und strukturier-
ten Malgründen. Vorgesehen ist auch ein
Termin im Berggarten.

Bitte mitbringen: Grundausstattung Aquarell
(Papier, Pinsel, Farben), weiteres Material
(sofern vorhanden).
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205.22

Tagesseminar 
Samstag, 08.10.11

09.30-12.45 Uhr
10,- $ 

maximal 12 TN 

>vhs-Treffpunkt< 

Von der Natur zur Abstraktion

Urte Skalden-Vaupel

Abstraktion als Prozess - Schon das Abbilden
eines dreidimensionalen Raumes und der
darin befindlichen Objekte (Landschaft,
Gegenstände, Bäume usw.) erfüllt einen
wesentlichen Schritt zur Abstraktion. Im Bild
wird eine Illusion vermittelt, denn ein voll-
plastisches Objekt wird im Bild zur Fläche.
Interessante und unerwartete Bilder entste-
hen, wenn wir lernen, Dinge in unserem
Umfeld "abstrakt" zu sehen, indem wir dieses
Thema experimentell erforschen, erweitern,
uns auf einen Prozess einlassen. Ein kleines
Abenteuer wartet auf Sie!

Bitte mitbringen: Farben (keine Ölfarben),
Papier, Pinsel, Kreiden (sofern vorhanden)

205.20

Wochenendseminar
Freitag, 09.09.11
18.15-21.30 Uhr

Samstag, 10.09.11
10.00-18.15 Uhr 

32,50  
maximal 12 TN

>vhs-Treffpunkt< 

Aquarellmalerei 

- für Anfänger und Fortgeschrittene

Wilma Jensen

Pinseltechnik sowie verschiedene Aquarell-
techniken und ihre Kombinationen werden
geübt, um Aquarelle gut malen zu können.
Diese Techniken werden anhand von Bildvor-
lagen erarbeitet ( werden von der Kursleiterin
gestellt ). Motive können sein: Landschaften,
Blumen, Stillleben, Stadtansichten usw.

Materialbesprechung in der ersten Unter-
richtsstunde; fehlendes Material kann von
der Kursleiterin mittels Sammelbestellung
beschafft werden.

Mitzubringen, soweit vorhanden:
Wasserglas, Bleistift, Pinsel, Aquarellblock
und -farben. 

205.26

Beginn: 15.09.11 
8x donnerstags 

19.00-21.30 Uhr 
60,- $ 

maximal 12 TN 

>vhs-Treffpunkt<

Lust auf Farbe? Ölmalerei 

- für Ungeübte und Fortgeschrittene

Raissa Root

Die Ölmalerei ist die älteste Maltechnik, mit
der fast alle berühmten Meister arbeiteten:
Tizian, Rembrandt, Rubens, Dürer, die
Impressionisten u.a. 

Um richtig malen zu können, ist es notwen-
dig, über Perspektive, Licht, Schatten, Ton-
werte und Farbe Bescheid zu wissen: "Es
heißt, ein Gleichgewicht der Verhältnismäßig-
keit, also die Schönheit zu suchen" (Jean
Guitton). Daher ist es ratsam, mehrere Tech-
niken auszuprobieren, um seinen künstleri-
schen Stil zu finden. Zum Malen gehört auch
das Sehen: Die eigene Vision muss mit Pin-
selstrichen auf der Leinwand umgesetzt wer-
den. Zu allen diesen Aspekten finden Sie im
Kurs Hilfestellungen und Anregungen.

Bitte mitbringen: einen weichen Bleistift,
Ölfarben, Pinsel, Palette, Spachtel, Leinwand
oder Karton (nicht zu groß), Tuch oder
Küchenpapier.

205.31

Beginn: 12.09.11 
10x montags 

19.30-21.45 Uhr 
63,- $/37,80 $ 
maximal 14 TN

>vhs-Treffpunkt<

Porzellanmalerei

Karin Woidtke

Möchten Sie Ihr Porzellan nach eigenen Wün-
schen und Vorstellungen dekorieren?

Sie erlernen grundlegende Techniken der
Porzellanmalerei. Nach Vorlagen oder eige-
nen Ideen werden Gefäße und Schmuckplätt-
chen mit einbrennbaren Farben bemalt. Der
glatte Malgrund ermöglicht ein Vorzeichnen
und Korrigieren, so dass auch Ungeübte zu
prächtigen Ergebnissen kommen.

Bitte mitbringen: Schreibutensilien, Material-
beschaffung nach Absprache.
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205.29

Wochenendseminar
Freitag, 04.11.11
18.15-21.30 Uhr

Samstag, 05.11.11
10.30-18.00 Uhr

Sonntag, 06.11.11
10.30-16.15 Uhr

45,- $ 
maximal 8 TN

>vhs-Treffpunkt<

Bitte mitbringen:
Schreibutensilien,

Schere, Tesafilm, einfa-
cher Federhalter,

Küchenpapier und alle
Malmittel, die bereits

vorhanden sind

Moderne Porzellanmalerei

Jutta Endres

Haben Sie Freude an schönem Porzellan mit
edlen Handmalereien? Möchten Sie Ihr eige-
nes Porzellan bis hin zu Wandbildern gestal-
ten? Dann sollten Sie neben der traditionel-
len Malerei vor allem die neuen, modernen
Techniken kennen lernen. Stupftechnik, Aus-
sprengtechnik, Lüstermalerei, Relieftechnik,
Pinsel- und Federtechnik werden vor allem
für Fortgeschrittene bald zu einer Selbstver-
ständlichkeit. Aber auch ohne jede Erfahrung
werden Sie Ideen und Wünsche in kleine
Kunstwerke umsetzen. Alle dafür erforder-
lichen Kenntnisse werden Ihnen fachgerecht
vermittelt. Sie malen auf weißen Porzellanob-
jekten und Bildplatten. Die Farben werden
bei ca. 800°C in die Glasur eingebrannt.

Zum Kennen lernen der Techniken wird auf
weißem Porzellan mit einer Auswahl an ver-
schiedenen, vorgegebenen Mustern gemalt.
Porzellan, spezielle Malmittel und Pinsel wer-
den, wenn nicht vorhanden, anteilig zum
Selbstkostenpreis berechnet und richten
sich nach Art und Umfang der Malerei. 

212.46

Vorbesprechung 
Donnerstag, 03.11.11

19.00-19.45 Uhr
Tagesseminar 

Samstag, 05.11.10
10.00-15.45 Uhr 

17,50 $
maximal 8 TN  

>vhs-Treffpunkt<

Materialkosten werden
von der Kursleiterin

erhoben

Bitte mitbringen:
rutschfeste Schuhe,

frische oder getrockne-
te Blütenblätter und

Gräser, Fotos 
und Fotokopien

Papierschöpfen

Barbara Lütjen

Schöpfen, gautschen, auspressen, trocknen -
erleben Sie die Faszination eines alten Hand-
werks mit Tradition!
Aus Zellstoff, Recycling-Papier und Zusätzen
wie Farbe, Gräser, Blüten u.ä. entsteht
Papier als Kunstwerk oder Gebrauchsgegen-
stand: dick oder dünn, eckig oder rund, bunt
oder naturfarben. Die Fülle der Möglichkei-
ten bietet genügend Spielraum für Fantasie
und Kreativität. 
Lassen Sie sich überraschen! Tipps für kleine
Bücher, Hefte oder Karten runden das Semi-
nar ab. 
Der Vorbesprechungstermin findet im Atelier
der Künstlerin, Kastanienallee 19 (alte Schu-
le), statt.

205.35

Beginn: 16.09.11 
5x freitags 

13.00-15.30 Uhr 
37,50 $ 

maximal 12 TN 

>Brinker Schule, 
Werkstatt<

Materialkosten werden
nach Verbrauch vom

Kursleiter erhoben.

Offene Werkstatt

Rolf Sextro

Schnitzen, Malen, Zeichnen, Gestalten mit
Ton, Collagen oder Mosaike fertigen - wer
verschiedene Materialien ausprobieren und
kreativ sein möchte, ist in dieser offenen
Werkstatt richtig. Das zur Verfügung stehen-
de Material und Werkzeug erlaubt es, mit
künstlerischen wie handwerklichen Techni-
ken zu experimentieren  und eigene Schwer-
punkte zu setzen.

Portraitfotografie
Veranst.-Nr. 501.67, s. S. 118
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205.30

Beginn: 08.10.11 
2 x samstags 

11.15-13.45 Uhr  
(oder 09.30-12.00 Uhr)

15,- $ 
maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Weitere Materialkosten
werden von der Kurslei-

terin erhoben.

Faszination Stein 

- Schnupperkurs

Monika Schmidt-Neubert

Bereits die ersten Menschen haben Steine
mit besonderen Formen, Mustern und Fär-
bungen als Schätze bei sich getragen. Die
Fähigkeit, in manchmal unscheinbare Natur-
dinge menschliche Gesichter hineinzusehen
ist Bestandteil unserer Fantasie und Kreati-
vität. 
Sie üben das genaue Hinschauen und die
Auseinandersetzung mit einem sperrigen
Gegenstand, bis Sie aus ihm mit
Vorstellungskraft, ein wenig Farbe und fei-
nem Pinsel ein individuelles Miniatur-Kunst-
werk gestalten. Den im Stein vorgefundenen
Strukturen so nahe wie möglich zu kommen,
so dass Bildmotiv und Stein eine Einheit bil-
den, ist eine künstlerische Herausforderung,
die Technik der Bemalung jedoch leicht zu
erlernen.

Bitte mitbringen: feine Pinsel Stärke 1-2,
Leselupe (so vorhanden).

212.41

Beginn: 20.09.11
3x dienstags 

19.00-21.15 Uhr
22,50 $

maximal 12 TN

>Schulzentrum<

Ikebana - 
Japanische Blumenkunst 

- für weit Fortgeschrittene 

Heidrun Schmidt-Plachta

Ikebana war ursprünglich ein Blumenopfer
für Buddha und gehört heute zu den reprä-
sentativen, traditionellen Zen-Künsten
Japans. Mit Zweigen, Blumen, Gräsern und
auch mit nicht-floralem Material in Ruhe und
Konzentration einen schönen Raumschmuck
zu gestalten, ist heute ein wesentliches
Motiv dafür, sich mit dieser alten Kunst zu
befassen. 

Entsprechend der Jahreszeit arbeiten wir
Sanshu-ike Maze-ike mit Gräsern und
Blumen. Voraussetzung für diesen Kurs sind
gute Kenntnisse der Grundform Shoka-Sho-
futai.

Bitte mitbringen: 1 Blumenschale (4-5 cm
hoch), 1 japanischen Blumenigel (dieser
kann im Kurs erworben werden), 1 Staub-
tuch, 1 Blumenschere, Schreibzeug. Pflan-
zen und Blumen für den ersten Kursabend
werden von der Kursleiterin zum Selbstkos-
tenpreis ausgegeben.

212.42

Beginn: 08.11.11
3x dienstags 

19.00-21.15 Uhr 
22,50 $ 

maximal 12 TN

>Schulzentrum<

Ikebana - 
Japanische Blumenkunst 

- für weit Fortgeschrittene 

Heidrun Schmidt-Plachta

Der Fortsetzungskurs beinhaltet die Sonder-
form Shoka-Shofutai Betsuden mit herbst-
lichen Beerenzweigen und Blumen. Für den
letzten Abend ist das Thema "festlicher
Advent" vorgesehen.

Bitte mitbringen: 1 Blumenschale (4-5 cm
hoch), 1 japanischen Blumenigel (dieser
kann im Kurs erworben werden), 1
Staubtuch, 1 Blumenschere, Schreibzeug.
Pflanzen und Blumen für den ersten Kurs-
abend werden von der Kursleiterin zum
Selbstkostenpreis ausgegeben.
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212.43

Beginn: 21.09.11 
3x mittwochs 

19.00-21.15 Uhr 
22,50 $ 

maximal 12 TN

>Schulzentrum<

Ikebana - 
Japanische Blumenkunst 

für Ungeübte und Fortgeschrittene 

Heidrun Schmidt-Plachta

Mit spätsommerlichen Gräsern und Blumen
erlernen Sie die Grundform von Shoka Shofu-
tai. Dies ist ein traditionelles Ikebana, das
den eigenen inneren Charakter einer Pflanze
in großer Harmonie zum Ausdruck bringt und
aufgrund seiner schlichten Gestaltung seine
volle Schönheit offenbart.

Bitte mitbringen: 1 Blumenschale (4-5 cm
hoch), 1 japanischen Blumenigel (dieser
kann im Kurs erworben werden), 1
Staubtuch, 1 Blumenschere, Schreibzeug.
Pflanzen und Blumen für den ersten Kurs-
abend werden von der Kursleiterin zum
Selbstkostenpreis ausgegeben.

212.44

Beginn: 09.11.11 
3x mittwochs 

19.00-21.15 Uhr 
22,50 $ 

maximal 12 TN

>Schulzentrum<

Ikebana - 
Japanische Blumenkunst 

für Ungeübte und Fortgeschrittene 

Heidrun Schmidt-Plachta

Dieser Fortsetzungskurs, an dem auch neue
Interessierte teilnehmen können, basiert auf
dem vorhergehenden. Die sehr umfangrei-
che und interessante Ikebana-Form Shoka-
Shofutai bildet weiterhin den Schwerpunkt
mit herbstlichen Zweigen und Blumen. Für
den letzten Abend ist das Thema "festlicher
Advent" vorgesehen.

Bitte mitbringen: 1 Blumenschale (4-5 cm
hoch), 1 japanischen Blumenigel (dieser
kann im Kurs erworben werden), 1
Staubtuch, 1 Blumenschere, Schreibzeug.
Pflanzen und Blumen für den ersten Kurs-
abend werden von der Kursleiterin zum
Selbstkostenpreis ausgegeben.

206.44

Beginn: 15.09.11 
10x donnerstags 

9.30-11.45 Uhr 
63,- $/37,80 $
maximal 12 TN

>vhs-Treffpunkt<

Materialkosten werden
von der Kursleiterin

erhoben.

Freies Gestalten mit Ton 

Ingrid Schmudlach

Der Umgang mit Ton bietet fast unerschöpfli-
che Gestaltungsmöglichkeiten und führt oft
zu überraschenden Ergebnissen. Beim
Modellieren von Gebrauchsgegenständen,
Figuren oder Dekorativem sind dem kreati-
ven Tun keine Grenzen gesetzt.

Ton fasziniert vor allem durch seine Formbar-
keit und Geschmeidigkeit, die das Arbeiten
mit den Händen zu einem besonderen Erleb-
nis werden lassen.

206.45

Beginn: 20.09.11 
8x dienstags 

10.00-12.15 Uhr 
50,40 $/30,20 $ 

maximal 12 TN 

>vhs-Treffpunkt<

Werkzeug wird gestellt.
Materialkosten werden

von der Kursleiterin
erhoben.

Plastisches Gestalten mit Ton

Helga Niederlein

Ton ist ein faszinierender, den Elementen
auf besondere Weise verhafteter Werkstoff:
In der Erde entsteht er, Wasser macht  ihn
plastisch und damit formbar, Luft lässt ihn
erst lederhart und dann knochentrocken wer-
den. Das Feuer schließlich verleiht ihm Fes-
tigkeit. Diese Eigenschaften sollen im Kurs
genutzt und dabei aus Ton eigene Objekte
hergestellt werden. Der Schwerpunkt liegt
auf Weihnachtsschmuck für Tisch, Fenster,
Baum usw. Unter anderem können auch
Krippenfiguren und Tiere modelliert werden.

206.46

Wochenendseminar 
Freitag, 18.11.11
18.15-21.30 Uhr

Samstag, 19.11.11
10.00-16.45 Uhr

27,50- $ 
maximal 12 TN 

>vhs-Treffpunkt<

Werkzeug wird gestellt.
Materialkosten werden

von der Kursleiterin
erhoben.

Kreatives Wochenende mit Ton

Helga Niederlein

Lernen Sie das Material Ton und seine Aus-
drucksmöglichkeiten kennen! 

Aus dem Werkstoff Ton sollen fantastische
Objekte entstehen. Zur Ideenfindung werden
zunächst verschiedene mögliche Objekte vor-
gestellt, die innerhalb des Kurses gearbeitet
werden können. Die entstandenen Arbeiten
werden dann mit  unterschiedlichen Deko-
Techniken gestaltet und eingefärbt.
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213.10

Beginn: 26.09.11 
8x montags 

17.45-21.00 Uhr 
67,20 $/40,30 $ 

maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Schneidern 

- für ungeübte und fortgeschrittene Frauen

Renée Tschorn, Rita Lichterfeld

Inhalte des Kurses: 
- Umgang mit Schnittmustern; Schnittverän-

derungen und rationelles Zuschneiden
- Umgang mit der Nähmaschine
- Einsetzen von Reißverschlüssen sowie 

Säumen und Flicken
- Ändern und Schneidern der Garderobe 

nach Ihrer Wahl
- Beratung über Stoffe, Silhouette und Farbe 

sowie beim Kauf einer Nähmaschine

Sie können lernen, das für Sie Richtige aus-
zuwählen und Ihre eigenen Modewünsche
wie die Ihrer Familienmitglieder zu erfüllen.

Bitte mitbringen: Bleistift, Lineal, Maßband,
Stecknadeln, Schere, Notizbuch, Seidenpa-
pier, Kreide, evtl. Fertigschnitt oder Burda-
zeitschrift

213.11

Beginn: 28.09.11
8x mittwochs 

17.45-21.00 Uhr 
67,20 $/40,30 $ 

maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Schneidern

- für ungeübte und fortgeschrittene Frauen

Renée Tschorn, Rita Lichterfeld

Inhalt s. Veranst. Nr. 213.10

Bitte mitbringen: Lineal, Bleistift, Seidenpa-
pier, Schere, Notizbuch, Maßband, Steckna-
deln, Kreide, evtl. Fertigschnitt oder Burda-
zeitschrift

213.21

Beginn: 14.09.11 
10x mittwochs 

18.00-20.30 Uhr
63,- $/37,80 $ 
maximal 14 TN

>vhs-Treffpunkt<

Klöppeln 

- für Ungeübte und Fortgeschrittene

Beate Grefe

Das Klöppeln besteht genau genommen nur
aus zwei Handbewegungen: das Verflechten
von Fäden mit Hilfe von Klöppelhölzern, auf
die das Garn aufgesteckt ist. Eine Vorlage,
der Klöppelbrief, ist auf einer Klöppelplatte
festgesteckt. Der Klöppelbrief zeigt die
Nadelpunkte an, die die Form der Spitze
bestimmen. Eine Klöpplerin benötigt Geduld
und Interesse, dieses alte Kunsthandwerk zu
erlernen.

214.00

Beginn: 09.11.11 
2x mittwochs 

18.30-21.00 Uhr 
12,60 $/7,60 $

maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Machen Sie das Beste 
aus Ihrem Typ!

Einführung in die Farb- und Stilgestaltung

Jutta Klein

Wenn Sie Ihre Persönlichkeit unterstreichen
möchten, sind die Grundlagen der Farb- und
Stilberatung für Garderobe, Make-up und
Accessoires hilfreich. 

Zielsetzung: mehr Sicherheit, bessere Pla-
nung der Garderobe, Vermeiden von
Fehlkäufen und Kosten sparen, gutes Kombi-
nieren - sich wohlfühlen. Gutes Aussehen ist
kein Zufall!
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Seit 24 Jahren 
begleitete Gruppenreisen ins 
In - und Ausland

- mit Liebe geplante, maßgeschneiderte
Programme mit vielen Extras inklusive 

- Geselligkeit in harmonischen Gruppen

Wir nehmen Ihnen die Planung ab - 
Sie genießen!

Tel. 0511/738200 | renate.kaiser@rkr-reisen.de

RReeisis een m
it de

n m
it dem m 

gege wiswis ss ee n Ex
n Ex trtr aa

200.63 

7-tägige 
Flug-Studienreise vom

03. bis 09.10.2011

Die genaue Reisebe-
schreibung und die

besonderen Anmelde-
formulare sind in den
VHS-Geschäftsstellen

erhältlich.

Golfo di Napoli

- Auf den kulturellen Spuren der 
Pizza-Tradition 

Reiseleitung: Renate Kaiser

Reisen Sie in das Herz Süditaliens, in das
"Land, wo die Zitronen blühen"! Sie erleben
wunderschöne Landschaften mit üppiger
Vegetation und zum türkisfarbenen Meer
abfallenden, zerklüfteten Felsen, antike Stät-
ten und einzigartige Museen, aber auch das
moderne Italien.

Italien ist ein Genussland - gutes Essen und
Trinken hat hier einen hohen Stellenwert.
Genuss in geselliger Runde erwartet auch
Sie bei dieser Reise auf den Spuren der Pizza
und ihrer Zutaten, beim Besuch von landwirt-
schaftlichen Betrieben und der Verkostung
von Weinen, Käse, Schinken und Olivenöl. 

Sie erkunden bei verschiedenen Ausflügen
Neapel, die quirlige Großstadt (UNESCO Welt-
erbe mit ihren vielen Kirchen und Klöstern),
die nahe gelegene Insel Capri, Benvenuto
und Sannio, die sorrentische Halbinsel, die
Amalfiküste, Pompeji (UNESCO Welterbe)
und den Vesuv.

200.64

9-tägige 
Flug-Studienreise 

ca. 3. Aprilwoche 2012

Die genaue Reisebe-
schreibung und die

besonderen Anmelde-
formulare sind in den
VHS-Geschäftsstellen

erhältlich.

Sizilien und Malta

- Inseln zwischen Europa und Afrika

Reiseleitung: Renate Kaiser

Jenseits von Afrika, doch nicht weit davon
entfernt: Sizilien bezieht seinen Reiz aus der
geografischen Lage, dem Klima und der Tat-
sache, dass sich hier 3000 Jahre Geschichte
entdecken lassen. Als Stützpunkte für See-
fahrt und Handel hatten die Städte Siziliens
stets eine große Bedeutung. Die größte italie-
nische Insel spielte über Jahrhunderte eine
wichtige politische und strategische Rolle.
Griechische Tempel, römische Mosaiken und
normannische Kathedralen wissen davon ein
Lied zu singen. 

Lassen Sie sich anschließend nach Malta
entführen,  einer Insel auf halben Weg zwi-
schen Europa und Afrika. Seit über 6000
Jahren ist die Insel "Ankerplatz" für Durchrei-
sende, die eine "Geschichte zum Anfassen
hinterließen: die gewaltigen Tempelbauten
der jungsteinzeitlichen Megalithkultur und
die Kultur des Johanniterordens mit mächti-
gen Befestigungen in der Hauptstadt Valetta.

200.66

8-tägige 
Flug-Studienreise vom

08. bis 15.09.2011 

Die genaue Reisebe-
schreibung und die

besonderen Anmelde-
formulare sind in den
VHS-Geschäftsstellen

erhältlich.

Ungarnrundreise

Reiseleitung: Renate Kaiser

Fluganreise nach Budapest und Stadtbesich-
tigung, Abendessen auf dem Burgberg mit
stimmungsvoller Musik. Anschließende
Rundreise: Das genaue Programm der Rund-
reise wird ca. Mitte September erhältlich
sein.
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111.12

Exkursion 
Samstag, 12.11.11

14.30-17.00 Uhr 
7,80 $

>Treffpunkt: 
Elisabethkirche<

Kennen Sie Langenhagen?

Friedhof Karl-Kellner-Straße

Ernst-August Nebig

Lebendige Stadtgeschichte: Der Friedhof an
der Karl-Kellner-Straße spielt eine große
Rolle in der Grabkultur Langenhagens. Dort
finden sich die Grabstätten bekannter Lan-
genhagener Bürgerinnen und Bürger sowie
ein Ehrenfriedhof für die Toten des Zweiten
Weltkriegs. Festes Schuhwerk ist erforder-
lich. Die Exkursion klingt mit einem gemein-
samen Kaffeetrinken aus.

110.01

Diavortrag 
Dienstag, 20.09.11

18.15 Uhr 
6,- $

>vhs-Treffpunkt<

Tallinn - 
Kulturhauptstadt Europas 2011

Ursula Vöckler

Tallinn, das ehemalige Reval und Hauptstadt
der Freien Republik Estland, feierte vor weni-
gen Jahren sein 750jähriges Bestehen. Dem
aufstrebenden Handelsort am Finnischen
Meerbusen wurde vom dänischen König,
dem damaligen Landesherren, das lübsche
Stadtrecht verliehen. Kurze Zeit später er-
folgte der Beitritt zur Hanse, und Mitte des
14. Jahrhunderts wurde Estland an den
Deutschen Orden verkauft. 
Kaufleute und Handwerker prägten das Bild
der Unterstadt, die bis zum heutigen Tag ihre
mittelalterliche Bausubstanz erhalten hat.
Der Burgberg blieb hingegen dem Klerus
sowie königlichen Vasallen und Rittern vor-
behalten, was dieser Stadt ihre überaus reiz-
volle Doppelgestalt verliehen hat. 

Der Diavortrag enthält Textauszüge aus 
Werner Bergengruens "Tod in Reval".

200.65

9-tägige Studienreise
mit dem Bus vom 

16. bis 24.06.2012 

Die genaue Reisebe-
schreibung und die

besonderen Anmelde-
formulare sind in den
VHS-Geschäftsstellen

erhältlich.

Geheimnisvolle Bretagne 

Reiseleitung: Renate Kaiser

Die Küsten der Normandie und Bretagne
gehören zu den schönsten, die Europa zu
bieten hat: flache Sandstrände wechseln ab
mit schroffen Klippen, der stetige Kampf
gegen das Meer hat das Land und die Men-
schen, die darin leben, geprägt. Ein ganz
eigener Menschenschlag wohnt auf der
rauen Halbinsel der Bretagne: die Bretonen
sind stolz auf ihre Eigenständigkeit, ihre kelti-
sche Vergangenheit, auf ihre Mythen und
Gebräuche. Wir finden hier Zeugen aus frü-
heren Epochen: Dolmen und Menhire, Mystik
und Legenden, bäuerliche Kirchen und goti-
sche Kathedralen. Weltberühmt sind die bre-
tonischen Kalvarienberge, weltberühmt auch
die an der Grenze zwischen Normandie und
Bretagne im Meer gelegene Klosterburg
Mont St. Michel.
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200.25

Beginn: 19.09.11
6x montags 

18.00-19.30 Uhr  
36,- $ 

maximal 12 TN 

>Bouleplatz im 
SCL-Walter-Bettges-

Stadion, 
Leibnizstr. 56<

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.

Das Boulespiel 

- in Kooperation mit dem SCL 

Peter Probosch

Wer kennt diese Szene nicht: auf einem Dorf-
platz im Süden spielt eine Gruppe alter Män-
ner zusammen mit den Enkeln im Schatten
der Bäume. Dieses Spiel mit den Kugeln (la
boule) oder auch Petánque hat in Frankreich
eine lange Tradition.
In den letzten Jahren erfreut sich das Boule-
spielen auch bei uns zunehmender Beliebt-
heit. In vielen Parks gibt es Bahnen, die zum
freien Spiel einladen. Die Regeln sind leicht
zu erlernen, die einfache Ausstattung
besteht aus 3 Stahlkugeln pro Person und
einer kleinen Zielkugel (dem Schweinchen). 

Das Spiel selbst ist spannend und abwechs-
lungsreich. Je nach Personenzahl spielt jeder
gegen jeden oder kleine Teams gegeneinan-
der. Je nach Spielverlauf können verschiede-
ne Wurftechniken zum Einsatz kommen.
Aber auch strategische Überlegungen spie-
len eine Rolle. In diesem Kurs werden die
Spielregeln, -taktik und natürlich die Wurf-
techniken vorgestellt und geübt. 

Boulekugeln werden bei Bedarf zur
Verfügung gestellt. Bitte denken Sie an wet-
terfeste Kleidung.

200.26

Samstag, 24.09.11
09.30-15.30 Uhr

50,- $ 
maximal 8 TN 

>Golfclub Isernhagen,
Gut Lohne 22,

Isernhagen<

Golf - Schnupperkurs

in Kooperation mit dem Golfclub Isernhagen
e.V.

Dieser Schnupperkurs wendet sich an Men-
schen, die Golf einmal kennenlernen und
ausprobieren wollen. Es werden erste Eindrü-
cke dieses faszinierenden Sports vermittelt. 

Die Golfausrüstung wird gestellt. Am Ende
des Kurses besteht bei Kaffee und Kuchen
die Möglichkeit des Erfahrungsaustauschs
mit dem Golflehrer und einem Vertreter des
Golfclubs.

Bitte mitbringen: Festes Schuhwerk (Turn-
schuhe) ohne Absätze

200.27

Samstag, 08.10.11
09.30-15.30 Uhr

50,- $ 
maximal 8 TN 

>Golfclub Isernhagen,
Gut Lohne 22,

Isernhagen<

Golf - Schnupperkurs

in Kooperation mit dem Golfclub Isernhagen
e.V.

Inhalt siehe Veranst. 200.26.



V
K

un
st

, K
ul

tu
r u

nd
 K

re
at

iv
itä

t

54 Info: Volker Seemann (0511) 7307 9707

2

Trainings-Segeltörns

- Yachtgrundkurs / Skippertraining  

In Kooperation mit der Ostsee-Segelschule Hornich / Maasholm

Eine Segelyacht auf See sicher zu führen oder als Crew routiniert zu handhaben verlangt einige Erfahrung. Die doch recht kurze praktische Aus-
bildung zu den Sportbootführerscheinen kann diese Erfahrung nicht vermitteln. Auf unseren Trainingstörns wollen wir deshalb auf einer seege-
henden Segelyacht an der Ostseeküste ohne Prüfungs- und Meilenstress intensiv Hafen- und Segelmanöver üben: Manövervorbereitung, An-
und Ablegen bei unterschiedlichen Bedingungen, Sicherheitsmanöver, Reffen, Halsen, Törnplanung, Technik / Ausrüstung der Yacht, Anlaufen
fremder Häfen, Nachtfahrt u.a.

Je nach Vorerfahrung können die Törns als Yachtgrundkurs (kompetentes Crewmitglied) oder als Skippertraining (Schiffsführer) gebucht wer-
den.

Voraussetzungen Yachtgrundkurs: Gute Segelkenntnisse auf kleinen Booten (Jollen, offene Kielboote), Yachterfahrung nicht erforderlich
Voraussetzungen Skippertraining: Gute Segelkenntnisse auf kleinen Booten (Jollen, offene Kielboote), SBF-See, BR/SKS
Segelyacht: ca. 11-12m Länge, voraussichtlich Bavaria 37 ab Kiel, 3 Kabinen plus Salon, maximal 5 Teilnehmende
Termine: 10. bis 17.09.2011 (bereits belegt)

17. bis 24.09.2011 
Kosten: voraussichtlich 560,00 $ pro Person zuzüglich Anreise und Bordkasse (Verpflegung, Hafengebühren, Diesel u.ä.)

...und übrigens, gelungene Manöver machen richtig Spaß!

Segeln und Motorbootfahren

- Kostenloser Infotermin: Binnen, See, Funk & Co -

Segeln oder Motorbootfahren fasziniert Sie schon lange, aber bisher
haben Sie noch keine Gelegenheit gefunden, es selbst einmal aus-
zuprobieren?

Hier stellen wir Ihnen die unterschiedlichen Möglichkeiten vor, den
richtigen Einstieg zu finden! Wer bereits einige Erfahrung hat und 
nun weiter machen möchte, erhält wichtige Tipps und Hinweise.

Wir beraten Sie bei der Auswahl des passenden Kurses.

Fragen Sie nach, was Sie schon immer über Ausbildung, Boote und
Führerscheine wissen wollten! Und schnuppern Sie schon einmal
etwas Seeluft, wenn auch vorerst nur auf der Leinwand und bei 
ersten Übungen an Land...

Sonntag, 28. August 2011, 15.00 Uhr
kostenfrei (Um telefonische Voranmeldung wird gebeten!)

>vhs-Treffpunkt<
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200.22 

Beginn: 01.11.11
5x dienstags

und 
Freitag, 04.11.11
18.30-21.45 Uhr 

sowie
Samstag, 05.11.11

10.00-17.15 Uhr
96,- $ 

maximal 15 TN

zzgl. ca. 60,- $ 
für Lehrbuch, 

Übungskarte und 
Navigationsbesteck

Prüfungsgebühren: 
ca. 75,- $ 

Sportbootführer-
schein - See

Segeln und Motorbootfahren
auf See

- Sportbootführerschein See -Theorie 

Thomas Friße

Sie möchten Sportschifffahrt im Küstenbe-
reich als aktives Crewmitglied betreiben oder
eine Yacht auf See selbst führen? Dieser Kur-
sus bietet sowohl die seemännischen als
auch die rechtlichen theoretischen Grund-
lagen hierzu. 
Folgende Inhalte werden behandelt:
- Navigation im Küstenbereich
- Wetterkunde
- Gesetzeskunde
- "Seemannschaft": praktischer Umgang 

mit dem Boot, Bootsmanöver usw.

Teil 1 beinhaltet den Lehrstoff zum Sport-
bootführerschein See und kann mit der ent-
sprechenden Prüfung abgeschlossen wer-
den. Die zusätzlich erforderliche Praxisaus-
bildung auf einem Motorboot (je nach Kennt-
nisstand 2-6 Std.) wird auf Wunsch ver-
mittelt. Teil 2 führt in einem folgenden
Semester weiter zum Sportküstenschiffer-
schein (SKS) - Theorie (früher BR-Schein). 

200.24

Beginn: 02.11.11
7x mittwochs

und
Freitag, 16.12.11
18.30-21.45 Uhr

131,60 $
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

UKW-Seefunkzeugnis für die Sportschifffahrt

"Short Range Certificate (SRC)" 

Thomas Friße

Wer auf See segelt oder Motorboot fährt, kann nur mit Hilfe eines Seefunkgerätes Kon-
takt zu fremden Fahrzeugen aufnehmen. Das gilt in besonderem Maße für schwierige Situationen oder gar einen See-
notfall. Aber auch für Routinegespräche mit den übrigen Verkehrsteilnehmern, mit Häfen, Schleusen, Küstenfunkstellen
oder Verkehrszentralen ist der Seefunk eine wichtige Voraussetzung. Mobiltelefone sind dafür nicht bzw. nur sehr einge-
schränkt geeignet.
Voraussetzung für das Betreiben einer UKW-Seefunkanlage auf Sportfahrzeugen ist das "Short Range Certificate". Der
Schiffsführer benötigt dieses Funkzeugnis in jedem Fall, wenn auf seinem Segel- oder Motorboot eine UKW-Seefunkan-
lage installiert ist.

In diesem Kursus werden sowohl die theoretischen Grundlagen vermittelt als auch die Bedienung entsprechender See-
funkgeräte anhand originalgetreuer Computersimulationsprogramme geübt. Abschließend kann die SRC-Prüfung beim
zuständigen Prüfungsausschuss abgelegt werden.

Zusätzliche Kosten: Lehrbuch ca. 20,- $, Prüfungsgebühr  ca. 80,- $ sowie auf Wunsch PC-Übungsprogramm 
für zu Hause ca. 50,- $. 
Vorausgesetzt werden Sportbootführerschein-See oder entsprechende Kenntnisse sowie Englischkenntnisse

200.23

Beginn: 03.11.11
7x donnerstags 

und 
Montag, 19.12.11

18.30-21.45 Uhr 
96.- $ 

maximal 15 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

zzgl. ca. 25,- $ für
Lehrbuch und Tauwerk

Prüfungsgebühren
(Theorie): ca. 27,- $ 

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.

Segeln und Motorbootfahren
Binnen 

- Sportbootführerschein Binnen - Theorie

Thomas Friße

Haben Sie schon öfter den Seglern und
Motorbootfahrern auf Seen und Flüssen mit
dem Gedanken zugesehen: "Das müsste ich
selbst einmal lernen"? Dieser Kursus gibt
Ihnen die Möglichkeit dazu!

Es werden die Grundlagen der Bootskunde
und der Umgang mit dem Boot behandelt,
die erforderliche Segeltheorie vermittelt,
Motorenkunde und Manöver unter Motor
besprochen und schließlich die
maßgeblichen Rechtsvorschriften
vorgestellt.

Anschließend kann die Theorieprüfung vor
der zuständigen Prüfungskommission abge-
legt und auf Wunsch die Praxisausbildung
vermittelt werden.
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Um den Unterrichtenden der Kochkurse eine exakte Planung der
Lebensmitteleinkäufe zu ermöglichen, bitten wir alle Teilnehmen-
den, die VHS telefonisch zu informieren, wenn sie am ersten Ter-
min verhindert sind! Die VHS leitet diese Information dann weiter.
Bitte sorgen Sie selbst für Getränke!

Das VHS-Kochbuch! 
Darin finden Sie die Lieblingsrezepte unserer Dozentinnen 
und Dozenten aus dem Kochbereich.
Sie können es zum Preis von 5,- $ in den Geschäftsstellen der
Volkshochschule und natürlich in allen Kochkursen erwerben.

Guten Appetit!

So finden Sie den Weg 
in die Schulküche des Schulzentrums (IGS):

Die Schulküche befindet sich im 
G-Trakt.

Über den Haupteingang (Konrad-
Adenauer-Straße 21-23) gelangen
Sie in die Vorhalle.

Von dort halten Sie sich links und
gehen durch die Glastür.

Gehen Sie dann rechts in Richtung "F-Trakt" bis zum Forum (Pau-
senbereich). Von dort links die Treppe hinunter bis zu einer weite-
ren Tür.

Hinter dieser Tür gehen Sie rechts am Kunstbereich entlang. Am
Ende dieses Bereichs finden Sie sich die Schulküche.

307.07

Beginn: 17.11.11 
3x donnerstags 

17.45-21.30 Uhr 
36,- $/21,60 $ 
maximal 14 TN

>Schulzentrum<

Umlage für
Lebensmittelkosten:

ca. 6,50 $/ Abend 

Kochen für Ahnungslose

- einfach, schnell, preiswert 

Christine Wilke

Ab jetzt wird richtig gekocht - denn selber
kochen macht unabhängig, schmeckt viel
besser als Fastfood und ist zudem viel
gesünder. Da nur preisgünstige und saisonal
erhältliche Zutaten verwendet werden, wird
auch das Portemonnaie geschont.  

Gemeinsam  werden einfach herzustellende
Suppen, Aufläufe, Gemüse- und Fleischge-
richte, Salate bis hin zu betörenden
Nachspeisen zubereitet.

Der Spaß wird dabei nicht zu kurz kommen,
z. B. beim gemeinsamen Essen zum
Abschluss.

Bitte Behälter für Kostproben und ein
Geschirrhandtuch mitbringen.

3
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307.03

Freitag, 18.11.11
17.45-21.30 Uhr

20,- $/15,20 $
(incl.8,- $ für 

Lebensmittel)
maximal 14 TN

>Schulzentrum<

Fleischlos glücklich

Safiye Schuricht

Aus gesundheitlichen, ethischen oder ökolo-
gischen Gründen verzichten immer mehr
Menschen großenteils oder vollständig auf
den Genuss von Fleisch - und stellen fest: In
einer guten und schmackhaften Küche ist
Fleisch verzichtbar. 

An diesem Abend wird nach vegetarischen
Rezepten gekocht, die außergewöhnlich und
vielfältig sind.

Lassen Sie sich überraschen!   

Bitte mitbringen: Schürze, Geschirrtuch und
Behälter für Kostproben

307.02

Beginn: 13.09.11 
5x dienstags 

18.30-21.30 Uhr 
48,- $/28,80 $
maximal 14 TN

>Schule Engelbostel<.

Der letzte Termin
(11.10.11) findet im

>Schulzentrum< statt.

Umlage für
Lebensmittel: 

ca. 10,- $ pro Abend

Männer an den Herd!

Daniela Angeli

Der Männerkochkurs für Neulinge: Kochen
lernen von Grund auf in einer Gruppe Gleich-
gesinnter in entspannter Atmosphäre.

Jeden Abend gibt es ein kleines Menü, das
Sie auch am heimischen Herd nachkochen
können. 

Bitte mitbringen: Schürze, Topflappen,
Geschirrtuch und Behälter für Kostproben

307.01

Beginn: 15.11.11 
6x dienstags 

18.30-21.30 Uhr
57,60 $/34,60 $ 

maximal 14 TN

>Schule Engelbostel<.
Der letzte Termin

(10.01.11) findet im
>Schulzentrum< 

statt.

Umlage für
Lebensmittel:

ca 10,- $ pro Abend

VHS-Kochclub für Männer

Daniela Angeli

Der Kurs für Fortgeschrittene, die schon vier
oder mehr Semester dabei sind.

Die kulinarische Welt ist immer noch groß
und unerschlossen!

Bitte mitbringen: Schürze, Topflappen,
Geschirrtuch und Behälter für Kostproben 

307.04

Donnerstag, 29.09.11
17.45-21.30 Uhr 

22,- $/17,20 $ 
(incl. 10,- $ für 

Lebensmittel)
maximal 14 TN

>Schulzentrum< 

Sommer- bleib doch noch!

Daniela Angeli

Dann können wir noch einmal Freunde zu
Auberginensuppe, Fischrouladen und mit
Käse gefüllte Fleischröllchen  auf die Terras-
se einladen.

Wenn die Sonne untergeht, zünden wir Lich-
ter an und genießen die Kirschkaltschale mit
Zitronenmousse ...  
Ach, Sommer!

Bitte mitbringen: Schürze, Topflappen,
Geschirrtuch und Behälter für Kostproben 

307.06

Donnerstag, 10.11.11
17.45-21.30 Uhr 

22,- $/17,20 $ 
(incl. 10,- $ für 

Lebensmittel) 
maximal 14 TN

>Schulzentrum< 

Kochen gegen den
Herbststurm

Daniela Angeli

Was kann uns bei Pflaumensüppchen,
Lauchtarte, Saltimbocca mit Gnocchi in Zwie-
belrahm schon passieren …Spätestens nach
den Ricottatörtchen weht uns auf dem Heim-
weg kein Herbstwind mehr fort!

Bitte mitbringen: Schürze, Topflappen,
Geschirrtuch und Behälter für Kostproben 



V
Er

nä
hr

un
g

58 Info: Susanne Braun (0511) 7307 9709

3

Querverweis: "Kinder kochen" , 
siehe Junge VHS, Veranst-Nr. 721.51, s. 37

307.05

Dienstag, 17.01.12
17.45-21.30 Uhr 

22,- $/17,20 $ 
(incl. 10,- $ für

Lebensmittel) 
maximal 14 TN

>Schulzentrum<

Alte Gemüse, neue Liebe

Daniela Angeli

Winterküche zum Eisbrechen:

Ein Petersilienwurzelsüppchen, eine Rote-
Bete-Quiche, gefolgt von Maronenhuhn in
netter Begleitung.

Bei der Orangen-Panna-Cotta schmelzen wir
endgültig dahin …

Bitte mitbringen: Schürze, Geschirrtuch und
Behälter für Kostproben

307.18

Beginn: 20.09.11 
8x dienstags 

(nicht am 11.10.11)
16.45-19.00 Uhr 

ermäßigt: 34,60 $
maximal 12 TN

>Schulzentrum<

Lebensmittelkosten
werden von der Kurslei-

terin erhoben.

Leckere Rezepte 
für Herbst und Winter

Kochen und Backen mit körperlich 
und geistig Behinderten

Kristina Dassis

Wir werden Gerichte zaubern, die zugleich
leicht, abwechslungsreich und zudem köst-
lich und gesund sind. Neben Salaten, Pasta,
Fleisch und Fisch kommt auch leckeres
Gemüse nicht zu kurz.

Bitte eine Schürze mitbringen

307.12

Freitag, 02.12.11
17.45-21.30 Uhr 

24,- $/19,20 $
incl. 12,- $ für 

Lebensmittel 
maximal 14 TN

>Schulzentrum<

Französisch Kochen 
für Weihnachten 

- cuisine française pour Noël

Dr. Emerson Saint-Martin

Sie essen gerne gut und fragen sich, was Sie
zu Weihnachten zaubern können? 
Sie möchten nebenbei auch Ihren französi-
schen Wortschatz aufbauen und/oder erwei-
tern ? 

Gemeinsam wird ein typisch französisches
Weihnachtsessen zubereitet. Dabei können
vielfältige Einblicke in die regionale Küche
gewonnen werden. En français naturelle-
ment. Aber keine Angst, der Kursleiter ist
zweisprachig: Auch Einsteiger/innen 
in Küche und Sprache sind herzlich willkom-
men. 

Natürlich wird beim anschließenden Essens-
genuss auch nicht der passende Wein feh-
len. Bon appétit! 

Bitte mitbringen: Geschirrtuch, Schürze,
Topflappen und Behälter für Kostproben

307.11

Freitag, 07.10.11
17.45-21.30 Uhr 

21,- $/16,20 $ 
incl. 9,- $ für 
Lebensmittel  

maximal 14 TN

>Schulzentrum<

Bitte mitbringen:
Geschirrtuch, Schürze,
Topflappen und Behäl-

ter für Kostproben

Französische Küche - 
mal exotisch !

Dr. Emerson Saint-Martin

Die französische Küche ist eine sehr vielfälti-
ge Küche mit vielen regionalen Unterschie-
den. Sie ist aber auch durch Spezialitäten
aus den ehemaligen französischen Kolonien
(Marokko, Tunesien, Antillen, Martinique,
Guadeloupe ...) beeinflusst. Einige einfache
exotische Gerichte werden zubereitet, die Sie
zu Hause einfach nachkochen können. 

Lassen Sie sich zu einer kulinarischen Rund-
reise durch die Kolonialzeit Frankreichs ein-
laden und entdecken Sie außergewöhnliche
Rezepte mit einem Hauch Exotik. Natürlich
werden beim anschließenden Essensgenuss
auch die passenden Getränke nicht fehlen.
Bon appétit!
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307.17

Montag, 19.09.11
17.45-21.30 Uhr 

21,- $/16,20 $ 
incl. 9,- $ für

Lebensmittelkosten
maximal 14 TN

>Schulzentrum<

Pasta? - Basta!

Antonio Apolito

Am besten schmeckt Pasta natürlich in Bella
Italia selbst! An diesem Abend werden wir
lediglich in unserer Fantasie dort sein kön-
nen ...  
Die italienischen Nudeln werden hand-
gemacht, um drei köstliche traditionelle ita-
lienische Nudelgerichte zu zaubern: Cavatiel-
li, Tagliatelle, Strozzapreti und Pici. 
Bitte mitbringen: Geschirrtuch, Schürze,
Topflappen und Behälter für Kostproben
und, wer möchte, eine Flasche Wein oder ein
anderes Getränk nach Wahl. 

307.19

Montag, 31.10.11
17.45-21.30 Uhr 

21,- $/16,20 $ 
incl. 9,- $ für 
Lebensmittel

maximal 14 TN

>Schulzentrum<

Italiens regionale Küche: 
Sardinien

Antonio Apolito

Sardinien ist geprägt von weinbewachsenen
Hängen und umgeben von der Weite des
Mittelmeeres. Frischer Fisch ist deshalb ein
häufig verwendetes Nahrungsmittel - ebenso
wie frisches Gemüse und Fleisch. Damit sich
der natürliche Geschmack dieser Zutaten
entfalten kann, wird nur sehr zurückhaltend
gewürzt.
Bitte mitbringen: Geschirrtuch, Schürze,
Topflappen und Behälter für Kostproben
und, wer möchte, eine Flasche Wein oder ein
anderes Getränk nach Wahl. 

307.20

Montag, 21.11.11
17.45-21.30 Uhr 

21,- $/16,20 $ 
incl. 9,- $ für 
Lebensmittel

maximal 14 TN

>Schulzentrum<

Italiens regionale Küche: 
Emilia Romagna

Antonio Apolito

Die Emiglia Romagna ist die Heimat von Tor-
tellini, Ravioli und Lasagna. Bekannt ist
diese Region auch für Parma Schinken, Mor-
tadella vom Modena, Parmiggiano Reggiano
Käse und Aceto balsamico. Die bekanntes-
ten Weine sind Lambrusco und Sangiovese.

Bitte mitbringen: Geschirrtuch, Schürze,
Topflappen und Behälter für Kostproben
und, wer möchte, eine Flasche Wein oder ein
anderes Getränk nach Wahl. 

307.09

Fr, 16.12.11 
17.45-21.30 Uhr 

23,50 $/18,70 $
incl.11,50 $ für

Lebensmittel- und
Materialkosten
maximal 14 TN

>Schulzentrum< 

Südafrikanisch kochen 

René Seman 

Die Küche Südafrikas ist so vielfältig wie die
Völker, die die "Rainbow Nation" bilden. 

Einflüsse der holländischen, französischen,
englischen und schottischen mischen sich
mit der malaiischen, indischen und
karibischen Küche. 

Die Einflüsse der schwarzafrikanischen
Küche sind zwar noch gering, aber langsam
im Kommen. 

Das Besondere der Küche Südafrikas und
unseres gemeinsamen Kochabends sind die
besonders geschmackvollen Speisen, die
große Auswahl an verschiedenen
Geschmacksrichtungen, ihre Bekömmlich-
keit und die passenden Getränke.
Bitte mitbringen: Schürze, Geschirrtuch und
Behälter für Kostproben.

307.10

Fr, 20.01.12 
17.45-21:30 Uhr

23,50 $/18,70 $
incl.11,50 $ für

Lebensmittel- und
Materialkosten
maximal 14 TN

>Schulzentrum<

Bitte mitbringen:
Schürze, Geschirrtuch

und Behälter für 
Kostproben.

Caribbean Food

René Seman 

Der typische Kochstil der Karibischen Inseln
ist in den letzten Jahren überraschend popu-
lär und beliebt geworden.  Es gab sogar
einen regelrechten Boom - auch aufgrund
der Leidenschaft für gutes Essen. 

Die enorme Vielfalt aus Völkern und Kultu-
ren, die die Inseln prägt, hat die Essgewohn-
heiten über Jahrhunderte nachhaltig beein-
flusst. 

Die typischen Rezepte haben heute kaum
noch etwas mit Europa zu tun, vielmehr ver-
einen sie die Küchen von Westafrika, Indien
und dem Fernen Osten. 

Lassen Sie sich auf Appetizer, würzige, vege-
tarisch-gesunde, herzhafte Gerichte und
selbstgemachte Drinks und Säfte der Karibik
ein. Mit  Bildern aus der Karibik wird der
gemeinsame Abend ausklingen.
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307.14

Beginn: 14.09.11 
4x mittwochs 

17.45-21.30 Uhr
48,- $/28,80 $ 
maximal 14 TN

>Schulzentrum< 

Umlage für
Lebensmittel: 

ca. 8,- $ pro Abend

Türkische Küche

- für Einsteiger/innen und Fortgeschrittene

Safiye Schuricht

In diesem Kurs lernen Sie schnelle und köst-
liche türkische Gerichte zu zaubern - auch für
Koch-Anfänger/innen ist das kein Problem.
Mit Fantasie und Mut zum Ausprobieren
bekommen Sie einen Einblick in die
türkische Küche. 

Neben so bekannten Gerichten wie Türlü und
Pilav werden z. B. auch Osmanische Pfanne,
Yesil Fasulye, Icli Köfte, Tavuk Sarma, Aufläu-
fe und orientalische Salate zubereitet. 

Bitte mitbringen: Geschirrtuch, Topflappen
und Behälter für Kostproben

307.15

Samstag, 24.09.11
13.00-17.00 Uhr 

12,- $/7,20 $ 
maximal 12 TN 

>Schulzentrum<

Umlage für
Lebensmittel: 

ca.8,- $

Die süßen Verführer der Türkei:
Baklava, Börek & Co

- für Einsteiger/innen und Fortgeschrittene

Safiye Schuricht

Diese Köstlichkeiten sind auf jeden Fall eine
Kaloriensünde wert! 

Die Ursprünge vieler Süßspeisen liegen in
der feinen Küche des Osmanischen Hofes.
Dort gab es süße Speisen mit Hefeteig,
Milchspeisen und ebenso eine dritte Sorte:
Filigran hergestellte Süßigkeiten wie Bakla-
va, Lokum und türkischer Honig. 

Auch die Auswahl an Blätterteigspezialitäten,
Plätzchen und Puddingsorten ist riesig - nicht
zu vergessen die süße Nachspeise Helva. 
Für Wiederholer/innen gibt es anspruchsvol-
le neue Rezepte.

Bitte mitbringen: Geschirrtuch, Topflappen
und Behälter für Kostproben

307.13

Donnerstag, 22.09.11
17.45-21.30 Uhr 

12,- $ /7,20 $  
maximal 12 TN 

>Schulzentrum<

Umlage für
Lebensmittel: 

7,- bis 8,- $.

Sushi: Kunstwerke auf 
den Teller gezaubert

Kyoko Mazur

"Ein Mensch kann nicht nackt auf die Straße
gehen und eine Mahlzeit kann nicht ohne
Garnierung serviert werden" lautet eine japa-
nische Redensart.

Die Ästhetik bei der Präsentation japanischer
Speisen entspricht der Philosophie des Zen-
Buddhismus, die den kleinen Dingen des All-
tags große Aufmerksamkeit zukommen
lässt. Im Sushi, dessen Ursprung im 10. Jahr-
hundert liegt, ist diese Ästhetik perfektio-
niert: Das Auge isst mit.

Dieser Abend gibt einen Einblick in die Welt
der originalen Sushi-Küche. 

Bitte mitbringen: Geschirrtuch, Topflappen
und Behälter für Kostproben

307.16

Mittwoch, 07.12.11
17.45-21.30 Uhr 

12,- $ /7,20 $ 
maximal 12 TN 

>Schulzentrum<

Umlage für
Lebensmittel: 

7,- bis 8,- $.

Vegetarische Küche aus Japan 

Kyoko Mazur

Japan ist, im Gegensatz zu Indien, kein tradi-
tionell vegetarisches Land. Dennoch gibt es
in der japanischen Küche viele fleischlose
Gerichte.

Neben Gerichten aus Fisch und  verschiede-
nen Meerespflanzen gibt es auch
Wohlschmeckendes auf Gemüsebasis, das
so schonend gegart wird, dass der natürliche
Geschmack erhalten bleibt.   

Bitte mitbringen: Geschirrtuch, Topflappen
und Behälter für Kostproben
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307.30 

Freitag, 25.11.11
17.45-21.30 Uhr

Samstag, 26.11.11
13.00-17.00 Uhr 

24,- $/14,40 $ 
maximal 9 TN 

>Schulzentrum<

Materialkosten werden
vor Ort umgelegt.

Deko aus Obst und Gemüse 
für das besondere Buffet

Safiye Schuricht

Haben Sie jemals vor einem prächtigen Buf-
fet voller Leckereien gestanden und das
Beeindruckendste waren spektakuläre Deko-
rationen aus Gemüse, Früchten, Eis oder
Butter? Haben Sie selbst bald eine besonde-
re Feier zu gestalten?

Dann lernen Sie die Kunst der Teller- und
Tischdekorationen aus Obst und Gemüse
kennen.

Jede Hobbyköchin/jeder Hobbykoch kann
sich mit ein wenig Geschick im Obst- und
Gemüseschnitzen üben.

Alles, was Sie dafür brauchen, ist ein
bisschen Geschick und eine ruhige Hand.

Bitte ein spitzes Küchenmesser mitbringen.

307.29

Tagesseminar 
Samstag , 19.11.11 

09.30-16.15 Uhr 
19,20 $/11,50 $ 

maximal 11 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Über das mitzubringen-
de Material werden Sie

vor Kursbeginn 
informiert.

Ausgefallene Advents- 
und Weihnachtsdekos

Ute Schmidt

Pünktlich zum ersten Advent können Sie
noch einen außergewöhnlichen
Adventskranz oder ein bezauberndes
Gesteck herstellen. Wie wäre es mit einer
weihnachtlichen Girlande?

Stimmen Sie sich mit Orangen, Zimtstangen
und Anis auf die vor Ihnen liegende Advents-
zeit ein! 

Das Ergebnis dieses Tages werden besonde-
re Weihnachtsdekorationen für zu Hause
oder ein schönes kleines Mitbringsel oder
Geschenk für liebe Freunde sein.

So finden Sie den Weg 
in die Schulküche des Schulzentrums (IGS):

Die Schulküche befindet sich im 
G-Trakt.

Über den Haupteingang (Konrad-
Adenauer-Straße 21-23) gelangen
Sie in die Vorhalle.

Von dort halten Sie sich links und
gehen durch die Glastür.

Gehen Sie dann rechts in Richtung "F-Trakt" bis zum Forum (Pau-
senbereich). Von dort links die Treppe hinunter bis zu einer weite-
ren Tür.

Hinter dieser Tür gehen Sie rechts am Kunstbereich entlang. Am
Ende dieses Bereichs finden Sie sich die Schulküche.
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304.01

Montag, 12.12.11
19.30-21.45 Uhr 

9,- $ 
maximal 25 TN

>vhs-Treffpunkt<

Mit der Kraft der Zellen zu
Lebenskraft und Gesundheit

- Körperbewusstsein und Zellintelligenz

Dr. med. Ingfried Hobert

Was macht ein Leben zu einem gelungenem
Leben? Welches sind die Faktoren, die das
Leben fördern und welche schränken es ein?
Wie können wir die vorhandenen Ressourcen
nutzen, die sich im Laufe der Evolution
durchgesetzt haben und die uns weiter zur
Verfügung stehen? In unserem Zellbewusst-
sein schlummern Kräfte die wir entdecken
und entwickeln können, wenn wir es wollen. 

Dr. Hobert zeigt in diesem Vortrag, wie es
gelingen kann, mit der Weisheit unseres Kör-
pers zu einem erfüllten Leben zu finden und
das zu entfalten, was die Natur in uns ange-
legt hat.

304.02

Montag, 16.01.12
19.30-21.45 Uhr 

9,- $ 
maximal 25 TN

>vhs-Treffpunkt<

Krankheit - Spiegel der Seele

- die großen Krankheitsbilder der heutigen 
Zeit und ihre Be-Deutung

Dr. med. Ingfried Hobert

Die ganzheitlichen Ansätze der fernöstlichen
Medizin zeigen uns, wie wir das körperliche,
seelische und geistige Gleichgewicht wieder-
finden können. Die dahinterliegende Lebens-
philosophie gleicht einer Schatztruhe voll mit
alten Weisheiten, die uns helfen können, in
Zeiten großer Belastungen zu mehr Lebens-
kraft und Lebensfreude zu gelangen. 

In diesem Vortrag stehen die Grundsätze der
positiven Lebensgestaltung der Tibeter im
Mittelpunkt und die daraus resultierende
Deutung von Krankheitsbildern im Zusam-
menspiel von Körper, Geist und Seele.

304.03

Beginn: 07.11.11
2x montags

19.30-21.45 Uhr
16,20 $/9,70 $ 

maximal 16 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Es findet keine Heilbe-
handlung statt.

Die Schüßlerschen Salze

Marikka Oser

Die Mineralstofftherapie oder Biochemie ist
eine einfache, risikolose und leicht anwend-
bare Heilmethode. Laut ihrem Begründer Dr.
med. Wilhelm Schüßler sind viele körperliche
Leiden auf einen Mangel an Mineralsalzen
zurückzuführen. 

In diesem Seminar wird die Biochemie nach
Schüßler mit den 12 Mineralien vorgestellt,
so dass sie im Rahmen einer Selbstbehand-
lung gezielt angewendet werden können.

304.11

Mittwoch, 05.10.11
18.00-20.15 Uhr 

2,50 $ 

>Paracelsus-Klinik,
großer 

Besprechungsraum<

Starker Auftritt mit 
gesunden Füßen

Dr. med. Carsten Possenriede

Erst wenn die Füße schmerzen, wird uns
bewusst, was diese leisten! Es lohnt sich
daher, den Füßen mehr Aufmerksamkeit zu
schenken, damit sie uns weiterhin gut
durchs Leben tragen. 
Dieser Abend informiert über Anatomie und
Erkrankungen der Füße sowie über die ver-
schiedenen Behandlungsmöglichkeiten und
Vorbeugemaßnahmen.

304.12 

Mittwoch, 16.11.11
18.00-20.15 Uhr 

2,50 $ 

>Paracelsus-Klinik,
großer 

Besprechungsraum< 

Tinnitus und Hörsturz

Dr. med. Dieter Ullrich

Hörsturz und Tinnitus sind weit verbreitete
Krankheitsbilder, immer häufiger sind auch
jüngere Menschen betroffen. Oft ist der
Beginn des Tinnitus mit einem Gehörsturz
verknüpft. 
Was bei einem Hörsturz geschieht, wie er
entsteht und sich in vielen Fällen ankündigt,
warum und wie der Übergang in einen Tinni-
tus erfolgt - diese Fragen stehen im Mittel-
punkt des Vortrags. Weiterhin werden mögli-
che Ursachen und moderne Behandlungs-
formen vorgestellt. 
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Leben und Arbeiten mit an Demenz Erkrankten

Zur Unterstützung von Menschen, die an Demenz Erkrankte
begleiten und versorgen, bietet die VHS Langenhagen mit
verschiedenen Kooperationspartnern Informationsveranstaltun-
gen an.

304.14

Mittwoch, 12.10.11
18.15-20.45 Uhr 

8,10 $

>vhs-Treffpunkt<

Menschen mit Demenz 
begleiten - sich einfühlen 
und verstehen

Heike Müller-Schulz

Wie geht es Ihnen, wenn Ihre altersverwirrte
Mutter wieder Lebensmittel im
Kleiderschrank hortet, so dass diese und die
gesamte Umgebung verschimmelt sind? Ver-
lieren Sie da nicht den Mut? Oder wie geht es
Ihnen, wenn Ihr verwirrter Ehepartner zum
hundertsten Mal das Frühstücksbrot auf
dem Boden zerkrümelt, um die Hühner zu
füttern? Wer hilft Ihnen zu verstehen, was in
Ihrem Angehörigen vorgeht?
Die Versorgung eines Menschen mit einer
Demenzerkrankung kostet viel Kraft und
bringt die versorgenden Angehörigen nicht
selten an den Rand ihrer physischen und
psychischen Möglichkeiten. 
Dieses Seminar informiert über den Umgang
mit Betroffenen und über alltägliche Versor-
gungsaspekte. 

304.15

Beginn: 02.11.11 
6x mittwochs 

18.15-20.45 Uhr 
29,20 $ 

maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

In Kooperation mit der
Alzheimer Gesellschaft

Hannover eV. und der
BARMER Ersatzkasse

Hilfe beim Helfen

- für pflegende Angehörige von an Demenz
Erkrankten

Heike Müller-Schulz

Die Mehrzahl der Menschen mit demenziel-
len Erkrankungen wird von ihren Familien zu
Hause betreut und versorgt. Diese Erkran-
kung stellt dabei besonders hohe Anforde-
rungen - pflegende Angehörige sind daher
häufig psychisch und physisch sehr belastet.
Informationen von Experten und der Aus-
tausch untereinander können helfen, dass
pflegende Angehörige mit der Krankheit bes-
ser zurecht kommen. Die Lebensqualität der
gesamten Familie kann sich dadurch verbes-
sern. Die Schulungsreihe beinhaltet folgende
Themen: 
- Wissenswertes über Demenzerkrankungen, 

insbesondere über die Alzheimer-Krankheit
- Überblick über den Verlauf der Alzheimer-

Krankheit 
- Leistungen der Pflegeversicherung sowie 

Darstellung von Entlastungsangeboten
- Rechtliche und ethische Fragestellungen

304.16 

Mittwoch, 18.01.12
18.15-20.45 Uhr 

8,10 $

>vhs-Treffpunkt<

Sterbebegleitung bei an
Demenz erkrankten Menschen

Birgit Jaster

Demenzerkrankte Menschen können nicht
mehr in gewohnter Weise kommunizieren.
Daher ist es in der Sterbebegleitung oft
schwierig, die Wünsche und Bedürfnisse der
Betroffenen zu erkennen und auf sie einzu-
gehen. 
Das Seminar zeigt die besonderen Anforde-
rungen und Unterstützungsmöglichkeiten bei
der Sterbebegleitung Demenzerkrankter.

303.03

Donnerstag, 10.11.11
18.15-20.45 Uhr 

8,10 $

>vhs-Treffpunkt<

Übergang vom Leben zum Tod 

- Abschied nehmen

Anke Krewet-Reins

Dieses Seminar wendet sich an Menschen,
die sich im Leben mit dem Sterben auseinan-
der setzen möchten oder es zur Zeit tun müs-
sen.  Was passiert beim Sterben? Gibt es ein
Bewusstsein nach dem Tod? Informationen
aus der Nahtodforschung können uns Ant-
worten geben, uns die Angst nehmen und
den Abschied erleichtern. 
Welche Rituale können uns beim Abschied-
nehmen von einem geliebten Menschen
unterstützen? Rituale sind eine gute Möglich-
keit, den Übergang vom Leben zum Tod und
das Abschiednehmen für die Angehörigen
heilsam zu gestalten. Die Referentin spricht
aus langjähriger Erfahrung in der Hospizar-
beit.
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Ausatmen und zur Ruhe kommen: Qigong
und Psychohygiene für Herbst und Winter
Veranst.-Nr. 301.29, s. S. 74

305.06 

Freitag, 23.09.11
17.45-21.00 Uhr 

10,80 $ 
maximal 16 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Das Element Metall

- Loslassen und Aufnehmen 

Marikka Oser

So wie sich die Natur im Herbst von allem
Verbrauchten verabschiedet und sich lang-
sam zurückzieht, sollten auch wir im Innen
und Außen aufräumen und uns auf das
Wesentliche konzentrieren. 

Auf körperlicher Ebene ist die Abgrenzung
vor der zunehmenden Kälte wichtig:
Stärkung der Abwehrkräfte und Schutz vor
Erkältungskrankheiten. Auf emotionaler
Ebene ist es der Schutz vor der zunehmen-
den Dunkelheit, um nicht in Traurigkeit und
Melancholie zu verfallen. Das Verständnis
des Metallelements im Sinne der Chinesi-
schen Medizin bringt Klarheit und Struktur 
in diese Zeit.

Zudem gibt es Tipps, welche Ernährung uns
in dieser Zeit optimal unterstützt und welche
Kräuter dabei helfen können. 

Gesund durch das Jahr mit den 5 Elementen: 
Leben im Rhythmus der Jahreszeiten 

In der Tradition der chinesischen Medizin ist es wichtig, dass sich
der Mensch entsprechend den Anforderungen der vorherrschen-
den Jahreszeit ernährt und bestimmte Organe unterstützend
pflegt.

305.07 

Freitag, 25.11.11
17.45-21.00 Uhr 

10,80 $
maximal 16 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Das Element Wasser

- Mit Ruhe durch die Winterzeit  

Marikka Oser

Der Winter ist die Zeit des Rückzugs und die
Besinnung auf sich selbst. Im Sinne der Chi-
nesischen Medizin bedeutet es das Bewah-
ren der eigenen Energie und das Schöpfen
von ausreichend Kraft für den Neubeginn.

Der Schutz vor Kälte mit nährenden Suppen
und wärmenden Tees ist bedeutend für
diese Jahreszeit und Inhalt dieses Abends.
Weiterhin gibt es Tipps, wie die Nierenener-
gie während des langen Winters gestärkt
werden kann, denn ein Mensch mit einer
guten Nierenenergie hat einen festen Willen
und ist ohne Angst.

305.08

Freitag, 09.12.11
17.45-21.00 Uhr 

12,- $
maximal 16 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Die Farben und Chakren 
entdecken

Beate Friedrich

Nach fernöstlicher Lehre existieren in unse-
rem Körper sieben Hauptchakren, die stets
Energie und Informationen aufnehmen.
Jedem dieser Chakren ist ein bestimmter
Lebensbereich und eine Farbe zugeordnet.
Ist ein Chakra blockiert, treten im Energie-
fluss Störungen auf, wir fühlen uns müde,
abgespannt und sind stressanfällig. 

Dieses Seminar informiert über die Chakren,
ihre Bedeutung und die Zusammenhänge
zwischen Energie und Farben. Mit vielen
praktischen Hinweisen wird dargestellt, wie
sich Chakren aktivieren lassen und der Kör-
per wieder in Balance gebracht werden kann. 

Bitte bringen Sie bequeme Kleidung und
eine Decke mit. 
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305.11

2x dienstags 
4. u. 11.10.11 1
9.30-21.45 Uhr 

16,20 $ 
maximal 16 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Für das verwendete
Material wird ein antei-

liger Kostenbeitrag
(30 ml Körperöl oder

Auraspray 5,- $ ) 
erhoben. 

Energetisierende Düfte 
für jedes Chakra  

Dorothea zum Eschenhoff

Die energetische Aromatherapie verbindet
die Kenntnis über die Pflanzendüfte mit der
Lehre der Chakras. Jedes der sieben Haupt-
chakras ist für bestimmte Bereiche der
Gesundheit zuständig. Durch Visualisierungs-
übungen und das Mischen von Körperölen
und Aurasprays lernen wir die aktivierende
und energetisierende Wirkung der
ätherischen Öle und deren Anwendungsmög-
lichkeiten auf die sieben Hauptchakras ken-
nen und schätzen. 

305.12

Dienstag, 01.11.11
19.30-21.45 Uhr 

8,10 $ 
maximal 16 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Für das verwendete
Material wird ein

anteiliger Kosten-
beitrag erhoben.

Duftwege für Meditation 
und Mußestunden

Dorothea zum Eschenhoff

Weihrauch, Benzoe, Narde, Zeder und ande-
re traditionsreiche Pflanzen waren in vielen
Kulturen hilfreiche Begleiter während der
Meditation. Mit den ätherischen Ölen dieser
Pflanzen schaffen wir Oasen der Ruhe, des
Innehaltens und der Selbstfindung. Andere
ätherische Öle, wie z.B. Jasmin oder Sandel-
holz entführen uns auf den Schwingen der
Phantasie in exotische Länder und lustvolle
Räume. 

Durch eine Duftmeditation und kleine
Geschichten erfahren wir die entspannende
und aufbauende Wirkung dieser Pflanzen-
düfte.

305.13

Dienstag, 29.11.11
19.30-21.45 Uhr 

8,10 $ 
maximal 16 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Für das verwendete
Material wird ein 

anteiliger Kosten-
beitrag erhoben.

Stimmungszauber und
Gaumenfreuden

Dorothea zum Eschenhoff

In der Vorweihnachtszeit schaffen warme
ätherische Öle, wie z.B. Vanille, Honigextrakt
oder Orange,  eine heimelige Atmosphäre im
Haus. Sie wirken entspannend und stim-
mungshebend in der dunklen Jahreszeit. In
der Aromaküche verfeinern sie viele süße
Speisen. Orangenmarzipan und Zimt-Schoko-
früchte sind exquisite Gaumenfreuden und
wunderbare Geschenke.

Lassen Sie sich überraschen von vielen
weihnachtlich-duftenden Rezepten für die
Duftlampe, für Bäder, Körperöle und Küche!

305.15

Samstag, 21.01.12
14.15-18.15 Uhr 

13,50 $ 
maximal 16 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Für das verwendete
Material (30 ml Natur-

parfüm 10.- $)  wird ein
anteiliger Kosten-

beitrag erhoben. 

Luxus pur: Naturparfüms

Dorothea zum Eschenhoff

Wonach steht Ihnen der Sinn? Nach der
orientalischen Duftkomposition aus Patchuli,
Jasmin und Koriander oder nach der zarten
Süße von Vanille, Mimose und Orange? 

Nach einer Einführung in die Regeln der Par-
fümherstellung können Sie sich aus der Fülle
kostbarer Naturdüfte Ihr ganz persönliches
Naturparfüm selbst herstellen. Viel Freude
bei diesem kreativen Prozess!
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305.01 

Beginn: 14.09.11 
mittwochs 

9.15-10.30 Uhr 
37,80 $ 

maximal 15 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Materialkosten für die
Übungsblätter werden

im Kursus erhoben. 

Fit im Kopf

- Ganzheitliches Gedächtnistraining

Angelika Pape

Wie lautet noch einmal mein Pincode für die
Bankkarte? Die Person kommt mir bekannt
vor, jetzt fällt mir schon wieder der Name
nicht ein.

In diesem Kursus wird mit vielfältigen Übun-
gen das Gedächtnis - ganz ohne Leistungs-
druck - auf spannende und unterhaltsame
Art und Weise in Schwung gebracht. Merkfä-
higkeit, Konzentration und Informationsver-
arbeitung können so gesteigert werden.

Ganzheitliches Gedächtnistraining arbeitet
nicht nur mit dem Geist, sondern beteiligt
Körper und Seele: Bewegung und Entspan-
nung gehören dazu, aber auch Kreativität,
Fantasie und Kommunikation.

Bitte denken Sie an Bleistift, Kuli und Radier-
gummi und ggf. an Ihre Lesebrille.

305.02 

Beginn: 14.09.11 
8x mittwochs 

10.45-12.00 Uhr 
37,80 $ 

maximal 15 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Fit im Kopf

- Ganzheitliches Gedächtnistraining

Angelika Pape

Inhalt wie Veranst-Nr. 305.01

Materialkosten für die Übungsblätter werden
im Kursus erhoben. Bitte denken Sie an Blei-
stift, Kuli und Radiergummi und ggf. an Ihre
Lesebrille.

305.03 

Beginn: 28.09.11 
3x mittwochs 

17.45-20.15 Uhr 
27,- $ 

maximal 15 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Gedächtnistraining

Lern- und Merktechniken 

Annette Bochynek-Friske

Möchten Sie wissen, wie Sie effektiver lernen
und Ihre Merkfähigkeit optimieren können?
Eselsbrücken ….sind von gestern! Heute gibt
es ganzheitliche Lern- und Merktechniken
und bewährte Methoden zur gezielten Kon-
zentration. 

Lernen Sie die seit der Antike bekannte Loci-
Methode kennen, die auch heute von Ge-
dächtniskünstlern genutzt wird. In diesem
Seminar können Sie diese Techniken auspro-
bieren, durch vertiefende Wiederholungen im
Gedächtnis behalten und mühelos in Ihrem
Alltag nutzen! 

Zusätzlich erhalten Sie interessante Hinter-
grundinformationen zum Themenkreis
Gedächtnis und Lernen.

Bitte bringen Sie Schreibzeug mit.

Bitte lassen Sie sich beraten, wenn Sie 
Fragen zu VHS - Angeboten haben!
Die zuständigen Programmbereichsleitun-
gen sind mit ihren Rufnummern jeweils
am Fuß der entsprechenden Seite ge-
nannt.
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Qi Gong, Tai Chi, Yoga
finden Sie ab S. 71

301.00

Bildungsurlaub 
Montag, 17.10.11 bis

Mittwoch, 19.10.11
9.00-16.30 Uhr 

84.-$ 
maximal 14 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Materialkosten in Höhe
von 10,- $ werden im

Kursus erhoben. 

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.

Kompetent dem Stress 
begegnen 

Erschöpfungszustände vermeiden und
Widerstandskräfte stärken mit asiatischen
Bewegungskünsten

Dagmar Kasper, Horst Polomka

Berufliche und/oder private Überforderung
stören oft das Gleichgewicht zwischen Akti-
vität und Ruhe. Es kommt zum Dauerstress,
dem (Mit-) Verursacher zahlreicher Erkran-
kungen! Zudem verhalten sich Menschen in
Belastungssituationen häufig gesundheits-
schädigend. Der positive Umgang mit Stress
lässt sich lernen: Mit der eigenen Energie
bewusst umgehen, ohne sich zu überfordern
und ein gesundes Gleichgewicht finden. 
Nehmen Sie sich drei Tage Auszeit vom All-
tagsstress: In der angenehmen Atmosphäre
des Eichenparks betrachten Sie den Stress
mit Abstand, erfahren Wissenswertes, lernen
neue Strategien und verschiedene Entspan-
nungstechniken zur Stressbewältigung ken-
nen.
Dieser Bildungsurlaub umfasst folgende
Inhalte:
Im ersten Teil geht es um die Analyse des
Stressverhaltens, die persönlichen Stresso-
ren und Stresstypen sowie die Bewertungs-
und Denkmuster incl. der "inneren Antrei-
ber". Ziel ist es hier, die vorhandenen Schutz-
faktoren zu aktivieren und Alternativstrate-
gien zu entwickeln.

Im Mittelpunkt des zweiten Teils stehen die
alten asiatischen Bewegungskünste Tai Chi,
Qi Gong und Yoga. Die langsamen, z.T. flie-
ßenden Bewegungen im Einklang mit dem
Atem und der natürlichen Beweglichkeit bie-
ten ganzheitliche Entspannung für Körper,
Geist und Seele. Die wesentlichen Elemente
werden vorgestellt, kombiniert und geübt.
Den Abschluss bildet Entspannung durch
Meditation.

Bitte bringen Sie Schreibutensilien, einen
Imbiss für die Mittagspause sowie bequeme
Kleidung, dicke Socken oder Gymnastikschu-
he und eine Decke mit.

301.01

Samstag, 03.12.11
9.30-16.45 Uhr 

28.-$ 
maximal 14 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Materialkosten in Höhe
von  6,- $ werden im

Kursus erhoben. 

Vorkenntnisse sind
erforderlich.

Kompetent dem Stress 
begegnen 

- Auffrischungsworkshop

Dagmar Kasper, Horst Polomka

Dieser Workshop knüpft an die Inhalte der
Bildungsurlaube (Veranst. 301.00) an. Auffri-
schung der Inhalte, Erfahrungsaustausch bei
der Umsetzung von Bewältigungsstrategien
und erlebte Barrieren stehen im Mittelpunkt.
Zudem werden neue Aspekte betrachtet:
Selbstbild, Selbstwertgefühl, Beziehungen,
Gefühle, Genuss und Erholung. 
Bewegungs- und Entspannungsphasen aus
den asiatischen Bewegungskünsten sorgen
für einen abwechslungsreichen Tag.

Bitte bringen Sie Schreibutensilien, einen
Imbiss für die Mittagspause sowie bequeme
Kleidung, dicke Socken oder Gymnastikschu-
he und eine Decke mit.

Die Geschenkidee:
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301.02

Wochenendseminar
Freitag, 14.10.11
17.45-21.00 Uhr,

Samstag, 15.10.11
9.30 -16.45 Uhr

42,- $
maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Stress vermeiden durch
konstruktive Gesprächsführung

Kirsten Heinrich

"Das Wesentliche ist für die Augen unsichtbar"
heißt es im Kleinen Prinzen. Übertragen auf
Gesprächssituationen könnte man sagen:
"Das Wesentliche wirkt unbewusst". In diesem
Fall ist das Wesentliche die nonverbale Kom-
munikation - das, was die Beteiligten z. B. mit
ihren Augen und ihrer Stimme tun. 
Das Bewusstmachen nonverbaler Muster und
das Erkennen ihrer Wirkung bilden den
Schwerpunkt dieses Seminars. Der Nutzen
liegt in der Möglichkeit, die nonverbale Kom-
munikation anderer bewusst zu lesen und die
eigenen Signale entsprechend der angestreb-
ten Wirkung gezielt zu senden. 

Lassen Sie sich überraschen, wie effektiv und
überzeugend Sie in Zukunft schwierige Situa-
tionen meistern, sich vor "Angriffen" schützen
und sich respektvoll zu anderen Personen
abgrenzen können.

301.03 

Samstag, 19.11.11
9.30-16.45 Uhr 

24,- $
maximal 14 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.

Stressbewältigung
durch Achtsamkeit

Sigrid Fahrenbach

Nach Dr. Kabat-Zinn ist Achtsamkeit ein
"offenes, nicht-urteilendes Gewahrsein von
Augenblick zu Augenblick", sie stärkt die Kon-
zentration und reduziert Stresssymptome.
Die Praxis der Achtsamkeit besteht aus
Übungen zur Körperwahrnehmung, Sitz- und
Gehmeditationen sowie sanftem Yoga. Acht-
samkeit stärkt die Konzentration und die
Fähigkeit, ein ausgeglichenes und erfülltes
Leben zu führen - auch in Stresssituationen
und selbst angesichts seelischer und/oder
körperlicher Belastungen. Diese Wirkungen
sind inzwischen auch wissenschaftlich gut
belegt.

In diesem Tagesseminar werden die Grund-
gedanken des Konzepts vermittelt und Basis-
techniken eingeübt. 

Bitte kommen Sie in bequemer Kleidung und
bringen eine Decke, warme Socken, Geträn-
ke und einen Imbiss für die Mittagspause
mit. 

303.01

Samstag, 28.01.12
10.00-17.15 Uhr 

24,- $ 
maximal 10 TN 

>vhs-Treffpunkt<

Müde, erschöpft, leer -  Burnout? 

- Kraft für den beruflichen Alltag

Heike Lahrmann

Zur Vorbeugung von Burnout-Symptomen ist es neben dem Erlernen von Entspannungsverfahren hilfreich, eine notwen-
dige Distanz zur Arbeit zu behalten oder zu schaffen, um einen neuen Blickwinkel zu bekommen. 

In diesem Seminar werden Ansätze für eine gesunde und zufriedenstellende Lebensführung erarbeitet, um  auch lang-
fristig vital im Berufs- und Privatleben zu sein. 

Techniken aus dem Mentaltraining werden eingesetzt und ausgewählte Aspekte der Stress- und Glücksforschung vorge-
stellt. Die Entwicklung einer individuellen lohnenden Perspektive als Quelle neuer Lösungswege erhöht nachhaltig Opti-
mismus, Eigeninitiative und Selbstverantwortung.

Bitte kommen Sie in warmer, bequemer Kleidung und bringen Sie eine Decke mit. 
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301.05

Beginn: 02.11.11 
7x mittwochs 

19.30-21.00 Uhr 
42,- $ 

maximal 7 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Autogenes Training: 
Mit der Ruhe kommt die Kraft

- Grundstufe

Rita Rennemann

Die bereits vor 50 Jahren von dem Psycho-
therapeuten und Nervenarzt Prof. Dr. Schultz
entwickelte Selbstentspannungsmethode ist
heute - in zunehmend hektischen Zeiten -
wertvoller denn je!

Das Üben führt zur Beruhigung, zur Verbes-
serung der körperlichen und geistigen Leis-
tung. Es ist hilfreich bei Spannungszustän-
den sowie bei Schlaf- und Konzentrations-
störungen. 

Sie lernen Ihren Körper besser kennen und
etwas für sich zu tun; tägliches Selbsttraining
erhöht die positive Wirkung!

Bitte kommen Sie in bequemer Kleidung,
bringen Sie eine Decke und dicke Socken
mit.

301.06

Beginn: 16.11.11 
3x mittwochs 

17.45-19.15 Uhr 
18,- $ 

maximal 7 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Für Teilnehmende mit
Vorkenntnissen.

Autogenes Training 

- Auffrischungskurs

Rita Rennemann

Diese Veranstaltung wendet sich an alle, die
vor einiger Zeit das Autogene Training ken-
nen gelernt haben und ihre Kenntnisse auf-
frischen wollen. Die Technik wird wiederholt,
vertiefende Formeln werden vorgestellt und
eine Tiefenentspannung erlebt. 

Bitte kommen Sie in bequemer Kleidung,
bringen Sie eine Decke und dicke Socken
mit.

301.07

Beginn: 27.09.11
8x dienstags 

17.45-19.15 Uhr
48,-$ 

maximal 7 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Progressive
Muskelentspannung

- Entspannen durch Anspannen

Christine Dreyer

Die Progressive Muskelentspannung nach
Jacobson - eine leicht zu erlernende Entspan-
nungsmethode - hilft, Nervosität, Stress und
Spannungszustände abzubauen. Auch chro-
nische Schmerzen, Bluthochdruck, Migräne
und Schlaflosigkeit lassen sich positiv beein-
flussen. 

Die Methode setzt beim willkürlichen Muskel-
system an: Das gezielte Anspannen und
Lösen bestimmter Muskelgruppen bewirkt
eine tiefe Entspannung im gesamten Körper.
Nach einiger Übungszeit fühlen Sie sich ruhi-
ger und Ihre Körperwahrnehmung verbessert
sich. Sie erlernen Übungen im Liegen sowie
Kurzprogramme, die Ihnen auch bei sitzen-
der Tätigkeit entspannen helfen.

Bitte kommen Sie in bequemer Kleidung und
bringen Sie eine Decke, ein Kopfkissen und
dicke Socken mit.
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301.25

Freitag, 25.11.11
17.45-21.00 Uhr 

12,- $ 
maximal 14 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Die Bedeutung von Stille 

- Einführung in die Meditation

Juliane Poweleit

Meditation ermöglicht, Körper und Geist zur
Ruhe kommen zu lassen und uns innerlich
zu sammeln. Klarheit und Präsenz wird geför-
dert - Meditation ist nachweislich eine wirk-
same Methode gegen Burnout. Gezeigt wer-
den spezielle Übungen, die es erleichtern,
"den Kopf frei zu bekommen". Wir werden
zusammen meditieren, in unseren Körper
hineinspüren und die Bedeutung von Stille
reflektieren. 

Bitte bringen Sie eine Decke und ein Kissen
mit und kommen Sie in bequemer Kleidung.

301.22

Freitag, 30.09.11
17.45 - 20.15 Uhr 

9,- $  
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Klangschalen-Meditation

Manuela Haasler

Die Klangmeditation lädt zu einer tiefen Ent-
spannung ein. Hierbei werden Klangschalen
in unterschiedlichen Größen angeschlagen;
die angenehmen Töne bewirken eine tiefe
Ruhe und innere Stille.

Nach Peter Hess, der diese Methode entwi-
ckelt hat, spricht der Klang das ursprüngli-
che Vertrauen der Menschen an und erzeugt
eine Bereitschaft zum Loslassen. Frei von
Spannungen werden Körperwahrnehmung
und Kreativität positiv beeinflusst.

Bitte bringen Sie warme, bequeme Kleidung,
dicke Socken, ein kleines Kissen und eine
Decke mit.

Duftwege für Meditation und Mußestunden
Veranst.-Nr. 305.12, s. S. 65

301.23

Freitag, 02.12.11
17.45 - 20.15 Uhr 

9,- $  
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Klangschalen-Meditation

Manuela Haasler

Inhalte wie Veranst.-Nr. 301.22

Bitte bringen Sie warme, bequeme Kleidung,
dicke Socken, ein kleines Kissen und eine
Decke mit.

301.24

Freitag, 11.11.11
17.45 - 20.15 Uhr 

9,- $ 
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Klangmeditation mit dem Gong

Manuela Haasler

Der Tam-Tam Gong ist eines der ältesten fer-
nöstlichen Musikinstrumente. Bei der Klang-
meditation mit dem Gong wird eine intensive
Entspannung erreicht, da die tiefen, sonoren
Klänge Sicherheit und ein Gefühl von "Getra-
gen sein" vermitteln. 
Körper und Seele können Spannung abbau-
en und es gelingt, Dinge geschehen zu las-
sen, nicht mehr kontrollieren zu wollen.

Bitte bringen Sie warme, bequeme Kleidung,
dicke Socken, ein kleines Kissen und eine
Decke mit.
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301.28

Samstag, 12.11.11
9.30-16.00 Uhr 

21,- $ 
maximal 14 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Die Fünf-Tibeter

Marion Sauermann

Diese uralten tibetischen Riten stellen nach
überliefertem Glauben den Schlüssel zu
Gesundheit, Vitalität und Jugend dar. Täglich
durchgeführt, werden Kreislauf, Atmung und
Stoffwechsel aktiviert, Verspannungen gelöst
und Stress abgebaut. Die Beweglichkeit ver-
bessert sich und viele Muskelgruppen, be-
sonders im Bauch- und Rückenbereich, wer-
den gestärkt. In diesem Seminar werden die
"fünf Tibeter" vorgestellt und gemeinsam
geübt. 

Bitte kommen Sie in bequemer Kleidung und
bringen eine Decke mit. Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.

301.27 

Intensivseminar 
Donnerstag, 27.10.11.

9.30-16.45 Uhr
Freitag, 28.10.11 

9.30-15.00 Uhr 
Samstag, 29.10.11

9.30-15.00 Uhr 
60,- $ 

maximal 14 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich

Streifzug durch Asien

Horst Polomka

In diesem Seminar erarbeiten wir uns inten-
siv verschiedene Elemente der asiatischen
Bewegungskünste; sie stammen aus dem
Taiji-Qigong, dem Yoga und den Kampfkün-
sten. Der rote Faden in diesem Seminar ist
der gesundheitliche Nutzen im ganzheit-
lichen und nachhaltigen Sinn.

Allerdings haben die Götter vor den Lohn den
Schweiß gesetzt, um in den Besitz dieser
"Perlen" zu gelangen! Daher sind auch Atem-
und Entspannungsübungen ein wichtiger
Bestandteil des Seminars.

Seminarunterlagen können beim Dozenten
erworben werden.

Bitte kommen Sie in warmer, bequemer Klei-
dung, bringen Sie eine Decke und Gymnas-
tikschuhe mit.

301.30  

Beginn: 14.09.11 
15x mittwochs 

16.30-18.00 Uhr 
69,- $/41,40 $  
maximal 15 TN

>vhs-Treffpunkt< 

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.

Fitness aus Fernost

Horst Polomka

Elemente der asiatischen Bewegungskünste
Tai Chi, Qi Gong und Yoga werden in diesem
Kurs kombiniert zu einem ganzheitlichen
Training. Langsame, fließende Bewegungen
verbessern Kondition und Körperkraft, schu-
len das Koordinationsvermögen und die Kör-
perwahrnehmung. Entspannung durch Medi-
tation beendet jede Übungsstunde.

Bitte kommen Sie in warmer, bequemer Klei-
dung, bringen Sie eine Decke und Gymnas-
tikschuhe mit.

301.31 

Beginn: 13.09.11 
5x dienstags u. 
5x donnerstags 

8.15-9.15 Uhr 
29,40 $

Dieser Kursus findet im
Freien statt - vor dem

Bildungszentrum
Eichenpark.

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.

Tai Chi im Park

Oliver Rust

Tai Chi ist eine chinesische
Bewegungsform. Sie aktiviert
die Meridiane, während uns die
frische Luft Energie zuführt. Im
Tai Chi wird der Bewegung Auf-
merksamkeit geschenkt, die
Konzentration geübt und das
Körperbewusstsein geweckt.
So wird der Körper beweglich
und gestärkt, Stress abgebaut
und das Immunsystem
aktiviert. 

Bitte kommen Sie in sport-
licher, bequemer Kleidung 
und Sportschuhen.
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301.32 

Beginn: 14.09.11 
15x mittwochs 

20.00-21.30 Uhr 
69,- $/41,40 $  
maximal 15 TN

>vhs-Treffpunkt< 

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.

Tai Chi 

Horst Polomka

Das Tai Chi ist eine alte asiatische
Bewegungskunst, die gleichermaßen Körper,
Geist und Seele trainiert und der
"Lebenspflege" dient. Langsame, fließende
Bewegungen im Einklang mit dem Atem und
der natürlichen Beweglichkeit des Körpers
stehen im Mittelpunkt. 

Bitte kommen Sie in warmer, bequemer Klei-
dung, bringen Sie eine Decke und Gymnas-
tikschuhe mit.

301.37

Beginn: 03.11.11
7x donnerstags 

16.00-17.30 Uhr 
32,20 $/19,30 $ 

maximal 15 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.

Die 15 Ausdrucksformen 
des Taiji-Qigong

Horst Polomka

Die 15 Ausdrucksformen sind aus den soge-
nannten Pfahl-Übungen (Steh-Übungen) des
Taiji entstanden und sind die Basis für viele
andere Methoden. Die Übungen sind leicht
zu erlernen, individuell und vielseitig anpass-
bar. Das sanfte Gesundheitstraining ist auch
für Teilnehmende mit gesundheitlichen Ein-
schränkungen und / oder in höherem Alter
geeignet. Entspannungsübungen runden das
Kursgeschehen ab. 

Bitte kommen Sie in warmer, bequemer Klei-
dung, bringen Sie eine Decke und Gymnas-
tikschuhe mit.

301.33

Beginn: 15.09.11 
5x donnerstags 

16.00-17.30 Uhr
23,- $/13,80 $ 
maximal 15 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.

Qi Gong zum Kennen lernen

Horst Polomka

In diesem Kurs beschäftigen wir uns mit den
einführenden Bewegungen des Taiji-Qigong.
Mit einfachen, aber doch effektiven Übungen
erarbeiten wir uns die grundlegenden Prinzi-
pien dieser Trainingsmethode aus Asien. Ent-
spannungsübungen runden das Kursgesche-
hen ab.

Bitte kommen Sie in warmer, bequemer Klei-
dung, bringen Sie eine Decke und Gymnas-
tikschuhe mit.

Die Geschenkidee:

301.34

Beginn: 14.09.11 
15x mittwochs 

18.15-19.45 Uhr 
69,- $/41,40 $ 
maximal 15 TN 

>vhs-Treffpunkt< 

Qi Gong 

Horst Polomka

Im Sinne des Yangsheng ("Lebenspflege")
bietet das Qi Gong ein ganzheitliches
Training für Körper, Geist und Seele. Der
Schwerpunkt dieses Kurses liegt in der ver-
tieften Auseinandersetzung mit den grundle-
genden Prinzipien. Dazu wird die Übungspra-
xis intensiviert und durch neue Bewegungen
ergänzt.

Bitte kommen Sie in warmer, bequemer Klei-
dung, bringen Sie eine Decke und Gymnas-
tikschuhe mit.
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Angebote zur mentalen Stressbewältigung
Veranst.-Nr. 301.00 ff, s. S. 67

301.35

Beginn: 15.09.11 
12x donnerstags
11.15-12.45 Uhr 

55,20 $ 
maximal 15 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich. 

Für Frauen 
aller Altersgruppen.

Lotusblüten-Qigong für Frauen

Marion Kellner

Schon im alten China entwickelten Frauen
heilende und stärkende Übungsmethoden,
die auf die weiblichen Lebenszyklen und
ganz allgemein auf Kraft und Schönheit aus-
gerichtet sind. 

Es werden die Basisübungen aus dem Sys-
tem "Innere Alchemie der Frau" vermittelt
und die weich fließenden Bewegungen aus
dem Hui Chung Gong. 
Frauen können hiermit ihr emotionales Wohl-
befinden stärken und lernen, die eigene
Gesundheit selbstregulierend zu unterstüt-
zen.

Bitte kommen Sie in warmer, bequemer Klei-
dung und bringen Sie eine Decke mit.

301.36

Beginn: 15.09.11 
12x donnerstags 

9.30-11.00 Uhr 
55,20 $ 

maximal 15 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.

Taiji-Qigong

Marion Kellner

Das Taiji-Qigong verbindet die weich fließen-
den Bewegungen des Taijiquan in einfacher
und harmonischer Weise mit den Elementen
des Qigong. 

Charakteristisch sind die sanften Bewegun-
gen und die natürliche Atmung, wobei die
Aufmerksamkeit bewusst gelenkt wird. Die
18 Figuren können einzeln und auch als
Reihe hintereinander geübt werden.

Taiji-Qigong ist leicht zu erlernen und hat
eine umfassende Wirkung, insbesondere auf
Beschwerden im Rücken- und Schulter-
bereich. Auch die inneren Organe wie Nieren,
Lunge und Herz werden gestärkt.

Bitte kommen Sie in warmer, bequemer Klei-
dung und bringen Sie eine Decke mit. 

Teilnahmebescheinigungen stellen wir Ihnen
gerne auf Nachfrage aus, wenn Sie regelmä-
ßig an einem Kurs teilgenommen haben.
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Das Element Metall: 
Loslassen und Aufnehmen, 
Veranst.-Nr. 305.06, s. S. 64

301.29

Samstag, 12.11.11
9.30-16.45 Uhr 

24,- $ 
maximal 14 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Ausatmen und 
zur Ruhe kommen

Qigong und Psychohygiene 
für Herbst und Winter

Marion Kellner

Mit dem Spätherbst beginnt die dunkle Zeit
des Jahres und es ist wohltuend, jetzt dem
natürlichen Bedürfnis nach Verlangsamung
und Rückzug zu folgen. An diesem Tag gibt
es Zeit und Raum, sich in Ruhe und Achtsam-
keit wahrzunehmen und nach Innen zu lau-
schen. Mit einfachen Übungen aus dem
Qigong zum Stärken von Lunge und Nieren
für Herbst und Winter und mit Übungen aus
der energetischen Psychotherapie und stär-
kenden Imaginationen werden wir lernen,
wie wir jetzt unsere Kräfte im Inneren bewah-
ren können und uns gegen Energieverluste
nach außen schützen. Diese Übungen die-
nen auch als Schutz vor Erkältungskrankhei-
ten und zur Stabilisierung der emotionalen
Stimmung.

Der ursprünglichen Qualität der Zeit folgend,
werden wir uns mit unserer Haltung zum
Thema Loslassen, Abschied nehmen und
Trauern beschäftigen. Das hilft uns, in dieser
Zeit innere Balance und Gelassenheit zu fin-
den. 

Bitte kommen Sie in warmer, bequemer Klei-
dung und bringen Sie eine Decke mit. 

301.39

Samstag, 19.11.11
10.00-17.15 Uhr 

24,- $/14,40 $ 
maximal 14 TN 

>vhs-Treffpunkt<

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.

Qi Gong 

-  Entspannen und Kräfte sammeln

Sabine Natusch

Qi Gong ist eine jahrtausendelang entwickel-
te Methode aus der traditionellen chine-
sischen Medizin. Die Verbindung aus sanfter
Bewegung, Atmung und Vorstellungskraft
ermöglicht die Stärkung des körperlichen
und seelischen Gleichgewichts. Neue
Lebensenergie wird erfahrbar, innere Ruhe
und Gelassenheit können sich ausbreiten.
In diesem Seminar werden leicht erlernbare
Übungen vermittelt, die sich auch zum Üben
für zu Hause eignen.

Bitte bringen Sie bequeme Kleidung, Gym-
nastikschuhe (oder dicke Socken) und eine
Decke mit. 

301.38

Wochenendseminar
Freitag, 07.10.11
17.45-21.00 Uhr,

Samstag, 08.10.11
9.30-14.30 Uhr 

30,- $ 
maximal 14 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich. 

Qi Gong und Tao Yoga 
nach Mantak Chia

Ursula Haber

Qi Gong ist eine alte chinesische Bewegungs-
kunst: die sanften fließenden Bewegungen
führen zu innerer Ruhe und Ausgeglichen-
heit, Verspannungen werden gelöst, die
Beweglichkeit der Gelenke und die Körper-
haltung insgesamt verbessert. Auch Rücken-
beschwerden und Bluthochdruck sowie Er-
krankungen der Verdauungs- und Atmungs-
organe können mit Qi Gong positiv beein-
flusst werden. 
Darüber hinaus werden hier die wirkungsvol-
len Übungen aus dem Tao Yoga nach Mantak
Chia vermittelt, wie das "Innere Lächeln" und
die "Heilenden Laute". Diese Übungen die-
nen der Auflösung von Energieblockaden,
dem Abbau von negativem Stress, der Reini-
gung und Stärkung der lebenswichtigen
Organe. 
Alle Übungen sind leicht zu erlernen und
auch für ältere Menschen sehr gut geeignet.

Bitte bringen Sie bequeme Kleidung, dicke
Socken und eine Decke mit.



G
es

un
dh

ei
t, 

En
ts

pa
nn

un
g 

un
d 

B
ew

eg
un

g
V

75Info: Susanne Heinrichs (0511) 7307 9704

3

Klangschalen-Meditation 
Veranst.-Nr. 301.22-24, s.S. 70

301.40

Freitag, 04.11.11
17.45-21.00 Uhr 

12,- $
maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.

Yoga und Meditation

Chandrika S. Mayer-Schierstädt

Dieses Seminar verbindet Hatha-Yoga und
Meditation: Körper und Geist werden durch
die Asanas (Yogastellungen) auf die Medita-
tion im Sitzen (Kissen, Bänkchen, Stuhl) vor-
bereitet. Das achtsame Üben mit und das
Erspüren von Schwachpunkten stehen dabei
im Vordergrund.

Die natürliche Einheit von Körper, Geist und
Seele wird erfahrbar, um mehr Ruhe, Kraft
und Lebendigkeit zu finden.

Bitte bringen Sie eine Decke, ein kleines
Handtuch, bequeme Kleidung, warme
Socken und ein festes Kissen mit.

301.41

Samstag, 21.01.12
14.15 - 16.45 Uhr 

9,- $ 
maximal 14 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Yoga Nidra 

Rolf Rühl

Yoga Nidra ist eine angeleitete, klassisch
ausgerichtete Tiefenentspannung, die mit
einem indischen, obertonreichen Instrument
begleitet wird. Die Technik basiert auf einer
alten yogischen Übung, wobei die körperliche
Entspannung des Körpers mit der wachsa-
men Entspannung des Geistes verbunden
wird. Dabei wird die Wahrnehmung über die
meditative Ebene ergänzt und erweitert. 

Bitte bringen Sie warme, bequeme Kleidung,
dicke Socken, ein kleines Kissen und eine
Decke mit.

301.42

Samstag, 26.11.11
9.30-16.45 Uhr 

24,- $
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Yoga und Massage für Paare

Andrea Wilke

Yogaübungen, Atem- und Entspannungs-
übungen, alleine und zu zweit bereiten auf
den Massageteil vor: mit ayurvedischer
Ölmassage mit warmen Ölen lassen sich
Hände, Arme und Schultern, Füße, Beine und
Rücken verwöhnen und entlasten. Der ganze
Körper wird sensibilisiert und kann entspan-
nen.

Diese Veranstaltung wendet sich an Paare,
an Frauen und Männer, Freundinnen, Kolle-
ginnen usw.

Bitte bringen Sie zwei Decken, ein großes
Badetuch, vier Handtücher, gutes (Bio)
Sesam- oder Sonnenblumenöl, dicke
Socken, bequeme, unempfindliche Kleidung,
einen kleinen Imbiss und Tee mit.

301.60 

Beginn: 13.09.11 
12x dienstags 

20.00-21.30 Uhr 
50,40 $/30,20 $ 

maximal 14 TN

>VHS-Treffpunkt< 

Power-Yoga 

Anja Bolz

Power-Yoga basiert auf einer festgelegten
Reihe von aufeinander abgestimmten Kör-
perübungen, welche dynamisch ineinander
übergehen und dadurch einen Übungsfluss
bilden: den Sonnengruß.

In der Übungspraxis werden Dynamik, Präzi-
sion und Atemtechnik kombiniert, wodurch
neben Stressreduktion auch eine Steigerung
der Flexibilität, Körperkraft und Kondition
erreicht wird.

Bitte bringen Sie bequeme Kleidung, dicke
Socken und eine Decke mit.
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Fit im Kopf - 
Ganzheitliches Gedächtnistraining
Veranst.-Nr 305.01+ 02, s. S.  66

Yoga

Hatha-Yoga führt in die Praxis bewusster Atmung, Körperhaltung
und Entspannung ein. Die angenehmen, variationsreichen und
nicht leistungsorientierten Übungen sind für alle Altersstufen
geeignet. Yoga fördert die Fähigkeit zur Selbstwahrnehmung und
Konzentration. Spannungspunkte im Körper werden erfahren und
können aufgelöst werden.

In den nachfolgend aufgeführten Yoga-Kursen lernen Teilnehmen-
de, den Körper zu kräftigen und zu entspannen, um mit mehr
Ruhe, Freude und Gelassenheit den Alltag und das Leben zu 
meistern. 

301.59 

Samstag, 10.12.11
14.15-18.15 Uhr 

13,50 $ 
maximal 14 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Yoga-Vorkenntnisse
sind erforderlich.

Yoga Workshop für
Fortgeschrittene

Aus der Dynamik in die Stille

Jeannette Rokahr

Geübt werden die Asanapraxis, Pranayama
und kurze Meditationseinheiten, um Ab-
stand zum hektischen Alltag und Zeit für
innere Ruhe und Besinnung zu finden.

Bitte bringen Sie bequeme, warme Kleidung,
dicke Socken und eine Decke mit. 

301.44

Beginn: 16.09.11
9x freitags 

16.30-18.00 Uhr 
41,40 $/24,80 $

maximal 14 TN 

Achtung: dieser Kursus
findet 14 tägig statt!

>vhs-Treffpunkt<

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.

Mit Yoga 
entspannt ins Wochenende

Jeannette Rokahr

... und Abstand zu den Anforderungen des
Alltags bekommen! Einfache Yogahaltungen
und kurze Abläufe in Verbindung mit bewus-
stem Atmen ermöglichen ein besseres Kör-
pergefühl und Ausgeglichenheit: Spannun-
gen können gelöst werden und der unruhige
Geist erfährt mehr Ruhe! 

Bitte bringen Sie warme, bequeme Kleidung,
dicke Socken und eine Decke mit.

301.49

Beginn: 13.09.11
(nicht am 6.12.) 

11x dienstags 
16.30-18.00 Uhr 

46,20 $/27,70 $
maximal 10 TN

>vhs-Treffpunkt<

Für Teilnehmende 
ohne Vorkenntnisse 

gut geeignet.

Yoga für Seniorinnen
und Senioren

Birgit Eue

"Es ist nie zu spät, mit Yoga zu beginnen" -
dieses alte indische Körperübungssystem
hilft, das körperliche, geistige und seelische
Wohlbefinden zu steigern. Mit Hilfe von kon-
zentriert und ruhig ausgeführten Übungen
wird die Muskulatur des gesamten Körpers
gedehnt und entspannt.

Bitte bringen Sie warme, bequeme Kleidung,
dicke Socken und eine Decke mit.
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301.47

Beginn: 12.09.11 
12x montags

9.00-10.30 Uhr 
50,40 $/30,20 $ 

maximal 16 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Yoga

Alexandra Schumann

Bitte bringen Sie warme, bequeme Kleidung,
dicke Socken und eine Decke mit.

Für Teilnehmende ohne Vorkenntnisse 
geeignet.

301.48

Beginn: 12.09.11 
12x montags 

10.45-12.15 Uhr
50,40 $/30,20 $ 

maximal 16 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Yoga

Alexandra Schumann

Bitte bringen Sie warme, bequeme Kleidung,
dicke Socken und eine Decke mit.

301.52

Beginn: 14.09.11 
12x mittwochs 

9.00-10.30 Uhr 
50,40 $/30,20 $

maximal 16 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Yoga

Alexandra Schumann

Bitte bringen Sie warme, bequeme Kleidung,
dicke Socken und eine Decke mit.

301.53

Beginn: 14.09.11 
12x mittwochs 

10.45-12.15 Uhr
50,40 $/30,20 $

maximal 16 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Yoga

Alexandra Schumann

Bitte bringen Sie warme, bequeme Kleidung,
dicke Socken und eine Decke mit.

Für Teilnehmende ohne Vorkenntnisse
geeignet.

301.50

Beginn: 13.09.11 
15x dienstags 

18.15-19.45 Uhr 
63,- $/37,80 $ 
maximal 14 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Yoga

Jeannette Rokahr

Bitte bringen Sie warme, bequeme Kleidung,
dicke Socken und eine Decke mit.

Für Teilnehmende ohne Vorkenntnisse
geeignet.

301.51

Beginn: 13.09.11 
15x dienstags 

20.00-21.30 Uhr 
63,- $/37,80 $ 
maximal 14 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Yoga

Jeannette Rokahr

Bitte bringen Sie warme, bequeme Kleidung,
dicke Socken und eine Decke mit.

301.43 

Beginn: 14.09.11 
15x mittwochs 

17.45-19.15 Uhr 
63,- $/37,80 $ 
maximal 14 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Yoga 

Jeannette Rokahr

Bitte bringen Sie warme, bequeme Kleidung,
dicke Socken und eine Decke mit.

Für Teilnehmende ohne Vorkenntnisse 
geeignet.

301.46

Beginn: 14.09.11 
15x mittwochs 

19.30-21.00 Uhr 
63,- $/37,80 $
maximal 14 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark< 

Yoga 

Jeannette Rokahr

Bitte bringen Sie warme, bequeme Kleidung,
dicke Socken und eine Decke mit.
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3 301.55

Beginn: 15.09.11 
12x donnerstags
17.45-19.15 Uhr

50,40 $/30,20 $ 
maximal 14 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Yoga

Andrea Wilke

Bitte bringen Sie warme, bequeme Kleidung,
dicke Socken und eine Decke mit.

Dieser Kursus richtet sich an Fortgeschritte-
ne.

301.56

Beginn: 15.09.11
(nicht am 15.12.) 
14x donnerstags
18.15-19.45 Uhr 

58,80 $/35,30 $ 
maximal 14 TN

>Dorfgemeinschafts-
haus Schulenburg<

Yoga

Wilma Trümner-Pinzel

Auf Hatha-Yoga aufbauend werden die Übun-
gen in Richtung Raja-Yoga erweitert.

Wir nutzen die Körperpraxis, um den Bereich
der inneren Übungen (Pranayama, Konzen-
tration, Meditation) ausweiten zu können.

Dieser Kurs richtet sich an Yoga-Fortgeschrit-
tene oder Interessierte mit Erfahrungen aus
anderen Übungsbereichen der Körperarbeit.

Bitte bringen Sie warme, bequeme Kleidung,
dicke Socken und eine Decke mit.

301.57

Beginn: 15.09.11
(nicht am 15.12.) 
14x donnerstags
20.00-21.30 Uhr 

58,80 $/35,30 $ 
maximal 14 TN

>Dorfgemeinschafts-
haus Schulenburg<

Yoga

Wilma Trümner-Pinzel

Inhalt wie Veranst.Nr. 301.56

Bitte bringen Sie warme, bequeme Kleidung,
dicke Socken und eine Decke mit.

Dieser Kursus eignet sich für Teilnehmende
mit Yogaerfahrungen und gleichermaßen für
Interessierte, die mit Yoga Erfahrungen
machen möchten!

109.03

Samstag, 24.09.11
9.30-15.45 Uhr 

18,90 $/11,30 $
maximal 20 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Gegenwärtig und 
ganzheitlich leben

für Yoga-Praktizierende und 
spirituell Interessierte

Eberhard Ratz

Jeder Mensch entwickelt in der ersten
Lebensphase sein einzigartiges Ich, das ihn
von allen anderen Individuen unterscheidet.
Als besondere Persönlichkeit bewährt sich
jeder auf seine Art in seinem eigenen
Lebensbereich, der sich schließlich bei den
meisten Menschen als zu eng erweist. So
entsteht eine Sehnsucht nach einem umfas-
senderen, ganzheitlichen Lebenssinn, der als
spirituell oder göttlich bezeichnet werden
kann. Alle Menschen streben dorthin und
viele stellen sich das als Leben nach dem
Tode vor.

Das Persönliche und Individuelle, welches
Grenzen errichtet und dadurch einengt,
muss dabei überschritten werden. So gelan-
gen wir in den Bereich des Transpersonalen,
der auf dem Weg der Meditation in die innere
Stille führt.

Die ergänzenden Maßnahmen und Metho-
den, die in den Alltag zurückführen, werden
praktisch erprobt - mit Hilfe von Yoga- und
Entspannungsübungen, Umwandlung von
Emotionen, Läuterung von Gedanken, Mediti-
tation. Das Seminar orientiert sich am evolu-
tionären Modell von Ken Wilber und seinen
Mitarbeitern als "Integrale Lebenspraxis".

Bitte bringen Sie bequeme Kleidung und
eine Wolldecke mit.

301.45

Beginn: 15.09.11 
12x donnerstags
19.30-21.00 Uhr

50,40 $/30,20 $ 
maximal 14 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Yoga 

Andrea Wilke

Bitte bringen Sie warme, bequeme Kleidung,
dicke Socken und eine Decke mit.

Für Teilnehmende ohne Vorkenntnisse 
geeignet.
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302.61 

Wochenendseminar
Freitag, 07.10.11
18.15-20.45 Uhr,

Samstag, 08.10.11
10.00 -14.00 Uhr 

24,- $
maximal 12 TN 

>vhs-Treffpunkt<

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.

Frauen stark machen: Wen Do 

- Selbstverteidigung für Frauen

Ulrike Missner

Unabhängig vom Alter erleben Frauen Situa-
tionen, in denen sie sich, trotz ihrer Lebens-
erfahrung, wehrlos fühlen: Wenn sie belästigt
oder gar angegriffen werden. Angst macht
sich in ihrem Körper breit!

In diesem Seminar lernen Frauen, sich zu
schützen und zu verteidigen. Es werden
Techniken gezeigt, die eine wirkungsvolle
Selbstverteidigung ermöglichen. Selbstbe-
hauptung mit Worten, Gestik und Mimik wird
trainiert sowie die Wahrnehmung und Reak-
tionsfähigkeit verbessert. 

Die Übungen können alle Frauen erlernen,
egal welchen Alters, Körperbaus oder Körper-
größe. 

Es sind keine Vorkenntnisse oder Sportlich-
keit erforderlich.

Bitte denken Sie an bequeme Kleidung,
Sportschuhe und eine Decke

302.09 

Samstag, 05.11.11
10.00-16.15 Uhr 

21,- $ 
maximal 14 TN

>vhs-Treffpunkt<

Beweglich und entspannt: 
dem Rücken etwas Gutes tun

- Feldenkrais Schnuppertag 

Tamara Dietrich

Moshé Feldenkrais (1904 - 1984) erforschte
die Zusammenhänge zwischen Bewegung,
Wahrnehmung, Denken und Fühlen. Hierbei
entdeckte er, dass Menschen - unabhängig
von Alter oder Gesundheitszustand - ein-
schränkende Bewegungsgewohnheiten er-
kennen und angenehme Alternativen entwi-
ckeln können. 

In diesem Seminar wird die Feldenkrais-
Methode mit einfachen Übungen vorgestellt.
Neue Bewegungsmuster können erfahren
und im Alltag genutzt werden, wodurch  sich
Beweglichkeit und Wohlbefinden verbessern.
Gleichzeitig wird der ganze Körper und
besonders der Rücken entspannt.

Bitte bequeme Kleidung, dicke Socken und
eine Decke mitbringen.

302.10 

Wochenendseminar
Samstag, 03.12.11

und Sonntag, 04.12.11
10.00-16.15 Uhr 

42,- $ 
maximal 16 TN 

>vhs-Treffpunkt< 

Massage tut gut

- ein Wochenende für Frauen

Kathrin Schumann

In dieser praxisorientierten Einführung wird
gezeigt, wie leicht es sein kann, jemandem
eine wohltuende Massage zu geben: vom
kleinen Zeh bis zum Nacken - der ganze Kör-
per wird integriert. Und auch die "Massieren-
den" müssen sich dabei nur wenig anstren-
gen! Das Seminar zeigt, wie Körperhaltung,
Atmung und Wahrnehmung entsprechend
eingesetzt werden können.

Diese Art der "Wohlfühl"-Massage ersetzt kei-
nesfalls die medizinisch-therapeutische Mas-
sage. 

Bitte mitbringen: Laken, Wolldecke,  2 Hand-
tücher, Massageöl (oder Lotion), warmes
Getränk, leichter Pausenimbiss.

302.60

Freitag, 23.09.11
17.45 - 21.00 Uhr 

12,- $ 
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

So weit die Füße tragen …

Karin Zellmer

Unsere Füße sollen uns ein Leben lang tra-
gen und werden dabei oft vergessen. An die-
sem Abend werden wir uns mit unseren
Füßen beschäftigen: die Fußstellung anse-
hen, Wahrnehmungs- und Kräftigungsübun-
gen für die Muskulatur durchführen. Mit
einer Fuß-Selbstmassage zum Wohlfühlen
lassen wir den Abend ausklingen. Nebenbei
wird Wissenswertes über die Füße vermittelt.

Starker Auftritt mit gesunden Füßen,
Veranst.-Nr. 304.11, s. S. 62
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Rückhalt
Unter dem Motto "Rückhalt - die Wirbelsäule
trainieren, den Rücken stärken" wurde ein vor-
bildliches Konzept zur effektiven Stärkung des
Rückens entwickelt. Funktionelle Rückengym-
nastik (Dehnung, Kräftigung, Koordination und
Stabilisation), Wahrnehmungsübungen und
wohltuende Entspannung bieten den notwendi-
gen Ausgleich für einen Rücken strapazieren-
den Alltag. Sie erhalten praxisnahe Tipps für
einen bewussten Umgang mit dem Rücken und viele Informatio-
nen zum besseren Verständnis für die körperlich-seelischen
Zusammenhänge. Nachfolgend aufgeführte Angebote bieten
Ihnen die Chance, durch gezielte Wirbelsäulengymnastik Ihr allge-
meines Wohlbefinden zu verbessern. 

302.01

Beginn: 13.09.11 
15x dienstags 

9.00-10.30 Uhr 
63.- $ 

maximal 16 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Kein Kreuz mit dem Kreuz!

Karin Zellmer

Bitte bringen Sie bequeme Sportkleidung
und eine Decke mit.

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

302.06

Beginn: 13.09.11 
15x dienstags 

10.45-11.45 Uhr
42.- $ 

maximal 16 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Aktives Rückentraining

Karin Zellmer

Gezielte Übungen zur Stärkung der Rücken-
muskulatur und zur Kräftigung der Bauchpar-
tien sind Inhalte dieses Kursus. Abschließen-
des intensives Dehnen und Lockern steigern
Leistungsfähigkeit und Wohlbefinden.

Bitte bringen Sie bequeme Sportkleidung
und eine Decke mit.

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

302.07 

Beginn: 16.09.11 
15x freitags 

12.00-13.00 Uhr 
42.- $ 

maximal 16 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Aktives Rückentraining

Karin Zellmer

Inhalt wie Veranst.-Nr. 302.06

Bitte bringen Sie bequeme Sportkleidung
und eine Decke mit.

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

302.03

Beginn: 15.09.11 
12x donnerstags
16.30-18.00 Uhr 

64,80 $
maximal 16 TN 

>vhs-Treffpunkt<

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.

Rückhalt 

Die Wirbelsäule trainieren, 
den Rücken stärken

Edgar Job, Heike Busse

Möchten Sie lernen, auf angenehme und
effektive Weise ihren Rücken zu stärken? 
Mit funktioneller Rückengymnastik, Wahr-
nehmungsübungen und wohltuender Ent-
spannung schaffen Sie den notwendigen
Ausgleich für einen Rücken strapazierenden
Alltag, erhalten praxisnahe Tipps und Infor-
mationen. 

Bitte denken Sie an bequeme Kleidung und
bringen Sie eine Decke mit.
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Wirbelsäulengymnastik
Auf angenehme und effektive Weise den Rücken stärken und Aus-
gleich zum Alltag schaffen!

Wirbelsäulengymnastik wendet sich an alle, die Rückenschmerzen
vorbeugen wollen, aber auch an diejenigen, die bereits Probleme mit
ihrem Rücken verspüren.

Bei akuten und chronischen Beschwerden ist jedoch ein Arztbesuch
unverzichtbar.

Gezielte Kräftigungsübungen stärken die Rumpfmuskulatur und sta-
bilisieren so die Wirbelsäule. Dehnübungen erhalten und verbessern
die Beweglichkeit. Wahrnehmungsübungen sollen helfen, den ange-
messenen Tonus zwischen Anspannung und Entspannung zu finden
- Entspannungsübungen steigern das Wohlbefinden. 

Bitte denken Sie an sportliche Kleidung und bringen Sie eine Decke
mit. Die Anzahl der Teilnehmenden ist auf jeweils 18 Personen
begrenzt.

302.11

Beginn: 12.09.11 
12x montags 

9.15-10.15 Uhr
33,60 $

>Dorfgemeinschafts-
haus Schulenburg<

Wirbelsäulengymnastik 
am Vormittag

Angelika Pape

302.12

Beginn: 12.09.11
12x montags 

10.30-11.30 Uhr 
33,60 $

>Dorfgemeinschafts-
haus Schulenburg<

Wirbelsäulengymnastik 
am Vormittag

Angelika Pape

302.13

Beginn: 12.09.11 
12x montags 

14.30-15.30 Uhr 
33,60 $

>vhs-Treffpunkt<

Wirbelsäulengymnastik

Angelika Pape

302.14

Beginn: 12.09.11 
12x montags 

15.45-16.45 Uhr 
33,60 $

>vhs-Treffpunkt<

Wirbelsäulengymnastik

Angelika Pape

302.15

Beginn: 13.09.11 
12x dienstags 

17.30-18.30 Uhr 
33,60 $

>Brinker Schule<

Wirbelsäulengymnastik

Angelika Pape

302.16

Beginn: 13.09.11 
12x dienstags 

18.45-19.45 Uhr
33,60 $

>Brinker Schule<

Wirbelsäulengymnastik

Angelika Pape

302.17

Beginn: 12.09.11 
15x montags 

8.45-9.45 Uhr 
46,- $

>vhs-Treffpunkt<

Wirbelsäulengymnastik 
am Vormittag

Dagmar Nölle

Dieser Kursus wendet sich speziell an Senio-
rinnen und Senioren.

302.18

Beginn: 31.10.11 
7x montags 

11.15-12.15 Uhr 
27,- $

>vhs-Treffpunkt<

Wirbelsäulengymnastik
zum Kennen lernen

Dagmar Nölle
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Gymnastik
Die Volkshochschule bietet ein Gymnastikprogramm, das sich an
Frauen und Männer aller Altersgruppen wendet. Bewegungsman-
gel bzw.  einseitige Belastungen sind vielfach die Ursache für kör-
perliches Unwohlsein und sie stellen auf lange Sicht Risikofakto-
ren für die Gesundheit dar.

Regelmäßiges Training mit Übungen zur Mobilisierung und Kräfti-
gung steigern nachhaltig das Wohlbefinden.

302.51

Beginn: 13.09.11 
12x dienstags 

16.15-17.00 Uhr 
25,20 $ 

maximal 18 TN

>Brinker Schule<

Gymnastik für Seniorinnen 
und Senioren

Angelika Pape

"Aktiv bleiben" ist das Zauberwort für gesun-
des Älterwerden: hier werden alle Muskeln
aktiviert - auch die Gehirnzellen! Die Gymnas-
tik wird im Gehen, Stehen und Sitzen ausge-
führt.

Bitte bringen Sie Sportkleidung mit.
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

302.52

Beginn: 12.09.11 
15x montags 

10.00-11.00 Uhr 
46,- $

maximal 16 TN 

>vhs-Treffpunkt<

Gymnastik für Seniorinnen
und Senioren

Dagmar Nölle

Den natürlichen Alterserscheinungen durch
gezieltes Üben begegnen! Körperkraft,
Beweglichkeit und Koordinationsfähigkeit
werden verbessert. Die Übungsstunde endet
mit einer Entspannungseinheit.

Bitte bringen Sie Sportkleidung, Turnschuhe
und rutschfeste Socken mit. 
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

302.55

Beginn: 16.09.11 
15x freitags 

16.45-18.15 Uhr 
ermäßigt: 39,- $ 
Lgh. Pass: 10,- $ 

maximal 36 TN

>Fun & Dance 
Tanzstudio<

Rhythmische Bewegung 
für Behinderte

Joachim Maisner

Dieser Kursus wendet sich an erwachsene
geistig Behinderte in Begleitung eines Ange-
hörigen.

Im Mittelpunkt stehen die Freude an der
Bewegung, die Verbesserung der Geschick-
lichkeit und des Körpergefühls. 

Fit im Kopf - 
Ganzheitliches Gedächtnistraining, 
Veranst.-Nr 305.01+02, s. S. 66

302.53

Beginn: 14.09.11 
10x mittwochs 

20.00-21.30 Uhr 
42,- $ 

maximal 14 TN 

>Brinker Schule<

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.

Rhythmik, Tanz, Entspannung

Annelies Reichert

Finden Sie Ihre eigene Bewegungsharmonie
und lassen Sie sich dabei auf die Wechselbe-
ziehung zwischen Bewegung und Musik ein. 

Durch Dehnübungen wird die Beweglichkeit
und Sensibilität des Körpers erhöht.
Anschließend werden im kreativen Teil ver-
schiedene Formen von Improvisationen
getanzt, die durch Volkstänze und meditative
Tänze ergänzt werden.

Bitte bringen Sie eine Decke mit und denken
Sie an bequeme Kleidung.

302.59

Beginn: 12.09.11 
15x montags 

17.45-19.15 Uhr 
63,- $ 

maximal 20 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Bitte mitbringen: 
Hüfttuch und Schleier

Orientalische Choreographie 

Sigrid Nowarra

Die gemeinsam mit der Gruppe entwickelten
und deshalb leicht erlernbaren Choreogra-
phien bauen auf den Grundelementen des
Orientalischen Tanzes auf. Gestik, Mimik und
eine stolze, anmutige Körperhaltung unter-
streichen wirkungsvoll die ausdrucksstarken
Tänze. Die Entwicklung und Einübung einer
Choreographie tragen maßgeblich zur Schu-
lung der Merkfähigkeit und Konzentration
bei. Die Präsentation des fertigen Tanzes
stärkt das Selbstbewusstsein. Die geschmei-
digen weiblichen Bewegungen stärken
zudem die Rücken-, Bauch- und Beckenmus-
kulatur. 
Der Spaß am Tanzen steht dabei immer im
Vordergrund.
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302.20 

Wochenendseminar
Freitag, 13.01.12
17.45-20.15 Uhr,

Samstag, 14.01.12
9.30 -11.45 Uhr 

18,- $ 
maximal 16 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.

Neue Vitalität durch Pilates 

- Workshop zum Einsteigen

Karin Zellmer

Joseph und Clara Pilates entwickelten diese
besondere Gymnastikform: Eine Abfolge von
Übungen, die besonders  die Körpermitte -
das "Power House" - trainieren. In ruhiger
Atmosphäre mit bewusster Atmung wird
intensiv an der Muskulatur gearbeitet. Durch
die fließenden Bewegungen wird die Haltung
dynamischer und das Körpergefühl verbes-
sert.

In diesem Workshop werden die wichtigsten
Übungen vorgestellt und gemeinsam geübt.
Diese kurze Übungsfolge eignet sich zum
Weitertrainieren für zu Hause.

Bitte bringen Sie bequeme Sportkleidung
und eine Decke mit.

302.21

Wochenendseminar
Freitag, 27.01.12
17.45-20.15 Uhr,

Samstag, 28.01.12
9.30 -11.45 Uhr

18,- $ 
maximal 16 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Pilates Aufbauworkshop 

Karin Zellmer

In diesem Workshop werden die wichtigsten
Übungen rund um das "Powerhouse" wieder-
holt und erweitert. Diese kurze Übungsfolge
eignet sich zum Weitertrainieren für zu
Hause.  

Bitte bringen Sie bequeme Sportkleidung
und eine Decke mit.

Vorkenntnisse sind erforderlich.

302.25 

Beginn: 14.09.11 
12x mittwochs

19.00-20.00 Uhr
33,60 $ 

maximal 14 TN 

>Brinker Schule<

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.

Pilates

Heidemarie Rester

Pilates ist ein äußerst sanftes, effektives und
gesundes Training des gesamten Körpers
und übt durch seine fließenden, von Atmung
geprägten Übungen einen positiven Effekt
auf Körperbewusstsein und Psyche aus. Der
Körper wird gedehnt und geformt, der Geist
kommt durch das bewusste Ausführen der
einzelnen Übungen zur Ruhe und die natürli-
che, tiefe Atmung entspannt zusätzlich. Pila-
tesübungen machen rundum fit, weil  alle
Körperpartien bearbeitet, gedehnt und
gestärkt werden. 

Bitte bringen Sie warme, bequeme Sportklei-
dung, Socken mit Noppensohle oder Gym-
nastikschuhe, Handtuch, Wasser und eine
Decke mit.

Bitte lassen Sie sich beraten, wenn Sie 
Fragen zu VHS - Angeboten haben!
Die zuständigen Programmbereichsleitun-
gen sind mit ihren Rufnummern jeweils
am Fuß der entsprechenden Seite ge-
nannt.

302.23 

Beginn: 16.09.11 
15x freitags 

10.45-11.45 Uhr
42,- $ 

maximal 16 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.

Pilates

Karin Zellmer

Die Übungen nach Pilates trainieren
zusammenhängende Muskelketten.
Besonders die tiefe Bauchmuskulatur und
alle Muskeln rund um die Wirbelsäule wer-
den gestärkt und geformt sowie die Beweg-
lichkeit insgesamt verbessert. In diesem Kur-
sus werden die Pilates-Prinzipien vermittelt
und einzelne Übungen erlernt. 

Bitte bringen Sie bequeme Sportkleidung
und eine Decke mit.

302.24 

Beginn: 13.09.11 
12x dienstags 

18.15-19.45 Uhr 
50,40 $ 

maximal 16 TN

>vhs-Treffpunkt< 

Pilates

Anja Bolz

Inhalte wie Veranst.-Nr. 302.23

Bitte bringen Sie bequeme Sportkleidung
und eine Decke mit.
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302.29

Beginn: 16.09.11 
15x freitags 

9.00-10.30 Uhr
63,- $

maximal 16 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Beckenbodengymnastik 
und Rückentraining

- für Fortgeschrittene

Karin Zellmer

Die gesamte Muskulatur der Körpermitte -
Beckenboden, Rücken und Bauch - wird in
diesem Kursus aktiviert und durch gezieltes
Training gekräftigt.

Bitte bringen Sie warme, bequeme Sportklei-
dung und eine Decke mit.

Für Frauen und Männer jeden Alters mit Vor-
kenntnissen.

302.30

Beginn: 01.11.11 
10x dienstags 

20.30-21.30 Uhr 
32,20 $ 

maximal 14 TN 

>Brinker Schule<

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.

stretch and relax

Heidemarie Rester

Dehnungs- und Entspannungsübungen für
das tägliche Wohlbefinden. 

Stretching ist als Körpertraining ein idealer
Ausgleich bei psychischer und physischer
Belastung. Die Übungen bringen den Körper
in Form, ohne ihm Extreme abzuverlangen.
Stretching wirkt positiv auf Körper und Ner-
vensystem: verspannte Muskeln werden
gelockert, die Haltung verbessert, die Wirbel-
säule gestärkt und stressbedingte Verspan-
nungen gelöst. 

Bitte bringen Sie warme, bequeme Sportklei-
dung, Socken mit Noppensohle oder Gym-
nastikschuhe, Handtuch, Wasser und eine
Decke mit.

302.26 

Beginn: 19.09.11 
12x montags 

19.30-21.00 Uhr
55,20 $ 

maximal 16 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.

Beckenbodentraining 
und Pilates 

Linda Manzel

Beckenbodentraining verbunden mit Pilates-
Übungen - diese Kombination stärkt die Kör-
permitte und somit das weibliche Kraftzen-
trum. 

Auf schonende Weise werden Körperhaltung,
Koordination, Atmung, Konzentration sowie
Ausdauer verbessert. Die Muskulatur des
Beckenbodens zu aktivieren und die Organe
des unteren Bauchraums durch gezieltes
Training zu kräftigen, sind ebenfalls Ziele die-
ses Kursus. Mit Entspannungsübungen
klingt der Abend aus.

Bitte bringen Sie warme, bequeme Sportklei-
dung und eine Decke mit.
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302.32

Beginn: 12.09.11 
12x montags 

17.00-18.00 Uhr
33,60 $

maximal 16 TN

>vhs-Treffpunkt<

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.

Ausgleichendes 
Aufbau-Krafttraining

- für Frauen

Kathrin Schumann

Wohlgeformte Oberarme, einen knackigen
Po und straffe Schenkel - wer möchte das
nicht haben? Durch einfache Übungen wird
die Muskulatur gekräftigt. Übungen zur Ver-
besserung von Haltung und Koordination,
Entspannung und viel Spaß gehören eben-
falls zum Programm. 

Dieser Kursus ist besonders für Frauen
geeignet, die etwas für ihre Fitness und "Pro-
blemzonen" tun wollen.

Bitte bringen Sie Hallenturnschuhe und
warme, bequeme Sportkleidung mit.

302.33

Beginn: 12.09.11 
12x montags 

18.15-19.45 Uhr 
50,40 $ 

maximal 16 TN

>vhs-Treffpunkt<

Ausgleichendes 
Aufbau-Krafttraining

- für Frauen

Kathrin Schumann

Inhalte wie Veranst.-Nr. 302.32

Bitte bringen Sie Hallenturnschuhe und
warme, bequeme Sportkleidung mit.

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

302.36

Beginn: 19.09.11 
14x montags 

20.00-21.15 Uhr
48,30 $ 

maximal 16 TN

>vhs-Treffpunkt<

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.

Slow-Motion-Fitness

Martina Rissel-Lürsen

Der ganze Körper wird effizient aktiviert -
Kraft, Flexibilität und Koordination verbes-
sert. Die sanften Übungen führen zu straffen
Muskeln und bewahren das empfindliche
Knochengerüst vor Fehl- oder Überbelastung.
Vielseitige Übungen vertiefen das Körperbe-
wusstsein und geben ein angenehmes Kör-
pergefühl. 

Bitte bringen Sie Hallenturnschuhe und
Sportkleidung mit. 

Dieser Kursus ist für Frauen und Männer
jeden Alters geeignet.

302.37

Beginn: 15.09.11 
12x donnerstags
18.00-19.00 Uhr

33,60 $ 
maximal 14 TN 

>Brinker Schule<

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.

Fit-Mix

Heidemarie Rester

Fit-Mix ist ein gesundes und effektives Trai-
ning mit den wirksamsten und besten Übun-
gen aus Pilates, Rückengymnastik und Yoga.
Der Kurs richtet sich zum einen an alle, die
bisher wenig Erfahrung mit sportlicher Betäti-
gung haben, zum anderen an Wiedereinstei-
ger. In jedem Fall steht der gesundheitsför-
dernde Aspekt der Übungen im Vordergrund.

Bitte bringen Sie warme, bequeme Sportklei-
dung, Socken mit Noppensohle oder Gym-
nastikschuhe, Handtuch, Wasser und eine
Decke mit.

302.39 

Beginn: 16.09.11
12x freitags 

16.15-17.15 Uhr
43,20 $ 

maximal 15 TN 

>Brinker Schule< 

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.

Bodyforming für Frauen

Edgar Job, Heike Busse

Zur Steigerung des körperlichen Wohlbefin-
dens und der gezielten Stärkung der Musku-
latur!

Nach einer kurzen Aufwärmphase mit flotter
Musik steigen wir in das Bodyforming-Pro-
gramm ein: Jede Stunde hat einen anderen
Schwerpunkt und wird mit Dehn- und
Entspannungsübungen abgeschlossen.
Gearbeitet wird mit verschiedenen Medien
wie Theraband und Lifelineband. 

Bitte bringen Sie Hallenturnschuhe, Sport-
kleidung, eine Decke und ein Handtuch mit. 
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302.48

Beginn: 23.08.11 
8x dienstags 

18.00-19.30 Uhr 
33,60 $ 

maximal 12 TN

Treffpunkt: Parkplatz
Freibad Silbersee

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.

Die Leihgebühr für die
Laufstöcke in Höhe von

10,- $ wird im Kurs
erhoben.

Nordic Walking zum Einsteigen

Karin Beck

Nordic Walking ist ein effektives Ganzkörper-
training: Muskelverspannungen im Schulter-
und Nackenbereich werden gelöst, die Ober-
körper- und Rückenmuskulatur gekräftigt
und die aerobe Ausdauer trainiert.

Der gesundheitsfördernde und gleichzeitig
schonende Aspekt des Nordic Walking stellt
den idealen Neu- bzw. Wiedereinstieg in den
Sport dar. Es gilt zudem als gute ganzjährige
Outdoor-Sportart zum gezielten Herz-Kreis-
lauftraining sowie zur Rehabilitation, denn
die Stöcke ermöglichen gleichzeitig
individuelle Dosierung und Entlastung.

Bitte kommen Sie in wettergerechter
Kleidung und festen Schuhen.

302.45 

Beginn: 12.09.11 
incl. Herbstferien! 

6x montags 
18.00-19.00 Uhr 

21,60 $
maximal 10 TN

Erster Termin im 
Bildungszentrum

Eichenpark, 
anschl. Silbersee

Walking zum Einsteigen

Heidemarie Rester

Beim Walking bedienen wir uns der
natürlichen Bewegung des Körpers - das
Herz-Kreislaufsystem wird gestärkt und die
Muskulatur gefestigt. Dieser Kurs führt ein in
die richtige Technik, durch abschließende
Dehn- und Entspannungsübungen wird einer
Überlastung vorgebeugt.

Bitte kommen Sie in wettergerechter
Kleidung und festen Schuhen. 

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

302.40 

Beginn: 08.09.11
incl. Herbstferien! 

9x donnerstags
18.00-19.00 Uhr

32,40 $ 
maximal 12 TN

Treffpunkt: Bildungs-
zentrum Eichenpark

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.

Laufen ohne Schnaufen

-  Einführung in die Technik

Anja Lehmann

Laufen ist eine einfache Bewegungsform, die
überall und jederzeit möglich ist und ein her-
vorragendes Herz-Kreislauf-Training darstellt.
In diesem Kursus wird die Belastung durch
Gehen und langsames Laufen allmählich
gesteigert. Durch das Erlernen der Lauftech-
nik, der Intensitätssteuerung mittels Kontrol-
le der Herzfrequenz und des subjektiven
Befindens sollen die Teilnehmenden
anschließend in der Lage sein, eigenverant-
wortlich ein Herz-Kreislauf-Training durchzu-
führen und die im Kurs erreichte Dauerlauf-
zeit auszubauen.

Bitte kommen Sie in wettergerechter
Kleidung und festen Schuhen.

302.41

Freitag, 07.10.11
17.45-21.45 Uhr 

15,- $ 
maximal 14 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Workshop Lauftechnik

Anja Lehmann

Wie sieht ein guter Laufstil aus? Wie komme
ich vom Schleichschritt zu einem dynami-
schen elfenhaften Laufstil? Wie wirken sich
eine schlechte und eine gute Lauftechnik auf
die Gelenke aus? Antworten auf diese Fra-
gen und jede Menge praktische Übungen
erhalten Sie in diesem Workshop.  

Bitte kommen Sie in wettergerechter
Kleidung und festen Schuhen. Bei Regen fin-
det der Praxisteil im Gymnastikraum statt. 

302.42

Freitag, 04.11.11
17.45-21.00 Uhr 

12,- $ 
maximal 14 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Workshop Trainingsplanung

Anja Lehmann

Sie laufen regelmäßig, verfolgten bisher aber
kein bestimmtes Ziel? Oder sie trainieren
und trainieren ohne sich zu verbessern? Sie
möchten gern bei Ihrem nächsten Volkslauf
besser abschneiden? Nach diesem Works-
hop wissen sie, welche Trainingsmethoden
sinnvoll sind und wie sie Struktur in Ihr Trai-
ning bekommen. 

Die Geschenkidee:
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302.70

12.11. und 19.11.11
10.00-13.00 Uhr

2x samstags
27,- $ für Erw.

18,- $ für Kinder 

Freie Waldorf-Schule
Hannover-Maschsee,

Rudolf-von-Bennigsen-
Ufer 70

Grundkurs Familienklettern

Welf Haase & Team

Dieser Einführungskurs für 7-8 Erwachsene
und 7-10 Kinder (im Alter von 6-10 Jahren)
umfasst Grundtechniken des Kletterns,
Abseilen, gegenseitiges Sichern sowie Mate-
rial- und Knotenkunde. Ein Erwachsener
kann maximal zwei Kinder mitbringen. Vor-
kenntnisse sind nicht erforderlich. 

Das Klettermaterial wird von der Waldorf-
Schule zur Verfügung gestellt. Bitte bringen
Sie Sportkleidung und saubere Turnschuhe
mit.

302.73

Dia-Vortrag 
Donnerstag, 06.10.11

19.00 Uhr 
5,- $

frei für Schüler/innen 

>vhs-Treffpunkt<

Mit Zwölf auf 
drei Viertausendern 

Niklas Müller

Als die Burgdorfer Musiklehrerin Beatrix
Beyer im Herbst 2005 mit ihrem damals 8-
jährigen Sohn Niklas an einem VHS-Familien-
kletterkurs teilnahm, waren die weitreichen-
den Folgen noch nicht abzusehen. Nach zwei
weiteren VHS-Kinderkletterkursen sowie dem
Studium unzähliger Bergsteiger-Biographien
und anderer alpiner Fachliteratur, zog es
Niklas immer wieder in die Alpen. 

Das Ergebnis kann sich sehen lassen: Neben
der erfolgreichen Teilnahme an zahlreichen
Kletterwettkämpfen verfolgte Niklas beharr-
lich seine alpinistischen Pläne. 2010 bestieg
er gemeinsam mit seinem Vater die Schwei-
zer Viertausender  Lagginhorn, Mönch und
Jungfrau. Ob er in diesem Sommer den Gip-
fel des Mt. Blanc erreichte, stand bei Redak-
tionsschluss noch nicht fest. Der Volkshoch-
schule ist Niklas weiterhin verbunden - als
jugendlicher Assistenztrainer bei den VHS-
Kinderkletterkursen.

Kinderkletterkurse in den Herbstferien
finden Sie auf Seite 37
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302.74

Dia-Vortrag
Montag, 14.11.11

19.00 Uhr 
5,- $ 

>vhs-Treffpunkt<

Die Erstbesteigung 
des Pik Leibniz 

Bernhard Frommelt

Auf der Suche nach unbestiegenen Bergen
wurde der AlpinClub Hannover im lange aus
militärischen Gründen gesperrten Grenzge-
biet von Kirgisistan, China und Turkmenistan
fündig. Nach zweijähriger logistischer und
alpinistischer Vorbereitung gelang es am
12.09.2009 zwei Seilschaften, den 5797 m
hohen Gipfel eines unzugänglichen und
schwierig zu besteigenden Berges zu errei-
chen. Zu Ehren des heimischen Universalge-
lehrten wurde der noch namenlose Berg von
den hannoverschen Alpinisten "Pik Leibniz"
getauft. 

Der Vortrag berichtet über die Besteigung
von der Idee über die Vorbereitung bis zur
Durchführung der erfolgreichen Expedition.

302.71 

Diavortrag 
Dienstag, 17.01.12

19.00 Uhr 
5,- $ 

>vhs-Treffpunkt<

Erlebnis Schneeschuhwandern 

Detlef Meine

Schneeschuhwandern ist leicht zu erlernen
und erfordert neben festen Wanderstiefeln,
verstellbaren Wanderstöcken und den
Schneeschuhen keine Spezialausrüstung.

Anhand von Bildern aus Harz, Dachstein und
den Stubaier Alpen verdeutlicht der Vortrag
die unterschiedlichen Einsatzbereiche von
Schneeschuhen und informiert über die per-
sönlichen Voraussetzungen für Wanderun-
gen im Mittel- und Hochgebirge.

302.72 

Geführte Wanderung
Samstag, 21.01.12

9.45-14.30 Uhr 
24,- $ zzgl. 

15,- Leihgebühr
für Schneeschuhe

mind. 6 Teilnehmer

Treff: 
wird am 17.01.12
bekannt gegeben

Schneeschuhwanderung 
im Harz

Ilona Schäfer-Meine, Detlef Meine

Abseits von Ski- und Rodelpisten, geräumten
Winterwanderwegen und gespurten Langlau-
floipen erleben Sie die Stille tief verschneiter
Wälder. 

Auch wenn die ersten Schritte oft etwas
unbeholfen sind, finden Sie schnell den rich-
tigen Rhythmus und genießen die Erkundung
einer unberührten Winterlandschaft, ohne im
Schnee zu versinken.

Bitte mitbringen: Wetterfeste Kleidung, Ruck-
sackverpflegung, feste Wanderschuhe, ver-
stellbare Wanderstöcke.

Auf Wunsch vermitteln wir gern die gemein-
same Anreise mit Bahn & Bus oder die Bil-
dung von Fahrgemeinschaften.
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Die Kompetenzstufen des GER (Gemeinsamer Europäischer Referenzrahmen) 

Das VHS-Sprachkursprogramm richtet sich nach den vom Europarat entwickelten Gemeinsamen Europäischen Referenz-
Rahmen (GER). Diese sechsstufige, europaweit gültige Skala beschreibt, was der/die Lernende bei Erreichen der jeweili-
gen Kompetenzstufe kann ... 
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Eine telefonische oder persönliche Sprachberatung ist im Zweifelsfall immer eine sinnvolle Ergänzung zur Selbsteinstufung.

Der folgenden Übersicht können Sie entnehmen, für welche Prüfung Sie sich wann und bei welcher Kompetenzstufe an der
Volkshochschule Langenhagen anmelden können. Um eine optimale Vorbereitung zu gewährleisten, werden nur Anmeldun-
gen von Teilnehmenden an VHS-Kursen angenommen. Außerdem ist eine vorherige Beratung erforderlich.
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Sprachberatung
Belegen Sie bitte keinen Sprachenkursus "blind"! Lassen Sie sich
beraten, damit Sie genau die Veranstaltung belegen, die Ihren Vor-
kenntnissen und Erwartungen entspricht. 

Unterrichtsziel:
Ziel des Sprachenunterrichts ist es, die Fähigkeit zu vermitteln, in
allen wichtigen Situationen des täglichen Lebens sprachlich zu
bestehen. Im Vordergrund steht daher das Sprechen und Hörver-
stehen in wirklichkeitsnahen Übungen.

Mindest- und Höchstzahl der Teilnehmenden:
Sofern nicht anders vermerkt, gilt für alle Veranstaltungen in der
Regel eine Mindestzahl von 10 und eine Höchstzahl von 20 Teil-
nehmenden.

Einstufungsberatung:
Bitte nutzen Sie vor der Anmeldung die Möglichkeit einer persön-
lichen oder terminlichen Einstufungsberatung. Die folgenden Ein-
stufungstests geben Ihnen eine allgemeine Orientierung über Ihren
Kenntnisstand und dienen als Grundlage für ein telefonisches oder
persönliches Beratungsgespräch.

Deutsch als Zweitsprache
Englisch
Französisch, Spanisch

wird nach terminlicher Absprache in
der VHS-Geschäftsstelle durchgeführt-
kostenloser Online-Einstufungstest
unter www.cornelsen.de/sprachtest 

AWO-Jugendmigrationsdienst; montags, 09.00-11.00 Uhr
AWO-Migrationserstberatung; freitags, 09.00-13.00 Uhr

im >vhs-Treffpunkt<; Tel. 0511.7307 9787

Deutsch Integrationskurse

Das Zuwanderungsgesetz sieht für dauerhaft in Deutschland
lebende Ausländerinnen und Ausländer eine Sprachförderung im
Umfang von bis zu 945 Unterrichtsstunden vor. Diese in Kurs-
module von jeweils 100 Unterrichtsstunden Sprachunterricht und
einen 45 Unterrichtsstunden umfassenden Orientierungskurs auf-
geteilten Integrationskurse werden vom Bundesamt für Migration
und Flüchtlinge (BAMF) gefördert. 

Folgende Personen können im Rahmen der Integrationskurse zu
einer ermäßigten Gebühr von 1,- $ pro Unterrichtsstunde  teilneh-
men: 

-          Ausländer/innen mit dauerhaftem Aufenthaltsrecht
-          EU-Bürger/innen
-          Spätaussiedler
-          Kontingentflüchtlinge
-          Deutsche ohne ausreichende Sprachkenntnisse

Anträge auf Zulassung zu einem Integrationskurs (erhältlich in der
VHS) senden Sie bitte an folgende Adresse:

Bundesamt für Migration und Flüchtlinge
38108 Braunschweig, Boeselagerstr. 4 

Empfänger/innen von Sozialhilfe oder Arbeitslosengeld II können
vom BAMF bei Vorlage entsprechender Nachweise ganz von der
Kursgebühr befreit werden. Die Kurse 404.05 bis 404.70 sind
vom BAMF als Integrationskurse anerkannt.
Eine Teilnahme ist jedoch auch als Selbstzahler
ohne Integrationskursberechtigung möglich.

Weitere Informationen erhalten Sie im Internet
unter www.integration-in-deutschland.de.
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8. Deutscher Vorlesetag

Freitag, 18.11.2011
Schirmherrschaft: Bürgermeister Friedhelm Fischer

Die allgemeine Verfügbarkeit elektronischer Unterhaltungsmedien
hat in vielen Familien die "altmodische" Kultur des Vorlesens
zurückgedrängt. Tatsächlich gilt aber eine frühzeitige Heranfüh-
rung an Bilder- und Vorlesebücher als wesentliche Voraussetzung
für eine angemessene Lesebereitschaft von Schulkindern. Unter
Federführung der Volkshochschule nehmen auch in diesem Jahr
zahlreiche Kindertagesstätten und Schulen, die Stadtbibliothek
und der lokale Buchhandel sowie weitere Einrichtungen am 
8. Deutschen Vorlesetag teil. Das Langenhagener Gesamt-
programm ist ab dem 27.10.11 erhältlich bei:

Bernd Blauert-Segna, blauert@vhs-langenhagen.de 
oder telefonisch unter 0511.7307 9708

404.05  

29.08.-12.10.11 
montags, mittwochs,
donnerstags, freitags

8.45-12.00 Uhr 
210,- $/126,- $

BAMF: 100,- $

>vhs-Treffpunkt<   

Lesen und Schreiben lernen

Anna Fedorova

Das Hamburger ABC - Aufbaukurs (kann in
der VHS erworben werden)

404.05A  

31.10.-12.12.11 
montags, mittwochs,
donnerstags, freitags

8.45-12.00 Uhr
210,- $/126,- $

BAMF: 100,- $

>vhs-Treffpunkt<   

Lesen und Schreiben lernen

Anna Fedorova

Das Hamburger ABC - Aufbaukurs (kann in
der VHS erworben werden)

404.20  

21.09.-17.11.11 
montags, mittwochs,

freitags 
8.45-12.00 Uhr 

210,- $/126,- $ 
BAMF: 100,- $

>vhs-Treffpunkt<   

Deutsch A1.5 -
Alphabetisierung

Serpil Yazdan Panah

Schritte plus 2, Kurs- und Arbeitsbuch, 
ab L. 12
Hueber-Verlag, Best.-Nr. 011912-7

404.20A

21.11.11-23.01.12
montags, mittwochs,

freitags 
8.45-12.00 Uhr 

210,- $/126,- $ 
BAMF: 100,- $

>vhs-Treffpunkt<   

Deutsch A2.1 -
Alphabetisierung

Serpil Yazdan Panah

Schritte plus 3, Kurs- und Arbeitsbuch, 
ab L. 1
Hueber-Verlag, Best.-Nr. 011913-4

404.25  

14.09.-10.11.11 
montags, mittwochs,
donnerstags, freitags

8.45-12.00 Uhr 
210,- $/126,- $ 

BAMF: 100,- $

>vhs-Treffpunkt<   

Deutsch A1.5 - nur für Frauen

Agnès Marie

Schritte plus 2, Kurs- und Arbeitsbuch,
ab L. 12
Hueber-Verlag, Best.-Nr. 011912-7

404.25A

14.11.11.-16.01.12
montags, mittwochs,
donnerstags, freitags

8.45-12.00 Uhr 
210,- $/126,- $ 

BAMF: 100,- $

>vhs-Treffpunkt<   

Deutsch A2.1 - nur für Frauen

Agnès Marie

Schritte plus 3, Kurs- und Arbeitsbuch, 
ab L.1

Hueber-Verlag, Best.-Nr. 011913-4
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404.30  

22.08.-05.10.11 
montags, mittwochs,
donnerstags, freitags

8.45-12.00 Uhr 
210,- $/126,- $ 

BAMF: 100,- $

>vhs-Treffpunkt<   

Deutsch A2.1 

Danute Eimers-Klimaite

Schritte plus 3, Kurs- und Arbeitsbuch, 
ab L. 1
Hueber-Verlag, Best.-Nr. 011913-4

404.30A

31.10.-12.12.11 
montags, mittwochs,
donnerstags, freitags

8.45-12.00 Uhr
210,- $/126,- $

BAMF: 100,- $

>vhs-Treffpunkt<   

Deutsch A2.2

Danute Eimers-Klimaite

Schritte plus 3, Kurs- und Arbeitsbuch, 
ab L. 7
Hueber-Verlag, Best.-Nr. 011913-4

404.50   

22.08.-05.10.11 
montags, mittwochs,
donnerstags, freitags

8.45-12.00 Uhr 
210,- $/126,- $ 

BAMF: 100,- $ 

>vhs-Treffpunkt<

Deutsch B1.1 

Yusra Muhamed

Schritte plus 5, Kurs- und Arbeitsbuch, 
ab L. 1
Hueber-Verlag, Best.-Nr. 011915-8

404.50A  

31.10.-12.12.11 
montags, mittwochs,
donnerstags, freitags

8.45-12.00 Uhr 
210,- $/126,- $ 

BAMF: 100,- $ 

>vhs-Treffpunkt<

Deutsch B1.2 

Yusra Muhamed

Schritte plus 5, Kurs- und Arbeitsbuch, 
ab L. 4
Hueber-Verlag, Best.-Nr. 011915-8

404.55   

29.08.-09.11.11
montags, mittwochs,

freitags
8.45-12.00 Uhr 

210,- $/126,- $ 
BAMF: 100,- $ 

>vhs-Treffpunkt<

Deutsch B1.3 - nur für Frauen

Valentina Lunau

Schritte plus 5, Kurs- und Arbeitsbuch, 
ab L. 7
Hueber-Verlag, Best.-Nr. 011915-8

Der folgende Orientierungskurs für Teilnehmende der Kompetenz-
stufen A2 und B1 vermittelt grundlegende Kenntnisse in den
Bereichen Rechtsordnung, Geschichte und Kultur und ist unver-
zichtbarer Bestandteil des vom Bundesamt für Migration und
Flüchtlinge (BAMF) geförderten Integrationskurses. Gleichzeitig
eignen sich die Orientierungskurse zur Vorbereitung auf den
bundesweiten Einbürgerungstest, der an der Volkshochschule
abgelegt werden kann. 

404.70   

14.11.-07.12.11 
montags, mittwochs,

freitags
8.45-12.00 Uhr 

BAMF: 45,- $ 

>vhs-Treffpunkt<

Orientierungskurs

Valentina Lunau

Lehrbuch: Zur Orientierung
Hueber-Verlag, Best.-Nr. 001499-6

404.71 Einbürgerungstest
Prüfungstermin: 08.12.2011 
Anmeldeschluss: 08.11.2011 

Prüfungsgebühr: 25 $
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Goethe-Zertifikat "Deutsch B2"
Prüfungstermin und Anmeldeschluss 
auf Anfrage
Prüfungsgebühr: 150,- $

P

404.80

13.09.-29.11.11 
10x dienstags 

8.45-12.00 Uhr 
120,- $ /72.- $ 

>vhs-Treffpunkt<

Deutsch B2 

Danute Eimers-Klimaite

Das Lehrwerk wird bei Kursbeginn bekannt
gegeben.

404.85

02.11.-14.12.11 und
11.01-25.01.12 

10x mittwochs 
18.15-20.45 Uhr 

90,- $ /54.- $ 

>vhs-Treffpunkt<

Deutsch B2 - für den Beruf

N.N.

Dieser Kurs bereitet auf fortgeschrittenem
Niveau typische Bürosituationen (Empfang,
Telefon) vor und trainiert gleichzeitig das
Anfertigen unterschiedlicher Texte (Bewer-
bungen, Beschwerden, Anfragen etc.)

Das Lehrwerk wird bei Kursbeginn bekannt
gegeben.

Englisch-Kurse für Schülerinnen und Schüler finden Sie
im Programmbereich "Junge VHS" auf Seite 37

406.10 

15.09.-15.12.11 
12x donnerstags 

8.45-10.15 Uhr 
72,- $/43,20 $

>vhs-Treffpunkt<

Englisch A1.1

Helle Faßhauer

Das Lehrwerk wird am ersten Unterrichtstag
bekannt gegeben.

Für mind. 7 Teilnehmende ohne Vorkennt-
nisse

406.15 

13.09.-13.12.11 
12x dienstags 

18.15-19.45 Uhr 
50,40 $/30,20 $

>vhs-Treffpunkt<

Englisch A1 - Auffrischung

Marina Badura

Lehrbuch: Next A1, ab L. 6
Hueber-Verlag, Best.-Nr. 002931-0

406.30 

15.09.-15.12.11 
12x donnerstags
18.15-19.45 Uhr 

50,40 $/30,20 $

>vhs-Treffpunkt<

Englisch A2.1 

Carmen Lüning

Lehrbuch: Lift Off 3, ab Lektion 1
(in der VHS erhältlich)

406.31 

14.09.-14.12.11 
12x mittwochs 

10.30-12.00 Uhr 
50,40 $/30,20 $

>vhs-Treffpunkt<

Englisch A2.4 - vormittags

Claudia Kempf-Oldenburg

Lehrbuch: A New Start Refresher A2
Cornelsen, Best.-Nr. 6166-3, ab L. 8

406.32

13.09.-13.12.11 
12x dienstags 

20.00-21.30 Uhr 
72,- $/43,20 $

>vhs-Treffpunkt<

Englisch A2.3

Marina Badura

Lehrbuch: A New Start Refresher A2
Cornelsen, Best.-Nr. 6166-3, ab L. 8

mindestens 7 Teilnehmende
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Bitte nutzen Sie den kostenlosen Online-Einstufungstest unter
www.cornelsen.de/sprachtest

406.40

05.11.-26.11.11 
4x samstags

9.00-12.15 Uhr 
50,- $/30,80 $ inkl.
Unterrichtsmaterial

>vhs-Treffpunkt<

Englisch B1 - Auffrischung 

Claudia Kempf-Oldenburg

Auffrischung von Wortschatz und Grammatik
im kommunikativen Kontext

406.40A

07.01.-28.01.12 
4x samstags 

9.00-12.15 Uhr 
50,- $/30,80 $ inkl.
Unterrichtsmaterial

>vhs-Treffpunkt<

Englisch B1 - Auffrischung 

Claudia Kempf-Oldenburg

Auffrischung von Wortschatz und Grammatik
im kommunikativen Kontext

406.41

13.09.-13.12.11 
12x dienstags 

10.30-12.00 Uhr 
50,40 $/30,20 $

>vhs-Treffpunkt<

Lernen mit Muße: 
Englisch B1.3 

vormittags für Seniorinnen und Senioren

Helle Faßhauer

A New Start Refresher B1, ab L. 5
Cornelsen, Best.-Nr. 6175-6

406.42 

15.09.-15.12.11 
12x donnerstags
10.30-12.00 Uhr

50,40 $/30,20 $

>vhs-Treffpunkt<

Englisch B1.4 - vormittags

Lorraine Reich

A New Start Refresher B1, ab L. 7
Cornelsen, Best.-Nr. 6175-6

406.43

14.09.-14.12.11 
12x mittwochs

8.45-10.15 Uhr
50,40 $/30,20 $

>vhs-Treffpunkt< 

Englisch B1 - 
Auffrischung am Vormittag

Claudia Kempf-Oldenburg 

Headway B1 Part One, Lehr- und Arbeitsbuch
Cornelsen, ISBN 978-3-06-804367-7, ab L. 6

zusätzliche Lektüre nach Absprache 

406.44

19.09.-19.12.11 
11x montags 

10.30-12.00 Uhr 
46,20 $/27,70 $

>vhs-Treffpunkt< 

Englisch B1 - 
Auffrischung am Vormittag 

Helle Faßhauer

Headway B1 Part One, Lehr- und Arbeitsbuch
Cornelsen, ISBN 978-3-06-804367-7, ab L. 4 

406.45 

14.09.-14.12.11 
12x mittwochs 

8.45-10.15 Uhr 
50,40 $/30,20 $

>vhs-Treffpunkt<

Englisch B1 - 
Konversation und Grammatik

-  vormittags

Ursula Grundey-Tobien

Aktuelle Themen und Grammatik nach
Absprache

406.50

05.11.-26.11.11 
4x samstags 

9.00-12.15 Uhr 
50,- $/30,80 $ inkl.
Unterrichtsmaterial

>vhs-Treffpunkt<

Englisch B1 - Auffrischung 

Claudia Kempf-Oldenburg

Auffrischung von Wortschatz und Grammatik
im kommunikativen Kontext

406.50A

07.01.-28.01.12 
4x samstags

9.00-12.15 Uhr 
50,- $/30,80 $ inkl.
Unterrichtsmaterial

>vhs-Treffpunkt<

Englisch B1 - Auffrischung 

Claudia Kempf-Oldenburg

Auffrischung von Wortschatz und Grammatik
im kommunikativen Kontext
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Bitte nutzen Sie den kostenlosen Online-Einstufungstest unter
www.cornelsen.de/sprachtest

Cambridge First Certificate in English (B2)
schriftl. Prüfungstermin: 10.12.2011 
Anmeldeschluss: 04.10.2011
Prüfungsgebühr: 165,- $

P406.51 

13.09.-13.12.11 
12x dienstags 

8.45-10.15 Uhr 
50,40 $/30,20 $

>vhs-Treffpunkt<

Englisch B2 - 
Konversation und Grammatik

- Vormittagskurs

Ursula Grundey-Tobien

Aktuelle Themen und Lektüre nach 
Absprache

406.52 

13.09.-13.12.11 
12x dienstags 

10.30-12.00 Uhr 
50,40 $/30,20 $

>vhs-Treffpunkt<

Englisch B2 - Konversation 

- Vormittagskurs

Ursula Grundey-Tobien

Aktuelle Themen und Lektüre nach 
Absprache

406.53

14.09.-14.12.11 
12x mittwochs 

20.00-21.30 Uhr 
50,40 $/30,20 $ 

>vhs-Treffpunkt<

Englisch B2 

Claudia Kempf-Oldenburg

Das Lehrwerk wird am ersten Unterrichtster-
min bekannt gegeben.

406.54 

14.09.-14.12.11 
12x mittwochs 

10.30-12.00 Uhr 
72,- $/43,20 $ 

mind. 7 Teilnehmende

>vhs-Treffpunkt<

Englisch C1 - 
Advanced Conversation

- vormittags

Lorraine Reich

Aktuelle Themen und Lektüre nach
Absprache

406.55 

14.09.-14.12.11 
12x mittwochs 

18.15-19.45 Uhr 
50,40 $/30,20 $

>vhs-Treffpunkt<

Englisch C1 - 
Advanced Learners

Claudia Kempf-Oldenburg

Das Lehrwerk wird am ersten Unterrichts-
termin bekannt gegeben.

406.70

Samstag, 10.12.11
15.00-20.00 Uhr 

25,- $ 

>Treff: 14.00 Uhr, 
Bf. Langenhagen-Mitte,

Gleis 4<

Christmas Fair in Hamelin

Lorraine Reich

The tragic legend of the Pied Piper has made
Hamelin world-famous. Attractively located in
the Weser valley Hamelin hosts a fine medie-
val old town with remarkable lanes and buil-
dings. The historic atmosphere is at its best
during the advent with the romantic Christ-
mas fair in the city centre.

From the start in Langenhagen English is
spoken. The fee includes the train fare, a gui-
ded tour of Hamelin`s old town and a drink
at the Christmas fair. 
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Maßgeschneiderte Englischkurse für Ihren Betrieb
Auf Wunsch führt die Volkshochschule für Firmen und andere
Institutionen terminlich und inhaltlich "maßgeschneiderte" Kurse
oder Seminare durch. In den mit * gekennzeichneten Bereichen
besteht die Möglichkeit zum Ablegen einer international anerkann-
ten, berufsbezogenen Prüfung. Wir beraten Sie gern.

English for Business*
English for Technical Purposes *

English for Medical Purposes
English for International Trade and Transport

English for Meetings and Conferences
Product and Company Presentation

Telephoning 
Business Correspondence

English for the Hotel and Catering Industry*

telc-Certificate in English (B1)
Prüfungstermin und Anmeldeschluss 
auf Anfrage
Prüfungsgebühr: 120,- $

P

406.60

Bildungsurlaub 
Montag, 23.01.12 bis

Freitag, 27.01.12 
9.00-16.30 Uhr 
120,- $/72,- $ 

>vhs-Treffpunkt< 

Englisch B1 - for Business 

Claudia Kempf-Oldenburg

Berufsbezogenes Englisch und eine
Festigung von Wortschatz und Grammatik.

Das Lehrwerk wird zwei Wochen vor Kursbe-
ginn bekannt gegeben.

mindestens 7 Teilnehmende 408.10

12.09-19.12.11 
12x montags

20.00-21.30 Uhr 
72,- $/43,20 $

>vhs-Treffpunkt<

Französisch A1 - Auffrischung

Agnès Marie

Das Lehrwerk wird am ersten Unterrichtstag
bekannt gegeben.

mindestens 7 Teilnehmende mit geringen
Vorkenntnissen

408.20

13.09-13.12.11 
12x dienstags 

20.00-21.30 Uhr 
72,- $/43,20 $

>vhs-Treffpunkt<

Französisch A2 

Birgitt Klemp-Raske

Das Lehrwerk wird am ersten Unterrichtstag
bekannt gegeben.

mindestens 7 Teilnehmende

408.30

12.09-19.12.11 
12x montags 

18.15-19.45 Uhr 
50,40 $/30,20 $

>vhs-Treffpunkt<

Französisch B2: 
conversation facile

Agnès Marie

Alltagsthemen im Gespräch,
Grammatikwiederholung, einfache Lektüre
nach Absprache

408.40   

13.09-13.12.11 
12x dienstags 

10.00-11.30 Uhr 
50,40 $/30,20 $

>vhs-Treffpunkt<

Französisch C1: 
Konversation und Lektüre

Agnès Marie

Alltagsthemen im Gespräch, Lektüre und
Chansons nach Absprache
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409.10 

15.09.-15.12.11 
12x donnerstags
20.00-21.30 Uhr 

72,- $/43,20 $

>vhs-Treffpunkt<

Italienisch A1.1 

Nadia Marra

Allegro A1, Lehr- und Arbeitsbuch, ab L. 1
Klett-Verlag, Best.-Nr. 525 580-7

mindestens 7 Teilnehmende ohne Vorkennt-
nisse

409.15 

15.09.-15.12.11 
12x donnerstags
18.15-19.45 Uhr 

72,- $/43,20 $

>vhs-Treffpunkt<

Italienisch A1.3 

Nadia Marra

Allegro A1, Lehr- und Arbeitsbuch, ab L. 7
Klett-Verlag, Best.-Nr. 525 580-7

mindestens 7 Teilnehmende

422.00

Bildungsurlaub
Montag, 23.01.12 bis

Freitag, 27.01.12 
9.00-16.30 Uhr 
120,- $/72,- $ 

>vhs-Treffpunkt< 

Spanisch A1.1

Leticia Lampe

Das Lehrwerk wird 10 Tage vor Kursbeginn
bekannt gegeben.

mindestens 7 Teilnehmende ohne Vorkennt-
nisse

422.10

19.09.-12.12.11 
10x montags 

8.45-10.15 Uhr 
60,- $/36,- $

>vhs-Treffpunkt< 

Spanisch A1.1

Leticia Lampe

Das Lehrwerk wird am ersten Kurstag
bekannt gegeben.

mindestens 7 Teilnehmende ohne Vorkennt-
nisse

422.11

12.09.-19.12.11 
12x montags 

20.00-21.30 Uhr 
50,40 $/30,20 $

>vhs-Treffpunkt< 

Spanisch A1.1

Maria Rodriguez Bravo

Das Lehrwerk wird am ersten Kurstag
bekannt gegeben.

Für Teilnehmende ohne Vorkenntnisse
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422.12

12.09.-19.12.11 
12x montags 

20.00-21.30 Uhr 
50,40 $/30,20 $

>vhs-Treffpunkt< 

Spanisch A1.2

María Gómez Salas 

Caminos neu A1, Lehr- und Arbeitsbuch
Klett-Verlag, Best.-Nr. 514 954-0, ab L. 5

422.13

19.09.-12.12.11 
10x montags 

08.45-10.15 Uhr 
60,- $/36,- $

>vhs-Treffpunkt< 

Spanisch A1.3

Maria Rodriguez Bravo 

Caminos 1 NEU, Lehr- und Arbeitsbuch
Klett-Verlag, Best.-Nr. 514 906-9, ab L. 7

Für mindestens 7 Teilnehmende 

422.14

15.09.-15.12.11 und
12.-26.01.12 

15x donnerstags
20.00-21.30 Uhr

63,-/37,80 $

>vhs-Treffpunkt< 

Spanisch A1.3

Leticia Lampe

Caminos 1 NEU, Lehr- und Arbeitsbuch
Klett-Verlag, Best.-Nr. 514 906-9, ab L. 6

422.21

13.09.-13.12.11 und
10.01-24.01.12 

15x dienstags
18.15-19.45 Uhr 

90,- $/54,- $

>vhs-Treffpunkt< 

Spanisch A2.1

Dr. Gabriela Straetger

Caminos 2 NEU, Lehr- und Arbeitsbuch
Klett-Verlag, Best.-Nr. 514 921-2, ab L. 1

mindestens 7 Teilnehmende

422.22

15.09.-15.12.11 und
12.-26.01.12 

15x donnerstags
10.30-12.00 Uhr

63,- $/37,80 $

>vhs-Treffpunkt< 

Spanisch A2 - Auffrischung

Leticia Lampe

Perspectivas A2, Kurs- und Übungsbuch
Cornelsen, Best.-Nr. 20068-1

422.30

19.09.-19.12.11 und
09.01.-30.01.12 

15x montags 
10.30-12.00 Uhr

63,- $/37,80 $

>vhs-Treffpunkt<

Spanisch B1 - Auffrischung 

Leticia Lampe

Caminos 3, Lehr- und Arbeitsbuch, ab L. 7
Klett-Verlag, Best.-Nr. 514 921-2

telc-Certificado de Español (B1)
Prüfungstermin und Anmeldeschluss 
auf Anfrage
Prüfungsgebühr: 110,- $ 

P

422.40

Diavortrag in
spanischer Sprache

Donnerstag, 10.11.11
19.00 Uhr 

6,- $ 

>vhs-Treffpunkt<

Bienvenidos a Argentina

María Gómez Salas 

Argentinien ist das zweitgrößte Land Süd-
amerikas. Mit einer Nord-Süd-Ausdehnung
von fast 3700 km erstreckt sich Argentinien
von subtropischen Regenwäldern über die
weiten Ebenen der Pampas bis zu den ver-
gletscherten Bergen Patagoniens. Die West-
grenze bilden die Anden mit dem höchsten
Berg Südamerikas, dem fast 7000 m hohen
Aconcagua.

Die Argentinierin María Gómez Salas führt
Sie in einfachem Spanisch durch die moder-
ne Hauptstadt Buenos Aires und zu den tra-
ditionsbewussten Gauchos in der Pampa.
Außerdem erleben Sie, was die Argentinier
besonders begeistert: Fußball und der Tango
Argentino.
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422.41   

15.09.-15.12.11 und
12.01.-26.01.12 
15x donnerstags
18.15-19.45 Uhr 

90,- $/54,- $

>vhs-Treffpunkt<

Spanisch B2

Leticia Lampe

Lehrbuch: Avenida, ab L. 4
Klett-Verlag, Best.-Nr. 514 960-1

mindestens 7 Teilnehmende

422.42   

12.09.-19.12.11 und
09.01.-23.01.12 

15x montags
18.00-19.30 Uhr

90,- $/54,- $

>vhs-Treffpunkt<

Spanisch B2 - Konversation

Dr. Gabriela Straetger

Tratamos temas actuales, dado el caso con
nativos hispanoamericanos.

mindestens 7 Teilnehmende

401.00   

14.09.-14.12.11 
12x mittwochs 

18.15-19.45 Uhr 
72,- $/43,20 $

>vhs-Treffpunkt<

Arabisch A1.1

Yusra Muhamed

Das Lehrwerk wird am ersten Unterrichts-
termin bekannt gegeben.

mind. 7 Teilnehmende ohne Vorkenntnisse

402.00   

14.09.-14.12.11 
12x mittwochs 

18.15-19.45 Uhr 
72,- $/43,20 $

>vhs-Treffpunkt<

Chinesisch A1.1

Wenli Zhang

Das Lehrwerk wird am ersten Unterrichts-
termin bekannt gegeben.

mind. 7 Teilnehmende ohne Vorkenntnisse

403.00   

14.09.-14.12.11 
12x mittwochs 

18.15-19.45 Uhr 
72,- $/43,20 $

>vhs-Treffpunkt<

Dänisch A1.1

Helle Faßhauer

Das Lehrwerk wird am ersten Unterrichts-
termin bekannt gegeben.

mind.7 Teilnehmende ohne Vorkenntnisse

403.10   

13.09.-13.12.11 
12x dienstags 

18.15-19.45 Uhr 
72,- $/43,20 $

>vhs-Treffpunkt<

Dänisch A1.4

Helle Faßhauer

Lehrwerk: Vi snakkes ved!, ab L. 11
Kurs- und Arbeitsbuch, Hueber-Verlag

mindestens 7 Teilnehmende

403.20   

14.09.-14.12.11 
12x mittwochs 

18.15-19.45 Uhr 
72,- $/43,20 $

>vhs-Treffpunkt<

Dänisch A1.5

Helle Faßhauer

Lehrwerk: Vi snakkes ved!, ab L. 20
Kurs- und Arbeitsbuch, Hueber-Verlag

mindestens 7 Teilnehmende

403.30   

12.09.-19.12.11 
12x montags 

20.00-21.30 Uhr 
50,40 $/30,20 $

>vhs-Treffpunkt<

Dänisch B2 - Konversation

Else Mikkelsen-Rech

Vi er i foråret begyndt på den nye bog "Av,
min arm!". Den byder på mange gentagelser
af det allerede lærte. Vi fortsætter med
bogen og vil omsætte den i dagligdagen
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Polnisch-Intensivkurse in Krakau
Information und Anmeldung: www.polnischkurse.org

telc-Zertifikat Russisch B1
Prüfungstermin und Anmeldeschluss 
auf Anfrage
Prüfungsgebühr: 110,- $

P

419.00   

14.09.-14.12.11 
12x mittwochs 

19.45-21.15 Uhr 
72,- $/43,20 $

>vhs-Treffpunkt<

Russisch A1.1

Marina Badura

Das Lehrwerk wird am ersten Unterrichtstag
bekannt gegeben

mindestens 7 Teilnehmende ohne Vorkennt-
nisse

419.10   

14.09.-14.12.11 und
11.01-25.01.12 

15x mittwochs 
18.00-19.30 Uhr 

90,- $/54,- $

>vhs-Treffpunkt<

Russisch A1.3

Ursula Vöckler

Kljutschi 1, Lehr- und Arbeitsbuch, ab L. 6
Hueber, Best.-Nr. 004471-9 & 014472-6

mindestens 7 Teilnehmende

419.20   

15.09.-15.12.11 und
12.01-26.01.12 
15x donnerstags
18.15-19.45 Uhr 

90,- $/54,- $

>vhs-Treffpunkt<

Russisch A2 

Ursula Vöckler

Kljutschi 2, Lehr- und Arbeitsbuch, ab L. 2
Hueber, Best.-Nr. 004472-6 & 014472-3

mindestens 7 Teilnehmende

419.30   

12.09.-19.12.11 und
09.1-23.01.12 

15x montags 
18.00-19.30 Uhr 

90,- $/54,- $

>vhs-Treffpunkt<

Russisch B1

Ursula Vöckler

"W Puti", Schülerbuch, ab L. 2
Klett, Best.-Nr. 515 600-5

420.00   

31.10.-12.12.11 und
09.01.-23.01.12 

10x montags 
20.00-21.30 Uhr

60,- $/36,- $

>vhs-Treffpunkt<

Schwedisch A1.1

Lena Öster

Das Lehrwerk wird am ersten Unterrichtstag
bekannt gegeben

mindestens 7 Teilnehmende ohne Vorkennt-
nisse

424.00

13.09.-13.12.11 
12x dienstags 

20.00-21.30 Uhr 
72,- $/43,20 $

>vhs-Treffpunkt<

Türkisch A1.1

Hava Borgmann

Das Lehrbuch wird am ersten Kurstag
bekannt gegeben

mindestens 7 Teilnehmende ohne Vorkennt-
nisse

424.10

13.09.-13.12.11
12x dienstags 

18.15-19.45 Uhr 
72,- $/43,20 $

>vhs-Treffpunkt<

Türkisch A1.2

Hava Borgmann

Güle güle, Lehr- und Arbeitsbuch, ab L. 7
Hueber, Best.-Nr. 005234-9 und 015234-6

mindestens 7 Teilnehmende 
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509.01

Bildungsurlaub 
Montag, 05.12.11 bis

Freitag, 09.12.11
jeweils 

09.00-16.30 Uhr 
161,- $/97,- $ 
maximal 14 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Reden - Argumentieren - 
Diskutieren
Rhetorik und Kommunikation

Gabriele-Regina Thomas

Einen erheblichen Teil unserer Lebenszeit
verbringen wir im Gespräch mit anderen.
Trotzdem wird eine Verständigung in der
Familie, am Arbeitsplatz, in der öffentlichen
Interessenvertretung häufig erschwert durch
sprachliche Unzulänglichkeiten, Missver-
ständnisse, Hemmungen oder Ängste.
Inhalte dieses Seminars sind u.a. eine prakti-
sche Einführung in sachgerechte Rede- und
Argumentationsformen sowie angemesse-
nes Diskussionsverhalten.
Schwerpunkte sind theoretische Grundlagen
von Kommunikationsprozessen und deren
Störungen, die Analyse von körpersprachli-
chen Signalen und die Bewältigung von
Redeängsten. Rede-, Artikulations- und Argu-
mentationstechniken werden ausführlich
behandelt. Ziele, Regeln und Klippen in Dis-
kussionen und Gesprächen werden ebenfalls
thematisiert. Vielfältige praktische Übungen
sind Bestandteil dieser Bildungswoche.

509.02

Bildungsurlaub
Montag, 09.01.12 bis

Freitag, 13.01.12
jeweils 

9.00-16.30 Uhr 
185,- $/111,40 $ 

maximal 14 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Erfolgreiches Konfliktmanage-
ment im beruflichen Alltag 

Iris Kadenbach

Konflikte gehören zum täglichen Leben. Vor
allem im Beruf sind sie unausweichlich, denn
zu sehr unterscheiden sich persönliche Inter-
essen und Wertvorstellungen, gerade in der
Kommunikation mit Kollegen, Vorgesetzten
und Kunden. 

Konstruktive Konfliktlösungen sind die hohe
Kunst der Kommunikation. Schon mit einfa-
chen Regeln und einem klaren Gesprächs-
leitfaden können Sie Konfliktsituationen so
bewältigen, dass alle Seiten eine faire Chan-
ce auf eine gemeinsame Lösung erhalten. 

Sie erhalten die Möglichkeit, Konfliktsituatio-
nen aus Ihrem Berufsalltag in Rollenspielen
zu lösen. Darüber hinaus erproben Sie in
praktischen Übungen die Konfliktmodera-
tion, eine Methode zur Konfliktlösung in
Gruppen, und lernen die Grundlagen betrieb-
licher Mediation kennen. Konflikte sind
unvermeidbar, aber Konfliktfähigkeit ist lern-
bar und eine Bereicherung Ihrer sozialen
Kompetenz.   
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509.03

Wochenendseminar
Freitag, 27.01.12 
18.00-22.00 Uhr

Samstag, 28.01.12 
9.30-17.00 Uhr
40,- $/24,40 $ 
maximal 15 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Selbstsicher auftreten

- mit Körpersprache und Worten 
souverän überzeugen

Iris Kadenbach, Kadenbach Coaching

Der erste Eindruck steht, der letzte Eindruck
bleibt!

Auftreten, Kleidung, Körpersprache, Verhal-
tens- und Benimmregeln sowie rhetorische
Mittel und Argumentationsweise entschei-
den, wie Sie auf andere wirken. In diesem
Seminar werden Ihnen die Grundregeln für
souveränes Auftreten in der Öffentlichkeit
und im Berufsalltag vermittelt. Welches Ver-
halten gilt als selbstbewusst und woran
erkenne ich Unsicherheiten, auch wenn das
Signal noch so unscheinbar ist? Wie kann ich
bei anderen und bei mir selbst darauf
bewußt reagieren? Schon mit der Beachtung
einfacher Regeln und gezieltem Verhalten
können Sie nach außen ein souveränes Bild
vermitteln und Ihre Wirkung auf andere in
der Öffentlichkeit und im beruflichen Alltag
verbessern. 

509.04

Wochenendseminar
Freitag, 13.01.12 
18.00-22.00 Uhr

Samstag, 14.01.12 
9.30-17.00 Uhr
40,- $/24,40 $ 
maximal 15 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Geschickt kontern, 
spontan reagieren

Iris Kadenbach

Ein Angriff mit Worten kann genau so verlet-
zen wie ein Schlag ins Gesicht. Viele
Menschen reagieren auf verbale Angriffe
unangemessen heftig, ringen nach passen-
den Worten oder reagieren unsachlich,
wodurch die Situation unnötig eskaliert.
Ziel des Seminars ist es, sich in solchen Situ-
ationen souverän zu behaupten und Strate-
gien kennen zu lernen, mit denen Sie verbal
reagieren können. 
Mit einfachen Übungen, klaren "Spielregeln"
und gezieltem Verhalten lernen Sie, gelassen
zu bleiben sowie spontan und geschickt zu
kontern. 
Sie lernen Provokationen positiv umzudeu-
ten, Ihre Gedanken in eine klare, aktive Spra-
che zu fassen und trainieren Reaktionsstra-
tegien auf unfaire Angriffe, Störungen und
Killerphrasen. Lernen Sie kreative Methoden
kennen, um Angreifer mit Ihrer Reaktion zu
überraschen! 
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509.06

Aufbauseminar 
Donnerstag, 01.12.11

17.45-21.45 Uhr 
21,- $/13,- $ 

maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Buchhaltung und Steuern

Friedrich Westphal und Dozententeam

Grundsätze und Organisation der Buch-
führung:
- Buchführungs-Arten und -Pflichten: 

Einnahmeüberschuss-Rechnung, 
doppelte Buchführung

- Klärung von Fachbegriffen: Inventur, 
Inventar, AfA, GWG, BGA, GoB, Bilanz 
und GuV

- Einkommens-Steuer: Die Einkunfts-Arten, 
Umsatz-Steuer, Mehrwertsteuer

- Lesen und Verstehen der BWA: 
Betriebswirtschaftliche Auswertungen

Voraussetzung ist eine vorherige Teilnahme
an der Veranstaltung 509.05.

Seminare zur Existenzgründung

Existenzgründung als "Unternehmer/ in" ist ein Schritt, der das Wis-
sen um wichtige Fakten und Zusammenhänge erfordert. In diesem
Seminar in Zusammenarbeit mit "Alt hilft Jung" - Wirtschafts-
senioren Hannover e.V. werden erfahrene Senioren, ehemalige
Unternehmer und Führungskräfte aus Industrie, Handel und Hand-
werk folgende Themen behandeln:

509.05

Wochenendseminar
Freitag, 25.11.11
17.45-21.45 Uhr

Samstag, 26.11.11 
9.30-17.00 Uhr 
53,- $/32,20 $ 
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Selbstständig machen - 
aber wie?

Friedrich Westphal und Dozententeam

Wissenswertes rund um die
Existenzgründung:

- persönliche und fachliche Anforderungen 
an Existenzgründer/innen

- Unternehmensformen, Gründungs-
formalitäten, Rechtsgrundlagen von 
Geschäftsvorgängen

- Erarbeitung eines Gründungskonzeptes / 
Business-Plans 

- Ermittlung des Kapitalbedarfs, 
Finanzierung und Finanzierungshilfen

- Buchführung, Kostenrechnung und 
Kalkulation

- Marketing und Werbemittel, 
Versicherungen 

100.50

Beginn: Herbst 2011

Ausführliches Info-
Material  ist bei den

Volkshochschulen
erhältlich. 

Tel. 0511.168 44703
oder 

0511.7307 9709.

Bitte beachten Sie
auch die 

Ankündigungen unter 
www.vhs-hannover.de.  

- in Zusammenarbeit mit der vhs Hannover, 
dem Bildungsverein Hannover e. V. und 
der Leibniz Universität Hannover

Der Zugang zu Universitäten und Hochschu-
len ist ab sofort weiter geöffnet als bisher.
Eine höhere Durchlässigkeit im Bildungssys-
tem soll dafür sorgen, dass mehr Menschen
ohne Abitur nach ihrer beruflichen Qualifika-
tionsphase studieren können. vhsConcept
Hochschulzugang hilft dabei. Gleichzeitig
werden viele Abiturient/innen des Jahrgangs
2011 bis zum Studienbeginn Wartezeiten in
Kauf nehmen müssen. Diese Wartezeiten
können genutzt werden, um sich so gut wie
möglich auf ein Studium vorzubereiten.
vhsConcept Hochschulzugang richtet sich
deshalb an drei Gruppen mit unterschied-
lichen Zugangsvoraussetzungen:

- Hochschulzugang mit Abitur oder Fach-
hochschulreife

- Fachbezogener Hochschulzugang nach 
beruflicher Vorbildung ohne Abitur

- Fachbezogener Hochschulzugang ohne 
Abitur über Zulassungsprüfung

Der Weg zum erfolgreichen Studium besteht
aus einem flexiblen System von 16 Modulen,
die mit unterschiedlichen Themen der Vorbe-
reitung für ein Studium dienen. Ein Modul
umfasst zwischen 18 und 66 USTD. Die in
den Modulen zu erwerbenden Kompetenzen
werden mit einem Zertifikat bescheinigt und
können, je nach Studienfach, an den Hoch-
schulen als bereits erbrachte Leistung auf
das Studium angerechnet werden.   

Die VHS Hannover und der Bildungsverein
Hannover e. V. bieten einige ausgewählte
Module erstmalig im Herbst 2011 an. 

Weitere Module werden 2012 im vhs-Regio-
nalverbund  - auch an der vhs Langenhagen -
folgen. 

Brücke zum Studium: 
vhsConcept Hochschulzugang
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Fortbildungen für Kindertagesstätten

100.40

Dienstag, 15.11.11
8.30-16.00 Uhr 

60,- $ 
maximal 20 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Sprechen lernen - 
(k)ein Kinderspiel?

Spracherwerb von ein - und mehrsprachig
aufwachsenden Kindern

Marianne Krischke

Sprachkompetenzen von Kindern gelten seit
einigen Jahren als Schlüssel für einen erfolg-
reichen Schriftspracherwerb und damit auch
für einen guten Schulabschluss.
Der Spracherwerb vollzieht sich bei einem
großen Teil der Kinder, ohne dass ihm beson-
dere Beachtung geschenkt wird. Bei anderen
muss dieser Prozess mit gezielter Förderung
intensiv unterstützt und begleitet werden. 
In dieser Fortbildung werden Grundlagen ver-
mittelt, um Entwicklungsunterschiede bei
Kindern besser verstehen zu können:
- Physische und psychische Voraussetzungen 

für den Spracherwerb
- Vom ersten Schrei zum ganzen Satz: Der 

Prozess des Spracherwerbs 
- Spracherwerb bei mehrsprachig aufwach-

senden Kindern
- Diagnostik: Erfassung der Sprachkompeten-

zen von ein- und mehrsprachigen Kindern

Die Fortbildung richtet sich an pädagogische
Fachkräfte aus Kindertagesstätten, die ihre
Kenntnisse zum Thema Spracherwerb erwei-
tern oder auffrischen möchten.

100.41

Freitag, 13.01.12 
9.00-16.00 Uhr 

40,80 $ 
maximal 16 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Pädagogische Arbeit mit
Jungen in der Kindertages-
stätte

Ralf Brester, Jungenpädagoge

Die tägliche Arbeit mit Jungen stellt Pädago-
ginnen und Pädagogen immer wieder vor
Herausforderungen. 

Jungen sorgen für Aufmerksamkeit. Sie sind
laut, aufgedreht, aggressiv und machen
Erwachsene oft hilflos. Andere wiederum zie-
hen sich in sich zurück, sind still und ange-
passt. Aber alle wollen cool sein und ‚richtige'
Männer werden. 
Mit welchen besonderen Problemen müssen
Jungen beim Heranwachsen klar kommen? 
Wie  gehen sie damit um? 

Erläutert werden die spezifischen Schwierig-
keiten, mit denen Jungen in Familie, pädago-
gischen Einrichtungen und Gesellschaft kon-
frontiert werden. Der Blick wird dabei auf
überforderte und haltlose Jungen gelenkt. So
wird ihr Verhalten verständlich und es wird
deutlich, wie professionell Erziehende Jun-
gen in ihrer Entwicklung fördern können. 

Ziel des Seminars ist es, mit einem
geschlechtbezogenen Blick auf die Jungen,
die Wahrnehmung für ihre Bedürfnisse und
Potentiale zu schärfen und die eigene päda-
gogische Praxis zu reflektieren. Dabei wer-
den Erfahrungen und Fragen der
Teilnehmenden einbezogen, so dass ein
lebendiger und praxisnaher Austausch ent-
steht.

Freitag, 28.10.11
18.00-21.15 Uhr 

20,- $ 
(Ermäßigung möglich)

>Bildungsverein 
Hannover e. V.  

Am Listholze 31 
Hannover< 

Informations-Abend zum
vhsConcept Hochschulzugang

Joachim Melcher

An diesem Abend geht es sowohl um allge-
meine Zulassungsregelungen und  Bewer-
bungsverfahren als auch um die Prüfung
individueller Voraussetzungen.

Anmeldungen und weitere Infos unter 0511-
33879851, s. auch www.bildungsverein.de 
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509.10

Wochenendseminar
Freitag, 09.09.11
18.15-21.30 Uhr

Samstag, 10.09.11
10.00-13.15 Uhr 

Sonntag, 11.09.11  
10.00-13.15 Uhr 

63,50 $/49,10 $
Lgh.-Pass: 37,50 $ 

maximal 14 TN

>vhs-Treffpunkt<

10 Finger „blind“ in 9 Stunden

- Tastschreiben am PC

Heidrun Pallagst

10-Finger-Schreiben am PC heute  - anders
als bisher? 

Ergebnisse aus der Gehirnforschung haben
deutlich gezeigt: Lernen ist umso erfolgrei-
cher, je besser beide Gehirnhälften in den
Lernprozess eingebunden sind. Unser Lehr-
gang basiert auf dem multisensorischen Ler-
nen. Das heißt, es werden unterschiedliche
Sinne angesprochen - und so kann das Erler-
nen des 10-Finger-Schreibens auch für Sie
zu einem stressfreien und erfolgreichen
Erlebnis werden. Mit abwechslungsreichen
Lernmethoden werden alle Lerntypen
erreicht und es wird in einer entspannten
Lernatmosphäre gearbeitet. 

Das logisch - rationale Denken wird dabei
ebenso berücksichtigt wie das bildhafte Vor-
stellungsvermögen; ein Schreibtraining mit
praktischen Übungen sichert das Ergebnis.
Schon nach wenigen Stunden fühlen Sie sich
auf dem gesamten Tastenfeld zu Hause -
ohne langweilige, immer gleich bleibende
und damit frustrierende Wiederholungs-
übungen.

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

509.11

Wochenendseminar
Freitag, 18.11.11
18.15-21.30 Uhr

Samstag, 19.11.11
10.00-13.15 Uhr 

Sonntag, 20.11.11  
10.00-13.15 Uhr 

63,50 $/49,10 $
Lgh.-Pass: 37,50 $ 

maximal 14 TN

>vhs-Treffpunkt<

10 Finger „blind“ in 9 Stunden

- Tastschreiben am PC

Heidrun Pallagst

Weitere Einzelheiten

siehe Veranst. Nr. 509.10

509.12

Wochenendseminar
Freitag, 13.01.12
18.15-21.30 Uhr

Samstag, 14.01.12
10.00-13.15 Uhr 

Sonntag, 15.01.12  
10.00-13.15 Uhr 

63,50 $/49,10 $
Lgh.-Pass: 37,50 $ 

maximal 14 TN

>vhs-Treffpunkt<

10 Finger „blind“ in 9 Stunden

- Tastschreiben am PC

Heidrun Pallagst

Weitere Einzelheiten

siehe Veranst. Nr. 509.10
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Lehrgangssystem
Xpert Europäischer Computer-Pass

“Xpert - Europäischer Computer Pass” ist die Weiterentwicklung des
„EDV-Anwender-Pass Wirtschaft und Verwaltung” bzw. des „Compu-
ter-Pass Büro und Verwaltung” auf europäischer Ebene. Damit flie-
ßen 15 Jahre in erfolgreicher Arbeit gewonnene Erfahrungen in das
neue Konzept ein.

Das Lehrgangssystem vermittelt umfassende Kenntnisse und prakti-
sche Fertigkeiten mit gängigen Anwenderprogrammen im Office-
Bereich. Es besteht aus acht Modulen. Jedes schließt mit einer euro-
paweit einheitlichen Prüfung ab.

Für jede bestandene Prüfung wird ein Zeugnis vergeben. 
Nach erfolgreichem Abschluss der zwei Pflichtmodule „Win@Inter-
net”, „Textverarbeitung Basic” sowie einem Wahl-Modul (z.B. Tabel-
lenkalkulation Basics) wird der Abschluss zum European Computer
Passport Xpert erreicht.

Wenn zwei weitere Module erfolgreich absolviert werden, wird der
Abschluss European Computer Passport Xpert Master erworben.

Die Prüfungsgebühr pro Modul beträgt zur Zeit 43,50 ee. 

501.00

Beginn: 27.09.11
11x dienstags 

18.15-21.30 Uhr
176,30 $/127,- $

Lgh.-Pass: 63,10 $ 
maximal 12 TN 

Dieses Modul des 
Computer Pass Xpert

kann mit einer
europaweit

einheitlichen Prüfung
abgeschlossen werden.

>vhs-Treffpunkt<

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.

Grundlagen der EDV:
Windows 7@Internet I
Wolfram Fabricius

Dieses Modul ist für alle gedacht, die grund-
legende, systematische und beruflich
verwertbare Kenntnisse über das Betriebs-
system Windows 7 und Internetdienstleistun-
gen erwerben wollen. 
Inhalte: 
- Aufbau und Leistungsmerkmale eines typi-

schen PC-Systems für die Arbeit unter 
Windows 7

- Bedienung und Konfiguration der 
Windows-Benutzeroberfläche

- Organisation und Verwaltung von Daten-
trägern, Ordnern und Dateien

- die Oberfläche der Windows-Anwender-
programme

- Umgang mit Internet und E-Mail
- Sicherheit und Gefahren im Internet

Freiwilliger Abschluss: Prüfung zum 
"European Computer Passport Xpert"

Bitte lassen Sie sich beraten, wenn Sie 
Fragen zu VHS - Angeboten haben!
Die zuständigen Programmbereichsleitun-
gen sind mit ihren Rufnummern jeweils
am Fuß der entsprechenden Seite ge-
nannt.
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501.01

Beginn: 28.09.11
6x mittwochs 

17.45-21.00 Uhr
119,30 $/87,60 $
Lgh.-Pass: 50,10 $ 

maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.

Praktische EDV-Anwendungen
für Einsteiger - Teil 1

Wolfram Fabricius

In diesem Kurs lernen Sie die für den Alltag
gängigsten EDV-Anwendungen kennen und
anzuwenden.
Inhalte:
Betriebssystem Windows
- Bedienung und Anpassen der Oberfläche
- Verwalten von Objekten mit dem 

Windows-Explorer
Internet
- Bedienung des Internet-Explorers
- Arbeiten im World Wide Web
- Recherche im Internet
- Umgang mit eMails
Textverarbeitung (Word 2007)
- Texterfassung und Korrektur
- Formatieren von Texten
- Arbeiten mit graphischen Elementen
Tabellenkalkulation (Excel 2007)
- Arbeiten mit Zellen
- Erstellen einfacher Formeln
- einfache Funktionen

501.02

Beginn: 23.11.11
5x mittwochs 

17.45-21.00 Uhr   
89,- $/60,20 $

Lgh.-Pass: 27,- $ 
maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Vorkenntnisse aus 
Teil 1 sind erforderlich.

Praktische EDV-Anwendungen
für Einsteiger - Teil 2

Wolfram Fabricius

Dieser Kurs dient der Vertiefung und Verfesti-
gung von Kenntnissen aus dem ersten Teil:

Windows
- Ordnerstrukturen und Dateiverwaltung
- Startmenü, Desktop und Schnellstartleiste 
Internet
- Erweiterte Suchfunktionen
- eMail-Konten mit Outlook Express 

verwalten und organisieren
- Sicherheit im Internet (Virenschutz, Firewall)
Textverarbeitung (Word 2007)
- Erweiterte Formatierungen
- Arbeiten mit Tabellen
- Aufzählungen und Nummerierungen
Tabellenkalkulation (Excel 2007)
- AutoFormat
- Sortieren und Filtern von Listen
- Formeln und Funktionen anwenden

www.cobra-shop.de/vhs Günstige Software-Angebote für vhs-Kursteilnehmer

cobra GmbH •Telefon 07531/892360 • E-Mail: info@cobra-shop.de

Inkl. 19 % Mwst, zzgl. Porto.
95

SOFTWARE ZUM GUTEN KURS
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501.03

Beginn: 31.10.11
3x montags 

17.45-21.00 Uhr  
71,30 $/54,- $

Lgh.-Pass: 38,10 $ 
maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Alltagsaufgaben am PC
problemlos meistern

- Teil 1

Oliver Schlickeisen

Schaffen Sie die Basis für Ihren optimalen
Umgang mit dem Computer! 

Dieser Kurs richtet sich an alle, die sich zum
ersten Mal mit dem Thema Computer
beschäftigen. 
Hier lernen Sie leicht, übersichtlich und ohne
unnötigen Technik-Ballast anhand von pra-
xisnahen Beispielen, die Sie zum eigenen
Gebrauch vielfältig weiterverwenden können.
Aus dem Inhalt (Teil 1-3):

- Den PC im Griff
- Ordnerstrukturen
- Dateien organisieren
- Daten sichern und transportieren

- Texte gestalten mit Word
- Faltblätter - Texte in Spalten
- Broschüren & Co.
- Korrespondenz im Griff

- Städtereisen per Internet
- Erste Informationen einholen
- Unterkünfte finden
- Anreise planen

- Fotos und PowerPoint
- Reisebericht erstellen
- Präsentation vorbereiten und

am Bildschirm vorführen

- Tabellen und Berechnungen mit Excel
- Mitgliederverzeichnis führen
- Kraftstoffverbrauch errechnen
- Wetterdaten auswerten

501.04

Beginn: 21.11.11
4x montags 

17.45-21.00 Uhr
71,40 $/48,40 $

Lgh.-Pass: 23,80 $ 
maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Alltagsaufgaben am PC
problemlos meistern

- Teil 2

Oliver Schlickeisen

Dieser Kurs ist die Fortsetzung des ersten
Teils. 

Inhalt siehe Veranst. Nr. 501.12

Vorkenntnisse aus Teil 1 sind erforderlich.

501.05

Beginn: 09.01.12 
3x montags 

17.45-21.00 Uhr
53,80 $/36,50 $

Lgh.-Pass: 20,60 $ 
maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Alltagsaufgaben am PC
problemlos meistern

- Teil 3

Oliver Schlickeisen

Dieser Kurs ist die Fortsetzung des zweiten
Teils. 

Inhalt siehe Veranst. Nr. 501.12

Vorkenntnisse aus Teil 2 sind erforderlich.
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501.07

Fortsetzung aus dem
letzten Semester 

mittwochs, 14täglich
15.00-17.30 Uhr

maximal 12 TN 

VHS-Computer-Club 
für Seniorinnen und Senioren

Wolfram Fabricius

>Bildungszentrum Eichenpark<

Die Übersicht der Kurstage erhalten Sie zu
Beginn des neuen Semesters.

501.06

Fortsetzung aus dem
letzten Semester 

mittwochs, 14täglich
15.00-17.30 Uhr

maximal 12 TN 

VHS-Computer-Club 
für Seniorinnen und Senioren

Wolfram Fabricius

>Bildungszentrum Eichenpark<

Die Übersicht der Kurstage erhalten Sie zu
Beginn des neuen Semesters.

501.08

Fortsetzung aus dem
letzten Semester 

donnerstags, 14täglich
15.00-18.15 Uhr  

maximal 12 TN 

VHS-Computer-Club
für Seniorinnen und Senioren
Heike Grahl

>Bildungszentrum Eichenpark<

Die Übersicht der Kurstage erhalten Sie zu
Beginn des neuen Semesters.

501.09

Fortsetzung aus dem
letzten Semester 

donnerstags, 14täglich
15.00-18.15 Uhr  

maximal 12 TN 

VHS-Computer-Club
für Seniorinnen und Senioren

Heike Grahl

>Bildungszentrum Eichenpark<

Die Übersicht der Kurstage erhalten Sie zu
Beginn des neuen Semesters.

501.10

Fortsetzung aus dem
letzten Semester 

montags, 14täglich
15.00-17.30 Uhr  

maximal 12 TN 

VHS-Computer-Club
für Seniorinnen und Senioren

Oliver Schlickeisen

>Bildungszentrum Eichenpark<

Die Übersicht der Kurstage erhalten Sie zu
Beginn des neuen Semesters.

VHS-Computer-Club
Die Aktivitäten unseres VHS-Computer-Clubs sind so vielfältig wie die Interessen der Mitglieder. Vom interessierten Computereinsteiger bis
zum "Freak" können sich hier Gleichgesinnte treffen, sich gegenseitig bei Problemen weiterhelfen oder zusammen Neues ausprobieren.
Viele Menschen haben Fragen und Probleme in Sachen Hard- oder Software, auf die in einem vollständigen Kurs nicht oder nur kurz eingegan-
gen werden kann - oft fehlen nur spezielle Kenntnisse in einem Softwareprogramm, die schnell geklärt und vermittelt werden können.
Der VHS-Computer-Club ist deshalb kein Kurs, sondern eine offene Veranstaltungsreihe, in der Sie Ihre Fragen stellen und gemeinsam diskutie-
ren können. Unser erfahrenes Trainerteam begleitet Sie dabei, egal ob es sich um Anwendungsprogramme wie Word, Excel, PowerPoint oder
Access, rote Augen auf dem Lieblingsfoto, die Bearbeitung des Urlaubsvideos, die eigene Homepage oder eMails handelt.
Kosten:

- einmalige Aufnahmegebühr: 20,00 $ bar oder per Abbuchung
- monatlicher Beitrag für 501.06, 501.07 und 501.10: 11,00 $ wird vom Konto abgebucht
- monatlicher Beitrag für 501.08 und 501.09: 12,50 $ wird vom Konto abgebucht
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501.11

Beginn: 07.11.11 
3x montags 

18.15-21.30 Uhr
53,80 $/36,50 $

Lgh.-Pass: 20,60 $ 
maximal 14 TN 

>vhs-Treffpunkt<

Computer im Einsatz: CD, DVD,
MP-3, Audio, Video und mehr...

Wolfram Fabricius

Dieser Kurs ist auf Vorschlag eines Kursteil-
nehmers "eingerichtet" worden. Den Titel hat
die VHS "spendiert", die gewünschten Inhalte
sind vollständig übernommen worden:

- Wie lade ich im Internet Musik herunter?
- Wo ist es am günstigsten?
- Wie brenne ich eine CD oder DVD?
- Wie bespiele ich einen MP-3-Player?
- Wie funktioniert Internet-Telefonie?
- Was ist eine Mediathek und wie nutze ich 

sie?
- Wie benutze ich eine WEB-Cam?
- Wie lade ich Videos herunter?
- Was ist dabei legal und was ist illegal?
- Welche Computer-Spiele bietet das Inter-

net?

Weitere Teilnehmerwünsche werden gern
berücksichtigt.

501.13

Wochenendseminar 
Freitag, 13.01.12 
17.45 -21.00 Uhr

Samstag, 14.01.12 
9.30-17.00 Uhr
71,30 $ /54,- $ 

Lgh.-Pass: 38,10 $  
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Outlook 2007 im Büro 

Oliver Schlickeisen

Nutzen Sie die Möglichkeiten von Outlook, um sich die tägliche Arbeit zu erleichtern. Planen Sie Termine, Aufgaben,
Besprechungen; organisieren Sie ihre eMails, damit Sie sich auf das Wichtigste konzentrieren können! Passen Sie MS
Outlook an ihre individuellen Bedürfnisse an und pflegen Sie Kontakte, Termine und Aufgaben.

Aus dem Inhalt:
- Aufbau einer eMail (Cc, Bcc etc.)
- Verfassen und Senden von eMails
- Posteingang, Postausgang, Entwürfe
- Übernahme von eMail-Adressen aus dem Adressbuch
- Erstellung und Einsatz von Verteilerlisten 

zum Anfertigen von Besprechungsanfragen
- Verwalten von eMails, Darstellungsformen, Kategorien, Ordner
- Umgang mit Ordnern, automatische Zuordnung eingegangener eMails

(Ordnerverteilung)
- Signaturen, Visitenkarten erstellen

EDV - Grundkenntnisse und Kenntnisse in Windows sind erforderlich.

501.12

Wochenendseminar 
Freitag, 10.02.12 
17.45 -21.00 Uhr

Samstag, 11.02.12 
9.30-17.00 Uhr
71,30 $ /54,- $ 

Lgh.-Pass: 38,10 $  
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Word 2010 für Umsteiger

Wolfram Fabricius

Sie arbeiten schon seit vielen Jahren mit
dem Computer und verfügen bereits über
mehr als nur Grundkenntnisse mit einem
Textverarbeitungsprogramm?
Nach dem Erscheinen des Microsoft Office-
Pakets 2010 im Juni 2010 ist jetzt der richti-
ge Zeitpunkt gekommen, um Ihre Kenntnisse
zu aktualisieren und zu erweitern. Sie wer-
den mit der etwas anderen Benutzeroberflä-
che Word 2010 vertraut gemacht, die im Ver-
gleich zur Office 2003-Version (oder früher)
jetzt völlig anders aussieht und auch anders
bedient werden muss. 
Sie aktualisieren Ihre Kenntnisse und lernen
viel Neues dazu. Dieser Kurs ist auch für Teil-
nehmerinnen geeignet, die weiterhin mit
Word 2007 arbeiten.

Erfahrungen mit Word oder einem anderen
Textverarbeitungsprogramm sind erforder-
lich.

Eintägige Intensiv-Seminare zu Word, Excel
und PowerPoint finden Sie auf Seite 113
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501.16

Wochenendseminar 
Freitag, 11.11.11
17.45 -21.00 Uhr 

Samstag, 12.11.11
9.30 -17.00 Uhr 

60,70 $ /47,30 $ 
Lgh.-Pass: 37,10 $  

maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Tabellenkalkulation mit 
Excel 2007 - I
Wolfram Fabricius

Moderne Kalkulationsprogramme helfen,
umfangreiche Rechenoperationen wie Ange-
bots- und Preiskalkulationen, Statistiken
oder Kostenanalysen schneller und genauer
durchzuführen.

Aufbau, Arbeitsweise und Leistungsmerk-
male dieses klassischen Tabellenkalkula-
tionsprogramms werden vorgestellt und
durch praktische Übungen vertieft. Mit Excel
können alle wichtigen Daten auch graphisch
angezeigt werden.

EDV - Grundkenntnisse und Kenntnisse in
Windows sind erforderlich.

501.17

Wochenendseminar 
Freitag, 25.11.11
17.45 -21.00 Uhr 

Samstag, 26.11.11
9.30 -17.00 Uhr  

50,20 $/34,40 $
Lgh.-Pass: 20,60 $  

maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Tabellenkalkulation mit 
Excel 2007 - II
Wolfram Fabricius

Fortsetzung des Seminars „Excel I“

Excel I - Kenntnisse sind erforderlich.

501.18

Wochenendseminar 
Freitag, 09.12.11
17.45 -21.00 Uhr 

Samstag, 10.12.11
9.30 -17.00 Uhr 

50,20 $/34,40 $
Lgh.-Pass: 20,60 $  

maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Tabellenkalkulation mit 
Excel 2007 - III

Wolfram Fabricius

Fortsetzung des Seminars „Excel II“

Excel II - Kenntnisse sind erforderlich.

501.14

Wochenendseminar 
Freitag, 18.11.11
17.45 -21.00 Uhr

Samstag, 19.11.11 
9.30 -17.00 Uhr 

60,70 $ /47,30 $ 
Lgh.-Pass: 37,10 $  

maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Präsentation mit 
PowerPoint  2007 - I
Wolfram Fabricius

Das Programm PowerPoint bietet alle Merk-
male, die für ansprechende Präsentationen
benötigt werden. 
Geschäftsgraphiken, Organisationsdiagram-
me, farbige oder schwarzweiße Folien,
35mm-Dias und Zeichnungen lassen sich
einfach erstellen oder aus anderen Program-
men einbinden. 
In das Programm sind verschiedene Assis-
tenten integriert, die die Arbeit noch komfor-
tabler gestalten.

EDV - Grundkenntnisse und Kenntnisse in
Windows sind erforderlich.

501.15

Wochenendseminar 
Freitag, 02.12.11
17.45 -21.00 Uhr

Samstag, 03.12.11 
9.30 -17.00 Uhr 

50,20 $/34,40 $
Lgh.-Pass: 20,60 $  

maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Präsentation mit 
PowerPoint  2007 - II
Wolfram Fabricius

Fortsetzung des Seminars “PowerPoint I”.

PowerPoint I - Kenntnisse sind erforderlich.

Bitte lassen Sie sich beraten, wenn Sie 
Fragen zu VHS - Angeboten haben!
Die zuständigen Programmbereichsleitun-
gen sind mit ihren Rufnummern jeweils
am Fuß der entsprechenden Seite ge-
nannt.
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501.19

Dienstag , 15.11.11 
09.30-17.00 Uhr 

70,- $ 
maximal 10 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Word 2007 - Einstieg

- Tages-Intensiv-Training

Wolfram Fabricius

Sie haben Word am Arbeitsplatz oder privat
zur Verfügung, haben das Programm bisher
aber nur wenig oder gar nicht genutzt. Nun
möchten Sie sich schnell und gezielt in Word
einarbeiten? Sie erlernen in diesem Seminar
anhand praxisbezogener, leicht nachvollzieh-
barer Beispiele den effektiven Umgang mit
MS Word 2007.

Inhalte:
- Eingeben, Markieren, Bearbeiten und 

Korrigieren von Texten
- Textgestaltung mit Hilfe von Zeichen-,

Absatz- und Seitenformatierung
- Rechtschreibhilfe, Silbentrennung
- Kopieren, Ausschneiden, Drag & Drop
- Nummerierung und Aufzählung
- AutoText (Textbausteine), AutoKorrektur
- einfache Kopf- und Fußzeilen, 

automatische Seitennummern
- Grundlagen von Tabellen und Tabulatoren
- Speichern, Drucken
- Tipps und Tricks

Teilnahmevoraussetzungen: 
Windows-Grundkenntnisse 

EDV-Intensivseminare 
für den beruflichen Alltag

Die folgenden Seminare richten sich an Personen, die sich schnell
und effektiv Kenntnisse in bestimmten Office-Anwendungs-
bereichen aneignen möchten. 
Sie werden in Kleingruppen von 5 bis maximal 10 Personen 
durchgeführt.

501.20

Donnerstag , 01.12.11 
09.30-17.00 Uhr 

70,- $ 
maximal 10 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Teilnahme-
voraussetzungen:
Grundkenntnisse 

Windows und Word

Word 2007 - Aufbau

- Tages-Intensiv-Training

Wolfram Fabricius

In diesem Seminar festigen und erweitern
Sie ihr Word-Grundwissen. Sie erfahren, wie
Sie Vorlagen nutzen und anspruchsvolle
Textverarbeitungsaufgaben lösen. Zusätzlich
lernen Sie neue Funktionen kennen, die Zeit
sparen und Ihre tägliche Arbeit vereinfachen.

Inhalte:
- Formatvorlagen nutzen, selbst erstellen, 

bearbeiten und löschen
- Dokumentvorlagen erstellen
- Seitengestaltung, Abschnittswechsel, 

Spaltensatz
- Einbinden und Verknüpfen von Tabellen 

und Grafiken
- Tabulatoren und Tabellen effektiv einsetzen
- Arbeiten mit Kopf- und Fußzeilen
- Datenaustausch mit anderen Programmen

501.21

Donnerstag , 22.12.11 
09.30-17.00 Uhr 

70,- $ 
maximal 10 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Teilnahme-
voraussetzungen:
Grundkenntnisse 

Windows und Word

Word 2007 
Tabellen und Serienbriefe

- Tages-Intensiv-Training

Wolfram Fabricius

Ob Briefe, Etiketten, Umschläge oder eMails 
- immer dann, wenn ein Dokument an viele
Empfänger verschickt werden soll, ist die
Serienbrieffunktion hilfreich. In diesem Semi-
nar lernen Sie, wie Sie schnell und effizient
individuelle Drucksachen entwickeln.

Inhalte:
- Tabellen erstellen und bearbeiten
- Geschäftsbriefe nach DIN erstellen
- verschiedene Seriendruckdokumente 

erstellen und bearbeiten
- unterschiedliche Datenquellen einfügen 
- Bedingungsfelder einfügen
- Felder in Seriendruckdokumenten 

verwenden
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501.22

Donnerstag , 03.11.11 
09.30-17.00 Uhr 

70,- $ 
maximal 10 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Teilnahme-
voraussetzungen: 

Windows-
Grundkenntnisse

Excel 2007 - Einstieg

- Tages-Intensiv-Training

Wolfram Fabricius

Was ist eine Tabellenkalkulation, was kann
ich damit machen und wie ist die Funktions-
weise?
Sie haben bereits EDV-Kenntnisse und möch-
ten Excel auf den "Grund" gehen? Dann sind
Sie hier genau richtig!

Inhalte:
- Funktionsweise von Excel
- Erstellen, Öffnen, Speichern und Schließen 

von Arbeitsmappen
- Eingaben und Bearbeiten von Daten 
- Verändern der Zellstruktur
- relative und absolute Zellbezüge 
- Zellformate
- einfache Berechnungen
- einfache Funktionen

501.23

Donnerstag , 17.11.11 
09.30-17.00 Uhr 

70,- $ 
maximal 10 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Teilnahme-
voraussetzungen: 

Excel 2007
Grundkenntnisse

Excel 2007 - Aufbau

- Tages-Intensiv-Training

Wolfram Fabricius

Sie haben vor längerer Zeit einen Excelkurs
besucht und möchten Ihre Kenntnisse wie-
der auffrischen? In diesem Seminar schauen
wir uns noch einmal Formeln und Funktionen
an, erstellen Listen und Diagramme.

Inhalte:
- Arbeiten mit Namen
- Funktionen anwenden 
- Funktionen verschachteln
- Arbeitsmappen effektiv nutzen
- Zellbezüge aus anderen Tabellenblättern 

verwenden
- Zellbezüge aus anderen Arbeitsmappen 

nutzen
- Grundlegendes zu Diagrammen
- Diagramme erstellen
- Auswahl verschiedener Diagrammtypen
- Diagrammbearbeitung

501.24

Donnerstag , 06.10.11 
09.30-17.00 Uhr 

70,- $ 
maximal 10 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

PowerPoint 2007

- Tages-Intensiv-Training

Wolfram Fabricius

Heute ist es unumgänglich, aktuelle Firmen-
daten grafisch aufzubereiten. Lernen Sie in
diesem intensiven Training die Möglichkeiten
kennen, um mit Microsoft PowerPoint Daten
und Fakten ansprechend und ausdrucksvoll
in einer Präsentation zu vermitteln.

Inhalte:
- Arbeitsoberfläche
- Textplatzhalter verwenden
- Ansichten in PowerPoint nutzen
- Folienarten
- Bildschirmpräsentation
- Textgestaltung
- Entwurfsvorlagen erstellen
- Folienübergänge
- Zeichen- und Grafikobjekte
- Organigramme und Diagramme erstellen
- Präsentation drucken

Teilnahmevoraussetzungen:
Grundkenntnisse Windows

PC-Probleme sofort gelöst

Sie haben Probleme mit Ihrer Hard- oder Software, die SCHNELL
gelöst werden müssen?

Sie haben keine Zeit, einen vollständigen Computerkurs zu bele-
gen?

Ob kurzzeitige Anpassung Ihrer Excel-Kenntnisse für den Arbeits-
platz, Hard- und Softwareinstallationen oder Schwierigkeiten mit
anderen MS-Office-Programmen, in einer kurzfristig angesetzten
Einzelschulung können Sie gezielt Ihre Fragen stellen und sich
Lösungswege aufzeigen lassen. 

Wir bieten Ihnen eine individuell auf Ihre Fragen und Bedürfnisse
angepasste Schulung zur Lösung Ihrer EDV-Probleme.
Bitte lassen Sie sich beraten!
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Seminare für Frauen - abends

501.25

Beginn: 01.11.11
3x dienstags 

17.45-21.00 Uhr  
71,30 $/54,- $

Lgh.-Pass: 38,10 $ 
maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Alltagsaufgaben am PC
problemlos meistern

- Teil 1 (nur für Frauen!)

Heike Grahl

Schaffen Sie die Basis für Ihren optimalen
Umgang mit dem Computer! 

Dieser Kurs richtet sich an alle Frauen, die
sich zum ersten Mal mit dem Thema Compu-
ter beschäftigen. 
Hier lernen Sie leicht, übersichtlich und ohne
unnötigen Technik-Ballast anhand von pra-
xisnahen Beispielen, die Sie zum eigenen
Gebrauch vielfältig weiterverwenden können.
Aus dem Inhalt (Teil 1-3):

- Den PC im Griff
- Ordnerstrukturen
- Dateien organisieren
- Daten sichern und transportieren

- Texte gestalten mit Word
- Faltblätter - Texte in Spalten
- Broschüren & Co.
- Korrespondenz im Griff

- Städtereisen per Internet
- Erste Informationen einholen
- Unterkünfte finden
- Anreise planen

- Fotos und PowerPoint
- Reisebericht erstellen
- Präsentation vorbereiten und

am Bildschirm vorführen

- Tabellen und Berechnungen mit Excel
- Mitgliederverzeichnis führen
- Kraftstoffverbrauch errechnen
- Wetterdaten auswerten

501.26

Beginn: 29.11.11
4x dienstags

17.45-21.00 Uhr
71,40 $/48,40 $

Lgh.-Pass: 23,80 $ 
maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Alltagsaufgaben am PC
problemlos meistern

- Teil 2 (nur für Frauen!)

Heike Grahl

Dieser Kurs ist die Fortsetzung des ersten
Teils. 

Inhalt siehe Veranst. Nr. 501.30

Vorkenntnisse aus Teil 1 sind erforderlich.

501.27

Beginn: 10.01.12 
3x dienstags

17.45-21.00 Uhr
53,80 $/36,50 $

Lgh.-Pass: 20,60 $ 
maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Alltagsaufgaben am PC
problemlos meistern

- Teil 3 (nur für Frauen!)

Heike Grahl

Dieser Kurs ist die Fortsetzung des zweiten
Teils. 

Inhalt siehe Veranst. Nr. 501.30

Vorkenntnisse aus Teil 2 sind erforderlich.
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501.28

Montag, 26.09.11 bis 
Mittwoch, 28.09.11

jeweils 
9.30-12.45 Uhr

54,50 $/43,90 $
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

PC-Schnupperseminar
- für Seniorinnen und Senioren

Wolfram Fabricius

Dieses Seminar bietet einen ersten Einblick
in Aufbau und Funktionsweise eines Per-
sonalcomputers. Es geht hierbei nicht um
vertiefte Kenntnisse in einzelnen Program-
men oder das Erlernen einer Programmier-
sprache. Die Teilnehmenden werden jedoch
in der Lage sein, die Einsatzmöglichkeiten
eines PCs einzuschätzen. 
Folgende Themen werden behandelt:
- Aufbau und Funktionsweise eines PCs
- Arbeitsweise von Laufwerken 
- Betriebssysteme
- Standardprogramme
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

Seminare für Seniorinnen und Senioren 501.30

Montag, 07.11.11 bis 
Donnerstag, 10.11.11 

jeweils 
9.30-12.45 Uhr

58,60 $/40,70 $
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Textverarbeitung mit Word 
- für Seniorinnen und Senioren

Wolfram Fabricius

Das Textverarbeitungsprogramm Word für
Windows zeichnet sich durch besonders
komfortable Bedienung aus. 
Aus dem Inhalt:
- Texte laden, speichern und sichern
- Funktionen der Text- und Seitengestaltung
EDV - Grundkenntnisse und Kenntnisse in
Windows sind erforderlich.

501.29

Montag, 10.10.11 bis 
Mittwoch, 12.10.11

jeweils 
9.30-12.45 Uhr

46,60 $/32,20 $
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Windows 7 
- für Seniorinnen und Senioren

Wolfram Fabricius

Das neue Windows 7 ist die Weiterentwick-
lung von Microsofts Betriebssystemen Win-
dows XP und Windows Vista. Neben einem
rundum erneuerten Erscheinungsbild bietet
Windows 7 neue Komponenten und mehr
Funktionalität. 
In diesem Seminar werden die Neuerungen
und Einsatzmöglichkeiten von Windows 7
anhand von Praxisbeispielen vorgestellt.

Dieser Kurs ist auch für Windows Vista- 
Nutzer geeignet.

501.31

Montag, 12.12.11 bis 
Donnerstag, 15.12.11 

jeweils 
9.30-12.45 Uhr

79,30 $/60,10 $
maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

EDV - Grundkenntnisse
und Kenntnisse in Win-
dows sind erforderlich.

Photoshop Elements 6.0
- Einführung in die Bildbearbeitung 

für Seniorinnen und Senioren

Wolfram Fabricius

Adobe Photoshop Elements 6.0 bietet eine
perfekte Kombination aus Leistungsstärke
und Benutzerfreundlichkeit. 
Korrigieren Sie rote Augen und Belichtung in
wenigen Sekunden. Lassen Sie Fotos auto-
matisch begradigen und beschneiden. Fügen
Sie mehrere Fotos zu nahtlosen Panoramen
aneinander. 

Jetzt können Sie Ihrer Kreativität freien Lauf
lassen und Ihre Fotos leicht auf Papier, per
eMail oder im Web verteilen. Mit den innova-
tiven Funktionen der Programmhilfe können
Sie sich schnell mit dem Programm vertraut
machen. 
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501.32

Montag, 21.11.11 bis 
Donnerstag, 24.11.11

jeweils 
9.30-12.45 Uhr 

81,10 $/63,20 $
maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Surfen im Internet - I
- Einführung für Seniorinnen und Senioren

Wolfram Fabricius

Aus dem Internet ist ein Massenmedium
geworden, das eine Vielzahl von Diensten zur
Verfügung stellt.
Das Internet ist im besten Sinne des Wortes
chaotisch. Was es besonders auszeichnet,
ist seine Vielfalt, die zugleich aber auch sein
größtes Problem darstellt. So gleicht das Auf-
finden spezieller Informationen einer Suche
nach der Nadel im Heuhaufen.
In diesem Seminar soll das Chaos etwas
durchschaubarer gemacht werden. Neben
einer Einführung in die wichtigsten Dienste,
den Aufbau und die Geschichte des Internet
wird genug Zeit bleiben, selbst zu "surfen".

EDV - Grundkenntnisse und Kenntnisse in
Windows sind erforderlich.

501.33

Montag, 05.12.11 bis 
Mittwoch, 07.12.11

jeweils 
9.30-12.45 Uhr 

49,20 $/35,80 $
maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Surfen im Internet - II
- für Seniorinnen und Senioren

Wolfram Fabricius

Neben der Vertiefung der Kenntnisse, die im
ersten Teil erworben wurden, wird diesmal
das Thema Sicherheit behandelt.

Die unterschiedlichen Gefahren, die im Inter-
net lauern, werden ausführlich beschrieben.
Es werden Programme zum Schutz des Rech-
ners gezeigt und erklärt. Dazu gehören fol-
gende Anwendungen, die es alle zum kosten-
losen Herunterladen im Internet gibt:
- Schutz vor Viren, Würmern, Trojanern und 

Spyware
- Blocken von nicht autorisierten Zugriffen 
- Schutz vor Dialern

EDV - Grundkenntnisse und Kenntnisse in
Windows sind erforderlich.

501.34

Wochenendseminar
Freitag, 16.12.10 
17.45 -21.00 Uhr

Samstag , 17.12.10  
9.30-17.00 Uhr 

76,10 $/56,90 $
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Grundkenntnisse in der
Arbeit am Computer

werden vorausgesetzt.

Bitte Camcorder
und Filmmaterial 

mitbringen.

Videobearbeitung am PC

Wolfram Fabricius

Die digitale Videobearbeitung am PC ermög-
licht es Ihnen, Ihre gefilmten Familien- und
Urlaubserinnerungen vielfältig und anspre-
chend aufzubereiten. Inhalte:
- gestalterische Aspekte von Einstellungs-

größen, Bildaufbau, Szenenmontage
- Bearbeiten des überspielten Rohmaterials 
- Farb- und Helligkeitskorrekturen
- Anwenden von Effekten (Ein- und Ausblen-

den, Überblenden, Trickblenden)
- Vorspann, Titel, Abspann
- Erstellen der fertigen Filmdatei 

Das fertig geschnittene Werk kann am Ende
des Kurses entweder zurück auf ein Video-
band gespielt (bei entsprechender Kamera-
vorrichtung) oder auf CD-ROM gespeichert
werden.

Software: Adobe Premiere Elements...
...ist eine besonders leicht zu erlernende Ein-
steiger-Software. Alle charakteristischen Auf-
gaben der modernen Videobearbeitung sind
in ihren einzelnen Arbeitsschritten grafisch
sehr übersichtlich angeordnet.

Bitte lassen Sie sich beraten, wenn Sie 
Fragen zu VHS - Angeboten haben!
Die zuständigen Programmbereichsleitun-
gen sind mit ihren Rufnummern jeweils
am Fuß der entsprechenden Seite ge-
nannt.
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Samstag, 21.01.12
14.00- 17.45 Uhr 

20,- $
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Digitale SLR gekauft, 
und jetzt?

Matthias Nordmeyer

Dieser Kurs richtet sich an alle analogen
Umsteiger und Käufer einer digitalen Spiegel-
reflex Kamera. Ebenso an diejenigen, die
noch eine Kamera erwerben möchten.

Was ist ein Cropfaktor, was ist Blende und
Verschlusszeit und was haben diese Dinge
für einen Einfluss auf mein Bild? Was kann
ich wie mit meiner neuen Kamera alles
machen?

Der theoretische Teil wird immer wieder
durch praktische Übungen und deren Aus-
wertung am PC ergänzt. Sie lernen die Vorzü-
ge und Eigenarten einer digitalen Spiegel-
reflex Kamera kennen und diese für Ihre
Interessengebiete zu nutzen.

Bitte mitbringen: Kamera, wenn bereits 
vorhanden, ebenso Laptop

501.65

Samstag, 21.01.12
9.30-12.45 Uhr 

20,- $
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Das Fotostudio aus dem
Baumarkt

Matthias Nordmeyer

Das Fotostudio aus Baustrahlern 
und Regenschirmen

In diesem Kurs basteln wir uns aus handels-
üblichen Baustrahlern und Regenschirmen
ein Heimstudio. Lernen Sie neben Sicher-
heitsvorkehrungen den Umgang mit Dauer-
licht und seinen Eigenarten. Ein Fotomodell
steht für Testaufnahmen zur Verfügung. Das
Modellhonorar in Höhe von 10,- $ pro Teil-
nehmer/-in ist vor Ort zu entrichten.

Bitte mitbringen: Kamera, wenn bereits 
vorhanden, ebenso Laptop

501.67

Samstag, 28.01.12
09.30-17.00 Uhr 

40,- $
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Portraitfotografie

Matthias Nordmeyer

Ein Kurs für Hobbyfotografen, die mit den
Funktionen Ihrer Kamera schon vertraut sind
und nun zu professionellen Portraitergebnis-
sen gelangen möchten.

Kaum etwas ist so individuell wie das Portrait
eines Menschen. Hier lernen Sie, wie mit un-
terschiedlichen Licht und Aufnahmetechni-
ken beeindruckende Ergebnisse entstehen.
Sie arbeiten sowohl mit einer professionellen
Studio-Blitzanlage, als auch mit einem han-
delsüblichen Kompaktblitz und vielen, ver-
blüffend einfachen Hilfsmitteln.

Für die Aufnahmen steht ein Fotomodell zur
Verfügung. Ein Modellhonorar von 15,- $ pro
Teilnehmer/-in ist vor Ort zu entrichten. 

Bitte mitbringen: Kamera, wenn bereits 
vorhanden, ebenso Laptop
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501.35

Wochenendseminar
Freitag, 23.09.11 
17.45-21.45 Uhr 

Samstag, 24.09.11
9.30-16.15 Uhr

67,70 $/51,90 $
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Photoshop Elements 6.0 - Teil 1
Wolfram Fabricius

Adobe Photoshop Elements 6.0 bietet eine
perfekte Kombination aus Leistungsstärke
und Benutzerfreundlichkeit. 
Korrigieren Sie rote Augen und Belichtung in
wenigen Sekunden. Lassen Sie Fotos auto-
matisch begradigen und beschneiden. Fügen
Sie mehrere Fotos zu nahtlosen Panoramen
aneinander. 

Jetzt können Sie Ihrer Kreativität freien Lauf
lassen und Ihre Fotos leicht auf Papier, per
eMail oder im Web verteilen. Mit den innova-
tiven Funktionen der Programmhilfe können
Sie sich schnell mit dem Programm vertraut
machen. Aus dem Inhalt:

Grundlagen zu Photoshop Elements
- Kennenlernen der Arbeitsbereiche
- Anzeigen von Fotos im Organizer 
- Vollbildanzeige von Bildern
- Fotos in der Datumsansicht
- Fotos mit Tags versehen

Verwalten von Dateien und Katalogen
- Dateinamen und Versionen
- Bildtitel und Anmerkungen hinzufügen
- Erneutes Verbinden von Dateien
- Gruppieren von Fotos in Stapeln und 

Versionssätzen
- Sichern und Wiederherstellen von 

Katalogen

Windows-Kenntnisse werden vorausgesetzt.

501.36

Wochenendseminar
Freitag, 07.10.11 
17.45-21.45 Uhr 

Samstag, 08.10.11
9.30-16.15 Uhr

50,20 $/34,40 $
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Photoshop Elements 6.0 - Teil 2
Wolfram Fabricius

Dies ist die Fortsetzung der Veranstaltung
501.35. Aus dem Inhalt:

Arbeiten mit Ebenen
- Erstellen einer Ebene
- Bearbeiten von Ebenen
- Kopieren und Anordnen von Ebenen
- Deckkraft und Füllmethoden
- Erstellungs- und Füllebenen 
- Ebenengruppen

Auswahl von Bildteilen
- Erstellen einer Auswahl
- Verändern von ausgewählten Bereichen
- Erstellen von glatten Auswahlkanten

Korrektur von Farben
- Farbkorrektur
- Tiefen und Lichter 
- Farbstichkorrektur
- Farbsättigung und Farbton 

Kenntnisse  aus Photoshop Elements - Teil 1
werden vorausgesetzt.

501.37

Wochenendseminar
Freitag, 04.11.11 
17.45-21.45 Uhr 

Samstag, 05.11.11
9.30-16.15 Uhr

50,20 $/34,40 $
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Photoshop Elements 6.0 - Teil 3
Wolfram Fabricius

Dies ist die Fortsetzung der Veranstaltung
501.35. Aus dem Inhalt:

Retusche
- Retuschieren, Scharfzeichnen und 

Transformieren

Grafiken, Effekte, Stile und Filter
- Grafiken und Effekte
- Ebenenstile
- Filterarten
- Digimarc
Kenntnisse  aus Photoshop Elements - Teil 2
werden vorausgesetzt.
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501.44

Wochenendseminar
Freitag, 16.12.11
18.15-21.30 Uhr

Samstag, 17. 12.11
9.30-17.00 Uhr 

46,60 $/32,20 $
maximal 12 TN

>vhs-Treffpunkt<

„The Gimp“ - Teil 1 
- Bildbearbeitung light?

Rolf Thomas Tita

Wem Photoshop zu teuer ist, der sollte sich
mit "The Gimp" befassen; diese Bildbearbei-
tung bietet eine vergleichbare Leistung, ist
jedoch als Freeware kostenlos erhältlich. 
„The Gimp“ gilt als eines der gelungensten
Programme des Freeware-Bereichs. 
Entwickelt wurde die Software ursprünglich
zwar für das Open Source-Betriebssystem
Linux, inzwischen läuft sie auch unter Win-
dows stabil. 

An diesem Wochenende werden wir den Ein-
stieg in "The Gimp"  wagen und seine etwas
andere Bedienungsoberfläche kennen-
lernen.

Sie erhalten eine CD mit Aufgaben und der
im Kurs benutzten Version für zu Hause. 

EDV - Grundkenntnisse und Kenntnisse in
Windows sind erforderlich.

501.45

Wochenendseminar
Freitag, 06.01.12
18.15-21.30 Uhr

Samstag, 07. 01.12
9.30-17.00 Uhr 

50,20 $/34,40 $
maximal 12 TN

>vhs-Treffpunkt<

„The Gimp“ - Teil 2
- Bildbearbeitung light?

Rolf Thomas Tita

Fortsetzung des Seminars “The Gimp” - Teil 1

Sie haben bereits erste Erfahrungen mit The
Gimp gesammelt und möchten Ihre Kennt-
nisse festigen und vertiefen. An diesem
Wochenende werden wir die Ebenentechnik
kennen lernen, Photomontagen anfertigen
und auch Photoshop Plug-Ins unter Gimp
zum Laufen bringen. Ziel ist es, diese Techni-
ken zum einfachen Verbessern von Bildern
zu nutzen. 

Kenntnisse aus Teil 1 sind erforderlich.

501.54

Bildungsurlaub 
Montag, 26.09.11 bis 

Freitag, 30.09.11  
jeweils

9.30-17.00 Uhr 
149,90 $/109,90 $

Lgh.-Pass: 59,90 $
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

„The Gimp“ intensiv
- Bildbearbeitung light?

Rolf Thomas Tita

Wem Photoshop zu teuer ist, der sollte sich
mit "The Gimp" befassen; diese Bildbearbei-
tung bietet eine vergleichbare Leistung, ist
jedoch als Freeware kostenlos erhältlich. 
„The Gimp“ gilt als eines der gelungensten
Programme des Freeware-Bereichs. 
Entwickelt wurde die Software ursprünglich
zwar für das Open Source-Betriebssystem
Linux, inzwischen aber läuft sie auch unter
Windows stabil. 

In dieser Woche  werden wir uns intensiv mit
der etwas  anderen Bedienungsoberfläche
und den Funktionen des Programms 
(Vers. 2.6) auseinandersetzen. 
Sie erhalten eine CD mit Aufgaben und der
im Kurs benutzten Version für zu Hause. 

EDV - Grundkenntnisse und Kenntnisse in
Windows sind erforderlich.

PC-Probleme sofort gelöst

Sie haben Probleme mit Ihrer Hard- oder Software, die SCHNELL
gelöst werden müssen?

Sie haben keine Zeit, einen vollständigen Computerkurs zu bele-
gen?

Ob kurzzeitige Anpassung Ihrer Excel-Kenntnisse für den Arbeits-
platz, Hard- und Softwareinstallationen oder Schwierigkeiten mit
anderen MS-Office-Programmen, in einer kurzfristig angesetzten
Einzelschulung können Sie gezielt Ihre Fragen stellen und sich
Lösungswege aufzeigen lassen. 

Wir bieten Ihnen eine individuell auf Ihre Fragen und Bedürfnisse
angepasste Schulung zur Lösung Ihrer EDV-Probleme.
Bitte lassen Sie sich beraten!
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Abendseminare / Workshops

501.47

Dienstag, 01.11.11
17.45-21.45 Uhr 

23,- $/15,80 $
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Dia-Shows - selbst gemacht

Rolf-Thomas Tita

Foto Alben sind out. Als Alternative bieten
sich Dia-Shows an, die mit Musikunter-
malung Leben in Ihre Fotos bringen. 

Wir werden die verschiedenen Möglich-
keiten von Dia-Shows kennenlernen und
natürlich auch eine eigene Show erstellen. 
Dazu stellen wir Bilderserien zusammen 
und wandeln mitgebrachte Musik zur Unter-
malung in MP3-Dateien um. Mitzubringen
sind ca. 20 Bilder und die erwünschte
Begleitmusik auf CD (auf einer nicht kopier-
geschützten Original-CD).

EDV-Grundkenntnisse sind erforderlich.

501.48

Dienstag, 08.11.11
17.45-21.45 Uhr

23,- $/15,80 $
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Makrofotografie

nicht nur mit der digitalen Kompaktkamera

Rolf-Thomas Tita

Die Makrofotografie bietet ganz neue format-
füllende Bildwelten an; sei es die Nektar trin-
kende Biene oder die Kaffeebohne aus ganz
neuem Bildwinkel. Hier bieten die meisten
digitalen Kompaktkameras neue Möglich-
keiten jenseits von Familienalbum und Land-
schaftsfotografie. Wir steigen in die Möglich-
keiten der jeweiligen Kompaktkameras ein
und machen erste Gehversuche von der Auf-
nahme bis hin zum Nachpolieren am PC.
Auch Besitzer einer digitalen Spiegelreflex-
kamera sind willkommen.

Mitzubringen sind neben der Kamera mit fri-
schen Akkus und leerem Chip - soweit vor-
handen - ein passendes (Mini-)Stativ. Die
Ideen werden wir dann gemeinsam finden.
Freuen Sie sich auf einen spannenden
Abend.

EDV-Grundkenntnisse sind erforderlich.

501.49

Dienstag, 22.11.11
17.45-21.45 Uhr 

23,- $/15,80 $
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

RAW-Dateien - die wenig
genutzte Chance

Rolf-Thomas Tita

Alle digitalen Spiegelreflexkameras und die
gehobeneren Kompaktkameras bieten die
Möglichkeit, Fotos im RAW-Format abzuspei-
chern. Dieses Format beinhaltet die unbear-
beiteten Daten des Kamerasensors und
muss erst noch weiter bearbeitet werden,
was üblicherweise in der Kamera geschieht.
Gerade im Profibereich ist jedoch die nach-
trägliche Bearbeitung am PC üblich, weil
dadurch wesentlich bessere Ergebnisse
erzielt werden können. 

Zwar hat noch jeder Kamerahersteller sein
eigenes RAW-Format mit entsprechender
Software, allerdings gibt es auch freie und
kommerzielle Software, die die Bearbeitung
von RAW-Dateien ermöglicht. 

Im Rahmen dieses Abends werden wir mit
dem freien “UFRaw” experimentieren und die
Vor- (und auch Nach-)teile einschätzen ler-
nen. 

EDV-Grundkenntnisse sind Voraussetzung.
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501.50

Wochenendseminar
Samstag, 08.10.11

9.30-17.00 Uhr 
Sonntag, 09.10.11  

9.30-17.00 Uhr 
95,30 $/69,70 $

maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Adobe InDesign CS4
Professionelle Layouts für den Printbereich

Detlef Uhte

Sie möchten Ihre Drucksachen, Flyer, Anzei-
gen oder Broschüren selber gestalten. Dann
bietet Ihnen Adobe InDesign zu diesem
Zweck eine große Anzahl hochwertiger Funk-
tionen an, die Ihnen Produktivität und Präzi-
sion bei der Gestaltung gewährleisten. Einige
davon werden wir uns in dieser Einführungs-
veranstaltung zu InDesign anschauen:

- Texte und Grafiken importieren
- Mustervorlagen verwenden
- Text editieren, formatieren und ausrichten
- Formate und Vorlagen nutzen
- Rahmen erstellen, bearbeiten und 

verketten
- Objekte erstellen, gestalten und verankern
- Grafiken in den Text einbinden
- Dokumente drucken

Für diese Veranstaltung sollten Sie gute
Kenntnisse am PC oder Mac mitbringen.
Grafik- und Bildbearbeitungskenntnisse 
sind von Vorteil.

501.51

Wochenendseminar
Samstag, 05.11.11

9.30-17.00 Uhr 
Sonntag, 06.11.11  

9.30-17.00 Uhr 
95,30 $/69,70 $

maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Adobe Illustrator CS4
Kreative Grafiken, Layouts und Zeichnungen 

Detlef Uhte

Lassen Sie Ihrer Fantasie freien Lauf und
gestalten Sie mit den leistungsfähigen Farb-
und Zeichenwerkzeugen von Illustrator eige-
ne Logos, Geschäftsausstattungen oder auf-
wändige Grafikkompositionen. 

Mit den Abpausen- und interaktiven Zeichen-
funktionen konvertieren Sie Fotos und einge-
scannte Grafiken in Vektorgrafiken. Diese
lassen sich danach ohne Qualitätsverlust in
zahlreichen Medien wie Drucksachen, Prä-
sentationen oder Webanwendungen verwen-
den. In dieser Einführung beschäftigen wir
uns mit

- Grundlagen Vektorgrafik
- Positionieren und Bemaßen
- Arbeiten mit Text
- Import und konvertieren von Bilddateien
- Druckausgaben

Durch die enge Integration von Illustrator in
die Creativ Suite (CS) von Adobe lassen sich
die Ergebnisse nahtlos in andere Adobe CS-
Anwendungen (Photoshop, InDesign) einbin-
den. 

Für diese Veranstaltung sollten Sie gute
Kenntnisse am PC oder Mac mitbringen. 
Grafik- und Bildbearbeitungskenntnisse sind
von Vorteil.
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501.55

Vortrag
Freitag, 16.09.11
19.30-21.00 Uhr 

6,- $
maximal 30 TN

>vhs-Treffpunkt<

Facebook, Bloggen, Twittern?

Gerd Stelling, Detlef Uhte

Sie planen einen neuen Internetauftritt und
wollen wissen, welche Möglichkeiten das
Web Ihnen aktuell bietet?
Sie wollen einen bestehenden Internetauf-
tritt mit neuen Techniken erweitern und sich
einen Überblick über die eingesetzten Syste-
me verschaffen?

Dann bietet Ihnen dieser Vortrag eine Ent-
scheidungshilfe für die Auswahl entspre-
chender Angebote.

Themen:
- Web 2.0 (Bloggen, Twittern...)
- Web Content Management Systeme 

(Typo3, Joomla...)
- Shop Systeme (xtc-modified...)
- Mobile Web (Smartphone, 

Tablet PC...)
- etc.

Bitte melden Sie sich telefonisch unter 
0511.7307 9715 an!

501.52

Wochenendseminar
Samstag, 10.12.11

9.30-17.00 Uhr 
Sonntag, 11.12.11  

9.30-17.00 Uhr 
95,30 $/69,70 $

maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Bildbearbeitung mit 
Adobe Photoshop CS4
- Einführung

Detlef Uhte

Adobe Photoshop ist weltweiter Standard
und das mächtigste Programm für Bild-
bearbeitung, Fotoretusche und Malen. 

An diesem Wochenende lernen Sie einige
der vielfältigen Möglichkeiten von Photoshop
kennen, Bilder und Fotos digital zu montie-
ren, zu retuschieren und zu verfremden:

- Grundlagen von Photoshop
- Die Werkzeugpalette
- Einfache Montagetechniken
- Arbeiten in Ebenen
- Einsatz von Filtern
- Farbmodelle (RGB, CMYK, etc.)
- Verschiedene Auswahltechniken 

Windows-Kenntnisse werden vorausgesetzt.

501.53

Samstag, 21.01.12
09.30-12.45 Uhr 

20,20 $/13,80 $
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

iTunes
- Einführung

Gerd Stelling

iTunes ist ein verbreitetes, kostenloses Pro-
gramm zum Abspielen, Konvertieren, Organi-
sieren und Kaufen von Musik und Videos.
iTunes bildet zusammen mit einem iPod ein
ideales Team, ist aber auch ohne iPod her-
vorragend geeignet zum eleganten Verwalten
von digitalen Audio- und Video-Dateien. 

Inhalt: 

Digitalisieren Sie Ihre CD-Sammlung und
übertragen Sie Ihre Mediathek auf Ihren iPod
bzw. MP3-Player. Organisieren Sie Ihre Audio-
Dateien; finden Sie schnell Ihre Lieblingstitel
und brennen Sie diese auf Sampler-CD's
bzw. übertragen Sie diese auf Speicherme-
dien wie z. B. USB-Sticks. 
Bitte CD oder Stick mitbringen.

Windows-Kenntnisse werden vorausgesetzt.
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501.56 

Bildungsurlaub 
Montag, 16.01.12 bis 

Freitag, 20.01.12  
jeweils

9.30-17.00 Uhr 
158,- $/110,20 $

Lgh.-Pass: 48,- $
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Windows-Kenntnisse
werden vorausgesetzt.

Web-Design 
Detlef Uhte

Sie möchten aus privatem oder beruflichem
Interesse eine Internetseite erstellen und ins
Netz stellen? Dann haben Sie in diesem Bil-
dungsurlaub die Gelegenheit, die dafür not-
wendigen Techniken zu erlernen.
Schwerpunkte:
- Grundlagen der Internetseitenerstellung 

(HTML und CSS)
- Gestalterische Hinweise für Internet-

angebote (Web Design)
- Bildbearbeitung für das Internet 

(Adobe Photoshop)
- Publikation und Verwaltung der Seiten 

(WS-FTP)
Am Ende dieser Woche nehmen Sie eine fer-
tige Vorlage für Ihr Projekt mit, die Sie belie-
big mit eigenen Inhalten füllen können.
Außerdem haben Sie einen Einblick in die
wichtigsten Techniken der Webseitengestal-
tung erhalten, den Sie erweitern und aus-
bauen können.

501.57

Wochenendseminar
Samstag, 21.01.12

9.30-17.00 Uhr 
Sonntag, 22.01.12  

9.30-17.00 Uhr 
111,30 $/79,30 $

maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

HTML-Kenntnisse 
werden vorausgesetzt.

Internetseitengestaltung 
mit Dreamweaver 

Detlef Uhte

Mit Dreamweaver können Webentwickler die
verschiedensten Weblösungen komplett
erstellen und verwalten. Die Palette reicht
dabei von einfachen Websites bis hin zu
komplexen Anwendungen, die optimale Ver-
fahren und die neuesten Technologien unter-
stützen. Zum Beispiel:

- Design- und Codebearbeitungsfunktionen 
in einem Tool

- CSS in vereinfachter Form
- Problemloses Einbinden von Videos 
- Barrierefreiheit
- Zoomfunktion

Die wichtigsten Funktionen dieses umfang-
reichen Programms schauen wir uns an die-
sem Wochenende genau an.

501.58

Wochenendseminar
Samstag, 19.11.11

9.30-17.00 Uhr 
Sonntag, 20.11.11  

9.30-17.00 Uhr 
93,80 $/61,80 $

maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

WordPress 3

Mit WordPress zum eigenen Webauftritt

Gerd Stelling

Sie möchten im Internet komfortabel und
einfach Inhalte online stellen?
WordPress als bewährtes Weblog-System
bietet Ihnen hierfür durch Benutzerfeundlich-
keit und zahlreiche Funktionen und Erweite-
rungen die Möglichkeit. 

In diesem Kurs lernen Sie WordPress zu
installieren, zu bedienen sowie durch Plugins
funktional zu erweiteren. Neben dem Aufset-
zen eines Blogs lernen Sie zusätzlich das
Erstellen eines leicht zu pflegenden Webauf-
tritts für private oder geschäftliche Zwecke
kennen. Aus dem Inhalt:
- Einführung Blogs
- Installation WordPress
- Programmüberblick
- Erstellen eines Blogs
- Layoutwechsel: Themes installieren
- WordPress mit Plugins erweitern
- WordPress als Content Management 

System (CMS) für die eigene Homepage 
verwenden

Es sind keine Programmierkenntnisse not-
wendig. Allgemeines PC-Wissen und erste
Erfahrungen rund um das Thema "Homepa-
ge" sollten jedoch vorhanden sein.
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501.62

Wochenendseminar
Samstag, 14.01.12

9.30-17.00 Uhr 
Sonntag, 15.01.12  

9.30-17.00 Uhr 
93,80 $/61,80 $

maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Online-Shop Systeme

Gerd Stelling

In diesem Kurs erhalten Sie einen Überblick
über verschiedene Shopsysteme. Auswahl-
kriterien werden erläutert und Kenntnisse
der typischen Funktionen vermittelt. Anhand
des kostenlosen xtc-modified Shopsystems
lernen Sie einen Shop anzulegen, zu konfigu-
rieren und mit Produkten zu bestücken.

- Shopsysteme im Überblick
- Auswahlkriterien
- Einsatz am Bsp.: xtc-modified
- Installation und Konfiguration
- Anlegen von Kategorien und Produkten
- Integrieren von Zahlungsarten und 

Versandarten

Es sind keine Programmierkenntnisse not-
wendig. Allgemeines PC-Wissen und erste
Erfahrungen rund um das Thema "Homepa-
ge" sollten jedoch vorhanden sein.

501.59

Samstag, 03.12.11
09.30-17.00 Uhr 

47,40 $/31,40 $
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Webdesign mit jQuery

Gerd Stelling

jQuery ist die meistverwendete JavaScript-
Bibliothek im Internet. Diverse Effekte und
Funktionalitäten auf Internetseiten basieren
auf diesem Framework.

Lernen Sie mittels des Javascript-Frameworks
Internetseiten funktional aufzuwerten, Inter-
aktivität zu realisieren und HTML-Elemen-
te und CSS-Eigenschaften zu verändern.

- Einführung in das JavaScript Framework
- Einbinden von jQuery
- Syntax und Aufbau
- Interaktive Änderung von HTML und CSS
- Effekte

HTML+CSS Kenntnisse werden
vorausgesetzt.

501.63

Samstag, 28.01.12
09.30-17.00 Uhr 

47,40 $/31,40 $
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Typo 3

Detlef Uhte

Mit ca. 300.000 Installationen und 5.000
Erweiterungen gehört Typo3 zu den erfolg-
reichsten Content Management Systemen
weltweit. Besonders viele dieser Installatio-
nen befinden sich im deutschsprachigen
Raum und wollen mit Inhalt versorgt werden. 

An diese richtet sich dieses Seminar. Anhand
einer beispielhaften Installation von Typo3
werden wir an diesem Samstag  

- die Bedienung und Nutzung des 
Rich Text Editors (RTE)

- die Gestaltung und Erweiterung einer Pro-
jektumgebung (neue Seiten erstellen)

- die Verwaltung von Nachrichten und 
Websiteusern 

erproben.  Nach dem Seminar steht Ihnen
noch 4 Wochen eine Übungsplattform zur
Verfügung. Dort können Sie dann nach Her-
zenslust üben.

Gute PC-Kenntnisse werden vorausgesetzt.



V
A

rb
ei

t, 
B

er
uf

 u
nd

 W
ir

ts
ch

af
t

126 Info: Volker Seemann (0511) 7307 9707

5
501.64

Sonntag, 29.01.12
09.30-17.00 Uhr 

47,40 $/31,40 $
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Internet für 
Smartphone, iPad & Co.

Detlef Uhte

Die Anforderungen an Internetprojekte sind
durch die immer weitere Verbreitung von
Smartphone und Tablet PC gestiegen. Moni-
torgrößen varieren zwischen 380 bis 1900
Pixel. Die Seiten werden per Maus und/oder
Touchscreen gesteuert und sollen in allen
Größen und allen Medien les- und bedienbar
bleiben. 

Es gibt mittlerweile Techniken, die mit einer
HTML Seite - nur über die Verwendung von
CSS (und ein wenig JavaScript) - die Nutzbar-
keit der Internetprojekte sicherstellen und
relativ leicht zu implementieren sind. 
Diese Techniken sind Thema dieses Works-
hops.

HTML und CSS-Grundkenntnisse werden 
vorausgesetzt.

501.60 

Bildungsurlaub 
Montag, 09.01.12 bis 

Freitag, 13.01.12  
jeweils

9.30 -17.00 Uhr
149,90 $/109,90 $

Lgh.-Pass: 59,90 $
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Excel 2010
Wolfram Fabricius

Excel bietet leistungsfähige und übersichtli-
che Bearbeitungs- und Darstellungsmöglich-
keiten für kaufmännische und statistische
Daten. 

Dieser Bildungsurlaub vermittelt ausführlich
alle notwendigen Lerninhalte, um im Berufs-
alltag erfolgreich mit Excel arbeiten zu kön-
nen. Aus dem Inhalt: 

- Erstellen einfacher Formeln
- Einfache Funktionen (Summe, Mittelwert)
- Formatieren von Zellen
- Arbeiten mit größeren Tabellen (Listen)
- Einsatz weiterführender Funktionen 

(Wenn, Verweis)
- Pivottabellen
- Autofilter und Fensteroptionen

Windows-Kenntnisse werden vorausgesetzt.

501.61 

Bildungsurlaub 
Montag, 16.01.12 bis 

Freitag, 20.01.12  
jeweils

9.00 -16.30 Uhr
149,90 $/109,90 $

Lgh.-Pass: 59,90 $
maximal 12 TN

>vhs-Treffpunkt<

MS-Office für Einsteiger
Wolfram Fabricius

In diesem Bildungsurlaub erhalten Sie grund-
legende Kenntnisse in den folgenden vier
Anwendungsprogrammen:
Word
- Texterfassung und -korrektur
- Formatieren von Text
- Arbeiten mit grafischen Elementen
- Gestaltung von Briefen und Briefköpfen
Excel
- Erstellen einfacher Formeln
- Einfache Funktionen (Summe, Mittelwert)
- Formatieren von Zellen
- Arbeiten mit größeren Tabellen (Listen)
Powerpoint
- Erstellen von Präsentationen
- Formatieren von Folien
- Anwenden von Präsentationsvorlagen
Access
- Erstellen einer einfachen Datenbank
- Erfassen, Sortieren und Filtern von Daten
- Erstellen einfacher Formulare und Abfragen 

Windows-Kenntnisse werden vorausgesetzt.
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Das aktuelle Bildungsurlaubs-
programm der niedersächsi-
schen Volkshochschulen erhal-
ten Sie in unseren Geschäfts-
stellen.

Wer kann Bildungsurlaub nehmen?

Anspruchsberechtigt sind alle Beschäftigten, die ihren Arbeitsplatz
in Niedersachsen haben und mindestens seit 6 Monaten bei dersel-
ben Arbeitgeberin/demselben Arbeitgeber beschäftigt sind.

Der jährliche Anspruch umfasst fünf Arbeitstage.

Beamtinnen und Beamte können nach der „Verordnung über den
Sonderurlaub für Beamte und Richter“ ebenfalls Bildungsurlaub für
Veranstaltungen der politischen Bildung erhalten.

Wie kann man Bildungsurlaub nehmen?
- Suchen Sie sich eine Bildungsurlaubs-Veranstaltung heraus, 

an der Sie teilnehmen möchten, und melden Sie sich schrift-
lich oder persönlich in der Geschäftsstelle der Volkshoch-
schule an.

- Von der Volkshochschule erhalten Sie, sofern noch Plätze frei 
sind, eine Anmeldebestätigung. Diese Bestätigung legen Sie 
Ihrer Arbeitgeberin/Ihrem Arbeitgeber spätestens 4 Wochen 
vor Beginn der Veranstaltung vor und teilen mit, dass Sie zu 
dem genannten Termin Bildungsurlaub nehmen möchten.

- Die Arbeitgeberin/der Arbeitgeber kann nicht darüber entschei-
den, ob Sie Bildungsurlaub nehmen können und an welcher 
Veranstaltung Sie dabei teilnehmen. Aus zwingenden betrieb-
lichen oder dienstlichen Gründen kann die Gewährung des 
Bildungsurlaubs zu einem bestimmten Zeitpunkt abgelehnt 
werden. Fragen Sie im Zweifelsfall Ihren Betriebs- oder 
Personalrat; er ist mitbestimmungsberechtigt.

- Verlangen Sie am Ende der Bildungsurlaubs-Veranstaltung 
eine Teilnahmebestätigung, die Sie der Arbeitgeberin/dem 
Arbeitgeber vorlegen, da der Bildungsurlaub nachzuweisen 
ist.

Nutzen Sie Ihr Recht auf Bildungsurlaub!

Viele haben schon von der Möglichkeit des Bildungsurlaubs
Gebrauch gemacht. Lernen im Bildungsurlaub macht Spaß, und die
Erfahrung zeigt, dass der Lernerfolg besonders hoch ist. Das ist vor
allem darauf zurückzuführen, dass die Teilnehmenden beim Lernen
ausgeruht sind und nicht einen langen (Arbeits-)Tag hinter sich
haben.

Bildungsurlaube in Langenhagen:

17.10. - 19.10.11 Stressbewältigung
Veranst. Nr. 301.00 Seite 67

05.12. - 09.12.11 Reden - Argumentieren - Diskutieren
Veranst. Nr. 509.01 Seite 102

09.01. - 13.01.12 Erfolgreiches Konfliktmanagement 
im beruflichen Alltag
Veranst. Nr. 509.02 Seite 102

09.01. - 13.01.12 Excel 2010
Veranst. Nr. 501.60 Seite 126

16.01. - 20.01.12 Web-Design
Veranst. Nr. 501.52 Seite 124

16.01. - 20.01.12 Office kompakt - für Einsteiger
Veranst. Nr. 501.61 Seite 126

23.01. - 27.01.12 Englisch B1 for Business
Veranst. Nr. 406.60 Seite 97

23.01. - 27.01.12 Spanisch A1.1
Veranst. Nr. 422.00 Seite 98
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Abstraktion 43,48
Achtsamkeitstraining 22
Acrylmalerei 44
Adventsdekos 61
Adobe Illustrator 122
Adobe PhotoShop 119
Ahnenforschung 14
Allgemeine Hinweise 4-7
Alphabetisierung 92
Alltagsaufgaben am PC 108
Anmeldung 4
Aquarellmalerei 45
Arabisch 100
Argentinien 99
Aromatherapie 65
Autogenes Training 69
Autorinnen/Autoren in 
Langenhagen:
Gebauer, Karl 28
Javaher-Haghighi, Peyman 12
Mika, Bascha 9
Nida-Rümelin, Julian 10
Niemz, Markolf 10
Nowak, Maike Maja 27

Balladen 39
Beckenbodengymnastik 84
Begabungsförderung 31
Behinderte 41,58,82
Bergsteigen 87
Berliner Mauer 11
Beiratsmitglieder 3
Bestattungskultur 15
Betreuungsrecht 16
Bewegung und Tanz 79
Bildbearbeitung 119
Bildungsurlaube 127
Bloggen 123
Bodyforming 85
Boule 53
Bretagne 51
Buffet-Dekos 61
Burnout-Syndrom 23

Caribbean Food 59
Chaosbewältigung 25
Chakren 64
Chinesisch 100
Computer-Club 110
Cuisine française 58

Dänisch 100
Demenz 63
Deutsch 92
Deutscher Vorlesetag 92
Dienstagsgespräch 21
Digitale Fotografie 118
Donnerstagsgespräch 21
Düfte 65

EDV 107
EDV f. Frauen 115
EDV f. Kinder 36
EDV f. Senioren 116
Einbürgerungstest 93
eJunior 36
Eltern-Kind-Gruppen 29
Englisch 94
Entgelt, -erlass 5
Entspannung 67
Entwicklung v. Kindern 105
Erbrecht 17
Ernährung 56
Excel 112,126
Existenzgründung 104
Exkursionen 52
Farb- und Stilgestaltung 50
Facebook 123
Feldenkrais-Methode 79
Ferienkurse 35

Iran 12
Italienisch 98
Italienische Küche 59
iTunes 123

Janssen & Grimm 9
Japanische Küche 60
Jaspers, Karl 32
Junge VHS 34
Jungensozialisation 105 

Kästner, Erich 8
Kassel 15
Kinder und Internet 28
Kindergruppen 30
Kinderkochkurs 37
Kita-Fortbildungen 105
Klangschalen 70
Konzert 41
Klee, Paul 43
Klettern 37,87
Klöppeln 50
Kochen 56
Kochen f. Anfänger 56
Kochen für Männer 57
Kochen mit Behinderten 58
Königsberg 13
Kommunalpolitik 11
Kommunalwahl 11
Kommunikation 102
Konflikte 102
Krafttraining 85
Kunst 43
Kunstgeschichte 43
Kunstverein Langenhagen 42
Kurische Nehrung 13
Kurzgeschichten 40

Fit Mix 85
Fotografie 118
Fotostudio 118
Französisch 98
Französische Küche 58
Frauenstammtisch 20
Fußgesundheit 62,79

Garten 19
Gedächtnistraining 66
Gemüseküche 58
Gesprächskreise 20
Gesetzliche Erbfolge 17
Gesundheit 62
GER - Kompetenzstufen 89
Golf 53
Gymnastik 80

Hameln 96
Haussanierung 18
Herbstliche Küche 57
Herbstzeitlose 8
Hochbegabung 31
Hochschulzugang 104
Hochsensibilität 22
Hörsturz 62
Hundepsychologie 27

Ikebana 48
Illustrator 122
InDesign 122
Inhaltsverzeichnis 2
Integrationskurse 92
Interkulturelle Kompetenz 13
Internet f. Senioren 110



St
ic

hw
or

tv
er

ze
ic

hn
is

 
V

129

0

PEKIP 29
Pflegekinder 31
Pflegende Angehörige 63
Pferde 26
Pflichtteilsrecht 17
Philosophie 32
Photoshop Elements 119
Physik und Spiritualität 70
Pik Leibniz 88
Pilates 83
Porträtzeichnen 44
Porzellanmalerei 46
PowerPoint 112
Power Yoga 75
Precht, Richard David 32

Qi Gong 72

Raw-Fotos 121
Recht 18
Rhetorik 102
Rückentraining 79
Russisch 101
Rhythmik 82

Schneeschuhwandern 88
Schneidern 50
Schüsslersche Salze 62
Schulstress 35
Schwedisch 101
Segeln 54
Selbstverteidigung 79
Selbstwertgefühl 25
Semesterauftakt 8
Sepulkralmuseum 15
Shop-Systeme 125

Walking 86
Web 2.0 123
Web-Design 124
Weihnachtsdüfte 65
Wen Do 36,79
Wirbelsäulengymnastik 81
Wohnraummietrecht 18

Xpert 107

Yoga 75

Sizilien 51
Slow Motion 85
Sommerliche Küche 57
Spanisch 98
Spiritualität 32
Sprachen 92
Spracherwerb 105
Sprachprüfungen 90
Steinmalerei 48
Sterbebegeitung 63
Stressbewältigung 67
Stretching 84
Studienreisen 51
Südafrikanische Küche 59
Sushi 60

Tabellenkalkulation 112
Tai Chi 71
Tanz 82
Tastschreiben 106
Testament 16
Textverarbeitung 111
Theater für Behinderte 41
Tierkommunikation 27
Tinnitus 62
Töpfern 49
Tucholsky, Kurt 8
Türkisch 101
Türkische Küche 60
Twitter 123
Typo 3 125

UKW-Seefunkzeugnis 55

Veranstaltungsorte U3
vegetarische Küche 57
vhsConcept 104
VHS-MitarbeiterInnen 3
Videobearbeitung 117
Vorlesetag 92
Vorsorgevollmacht 16

Langenhagen 12,52
Langenhagen Stadtgeschichte 12
Lauftechnik 86
Lehren und Lernen 14
Leitbild der VHS 7
Lesecafé 40
Lesen und Schreiben 92
Lieblingsdüfte 65
Lissitzky 43
Literatur 39

Männerkochkurs 57
Märchen 24
Malerei 43
Malta 51
Mann, Thomas 33
Massage 79
Mathematik für Schüler 34
Mauerbau 11
Meditation 70
Motorbootfahren 54
MS-Office 126
Museum f. Sepulkralkultur 15
Musik 41

Nachlassabwicklung 16
Naturparfüms 65
Neapel 51
Neue Sachlichkeit 43
Nordic Walking 86

Ömalerei 46
Offene Werkstatt 47
Oper 41
Orientalischer Tanz 82
Outlook 111

Päd. MitarbeiterInnen (VHS) 3
Papierschöpfen 47
Paracelsus-Klinik 62
Pasta 59
Patientenverfügung 16
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Terminkalender der Einzel-, Kompakt-, Wochenend-
seminare und Studienfahrten 

Fr, 02.09. Kommunalpolitischer Aktionstag 11
Sa, 03.09. 201.50 Semesterauftakt: Die Herbstzeitlosen 8
Fr, 09.09.+ 205.20 Aquarellmalerei
Sa, 10.09. 46
Fr, 09.09.- 509.10 10 Finger "blind"
So, 11.09. 106
Do, 15.09. 106.40 Gesprächskreis Hochbegabung 31
Mo, 19.09. 307.17 Italienische Pasta 59
Di, 20.09. Diavortrag: Tallin 52
Mi, 21.09.+ 204.03 El Lissitzky
Sa, 24.09. 43
Do, 22.09. 307.13 Sushi 60
Fr, 23.09. 302.60 So weit die Füße tragen 79
Fr, 23.09. 305.06 Das Element Metall: Herbst 64
Fr, 23.09.+ 501.35 Photoshop Elements 6.0 - Teil 1
Sa, 24.09. 119
Fr, 23.09.+ 205.12 Der Weg zur eigenen Komposition
Sa, 24.09. 45
Sa, 24.09. 200.26 Golf - Schnupperkurs 53
Sa, 24.09. 307.15 Baklava, Börek  Co 60
Mo, 26.09.- 501.54 "The Gimp" Intensiv
Fr, 30.09. 120
Mo, 26.09.- 730.01 Grundkurs Kinderklettern
Fr, 28.09. 37
Mo, 26.09.- 501.28 PC-Schnupperseminar
Mi, 28.09. 116
Di, 27.09. 105.05 Haus sanieren -Schwachstellen 18
Do, 29.09. 107.04 Hochsensible Menschen 22
Do, 29.09. 307.04 Sommerküche 57
Fr, 30.09. 301.22 Klangschalen-Meditation 70
Di, 04.10.+ 305.11 Düfte & Chakren
Di, 11.10. 65
Mi, 05.10. 108.01 Philosophie v. Precht 32
Mi, 05.10. 106.10 Lesung Gebauer 28
Mi, 05.10. 304.11 Vortrag: Gesunde Füße 62

Do, 06.10. 102.01 Lesung: Iran 12 
Do, 06.10. 501.24 PowerPoint 2007 114
Do, 06.10. 302.75 Mit Zwölf auf 3 Viertausendern 87 
Do, 06.10. 114.01 Lazy Gardening 19
Fr, 07.10. 302.41 Workshop Lauftechnik 86
Fr, 07.10.+ 302.61 Selbstverteidigung für Frauen
Sa, 08.10. 79
Fr, 07.10+ 301.38 Qi Gong und Tao Yoga
Sa, 08.10. 74
Fr, 07.10. 307.11 Französische Küche exotisch 58
Sa, 08.10. 200.27 Golf - Schnupperkurs 53
Sa, 08.10. 107.07 Belastende Gefühle 24
Sa, 08.10. 205.22 Von der Natur zur Abstraktion 46
Sa, 08.10. 205.30 Faszination Stein
Sa, 16.10. 48
Mo, 10.10.- 501.29 Windows 7
Mi, 12.10. 116
Di, 11.10. 105.06 Haus sanieren- Fördermittel 18
Di, 11.10. 106.20 Pflegeeltern/Pflegekinder 31
Mi, 12.10. 304.14 Demenz 63
Do, 13.10. 106.40 Gesprächskreis Hochbegabung 31
Fr, 14.10.+ 301.02 Konstruktive Gesprächsführung
Sa, 15.10. 68
Sa, 15.10. 205.09 Zeichenstift auf Entdeckertour 44
Di, 18.10.+ 730.23 Schulstress ade
Mi, 19.10. 35
Di, 25.10.+ 730.24 Mädchen stark machen
Mi, 26.10. 36
Do, 27.10+ 301.27 Streifzug durch Asien
Sa, 29.10. 71
Fr, 28.10.+ 207.12 Außer Verdi nichts gewesen?
Sa, 29.10. 41
Sa, 29.10. 102.20 Interkulturelle Kompetenz 13
Mo, 31.10. 307.19 Küche Sardiniens 59
Di, 01.11. 305.12 Duftwege für Meditation u. Muße 65
Di, 01.11.+ 105.07 Mietraumwohnrecht
Di, 08.11. 18
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Mo, 14.11. 302.73 Vortrag: Besteigung des Pik Leibniz 88
Di, 15.11. 100.01 Vortrag: Wandel in der Bestattungskultur 15
Di, 15.11. 501.19 Word 2007 - Einstieg 113
Di, 15.11. 100.40 Spracherwerb von Kindern 105
Mi, 16.11. 304.12 Vortrag: Tinnitus und Hörsturz 62
Do, 17.11. 501.23 Excel 2007 - Aufbau 114
Do, 17.11. 106.40 Gesprächskreis Hochbegabung 31
Do, 17.11. 110.11 Diavortrag Königsberg 13
Do, 17.11. 106.09 Kinder im Internet 28
Fr, 18.11. 307.03 Vegetarischer Kochabend 57
Fr, 18.11.- 509.11 10 Finger "blind"
20.11. 106
Fr, 18.11. 200.00 Konzert im Ratssaal 41
Fr, 18.11. 206.46 Kreatives Wochenende mit Ton 49
Fr, 18.11. 405.50 Deutscher Vorlesetag 92
Fr, 18.11.+ 501.14 PowerPoint 2007 - I
Sa, 19.11. 111
Sa, 19.11. 100.02 Exkusion: Museum f. Sepulkralkultur 15
Sa, 19.11.+ 501.58 WordPress 3
So, 20.11. 124
Sa, 19.11. 301.03 Achtsamkeitstraining 68
Sa, 19.11. 301.39 Qi Gong Seminar 74
Sa, 19.11. 307.29 Advents- und Weihnachtsdekos 61
Mo, 21.11.- 501.32 Surfen im Internet - I
Do, 24.11. 117
Mo, 21.11. 307.20 Küche der Emilia Romagna 59
Fr, 25.11. 305.07 Das Element Wasser: Winter 64
Fr, 25.11. 301.25 Einführung in die Meditation 70
Fr, 25.11.+ 501.17 Excel 2007 - II
Sa, 26.11. 112
Fr, 25.11. 105.01 Testament 16
Fr, 25.11.+ 307.30 Deko aus Obst und Gemüse
Sa, 26.11. 61
Sa, 26.11. 101.01 Lesung Janssen & Grimm 9
Sa, 26.11. 301.42 Yoga u. Massage für Paare 75
Mo, 28.11. 204.07 Diavortrag "Paul Klee" 43
Di, 29.11. 305.13 Weihnachtsdüfte 65
Mi, 30.11. 201.00 Musikalische Lesung zum Advent 39

Do, 03.11.+ 212.46 Papierschöpfen
Sa, 05.11. 47
Do, 3.11. 100.10 Lesung Bascha Mika 9
Do, 03.11. 501.22 Excel 2007 - Einstieg 114
Fr, 04.11.- 205.29 Moderne Porzellanmalerei
So, 06.11. 47
Fr, 04.11. 302.42 Workshop Trainingsplanung 86
Fr, 04.11. 301.40 Yoga und Meditation 75
Fr, 04.11.+ 501.37 Photoshop Elements 6.0 - Teil 3
Sa, 05.11. 119
Sa, 05.11. 100.11 Anatomie des Pferdes 26
Sa, 05.11. 107.06 Selbstwertgefühl 25
Sa, 05.11. 302.09 Feldenkrais Seminar 79
Sa, 05.11.+ 721.51 Kinderkochkurs
Sa, 12.11. 37
Mo, 07.11.+304.03 Schüsslersche Salze
Mo, 14.11. 62
Mo, 07.11.- 501.30 Textverarbeitung mit Word
Do, 10.11. 116
Mo, 07.11.- 108.04 Einführung in die Philosophie
Mi, 09.11. 33
Do, 10.11. 303.03 Abschied nehmen 63
Do, 10.11. 422.50 Diavortrag Argentinien 99
Do, 10.11. 307.06 Herbstküche 57
Fr, 11.11.+ 105.02 Vorsorgevollmacht
Fr, 18.11. 16
Fr, 11.11. 301.24 Gong-Meditation 70
Fr, 11.11.+ 501.16 Excel 2007 - I
Sa, 12.11. 112
Fr, 11.11.+ 205.13 Der Weg zur eigenen Komposition
Sa, 12.11. 45
Sa, 12.11. 301.28 Die fünf Tibeter 71
Sa, 12.11. 301.29 Qi Gong für Herbst und Winter 74
Sa, 12.11. 111.12 Exkursion nach Langenhagen 52
Sa, 12.11.+ 302.70 Grundkurs Familienklettern
Sa, 19.11. 87
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Mi, 30.11 114.02 Diavortrag: Lady Gardeners 19
Do, 01.12. 501.20 Word 2007 - Aufbau 113
Fr, 02.12. 107.08 Lesung Nowak 27
Fr, 02.12.+ 501.15 PowerPoint 2007 - II
Sa, 03.12. 112
Fr, 02.12. 307.12 Franz. Küche für Weihnachten 58
Fr, 02.12. 105.03 Pflichtteilrecht und Erbfolge 17
Fr, 02.12. 301.23 Klangschaleen-Meditation 70
Sa, 03.12. 301.01 Workshop Stresskompetenz 67
Sa, 03.12. 501.59 Webdesign mit jQuery 125
Sa, 03.12+ 100.92 Alterssensibles Lehren u. Lernen 
Sa, 17.12. 14
Sa, 03.12.+ 302.10 Massage für Frauen
So, 04.12. 79

Mo, 05.12.- 501.33 Surfen im Internet - II
Mi, 07.12. 117
Mi, 07.12. 307.16 Veg. japanische Küche 60
Fr, 09.12. 305.08 Farben und Chakren 64
Fr, 09.12.+ 501.18 Excel - III
Sa, 10.12. 112
Sa, 10.12. 301.59 Yoga Workshop 76
Sa, 10.12. 406.70 Exkursion: Christmas Fair in Hamelin 96
Mo, 12.12.- 501.31 Photoshop Elements 6.0
Do, 15.12. 116
Mo, 12.12. 304.01 Hobert: Kraft der Zellen 62
Fr, 16.12.+ 501.34 Videobearbeitung am PC
Sa, 17.12. 117
Fr, 16.12. 501.44 "The Gimp" - Teil 1
Sa, 17.12. 120
Fr, 16.12. 307.09 Südafrikanische Küche 59
Do, 22.12. 501.21 Word 2007 Tabellen, Serienbriefe 113
Fr, 06.01.+ 501.45 "The Gimp" - Teil 2
Sa, 07.01. 120

Mi, 11.01.+ 204.04 Neue Sachlichkeit in Hannover
Sa, 14.01. 43
Fr, 13.01. 100.41 Päd. Arbeit mit Jungen 105
Fr, 13.01.+ 501.13 Outlook 2007 im Büro
Sa, 14.01. 111
Sa, 14.01.+ 501.62 Online-Shop Systeme
So, 15.01. 125
Sa, 14.01. 107.05 Tierkommunikation 27
Fr, 13.01.+ 302.20 Pilates Workshop
Sa, 14.01. 83
Fr, 13.01.- 509.12 10 Finger "blind"
So, 15.01 106
Mo, 16.01.- 501.56 Web-Design
Fr, 20.01. 124
Mo, 16.01. 304.02 Hobert: Krankheit als Spiegel der Seele 62
Di, 17.01. 302.71 Vortrag Schneeschuhwandern 88
Di, 17.01. 307.05 Alte Gemüse, neue Liebe 58
Mi, 18.01. 304.16 Sterbebegleitung Demenz 63
Do, 19.01. 106.40 Gesprächskreis Hochbegabung 31
Fr, 20.01 307.10 Caribbean Food 59
Sa, 21.01.+ 501.57 Dreamweaver
So, 22.01. 124
Sa, 21.01. 301.41 Yoga Nidra 74
Sa, 21.01. 302.72 Schneeschuhwanderung im Harz 88
Sa, 21.01. 305.15 Naturparfüms 65
Mi, 25.01. 108.03 Thomas Mann 33
Do, 26.01. 107.03 Chaosbewältigung 25
Fr, 27.01.+ 302.21 Pilates Workshop
Sa, 28.01. 83
Sa, 28.01. 303.01 Burnout-Seminar 68
Fr, 10.02.+ 501.12 Word 2010 für Umsteiger
Sa, 11.02. 111



�
����
�

�
��
��
�
�

�������
��

����
�����
��
�
��
��
��
���
��
��
��

 !
"#
�!
$�%


�
�

�

����
�#&�
�
!
�#���
"


'(����)��
"


�

�
�#�


�
��

�
#�
��

"




	��
�))��
"


%
��
�
!)��
"


��
���
��
��



'(
��
��


�
� 

�
�


��
�*

�

�

��

�
��
��

"




��
����
�
+����
��
�����
"


�

�
)�
��

�
��
��

"




,��)����
�����
"


,��)�����
���!�
�-!���
	��
�-�)�
�

.
����#�!��
�#����
"


	��)
-
�������


����
��
��
�

���
���
��

 
!
��
��

%
��
!)
���!��
���!(

+���!��)�
���!(�	���
��
��

/
��������(�	���
��
��

0�
���!���

�����������

/�)�

���$##1
���!(

+

��

��
���
��
$#.

���



�

	
/




�

/

/

/ /

/ /

/

/

+

+

+

���#,
)�����))�
��
�
���
������)��!(
�/
��������(�	���
��
��

���#�,
)�����))�
��
�
���
������)��!(
��(��20�
���!���3

+���!��)�
���!(�	���
��
��

���!��
���!(

/
��(*������
��

+!)�
��
)�
��
�

���
"
�-
���
��
)�
��
�

������

�
���
���

 !
"#
�!
$�%


�
�

�

�

�

/

+

�

4

5

6

7






